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Oer Spaziergang nach
Marokko.

Ter Verlauf des marokkanischen Spazierganges, wie
die ' Optimisten unter den Franzosen die ..iriedücye
Durchdringung des Scherifenreiches"^ aufgefaß^ hatt ^ .
beginnt einigermaßen an die bekannte „l>
ä Berlin " zu erinnern . Nichts kennzeichnet i
in Marokko mehr als die jetzt auch von Paris aus offi¬
ziell zugegebene Tatsache daß die Franzchen a ^ -stande sind, die von dem „sultan des sudens U Hwa
als Geiseln m Marrakesch festgehaltenen Franzo >en,
unter denen sich der Konsul Margret Lefmdet zu en^
setzen. Mulen Hafid hat einen großen Beweis seiner
Klugheit geliefert , als er in diesem knirschen Augen¬
blick gegen eine fette Provision auf den ^ hron wrner
Väter ^den er nur als Strohmann ausfullen sollte,
verachtete Sein Nachfolger Muley Jussuf mag ;a
den Franzosen ein sehr bequemer Mann sein, aber er
ist jedenfalls auch ein sehr einflußloser, und wenn die
Ulemas von S-7
Truck hin zum Oberhaupt gewählt haben, so hat ei
L » wi - hienn Oien Men ®nben um » nrnfenbe
Rebellion deutlich aenug zeigt, keinerlei Emfluß im
Landein dem der Sultan des Südens immer größeren
Anhang gewinnt . .

"in El Hiba,  dem Sohn Ma -el-Aimms welcher
der un v e rs Lh n lich st e Feind der Franzosen war.
ist diesen ein Gegner erwachsen, dessen Bedeutung man
auch im französischen Hauptquartier erkannt hat . Daß
die Franzosen es hier zugleich Mit einem Diplo-
m a t e n zu tun haben, geht daraus hervor , daß EI Hiba,
obwohl er in Marrakesch zum Sultan auZgerusen
wurde , sich lediglich als der Abgesandte des großen
Sultans des heiligen Krieges ausgibt.
der um die Franzosen zu verjagen , aus dem rafftet
kommen werde, dem Lande der Dynastie die zurzeit
Üb7r Marokko herrscht. Der Grund dieses Operiereas

Unbekannten ist darin zu suchen, daß
Sr nu ° d7ese Weise ein einigendes  Band um
Me ^ durch Stammesverschiedenheiten. Eifersüchteleien.

i.nh Blutrache entzweiten marokkanischen

zosischen| ™£er(L eg dämlich wirklich gelänge, den
anderen Fall , wenn es mm Entfärben, könnte
getltgen firtea ; tn M ^^ r leicht die Kräfte Frank-
das marokkanisch im Scherifenreich jeder
reichs übersteigen. ^ ^ auch zumeist wehr-
Erwachsene als wehrcidq g einer Streitmacht
LLL - S '«W-- -»

schätzen ist, da nicht einmal die Bevölkerungszahl
Marokkos genau feststeht, ^ die aber mit einer halben
Million sicherlich viel zu niedrig gegriffen wäre.

Tie Franzosen verfügen nach ihren eigenen An¬
gaben zurzeit in Marokko über ein Heer von 40 009
Mann , aber diese Ziffer ist zweifellos, um die französi»
scheu Opfer geringer erscheinen zu lassen, erheblich zu
niedrig gegriffen. Außer 15 Bataillonen Infanterie
und 10 Feldbatterien der Kolonialarmee stehen schon
16 Battaillone , 12 Schwadronen und 5 Batterien aus
Algier und Tunis im Feld, wozu noch die Madagassen
und die Senegalschützen kommen. Man wird die Ge¬
samtziffer mit 50 000 eher zu niedrig als^ zu hoch
schätzen, und doch geben die Offiziösen des Kabinetts
Poincars jetzt offen zu, daß diese Streitkräfte in
keiner  Weise ausreichen und neue Verstärkungen er¬
forderlich sein werden. Ter Generalresident Liautey,
der einst gegenüber den deutschen Heeren die Parole
des Eingeborenenkrieges „umzingeln , zusammenichießen,
vernichten" empfahl, sieht sich jetzt außerstande, diese
Taktik den Eingeborenen gegenüber durchzusuhren. und
das von ihm ausgestellte militärische Programm , näm¬
lich die Begrenzung des militärischen Auftretens auf
die bereits besetzten  Gegenden , bedeutet in Wahr¬
heit eine Beschränkung auf die etwa 30 000 Quadrat¬
kilometer umfassende Zone, die sich östlich und westuch
von der spanischen Grenze bis zum Umerreb' L. nörd¬
lich und südlich vom Atlantischen Ozean bis zum
Mittelatlas erstreckt. Damit ist also nicht nur ganz
Südmarokko an fge geben,  sondern man scheint auch
auf eine strategische Verbindung zwischen der Haupt¬
stadt Fez und den Positionen cm der algerischen
Grenze nicht mehr zu rechnen.

General Liautey hat denn auch bereits erklärt , daß
noch mindestens zehn  Jahre notwendig seien, um den
Süden zu unterwerfen , und man kann , wohl ohne
Übertreibung behaupten , daß der General ein Optimist
ist Die „friedliche Durchdringung " des Scher,sen-
reiches wird Frankreich noch viel Geld, viel Eisenbahnen
— denn ohne diese ist Marokko nicht zu erobern — und
viel Blut kosten, um so mehr, da die Schwierigkeiten
und Differenzen, die sich dem Abschluß des französisch-
svanischen Marokkovertrages entgegenstellen, einen
Schluß darauf zulassen, wie die beiden romanischen
Sckwesternationen dort später neben- und gegeneinander
arbeiten werden. Wer aber den Schaden hat . braucht
für den Spott nicht zu sorgen: und so dürfen die Fran¬
zosen sich nicht wundern , wenn man sie setzt an Me
ausschweifenden Hoffnungen erinnert , die sie einst auf
die schwarze Armee gesetzt haben, die, aus den Marokka¬
nern rekrutiert , aeaen den Erbfeind verwendet werden
sollw Bis auf weiteres und wohl auf Jahrzehnte hin-
aus ' werden die Franzosen wohl für eine weiße
kontra schwarze Armee Sorge tragen müssen.

politische Übersicht.
Zur Warnung.

Eine ganze Reihe von agrarischen und Zentrums¬
blättern verösfentticht unter der Überschrift
Reichsgericht zum sozialdemokratischen ^ cht>tt em
Reichsgerichtserkenntnis, das die Fälle feststellt,^ in>
denen ein Boykott unzulässig und strafbar ist. vste
hängen u. a. die Bemerkung daran : „Das Urteil trurv
für die zukünftige Gestalt und Bedeutung des soziil-
demokratischen Boykotts und Terrorismus (um den es
sich in dem Erkenntnis gar nicht handelt !) von großer
Bedeutung sein." Wenn diese Blätter der Meinung
sind, daß das Urteil nur auf Sozialdemokraten An¬
wendung finde, und daß z. B. die von Agrariern oder
irgendwelcher Produzentenvereinigung verhängten Boy¬
kotts unter Umständen straflos  blieben , so ist das
ein etwas merkwürdiger Irrtum . Wenn beispielsweise
eine solche Vereinigung einen Berufsgenossen, der sich
ihrem Verkaufstarif oder einer Aussperrung nicht an¬
schließt, durch Versperrung des Rohstoffs mit dem
Ruin bedroht, um ihn zum Nachgeben zu zwingen, so
ist das aus mehreren der Rechtsgrundsätze, die das
Reichsgericht aufgestellt hat , strafbar . Worauf wir die
beteiligten Kreise freundlichst aufmerksam machen
wollen. Also Vorsicht!

Ein kritischer Paragraph.
Ein bemerkenswertes Urteil hat die Breslauer!

Strafkammer gefällt . Bei der letzten Reichstagswahl
hatte ’ in einem kleinen Orte bei Breslau der Wahl-
kontrolleü'r einer Partei am Schluß der Wahl mit den
Worten : „Erlauben Sie , meine Herren !" die Urne
ergriffen und geschüttelt. Er wurde wegen Beleidi¬
gung und außerdem aus .§ 132 des Strafgesetzbuchs
angeklagt. Von der Anklage der Beleidigung wurde
er freigesprochen, weil der Strafantrag zu spät gestellt
war, wegen Vergehens gegen 8 122 aber wurde er zu
einem Monat Gefängnis verurteilt . Tiefer Paragraph
lautet : „Wer unbefugt sich mit Ausübung  eines
öffentlichen Amtes  befaßt oder eine Handlung
vornimmt , welche nur kraft eines , öffentlichen Amtes
vorgenommen werden darf , wird mit Gefängnis bis zu
einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu 300 Park be¬
straft ." Tie Strafe aus 8 132 trifft in der Regel Per¬
sonen, die sich den Anschein einer amtlichen Eigenschgft
gegeben oder bei anderen die Meinung erregt haben,
daß sie die fragliche Handlung aus amtlichem Auftrag
vollzögen. Als Motiv dieser Täuschung kommen meist
in Betracht : die Absicht, einen rechtswidrigen Ver¬
mögensvorteil zu erlangen oder einen anderen ^zu
schädigen, und Großmannssucht oder Prahlerei . Im
vorliegenden Fall hat sich der Angeklagte nicht den An-

Zu
Maurice Maeterlinck.

seinem fünfzigsten Geburtstag (29. August 1912).
Van Friedrich von Oppeln - Br°n.k°wsk,.

Zü dem zahildchan dichtersichM ^ ^ M^ e-Äinck
di« -uns das Jahr 1832  bewußt in der deutschen
ein Mann , der zwar mit romanischemKulturen,
Kmlbur steht, mit dem gefaßt hat. Diese
besonders in dor ^ ^ Dichters hat erst vor
übernativ -nvte, e.urop<«,.che S .cu « Ehrung , der Ver-
Jahressrist Ln einer ofaziellon . fische A-nerkenpung gc-
leihung -des Nobelproi,es , ihre ,h >^ Geburtstag denn
Hunden. Unid so treten 3«■ i b Rußland Hand in
Deutschland und Frankreich» Eng,- ^ a£en gu  danken , die
Hand vor den Dichtm, um ifan t_ h^ . Der Abschluß
er allem ..guten Europaer -n g ! ^ utsam . Der
eimes halbem J -shrhunoerto , is s J . £ pflegt dann
Zonich d-S Schaffens,
erreicht zu sein, und mit Stotz, » ^ Do,ppobt bedeutungs-
-vuf di.- Summe smnes Ledons \ ■' bet mit dem
v°ll ist dieser Tag su.r ^ der 9 ^ Jahr für Jahr
Fleiß cmar Biene We Fcstigkeit sein-cm nxu-
aufgespeichert hat und mit .ma ■ unboirnt durch Spott
gefundenen Weg wsi'terspgang umgaben , und
iMüb Nnfein>du.n.gen, Me fat« ~ antflSru Bm.s, der jene feind-
unverblendst vom Lärme des n?^ teÄ.!nck kann mit Stolz
kichcm Stimmen bald üLcrton ^ .^ ckbllicken- Das
und ohne Wehmut auf ,nne ® j ®, was ein hochstehender
Leben hat ihm so ziemlich a -- .j .^ nj^ t ; n bem Sinne,
Mensch von chm wünschen « nn . v ^ fcI|6ft {n
daß alle äußeren und innere , ^ xtuaen und erarbeiten
den Schoß fielen, sanvorm. «c .r 1 mxUrt ^tont er immer*
müssen. In seinen ^ innerem Glück und
fort den tiefen Zusammenk> 9 unj> äußerem Erfolg,
äußerem Gelingen , innere . - ^ n d-r Welt seinen
Nur wer mit sich fester Seine eisone LebensführungDöemckLMvrTQN ÄufMlrrg'dN'.

ist das beste Exompcl auf die Richtigkeit seiner Theorie . Und
das Bewußtsein ihrer vollausgewirkten Wirklichkeit mutz den
Dichter an seinem Sv. Geiburtstag mit höherer Befriedigung
erfüllen , a-IS alle .noch so wohlgemeinten GlMonnsche und
Ehrungen . Auch für feine Verehrer und Freunde ist dieses
Sich-Deckon von Innen - und Außenwelt wohl das beste, was
Maeterlinck ihnen geben konnte. Nicht ein Drama ., riiicht ein
Buch, sondern der ganze Mensch ist das Bedeutende.

Kaum wn Dichter -der Moderne , seinen Landsmann , den
eroßSn Lyriker Verheeren « uKgonsm-men, zeigt eine gleich
geschlossene, kansequente Entwicklung wie Maeterlinck. Er hat
sich aus dem uferlofcn Mystizismus und Pessimismus seiner
Jugendwerke zu einer ke.nkre.ten, lebensfrohen Kunst, einer
höchsten.philosophischen WolWefahung durchgcrun.gon, so daß
er setzt im 80. Lebensfah.re -als ein Fertiger und Vollendeter
dcsteht. Wenn wir auch einen Ausbau seines philosophitchen
und künstlerischen Werkes noch zu erhoffen haben , etwas
gänzlich Neues , Grundstürzendes hoben wir nicht mehr von
ihm zu erwarten . Dc.she.lb kann man auch beute schon daS
Fazit seines Lebens ziehen und leine Entwicklung von Ihren
Anfängen bis zu -den letzten Konsequenzen verfolgen.

Die Wurzoln seiner Kraft liegen auf niedordeutschem
Boden, in dem mystischan Brabastter Wcwvinkc!!, aus dem
vor Jahrhunderten eine .der größten Malerschulen der Welt
hervorgqga.noen ist. Germanische Herkunft und Innerlichkeit
konnzwchnen sein Wesen und haben ihm von jeher die Sym-
pathilcn der germanischen Welt gesichert: er selbst hat sich stets
als Germanen empfunden. Die Größe Shakespeares hat er
immer wieder den in diesem Punkt von aibersher schwer¬
hörigen Franzosen .gepredigt ; in die deutschen Klassiker hat
er sich schon als Schüler versenkt; vor allem aber hat er sich
mit der deutschen Ilomauifik v-ert.rant gemacht, die dafür pro¬
grammatische „Fragmente " des Novalis ins Französische
übertragen und seine Kunst recht eigentlich an sie angeknüpft.
Seiner Hi-nneigung zur alten -deutschen Mystik und ihrem
Erneuerer Schopenhauer verdankt ac  einen guten Teil seiner
Ideen bis hinauf zu seinem neuesten Märchendrama „Der
Waue .Vo>g,Ä". Aus dem .dku-tschc-n Märchen nahm er bereits

den Stoff seines wildgeni.alen ErWinoZdramas „Malcine ",
bei dam .überdies Shakespe-are Pate gestanden hat und das
ihm den Namen, eines „bcügischon Shakespeare " einkragen
sollte.

Andererseits brachten ihn die sozioten und politischen
Verhältnisse feiner bcilgischen Heimat e.be,wo dem romani¬
schen, speziell dem französischen Kulturkrcise nahe , dessen
Sprache er schreibt rrfo gossen gewaltiger Schallboden Par,is
ihm frühzeitig eine Deachleing sicherte, die ,c,r als hollän.dnscheir
oder flämischer Schriftsteller nie gcifu'nden Hütte. Deutsche
Seele und fi'enzöst'chc Gei.steslbild.ung , diese Synthese , die ein
Nietzsche als das wünschibärfteZiel hin stellte, ist ihm von einer
gütigen Fee Mf den Lebensweg mitgegoben worden und hat
ite ihm ihren glänze,r.dsten Ausdruck und ihre vollste Durch¬
dringung gefunden.

Im einer Zeit der Gärung nnd Unzufriedenheit stehD
MÄÄe.rfinck heute als eine im sich wusgeglichone, glückliche
Naitur ha, glücklich nicht nu .r durch die äußeren Lcbens-
umstände : sorgenlose Unabhängigkeit , frühen Ruhm und ein
glückliches Heim, sondern auch innerlich beglückt durch einen
festen und sickeren Willen , der ihm sein Tun und Lassen bor¬
zeichnet, durch ein ruhiges Streben und entschlossene Daseins-
bejahung, als einer , der nur aus der Ferne wirkt und sich
allem entzieht, was seine Kreise stören kann, der aber just
dadurch zu einem Trost und Leitstern für viele geworden ist,
zu einem neuen Emerson , der seelisch Verstimmte wieder mit
dem Leben aussöhnt . Und daß er just aus den Irrungen und
Wirrungen der Gegenwart zu dieser wahrhaft antiken Ruhe
und Abgeklärtheit sich durchrang, erhöht den Wert dieser
großen Individualität . Denn nicht als ein Kämpfer gegen
seine Zeit , in der Pose des Eiferers oder Weltenrichters , der
sich, wie Nietzsche oder Schopenhauer , von der Gegenwart aus¬
schloß und sich eigenwillig eine künstliche Kultur zimmerte,
sondern als Kind seiner Zeit , an der er mit tausend zähen
Wurzeln hängt , hat er sich diese Zeitlosigkeit errungen.
Später wird er einmal als der Ausdruck seiner in sich selbst
überwundenen Epoche dastehen, und als solcher ist er wohl
auch mit der europäischen Ehrung des Nobelpreises bedacht
worden. Drei Dinge haben zu seiner Lebensssstaltuna am



®ette Zi  MorgemAuSgabe , 1. Blatr . Mies !mÄerrex TagdlüLL» Donnerstag, 29 . August 1912 * _ Re. 402*
schein einer Amtsperson gegeben, vielmehr ivar sich
jeder Anwesende klar darüber , daß er in privater Eigen¬
schaft etwas tat , woM nur ein Mitglied des Wahl-
komitees befugt war . Auch der Zweck, den der Ange¬
klagte verfolgte, ist klar : er wollte das Wahlgeheimnis
kräftiger sichern. Ob auf eine derartige , natürlich
durchaus ungehörige  Handlung der 8 132 An-
weudunL finden kann, ist zweifelhaft. Da ähnliche
Vorgänge sich bei Wahlen öfters zutragen , bis fetzt
aber -wohl noch nie eine Bestrafung aus 8 132 stattge¬
funden hat , so liegt der Schluß nahe, daß die Frage
von anderen behördlichen Organen und Juristen ver¬
neint wird . Derartige Handlungen gehören ja auch
muh ihrem subjektiven Beweggründe wie ihrer sach¬
lichen Natur nmh gar nicht in dieselbe Kategorie von
Handlungen , die unter dem täuschenden Scheine be¬
gangen werden, die Handelnden befänden sich in der
Ausübung eines öffentlichen Amts . Auffällig ist auch,
daß auf eine Freiheitsstrafe erkannt wurde.

UlLramontane GeschichtsklitLerung.
Es gibt wohl keine geistliche Institution , die schroffer

Und unverhüllter nach der Weltherrschaft gestrebt hat
wie Las Papsttum . Andererseits hat es aber auch die
anderen weltlichen Herrscher mit Len unerhörtesten
Schmähungen überhäuft , die ihren bezeichnendsten Aus¬
druck in jenem Schreiben des Papstes Gregor V,ll . an
den Bischof Herimann von Metz vom 15. März 1081
fanden , in dem der Papst zu behaupten wagt : „Wer
wüßte nicht, daß die Könige und Herzoge von denen
ihren Anfang haben, die Gott mißachtend mit Stolz,
Raub , Treulosigkeit , Mord , zuletzt fast mit allen Lastern,
unter Antrieb des Fürsten dieser Welt , nämlich des
Teufels , über ihresgleichen, nämlich die Menschen, mit
blinder Begierde und unersättlicher Anmaßung zu
herrschen sich Herausnahmen ." Um so mehr sollte man
annehmen , daß die ultramontane Presse über die An¬
fänge der weltlichen  Herrschaft des Papstes mit
mehr Vorsicht und Objektivität sich äußerte , nicht aber
sich zu einer so unglaublichen Behauptung verfliege,
wie sie „Das katholische Deutschland", die in Bres¬
lau erscheinende Wochenschrift der „Katholischen
Aktion", in seiner Nummer 23 vom 28. Juli gelegent¬
lich eines an Schiefheiten reichen Aussatzes „Wie man
dem Papst -Konig sein Rom evtritz" aufzustellen wagt:
„Kern .Staat der Welt ist auf gesetzmäßigere Weise ent¬
standen . kein König vermochte seine Rechte auf sein
Land so gut zu begründen wie der Papst -König ( !),"
Weiß das Blatt denn nicht, daß der Erwerb des Kirchen¬
staates auf einer dreisten Fälschung beruht ? Daß
man ftn 6. Jahrhundert die fabelhafte Geschichte erfand,
Kaiser Konstantin habe aus Dankbarkeit für seine
Heilung vom Aussatze dem Papst Sylvester Roni,
Italien und die abendländischen Provinzen des römi¬
schen Reiches geschenkt, und daß lediglich durch diese
Fälschung Pipin der Kleine veranlaßt wurde , das
frühere byzantinische Exarchat von Ravenna und die
Pentapolis den Langobarden zu entreißen und sie 756
dem römischen Stuhle herauszugeben ? Und sollte dem
Blatte unbekannt geblieben sein, daß diese so fein er¬
sonnene Geschichte heute allgemein als Fälschung an¬
erkannt ist? Und das alles angesichts der Mahnung
des Münchener Erzbischofs v. Bettinger an die katho¬
lische Presse : „Wir dürfen nicht lügen !"

verwelschung deutscher Sprachreste
im Ranton Tessin.

Im Kanton des Tessin oberhalb des Val de Campo,
liegt malerisch das einzige deutsche Torf dieses welsch-
schweizerischen Kantons : Gurin , amtlich Bosco benannt.
Seit fast einem Iah r h un d er t ist das Torf in Ur¬
kunden als deutsche Gemeinde bekannt. Seine Be¬
wohner, eingewanderte Walliser , sprachen stets Deutsch

mächtigsten beigetrugein : der Sport , die Natur und der Ein¬
fluß einer Frau.

Als kräftiger und gesunder Mann war er von jung auf
rin eiftiger Sportsmann , der sich im Degen - und Faustkampf
übte , Rudern und Wandern liebte und , dem Zuge der Zeit
folgend , vom Zweirad zum Auto übergegangen ist . über all
diese sportlichen Leistungen hat er fesselnde Aufsätze ge¬
schrieben , in denen er tiefsinnig das Kleine mit dem Großen,
die Probleme der Welt mit der Ausübung eines nervenstählen¬
den Sports verknüpfte . Der Sport ist stets ein heilsames
Regulativ für sein intensives geistiges Leben gewesen und hat
ihn von den Extravaganzen mancher übermoderner Poeten,
denen er nur in seinen Anfängen gefröhnt hat , gründlich
kuriert.

Das zweite ist seme echt germanische Natnrliebe , die :hn
bald zu mystischer Versenkung in die Rätsel des Alls , bald zu
strenger , verstandeSmätziger Naturbcobachtung geführt hat.
Wie er selbst sagt , wäre er Naturforscher geworden , hätte ihn
nicht der Wille seiner Eltern , gegen den er nicht welt-
stürmerisch aufgebäumt ist, in die juristische Laufbahn ge¬
drängt . Übrigens hat er seinen unerfüllten Jugendplau noch
reichlich nachholen können ; er hat in fünfzehnjähriger
Forscherarbeit seine Beobachtungen über das Leben der
Bienen gesammelt und das Fazit daraus in einem Buche ge¬
zogen , dessen wissenschaftlicher Wert durch die Preiskrönung
der französischen Akademie eine offizielle Bestätigung erfahren
hat . Studien über die Pflanzen („Die Intelligenz der
Blumen " u . a . m .) schlossen sich an . Hier wie dort strebte
der Dichter eine mystische Vertiefung unseres Raturerkennens
auf Grund exakter Forschungen an , die gleiche Tendenz , wie
sie der Philosoph des Unbewußten , E . v. Hartmann , mit denr
er sich in vielem berührt , verfolgt hat , indem er „spekulative
Resultate auf induktiver Grundlage " gab , — das genaue
Gegenteil der alten , verrufenen Naturphilosophie Schellings
und Okens , die von vorgefaßten Abstraktionen ausging , um
die Einzelerscheinung in ihr Schema zu zwingen.

Als dritter , bedeutsamer Einfluß aus den Dichter tritt
seine Bekanntschaft mit einer ' hochstehenden Frau hinzu , der
Sängerin und Schauspielerin Georgette Leblanc , die er 1893
kennen lernte und die ihm forian eine kluge und treue LebenS-
oeiäbrtin sein sollte . Es war zu einer Zeit , da er selbst einen

und sprechen es noch heute. Ter stftrme des Dorfes war
Gurm . Auf eine Anfrage des eidgenössischen Statisti¬
schen Amts beschloß nach den „Mitteilungen des Ver¬
eins für das Deutschtum im Ausland " der Gemeinde-
rat , den alten deutschen Namen Gurin der italienischen
Bezeichnung Bosco vorzuziehen. Das paßte den
führenden Herren in Bellinzona wenig. Sie machten
den deutschen Bauern den Vorschlag, Gurin in Gorino
umzuwelschen. Da hiermit die dentschen Bauern
wiederum nicht einverstanden waren , wurde als Mittels,
weg Bosco für den Anstsverkehr festgelegt in der Hoff¬
nung , ihn so nach und nach ganz durchzusetzeir. . Einen
ähnlichen Angriff auf die Landkarte machten die amt¬
lichen welschen Kreise bei der Benennung des Rheisi-
wa l d h o r n s. Obwohl der Berg größtenteils im
deutschen  Stromgebiet des Rheins liegt , obwohl der
deutsche Name bereits zur Zeit Cäfars genannt wird,
soll er nun auf den amtlichen Karten in Adula umge-
tauft werden. Die junge gutdeutsche „Tessiner Zeitung"
macht hiergegen sehr kräftig Front , hoffentlich findet sie
dabei die Unterstützung der deutschen und deutsch¬
schweizerischen Touristenwelt.

DSUtscheZ Reich.
* Die Besserung tat Befinden des Kaisers macht nach

einem Telegramm unseres Casseler «-Korrespondenten weitere
Fortschritte , so daß man bis gum Tage der Abreise seine voll¬
ständige Wiederherstellung erhoffen darf . Aach einer weiteren
Meldung machte der Kaiser gestern vormittag bei günstigem
Wetter auf Wilhelmshöhe ernen längeren Spazier¬
gang.

Informationsreise der Wassergesrhkommission . Wie
Uns mitgeteilt wird , wird dis Wassergesetzkommission de§ Ab¬
geordnetenhauses am 15. und 16. September eine Informa¬
tionsreise an den Rhein  unternehmen . Die Kommission
wird voraussichtlich am Abend des 15. September von Rüdes-
heim her mit einem Dampfer in Düsseldorf eintreffen . Am
16. September morgens fahren die Abgeordneten nach Ruhr¬
ort , um dort die Hafenanlagen zu besichtigen , dann zu Schiss
nach der alten Emscher , um dort die Abwässerkläranlagen der
Emscher Genossenschaft , dos größte Abwässerpumpwerk in
Deutschland , anzusxhcv , um dort die Bauausführung desRhein-
Herne -Kanäls zu besprechen . Daran schließt sich eine Fahrt
nach der alten und neuen Emschermündung und über Schloß
Oberhausen nach Essen , nach deren Besichtigung die Rückkehr
nach Berlin erfolgen soll. Wenn die Zeit ausreicht , ist auch
ein Besuch der Kläranlagen und der städtischen Kanalisation
in Düsseldorf beabsichtigt.

* Für die zweite Hafenerweiterung in Bremerhaven sind
bis jetzt im ganzen 25 827 0Ö0 M . und für den Bauches neuen
Trockendocks ' 8 750 ÖÖO M . bewilligt , ausgegeben bis Ende
März d. I . 18 683 000 M . und 8 204 000 M . Die Abmessun-
gen des Trockendocks ontsprechen den Größenverhältnissen des
vom Norddeutsche !« Lloyd im Frühjahr der Schichau -Werft
in Danzig in Auftrag gegebenen 35 000-Tonnendampsers
„Eolumbus ".

* Eine Legitimationsrevision der ausländischen Arbeiter.
Der Minister des JiErn hat angeordnet , daß auch in diesem
Jahre alle Betriebe , in denen ausländische Arbeiter beschäftig!
sind, einer allgemeinen Revision dahin unterworfen werden,
ob diese Arbeiter mit ordnungsmäßigen JnlandS -Legiti-
mationSkarten versehen sind . Diese Kontrolle ist überall ein¬
heitlich am 4. September und , so iveit erforderlich , an den
folgenden Tagen vorzuneihmen.

* Auch eine Folge der Teuerung . In letzter Zeit hat in
Berlin und Bororten die Zahl der Fleischer , die wegen der
zunehmenden Teuerung ihre Laden sperret », ganz außer¬
ordentlich zugenommen . Der Obermeister der Schlächter¬
innung Schöneberg teilt dem „B . T ." mit , es habe bis jetzt —
eine genaue Statistik läßt sich natürlich nicht geben — jeder
fünfte Fleischhauer in Groß -Bevlin sein Geschäft geschlossen.
Es sind dies natürlich zumeist die kapitalschwachcn Fleischer,
doch auch die vermögenden denken schon daran , zu sperren,

Ausweg aus der mystischen Versunkenheit seiner ersten Epoche
suchte. Schon der „Schatz der Armen ", der philosophische Schluß¬
stein dieser Epoche, ist ihr gclvidmet , und bereits hier steigt
das Gestirn der Weisheit , das den Einfluß des finsteren
Schicksalsgestirns niederhält , am Begriffshimmel des Dichter-
Philosophen auf . In dem folgenden Buch „Weisheit und
Schicksal " (1898) ist der Umschwung zu einer neuen , lebens¬
freudigen Weltanschauung innerlich vollzogen . Auch dies
Buch tragt eine Widmung an Georgette Leblanc in den be¬
deutsamen Worten : „Ihnen widme ich dieses Buch , denn es
ist sozusagen Ihr Werk . . . Es genügte mir , Ihren Worten
zu lauschen und Ihnen mit aufmerksamem Blick durchs Leben
zu folgen ; denn so verfolgte ich die Bewegungen , Gebärden
und Gewohnheiten der Weisheit selbst ."

Fortan steht dieser Fraucntypus im Mittelpunkt seiner
Dramen . Schon in „Aglavainc und Selhseite " (1898) sehen
wir ihn auftreten . Dies Seelendrama voll tiefer Symbolik
verkörpert den Kampf zwischen einer scheidenden , nordisch-
mystischen , instinktmäßigen Weltauffassung und einer kom¬
menden , südlich -klaren , weishcitsvallen Weltanschauung , die
sich daZ Herz des Dichters streitig Machen , wie sich Aglavaine
und Selyscttc die Liebe Meleanders streitig machen , die eine
mit ihrer naiven Zärtlichkeit , die andere mit ihrer hoheits¬
vollen Weisheit . Dieser Kampf aber führt notwendig zu
einer tragischen Lösung , und der Tod , den der Dichter hier,
nach eigenem Geständnis , entthronen wollte , bleibt zum letzten¬
mal Sieger.

Erst der Heroine Monna Vanna gelingt es , den Tod zu
entthronen . Sie bietet dem ungewissen Schicksal in Behauptung
des eigenen Ich kühn die Stirn . Den völligen Sieg über das
Schicksal aber —>auch den äußeren — erringt erst ihre Geistes¬
schwester Johzelle und der alte Zauberer Merlin : — in denr
Drama „Johzelle " sind Gemüt und Welt , nach dem tiefe«
Worte des Novalis , zusammenfallcnde Begriffe geworden.
Zu dem inneren Glück des Gerechten , das der Dichter in
„Weisheit und Schicksal " ergründet und das er an der Figur
des alten Stlanus (in „Maria Magdalena " ) veranschaulicht
hat , tritt hier das äußere Glück des Starke », Klugen und
seiner Seele Bewußten . Das ist des Schicksalsdramatikers
letzter Schluß und zugleich die Nutzanwendung seiner letzten
philosophischen Werke.

weil in den Gegenden , wo nicht ein besonders reiches PrMikuut
wohnt , nichts mehr verdierrt werden könne . Alle Versuche,
eine Verbilligung des Fleisches herbeizusührsn , feien ver¬
geblich gewesen.

sst. Der Zentralverband für Handel und Gewerbu setzte
gestern seine Verhandlungen , die sich zunächst mit der Stellung
des Verbandes zu den Konsumvereinen und Warenhäusern
befaßten , fort . Von großem Interesse war der Vortrag
Kleinschmidt (Verden )' Wer „Die Notwendigkeit der Einfüh¬
rung eines Befähigungsnachweises für den Kanftnasns-
beruf ". Der Referent stellte eine Reihe von Forderungen suf,
die ein Mindestmaß von Kenntnissen beim Eintritt in die
Lehre , Besuch einer Handelsschule während der Lehre , Be«
stehen einer Prüfung , eine mindestens 5jährige Gehilfenzeit,
dorr Nachweis von hinreichenden Kenntnissen im Buchführung«
Handels - und Wechselrecht und die Verleihung des Titels
„Kaufmann " mit dem Rechte der Lehrbingsausbildung
gipfeln . Die Versammlung stimmte diesen Ausführungen
zu . Der Vorstand wurde um nähere Ausarbeitung derselbe«
ersucht . Ein Antrag Kramer (Hannover ) verlangt eins
reichsgefetzliche Bestimmung , durch welche die Vermengung
von gerostetem Bohnenkaffee mit Kaffee -Ersatzstoffen ver¬
boten wird . Rach einem Referat von Schulz (Cr -eusen ) übest
die „Stellungnahme gegen die Erhöhung beS  Petroleum -«
Preises " wurden die Wcchlen vorgenommen und beschlossen,
den nächsten Verbandsdag in Leipzig abzuhalten , womuf die
Versammlung durch den Vorsitzenden mit den üblichen
DcmkeÄrorten geschlossen wurde.

* Der 2. Deutsche Kongreß für Jugendbildung und
Jugendkunde wird in München am 3., 4. und 5. Oktober statte
finden . Im Mittelpunkt der Verhandlungen steht das Themat
„Das Wesen der Bildung und ihre Bedeutung für die Schule"
(Referent : Geheimrat Dr - WindÄband , Heidelberg ). Am
zweiten Dag des Kongresses werden Oberstudienrat Dr - Ker-
jchensteiner (München ), Geheimrat Prof . Dr - Dauer (Münsters
und OberreiÄschuldirektor Dr - Wehrmann (Bochum ) über die
aus dem Wesen der Bildung sich ergebenden Forderungen
für die Gestaltung der Schultypen und ihrer Lechrplärip
sprechen . Der dritte Kongreßtag wird die Forderungen be-
handeln , die sich aus dem Wesen der Bildung für die Vor -!
bildung aufs Lehramt ergeben ; die Refevate hinsichtlich der
Fachbildung haben Seminardirektor Dt - Sehfert (Zschopau ),
Universitätsprofessor Dr - Lehmann (Posen ) und Professor
Dr - Wernicke (Braunschwcig ) übernommen , während die päda¬
gogisch-psychologische Vorbildung für das Lehramt in zwei
Vorträgen von Privatdozent Dr - Fischer (München ) und
Universttätsprosessor Dr - Stern (Breslau ) erörtert werden
Wird.

* Die deutsche Beteiligung au der Geuter Ausstelluug
ohne offiziellen Charakter . Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " meldet : Verschiedene deutsche Zeitungen brachten die
Nachricht , die belgische Regierung habe Professor Becker in
Frankfurt a . M . zum Generalkommissar der deutschen Ab¬
teilung aus der Weltausstellung in Gent 1913 ernannt . Die
Nachricht ist unzutreffend . Die Ernennung Beckers zum
Generalkommissar erfolgte weder durch die Reichsleitung noch
durch die belgische Regierung . Der Genannte wurde vielmehr
lediglich von dem VerlvaltungSrat der Aktiengesell¬
schaft,  welche die Ausstellung organisiert , als Kommissar
bestellt . Der belgische Generalkommissar erklärte hiermit sein
Einverständnis . Die von Becker angenommene Bezeichnung
bat demnach keinen offiziellen  Charakter . Es handelt sich
bei dem Vorgang nur um die Organisation einer privaten
Beteiligung an der Genter Ausstellung.

Rechtspflege und Verwaltung.
Die Bereinigung für staatswiffenschaftliche Forschung

zu Berlin (Behrenstraße 70) veranstaltet im kommenden!
Winter ihren 22.  Fortbildungskursus , der am 30. Oktober be-
ginnt und am 12. März schließt . Der Studienplan , der so¬
eben erschienen und von der Geschäftsstelle unentgeltlich zu
beziehen ist, hat eine besondere Ausgestaltung erfahren mit
Rücksicht auf die Allgemeine Verfügung des Justizministers
vom 3. Juli d. I . über die Beurlaubung der Gsrichtsnssefforen
zum Zwecke ihrer Fortbildung . In viel stärkerem Umfang
als bisher sind juristische Vorlesungen vertreten , die von hoher
Warte aus die Hauptprobleme der Teildisziplin erörtern.
Zahlreiche namhafte Juristen , unter denen wir nennen von
Liszt , Seckel , Hellwig , Stammler , van Calker , Heilfron u . cr,
haben die Gelegenheit wahrgenommen , das durch den .ßte*
nannten Erlaß anenipfohlen -e Nachstudium der Juristen zü
fördern . Ausgehend von dem Gedanken , daß die Bedeutung
der rechtlichen Probleme erst dann ganz erfaßt wenden kann.

Wie Maeterlinck selbst eine geradlinige Entwicklung voü
Lebensfurcht zu höchster Weltbcjahung durchgemacht hat , so
glaubt er auch an den Fortschritt und die Entwicklung des
Weltganzen aus einem Chaos zum Kosmos . Er verfolgt dies
Entwicklungsgesetz als Naturforscher an einem außermensch¬
lichen Gemeinwesen , dem Bienenstaat , und erkennt dessen all¬
mähliches Werden aus dem anarchischen Urzustände der wilden
Urbiene (Iftotzoxis ) bis zu dem strenggeregelten geflügelten
Staatswesen unserer Hausbiene . In einer seiner letzten
philosophischen Schriften , der „Intelligenz der Blumen ", hat
er diese große Linie der Entwicklung auch in einer niedrigeren
Sphäre aufgedcckt . Gerade die Pflanzen , sagt er , die wir
für so resigniert und fatalistisch halten , „geben uns ein
wunderbares Beispiel von Unbotmätzigkeit , Mut und Beharr¬
lichkeit gegen das feindliche Schicksal ." Und es ist ihm eine
Beruhigung , daß der Weltgeist in diesen niederen Lebewesen
die gleichen Methoden und Ziele verfolgt wie in unserem
Menschengeiste , wenn er un » auch in der Kenntnis seiner
Hilfsmittel unendlich überlegen ist. Er erkennt die geistige
Einheit der Welt , die ihn zur freudigen Hingabe des Indivi¬
duums an den Weltprozetz , zu einem Goetheschen Pantheis¬
mus bestimmt.

Beruhigung , das ist das letzte Wort von Maeterlincks
Lebensphilosophie : Beruhigung , daß sein Verstand , seine
naturwissenschaftliche Weltbetrachtung den Intuitionen seines
Dichterherzens recht gegeben hat , daß sein Geist und Wille
im Einklang miteinander und mit dem Weltganzen stehen.
Und in seinem letzten philosophischen Aufsatz „Vom Tode"
nimmt er auch den Tod , der ihm einst so unheimlich aus allem
Leben entgegenschaute , als ewiges Wcrdegesetz mit stiller
Gefaßtheit hin.

Die bloß ästhetischen Maßstäbc , die für seine frühesten
Produklionen vielfach bestimmend waren , hat er auf dem Wege
dieser stolzen Entwicklung weit hinter sich gelassen , und wenn
die zünftigen Kritiker noch jetzt, bei jeder neuen Hervor-
bringung von ihm , diese Maßstäbe als entscheidend betrachten,
so haben sie, wie Johannes Schlaf sein sagt , „diese große
Individualität nur halb , ich möchte sagen , unwesentlich und
unter ihrer wahren Bedeutung geschäht . Die Hauptsache ist
ihr neues befreites und harmonisches Menschentum ".
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wenn die wirtschaftlichem Vorgänge volles derdd ^ ^ nd-
sind dem Studium der Volkswirtschaft eine g tz Mhl̂ ichen
legender Vorlesungen gKvldmet, die . <e>LM Svstem
kleineren Vortragszyklen ihre Ergänzung fr« - .
- -- - -- «■wf ’ jfÄiw-ergänzend zur Seite sin sehr vorchyat ge v Gelehrten
Einzelvorträgen allgemeinen Jnh>alts,die v, sv^ tzbernommon
ersten Ranges aus allen Teilen Deutlch , insofern eine
worden sind, und von MussumsführunMN, ^ f einzelne

ÄÄ3Ä Ä - * behandeln.

Kronprinz »nS . “ S « f « ggf
SSÄ
Ausdruck gegeben,
eme Übung des Leib-Husaren -R^ rment «■ . . ^
gvaphen asifnehmen zu lassen. Der
der Kronprinz begrüßt das 9i
mit dem Kronprinzen an der SPche ein
mrd passiert dann spater emen LebenSwahrheit
Frontangriff im Gelände, derwJJjJg 1 Fuß amschlietzt.'mposcmt wirkt, dem stcy ein Fsuergosecyl S v v mit btm
Den Beschluß bildet der EmMg desR  g ^
Kro-npvmMN an der Spitze rn dm Kaserne, wirkt

fünf Schlachtkreuzer des Dreadnought -Tvps und Deutschland
nur zwei. Wenn man die älteren deutschen Panzerschiffe in
Rechnung stelle, so müsse man auch die britischen Panzer¬
kreuzer mitzählen , und damit kämen die britischen Schlacht¬
schiffe der Heimatflotte auf 38 mit 9 Schiffen der Vor-
Dreadnought -Klasse in der Reserve, gegen 28 deutsche Schisse
ohne eine solche Reserve. Beim Stapellegen neuer Schiffe
sei England allerdings in Rückstand gekommen, aber dies sei
nicht bedauerlich, da die Schiffe jetzt so Mnell veralteten und
Englands Hilfsquellen im Schiffsbau unerreicht wären.

Bemerkenswerte Rede eines kanadischen ExministerS.
London,  88 . August. Dis „Morning Post" meldet aus
Ottawa vom 27. August: Der frühere Premierminister Sir
Wilfried Laurier hielt bei einem Lunch, der zu Ehren einer
Gesellschaft von kanadischen Finanzlemen gegeben wurde und
an dem mehrere Mitglieder der Regierung teilnahmen , eine
Rede, in der er folgendes sagte: Es sei für Deutschland ge¬
nug Platz an der Sonne neben den anderen Nationen . Er

gvaphen gUMMen | n •*>• w- Regiment nimmt wandte sich gegen das unsinnige Wettrüsten , von
^ ''krSvitze  einen breiten Graben bem amerikanische Kontinent bisher Gott sei Dank frei

äußerst lebenswahr
verwandt werden.mxjuui

Die fremdländischen Offiziere im Kasterma ^ xhkerry
wie jetzt seststeht, vom Major rm Großen ^General , F . . .
begleitet werden. Die fremden MilitärattachSs

und die

sonstigen militärischen Manövergäste aus dem f
ihr Führer , dem noch zwei sprachgewandte Obevieuman ^Mit der Füh-
«rem sino, weroem vn  nSk 'wM der Bundesarmee,
rung der amerchanlfchen höheren Offtzr Manövern
die als besondere Gäste des KmserS ? ^ Major
kommen, ist der deutsche M.lrtar °ttach§ in W- shmgton̂ w
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di- Minenversuchsschifse »NautÄms und »Pelw n

sowie
rm

<n ff. A ! « üfixun« des Verbandes wird Konter,
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i7. d M. in Port Arthur rmgetryffen.
rroloniales.
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Kamerun und der deutschen Kolonialmsen-zugegangen.

Schutzgebietes » »gSn  abgeschlossen uns
S «“ h“  StS « ° °» ! * « fe « *

gewesen sei. Er plädierte für Schiedsgerichte und sagte weiter,
daß die Kanadier ihre Schuldigkeit tun würden . Er wandte
sich g e g e n die Idee einer strafferenOrganisation
des britischen Reiches, da die Probleme der einzelnen britischen
Nationen sehr verschieden seien. Während England beständig
an Rüstungen denke, denke Kanada beständig an Eisenbahnen,
Die beste Methode für das Reich sei, sich auf der Grundlage
der Autonomie zu entwickeln.

RuftIattS >.
®tne große Auslandsreise deZ Zaren ? P « riS,

27. Augeist, Einer PeterSburgär Mehdung der „Pntrie " zu-
fglgL, gchit im r-usstschen HofkrÄsen seit ewigen Dagem di ê
Rede, dpr ZE wende sich>im Laufe des kommemdonJahres
nach Frankreich  un 'd Emglan -d br,geben, um dem Prä¬
sidenten FaWöres und König Georg elinon Besuch wbzu.
statten . ES heißt auch, dqr Th ron so lg er werde sich in
der BeMDung des Zaren befinden und die Reise selbst
würde , wie öiejemige Poinoar ^s , .auf dem Soeweg erfslHM.

Vereinigte Staaten.
Erneute Vorstellungen Englands zum Panamakanalgesetz.

Londo -n,  28 . August. Die „Times " melden aus Waftnng-
ton vom 27. August: Der britische Geschäftsträger hat von
neuem Vorstellungen wegen der Panamäranal -Gebuhren er¬
hoben und dem Staatsdepartement angczeigt, daß England an
seiner heute mitgeteilten Ansicht festhalte. Voraussichtlich
wird auf diese Vorstellungen ein neuer Protest erfolgen, so¬
bald der Text des Gesetzes in London geprüft wordm ist.
Falls die Meinungsverschiedenheiten zwischen beiden Regre^
rungen nicht durch diplomatische Verhandlungen bergelcgt
werden können, werde England ein Schiedsgericht fordern^

Hart bestrafte Fahrlässigkeit . New Dork.  27 August.
Von dom Gerichtshof in Panama - wurden kürzlich der
Kapitän und Lar erste Offizier des am 23. Mai vorigen Inh
res gegenüber von Numtamala , ««scheiterton Dampfers
„Taboga " zu je 12 Jahve,« GesLngnis vevuvteilt , Werl der
Gerichtshof zu Lom Schluß kam. Laß Äie beiden Offfiziere fu.r
das Unglück verantwortlich  seion . Außerldom wurde
botden noch «ine schwere Geldstrafe auferlegt . Dem ersten
Offizier wunden miß,orten seine in Panama lickenden De
sitztümor mit /Beschlag bolegt.

Kus Stadt und Land.

m * r. rrrAAff soll danach die genannte Bahnstrecke
Bahnges 11 I Meier Spurw ^rtL bis Kwm1. Oktober

l1S?,6 Kilometer) « i » ” m Gouverneur übcr-
1913 f-rtrgstellen. Worauf d ^ Bahnsesellschaft einen Ersatz
nommen wwd. Dafür erya ^ 1 RSf) 000  Die Gc-

S?SSS-iafir .«%ÄFSi SWS » 5
Million , der biS - N ^ Meinungsverschre-
ubrrgen monatliche Ab,z  i ^ unter-
denheiten Sw' lchen der Mo dchiAricht entschieden. Die
nohmerrn tmrden du-ch ern veranschlagt.
.Kosten der Dahn stnd an m  einer

DKG . Eine erfolgre > „ ^ Bergzabern , einem
Kolonial - und Floitenau s Einwohnern , wurden in drei
Pfälzer Städtchen von 2 au§  den deutschen Schutz-
Verkaufsstellsn ^ ch Erzeug !1 Besucherzahl von
gebieten verkauft . D -b°' wurde bne r ^ dn
etwa 1000 Erwachsenen und 800
Umsatz von 700 M. erzielt.

Kurland.

und Ungarn.Dsterreich -^ ngar ^ »

Rückgang deS Deutschtums rn dRime ist in
Wien.  27 . August. Das , m M ^
drn letzten 50 F-chven immer mchr ^ 0
schüinüng, die Grund zu ornDn Untschen NU, 50 000
hatte Prag im Jahre 1WS „«tf * zurückge-
Aschechvn; feit 1855 ch das DmstckMM^ E ^ rag nur noch

dorst-lbe
Galiziion zu b̂oobachtem. Dort be-GLUS-..N S Aoon_ g23 612. 1890:

.onn imte  mcm tn Prag nur
^ängt worden ; im Iah, « lM Gon au de,
20 000 Deutsche, aber 180 000 - Icĥ en
Rückgang ist «bonfalls in SalW «" »»
trug hie AM der Deutschem I h^ f

Prag nur noch
ron au der selbe
ton . Dort be-
323 612, 1890:

- —- , , o(n «itmdit  90416 Deutsche.
227158, 1900: 212 327 und E nur i lgg0 g3 l? MiJC,n{.
aud , in Budapest wohnten woch ^ ^ 1890  waren es
Deutsche, (120 000 gegen ISS000 Magi ^ ^ Fahre 1910
nur noch 25 Prozent , ” “ , „ 756070 MaOaren ) her.
«uf 9 Prozent (78 882 Deut,che geg x̂ yovgoht, haben sich

bie Angchorigen der anderen
unser« Landsleute behauptet.

Kerne Flottenrivalität ^ " ^ Begrünüer des „Naval
28. Slugust. Lord B r a s s e Y. ^ ^ ^ ^ ich. er könne auf
Annual ", sagte in einer Rede P ^ ^ nlich-
Grund persönlicher Mrttellung r . verantwortlichen
keilen die Versicherung geben, darnach
deutschen Staatsmänner » rivalisieren,
strebten,  mit der bntlschen ^ ^ englischen Flotten-
Lord Brasseh betonte, daß dw England besttze
Nrke stets die Kreuzer außer awi v

TVresÄSlderLer
s . q . — I . y.

„Eine neue Abgeschmackthoit verbreitet sich mii Rieson-
schüUsn, Wie dvnm in 'deutschen Landen lorder Gottes nichts
mehr Aussicht auf Erfolg , und übeversolg hat MoLe-
dumncheitqn. Man erhalt jetzt kaum noch Bmefe ohne die
rätselhafion Buchstaben S . H. oder I . H. Vom Hochwohl-
geboren, das vernünftige Leute eigeiMch als eine Bedeiid.i-
aung auffassen mühten , haben sich vi«le glücklich losgeeist;
flugs aber wird etwas „Neues " erfunden . Vornehm , „direkt
vornchim" ist es jetzt, auf BriefumiM >äg,cm an einem Herrn
vor „Herrn . . „S . H." za setzen, das .„Seiner Hochwohl-
gobovqn" heißem soll, nnd ontsprechand an -allen Weibsen
„I . H.". Die Schulsungen schreiben schon kaum mehr an¬
ders , die dümmste nüd kleimste Gäre erhält diesen ChrenÄtcl,
und 'os w« d nicht bange dauern , -bis sich di« Dienstboten auch
so anhauchon: i ha, >os ha."

So klagt ein MÄKtedi des „Deuffchlem Sprachvereins ",
und wenn der Unfug deS S . H. — I . H. wirklich so schlimm
ist, wie er hier geschÄ-devt wimd, dann ist die Klage ganz
rochtigt. Lckde, ckommon darar .tige überflüssige, unschöne und
sinnlose Titulaturen nicht nur im Verkehr vom Pr 'ivlaileuten,
sondern schlimmer noch im Verkehr Mntlicher Stellen vor.
Namentlich die „viorgeordnetemBehörden " leistem sich o,ft Er¬
götzliches, wonn sie „n-achgoordnote Stellen " mit amtlichen
BorfügumMN boZbiickem. Z. B-: Der Justizmittisier und- der
Winister des Innern Haben einigen Behörden .etwas mitzu-
te'cken. Vom dom Schviststück wird vermünftigerweif -e eine
größere Anzahl Exompbave auf mechanischem Wege in
gleichem Wortlaut horgästeL, ,dabei erhält eim Svtz
solgondeß AuSsehM: „Eüre Exzellenz (Hoch-
geboren , Ho chw oh lg ebo rem)  versichern wir usw."
Warum idaS? Dankst sa keiner der Adressaten mehr erhält,
als ihm St . TitubariuS zubilligt , akb'er auch keiner zu kurz
kommt. Zumst kommt der Herr Oberpräsidemt, der ist
Exzellenz, dann kommen die Herren Nsgierungspräsidenten/
die sind Hochgckborsn. Und endlich kommen — wir wissen's
nicht genau , neihmen'S aber an — die Herren LanILräte, die
sind Hochwoihisgeboren. DoS muß natürlich in /einem Schrift¬
stück beachtot werden, das für alle gibt!

— Fleischpreiso. Rach bicin wmKichen ProiSberichten der
„Statist . Korresp." kostete in der erstem HAsde des sau senden
Monats Äurchschnsitn'ch das Rindfleisch in Wies¬
baden  1,88 M., in Frankfurt a. M . 1,90 M. und in Eoblenz
1,55 M., das K <r I b f l e i s ch in Wiesbaden 2,20 M., in
Frankfumt 1,98 M. und in Cabbenz 1,58 M., das Hamme,b-
fleisch .in Wiesblchcn 1,92 M„ in Frari .kfurt 1,80 M. und
sn Cobbenz 1,77 M. und &<e&  Schwei nefleilsch  in WieZ-
b>ad:n 1,96 M„ -in Frankfurt 2 M. und in Cobleng 1,78 M.
das KiboLvL>mm. Darnach waren lalfo die Preise der zwei

für dioBÄWSMnLhrungwlchhigstcnFbeischsor'tsn , Los Rind- und
SchwcänsfilUischeS, in Frankfurt a- M . '- ine Kleinigkeit heh« e
als in Wiesbaden , während das Kabbs-beisch hier r̂ocht erhob«
bich teurer wer als >in ,Franksu -rt . Am meisten fällt aber der
Untsrschiod zwischen unseren unid den bedeutend niedrigeren
Cobbenzer .Fbsifchpveison auf . Gegenüber dor lersten August-
hälfbe des vorigen Jah >res sind in Len. Städten Preußens di«
FboischpvaisL per KÄô vamm wie folgt gestiegen: L.as Rintd-
fbcijsch um 20 Pf ., das Kwbbflc.i.sch um 12 Pf ., das Hammol-
floisch um 12 Pf . un 'd Los Schwoinosleisch um 28 Ps .l Be¬
kanntlich ist das Schwei,nKKeisch seitdem noch teurer gewor¬
den. Wenn eiS einen,gewissem Trost gewährt , so wollen wir
vorraton , daß inIwifchon nuch die Coblonzer Metzger. , mit
ihren PrÄsen im die Hähe,ge,gang,an sind.

— Auf den Knollenblätterpilz , der äußerst giftig .ist und
dessen Genuß nachgewiefenermaßen im der letzten Ae.it zu vcr-
schiedemem PeMsdunFssällon geführt hat, macht ,e«n Leser un¬
seres Blattes aufmerksam . Er meint , «in Knollenblätterpilz
von .der Größe eines Fingerhuts genüge, um einen Menschen
zu,tüten . Zur Gefahr wende dar PÄz besonders dcid-urch, daß
er dem wohbbokonm,ten Champignon  fahr ähnlich sieht.
Er unterschsüde sich von ihm nur dadurch, daß die «ms de«
Unterseite dos Huts befindlichen Bbätter (Fächer) weiß sinld.
In ganz jungem Au stand ist «r vom dem Ehamp ignom über»
aus schwer Au uuter .schcidcm, da dann auch bei diesem di«
Blätter weiß sind. Gefährlich werbe der KnollarMättorpilg
noch dadurch, daß er oft im der Nähe von Champignons stehe,
ja , wie schon beobachtet, Mit diesen fast wie ein Ganzes aus
dem Boden komme. Man könne einer Perwechsabung dann
ontgohen, wenn man beim SammÄn von Champignons nur
Pilze mit roden, blaßrotem Blättern (Fächern) herwuSfuche.
Einige farbige Täfeln (mit Erläuterungen ), welche vioblcicht
durch ein paar frische, vom Wald, oder Wiese geholte Pilze
noch besser illustriert sind, ingendlvie öffentlich, leicht erreich¬
bar .ausgestellt , dürften bchhafdosten I,ntereffcs gewiß sein.

- -- Die Lindcnbäume . Ein WivIbaldener Leser schreibt
uns : Unter Bczugna,h.me wuf ein» dieser Dag« in Ihrem
Blatt erschienene Notiz möchte ich scststellan, daß auch in un¬
serer Stadt ein sehr vorzeitiges Lainbabwerfan der Linden¬
bäuine zu bemerken .ist, so z. B. tn der unteren A-dclhebd-
straße und am Luisenplatz. Auf dikfeml haben v-crsch:ebene
Bäume noues Laub getrieben.

— Der Zirkus Sarrasani , der heute seinen Einzug in
Wiesbaden Mt und dessen Premiere morgen stattfilider, er¬
richtet seine Zelte soeben auf dem Gelände des alten Hessischen
Ludtvigs-Bahnhofss . nachdem alle übrigen Zirkusplätze sich als
zu klein oder untauglich erwiesen haben. Sarrasani wird 25
Zeltanlagen errichten und bedarf auch zur Unterbringung seines
großen Wagenparks und zweier Riäschinenhallen eines ge¬
räumigen Platzes. Einzelne der Zelte fonrie das Gerüst der
Eingangsfassade sind bereits errichtet toovden, mit dem Aufbau
des Restes wird morgen in der Frühe begonnen werden. Der
Zirkus Sarrasani gleicht nicht jenen kleinen Zirkussen, die
hastig und leichsierüg aufbauen und mit dem Abreitzen̂ bereits
beginnen, bevor noch das Gastspiel geendet hat . Er spart sich
für die Reise einen spielfreien Tag auf . Die Errichtung der
Zirkusbaulichkeiten wird his morgen mittag 12 Uhr vollendet
fein Der Nachmittag soll der Vorbereitung für die Eröfsnungs-
borstellung dienen, die besonders glanzvoll zu werden verspricht.
Wie die Direktion uns telegraphisch mitteilt , wird der Zirkns
heute vormittag um 10Vs Uhr mittels Extrazuges von Trier

. hier eintreffen ; um l "ij Uhr nachmittags folgt ein zweiter
, \ Extrazug mit dem Personal und dem Tierpark.

— König! Preuß . Klaffcn-Lotterie. Die Erneuerung Ser
Lose zur 3. Klasse der 227. Lotterie, sowie die Abhebung der
Freilose dieser Klasse hat bei Vcrlmt des Anrechts spätestens
bis Montag , den 2. September cr.. abends 6 Uhr. zu erfolgen.

Oereins -Naürrichten.
* In allernächster Zeit veranstaltet der „Gewerbe-

Verein" — nachdem ein anderes Ausslugsprojekt nach
Höhr-Grenzhausen vertagt werden mutzte — einen Ausflug
nach Darmstadt zur Besichtigung des neuen Bahnhofs , der
Ausstellung „Der Mensch" usw. Ilähere Mitteilungen er¬
folgen in aller Kürze.

vereinL -^ ests.
iAukiiabme frei bis zu so Zeilen.)

* Der „Zitherverein Wiesbaden"  machte cm
Sonntag in Dotzheim dem Mannergesangverein „Liederblüte"
in dessen Stammlokal „Zum Kronprinzen" einen Besuch. Dis
Solovorträge des Herrn Jakob Lumm und die GesEtspiele der
Herren Emil Tnmm , Hermann, . Winter , Braunschweiger.
Knapp und Fräulein Kranz fanden reichen Beifall . Zum
Schluß besuchte der Verein noch sein Mitglied Friedrich Sitber-
ersen („Zur Traube ").

§lus dem LandÄreis Wiesbaden.
-- Frauenstein , 27. August. Der hiesige „Männerg « -«

s a n g v e r e i n" feierte am letzten Sonntag das Fest seineK
40jährigen Be  st ehe ns,  und zwar in einfacher, schöner
Weise in seinem Veroinslvkal „Zum Gambrinus ". Zu der
Feier waren eingeladen die h-iestgen Vereine und kn befreun¬
dete Gesangverein „Arion " (Dotzheim). Der Vorsitzende hielt
eine der Bedeutung des Tages entspvechende Ansprache und
übvrcichte mehreren Mitgliedern für 25jährige MitgliÄischast
Ehrendiplome. Dem Dirigenten , Lehrer Arnold (Dotzheim )»
der jetzt schon 14 Jahre lang den Verein leitet, zollw mcm
seine Anerkennung durch ein schönes Geschenk. Unter Musik«
Vorträgen, Einzel - und Gesa-mtchöven des festgebenLvn Ver¬
eins und „Arion " (Dotzheim), Solo - und humoristischen Vor¬
trägen und Tanz nahm die Feier einen recht schönen Verlaus
und lieferte den Beweis, daß ein solche? Jubiläum auch ohne
mehrtägige große Festlichkeiten in einfacher und würdiger
Weise gefeiert werden kann. Die mit Diplomen geehrten
Jubrlare waren : Franz Joseph Haas,  Johann Schmidt,
Ludwig Schneider,  Karl Demant  und Joseph Träger.

NMacuische Nachrichten.
n . Langenschwalbach, 27. August. Die gemeinsame

Ortskrankenkasse Langenschwalbach - Wehen
hall nächsten Sonntag , den 1. >L-eptember, nachmittags 4 Uhr.
im „Gasthaus zum Lindenbrunnen" in Langenschwalbacheine
Generalversammlung ab. in der über die Zulassung der Kasse
als allgemeine Ortskrankenkasse nach den Vorschriften der
ReichSverstcherungsordnungBeschluß gefaßt wird. Der Kässen-
beamte A. Diener , Frankfurt a . M., wird einen Vortrag halten,
der sich aus alle wichtigen Änderungen in dem Krankenver¬
sicherungswesenerstreckt.

= Rüdesheim a. Rh., 27. August. Der jetzige Inhaber
des Hotel»Restaurant § „Zum Ratskeller"  ersucht unS
unter Bezugnahme auf die in der letzten Sonntags -Ausgabe
des „Wiesbadener , Tagblatts " entMtene Gerichtssaal-Roitz
„Ein Bauernfänger - Trio ", darauf hinzuweisen, daß
der Vorfall sich unter seinem Vorgänger abspielte.

Z.  Braubnch , 27. August. Ein orkanartiger Sturm  hat
heute ein Drittel des Obstbehangs  abgeschüttelt.

st. Diez. 27. August. Unter 98 Bewerbern ist Oberlehrer
vr . Franz L i e f a u von der Oberrealschule in Frankfurt a . M.
(Sachsenhausen) zum Direktor  der hiestgen Realschule ge¬
wählt worden.



Sette 4. Morgen-Ausgabe, 1. Blatt.
ö. Höchsta. M., 27. August. Der Kaiser hat den Magiftraw-

assessor-Dr . jur . Hermann H o g aus Franksurt a. M. als be-
-soldeten Beigeordneten  der Stadt Höchst für die gesetz¬
liche Amtsdauer von 12 Jahren bestätigt.

£Uts öer Umgebung.
. • = Friedberg, 26. August. Die Städtische Poly  -
t e chn i s che L e h r a n sta l t F r i e d b e r g ist eine höhere
technische Lehranstalt akademischen Charakters , die niit ihren
Lehrzielen über den Rahmen der Techniken hinausgeht . Die
Anstalt ist in städtischem Besitz und durchaus kein Erwerbs-
institut , da die Stadt sehr namhafte Zuschüsse leistet. An der
Anstalt bestehen vier Abteilungen, nämlich: Maschinenbau,
Elektrotechnik, Bauingenieurwes,en, Architektur, Sie besitzt
bedeutende Lehrmittel, darunter eine reichhaltige Bibliothek,
mechanische und elektrotechnische Laboratorien und vermittelt
eine abgeschlossene Ausbildung zum Ingenieur der vier ange¬
gebenen Fachrichtungen, Die Kurse beginnen tm Frühjahr

.und im Herbst. Zu diesen Zeiten können Prüfungen abge¬
legt werden. Die Anstalt erfreut sich eines sehr guten Besuches.
Ausführliche Programme und Studienpläne erhält man kosten-
>los durch das Sekretariat.

— Hennef (Sieg ) , 26. August. Am 25. August fand hier
unter zahlreicher Anteilnahme der Bürgerschaft und der hier
üoeilenden Kurgäste die alljährliche Versammlung des Ver¬
sandes der Kneippvereine (Kneippverband ) statt.
'Zahlreiche Vereine aus Deutschland und der Schweiz hatten
Vertreter entsandt und viele Mitglieder des hiesigen und der
/benachbarten Kneippvereine wohnten der Tagung bei. Aus den
'Verhandlungen ist bemerkenswert der Beschluß, einen General¬
sekretär zur Erledigung der Geschäfte anzustellen. Bei der
jsehr gut besuchten öffentlichen Versammlung sprach der ärzt¬
liche Leiter des Kurhauses , Dr . Baur,  über die Ausbildung
her Krankenpflegerinnen unter Berücksichtigung der Kneipp-
.schen Anwendungen. Der musterhafte Kurhausbetrieb , billige
!Und gute Unterkunft , schöne Umgebung mit genußreichen
Spaziergängen in Wald und Gebirge sichern dem Kneippkurort
(Hennef a . S . eine große Zukunft, besonders wo auch die ärzt¬
liche Leitung durchaus empfehlenswert ist.

Gerichtliches.
Kus ven Wiesbadener Serichtsräken.

wc. Ein Spezialist in Zimmerdiebstählcn . Der Diener
' Peter H- hat sich zeitweilig in Baden -Baden aufgeh,alten, von
dort Abstecher u. a . nach Wiesbaden  gemacht , und hier,
'wie auch sonst allorwärts , wo er sich sehen ließ, Dleb¬
st ä h l e verübt . An eßnqm NachmUag im .Dezember v. I.

(drang er kühn in ein Zimmer eines 5t,u,ran,statt ein und
(schleppte verschiedene Kleidungsstücke >im Gesamtwert von
etwa 120 M . weg. Am folglenÄen Tag begegnen wir ihm in

.einer Pension , wo er ebenfalls in ein FrcmdenAimMer vin-
dringt , nm sich aus einem Schränk anzucignen , was er eben
-des Miimeh.me.ns für wert hielt : einen Koffer, Schuhe, An¬
züge, Hemden, Strümpfe , goldene Hemden knöpfe mit und
ohne Perlen , im Gesamtwert von etwa 400 M. Die Sachen
verkaufte er zum Teil hier in Wiesbaden oder in Baden-
Baden , Zum Dell wurden sie später bei ihm gefunden . Die
Strafkammer verhängte über d.en vielfach wegen Diebstahls
.vorbestraftem Mann , eim schließlich zwoi-or noch nicht verbüßter
Strafen , wegen kriminell rückfälligen Diebstahls eine Z u ch t-
h aus strafe von 5 Jahren  nebst Ehrverlust auf die
gleiche Dauer . Von der Strafe gelten zwei Monate als durch
'die 15 Monate währende Untersuchungshaft verbüßt.

wo. 8 176. An drei verschiedenen Tagen im Juni und
'Juli d. I . Hat der Maurer Wilhelm R. von H,a t t e. r Z»
she im sich dort selbst mit Kindern aus 8 176 RStrGB . vcr-
.gamgem. Einige Tage nach der letzten Straftat ist er fe-stge-
nommem worden , «und er befindet sich seitdem hinter Schloß
-und Riegel. Eine Vorstrafe wegen desselben Verbrechens hat
«i schon erlitten . Mit Rücksicht darauf bela-stüte die Straf¬
kammer ihn mit 1 Fahr Zuchthaus.

ftas  auswärtigen ©eridjfs&älen.
h . Wegen Landesverrats verurteilt . Hamburg

>27. August. Vor der 4. Strafkammer des Landgerichts stcml
'h'Lute der Techniker Friedrich Schote,  dem zur Last geieg
wurde, Zeichnungen und Pläne , die im Interesse der Landes,
Verteidigung geheim zu halten sind, an fremde Personen aus,

.gelrefert zu haben. Der Angeklagte war als Techniker auf de:
"Werft von Blohm und Botz  angestellt . Er kam in Be
ziehungen zu dem englischen Spion Schultz , der inzwischer
vom Reichsgericht wegen Spionage zu 7 Jahren Zuchthau-
verurteilt wurde . Schote lieferte dem Schultz nach dem Ge,
dächtnis eine Skizze über den Kreuzer .„Ersatz Heimdal ".
Schultz forderte weiter von Schote gegen gute Bezahlung alli
möglichen erreichbaren Zeichnungen. Der aus dem Zucht¬
haus vorgeführte Zeuge Schultz sagte u. a. aus : Er sei kei-i
englischer Spion , und man habe ihn unschuldig verurteilt,
Nach Hamburg sei. er nur gekommen, um Schiffe zu kaufen.
Nebenbei habe er, um sich englischen Freunden gefällig zu er¬
weisen, versucht, Material über deutsche Kriegsschiffe für sic
.Efzutreiben . Am wichtigsten sei es ihm gewesen. Genaues
über die 35-Zeintimeter-Geschütze und über die Anlage der
Geschütze auf dem Kreuzer „Moltke" zu erfahren . In Eng¬
land habe man sich am meisten für den Bau von „Ersav
Heundal " interessiert . Da Schote sich geneigt gezeigt habe,
-chm Schlffszerchnungen zu liefern , sei er mit diesem in Ver-
>bindung getreten . Der Gerichtshof verurteilte Schote wegen
Verstoßes gegen den 8 49.a des Spionagegesetzes zu 1 Fahr
:8 Monaten Gefängnis unter Anrechnung von .drei Monaten
Ibet  Untersuchungshaft.

sh . Ein militärischer ,Beleidigunssj-rozcß. R a t i b o r ,
27. August Die umfangreiche Veryandlung in dem Beleidi-
gungsprozeß gegen den Amtsrichter und Leutnant der Land¬
wehr vermann Knittel  betrrfft eine Angelegenbeit die in
dem oberschlestschen Städtchen Rhbnik seinerzeit einige @r»
» berunachr , bat. Der Angeklagte hatte sich in hervor¬
ragender Werse her den letzten Landtagswahlen und den Wahlen
Zum katholischen Kirchenvorstand betätigt , und zwar für dit
Kompromrßkandrdaten des Zentrums und der polnischen Partei

3ert darauf zu den Offizieren d r̂ Landwehr
Aufgebots versetzt worden. Knittel war nun der An¬

sicht, daß diese Ruckversetzung auf Machinationen seiner vorae-
setzten mrlrtarischen Behörde zurückzuführen sei und griff diese
an ,verschiedenen, Eingaben an den Kaiser und den preußischen
Krrsgsmlmster m scharfer Weise an . Diese Angriffe bilden
den Gegenstand der gegenwärtigen Verhandlung . Zu der Ver-
Handlung nno 36 Zeugen und zwei ärztliche Sachverständige

J tt« e#-1?r,t T!itI  Verhandlung beantragte der S -aats-
Evalt den Ausschluß der Öffentlichkeit, das Gericht lehnte
wdoch den Amrag ab, behielt sich aber den zeitweisen Ausschluß

lÄl *. "“ « Aus der Vernehmung des Angeklagten
lMT . uch- baß seine Haltung bei der erwähnten Landings- und

Kreisen Unwillen hervorgerufen habe,
will der Angeklagte persönlich von abfälligen Äußerungen

Mlchts gehört haben. Amtsrichter Knittel wurde sväterhin auch
sin den Kirchenvorstandgewählt, dem auch ein Nationalpoke an-
gehörte, und nahm die Wahl an, woran aber der Bezirk--
pfffzier Hauvtmann Kamler  Anstoß nahm Nack: der
KrrchenvorstandSwahl wurde Kpittel zur Landwehr ^ versetzt
Mnfarms oanuar 1909 wollte Knittel vom Bezirkskommandeur
!feen Grund dieser Versetzung erfahren und dabei wurde ihm

Körner GlIgbltttL.
bedeutet, daß dieselbe auf Grund einer dienstlichen Meldung
gegen ihn erfolgt sei. Er erbat sich nun Abschrift des Schrift¬
satzes, der zu seiner Versetzung geführt Härte. - Er erhielt auch
eme solche Abschrift, er behauptet aber, daß darin der in der
Meldung enthaltene Vorwurf der Wahlschlepperei und der
mangelnden Königstreue fehle. Knittel beantragte gegen sich
selbst die Einleitung eines ehrengerichtlichen Verfahrens, das
aber abgelehnt wurde ; auch ein Gesuch Knittels an den Kaiser,
sowm em solches an den Divisionskommandeur hatten keinen
Erfolg. Nachdem auch die Ablehnung eines ehrengerichtlichen
Verfahrens gegen Hanpimann 5iamler erfolgt war , beantragre
Knittel ein Verfahren gegen Major v, Viedinghoff  in
Ryhmk. Da er auch hier den von ihm gewünschtenErfolg nicht
erwarten durfte , richtete er eine Eingabe an den Krie-gs-
Mlnrster, in welcher er um Schutz bat . den Hauptmann Kamler
als geistesschwach, bösartig und heimtückisch bezeichnete und
behauptete, bis zum Divisionskommandeur hinauf sei gegen ihn
mit Lügen gearbeitet worden. In der Verhandlung äußerte
sich Amtsrichter Knittel dahin, er müsse in dem Verfahren gegen
Viedinghoff ein direktes Zerrbild erblicken, da es darauf abge¬
sehen gewesen sei, daß dem Bezirkskommandeur nichts ge¬
schehe. Nach Vernehmung einiger Zeugen wurde KnappschastS-
arzt Dr . Schon aus Rhbnik vernommen, der Knittel die An¬
nahme der Wahl in den Kirchenvorstand empfohlen hatte. Er
hatte den Eindruck, als ob bei dem ehrengerichtlichenVerfahren
gegen Knittel bei den Richtern eine Voreingenommenheit gegen
letzteren bestanden habe. Hierauf wurde die Öffentlichkeit aus¬
geschlossen, da Dr . Schön über den Geisteszustand des Haupt¬
manns Kamler vernommen werden soll. Auch im weiteren
Verlauf der Verhandlungen wurde das persönliche Verhalten
des Hauptmanns Kamler scharf unter die Lupe genommen.
Hauptmann Kamler selbst erklärte als Zeuge, daß er sich
keineswegs geistig krank fühle, mußte jedoch zugeben, daß er
infolge einer schweren Kopfverletzung durch ein Pferd eine
lercht erregbare Natur habe. Die sich sehr lang und uninter¬
essant hinziehenden Verhandlungen werden noch mehrere Tage
m Anspruch-nehmen. Von dem Ergebnis werven wir Mit¬
teilung machen,

VRC . Der Stcuerzettel als Ausweis bei kommunalen
Wahlen. In ' einer bemerkenswerten Entscheidung hat das
Oberverwaltungsgericht  sich über die Frage ausge¬
sprochen, welche rechtliche Bedeutung jenen oft erfolgenden Auf¬
forderungen , von Wählvorständen an die Wähler beizumessen
ist, als Legitimation den Stenerzettel mitzubringen . Selbst¬
verständlich, so führt der erkennende Senat aus , habe sich der
Wähler dem Wahlvorstande gegenüber bezüglich seiner Person
zu legitimieren ; und das Verlangen des Wahlvorstandcs, daß
jeder seinen Steuerzettel mitbringe, könne die Legitimation
erleichtern und weise den Wählern einen zweckmäßigen Weg,
wie sie sich ausweisen konnten. Aber es gehe zu weit, wenn
der Wahlvorstand jeden Wähler , der ohne Steuerzettel er¬
scheine, zurückweise; wie es hier geschehen. Denn es habe jedem
Wähler ffeigestanden, sich auch auf andere Weise dem Wahl¬
vorstand zu legitimieren. Vollends unzulässig sei ferner die
lediglich daraus gestützte Zurückweisung, daß im Augenblick
der Name des zur Wahl herangetretenen Wählers in der Liste
nicht festgestellt werden könne. Damit habe der Wahlvorstand
die Erfüllung einer ihm obliegenden Verpflichtung abgelehnt

.und den Wähler aus einem für ihn nicht nachgeprüften Grunde
in seinem Rechte auf Zulassung zur Wahl verletzt. Ein solches
Verfahren müsse den Wählern als Willkür  erscheinen und
erschütieoe ihr Vertrauen in eine unparteiische Erledigung des
Wahlgeschäftes derart , daß nicht abzusehen sei, wieviel Wähler
sich dadurch zu einem Verzicht aus die Stimmabgabe hätten
bewegen lassen. In einem solchen Falle lasse sich nicht fest¬
stellen, ob die Wahl den wahren Willen der Wähler richtig zum
Ausdruck bringe und deshalb sei sie mit Recht in früherer
Instanz für ungültig erklärt worden.

v . Straßburg i. E ., 28. August. Aus Metz wird der
.̂ Straßburger Post " gemeldet: Die am letzten Samstag vom
Oberkriegsgericht des 16. .Armeekorps zu sechs Monaten
Festung verurteilten vier katholischen Geistlicher
sowie der zu drei Tagen Mittelarrest verurteilte Vikar
Hentinger haben Revision  beim Reichsmilitärgericht an¬
gemeldet.

L'porL.
I -. Li. Rhein - und Taunusklub Wiesbaden (E. 2?.). Die

8. Haupt Wanderung  findet am Sonntag , den 1. Sepl .,
statt . Ab Wiesbaden Hauptbahnhof früh 5.59, an Schwal-
bach 7.0&. Ohne Aufenthalt wird die Wanderung angetreten

>und über den Milchberg, ca. 430 Meter , an der dem deutsch-
amerikanischep Großbrauer Ad. Busch gehörigen Villa Lily
mit großem schönen Waldpark vorbei und über den Galgen-
berg nach Kernel. Unterwegs hübsche Aussicht nach dem Aar-
und Heimbachtäl und der Kemeler ,Heide. Ankunft in Kemel
8.40. Rast 1 Stunde im Gasthaus „Zum hl. Cyprian " mit
humoristischem Wandgemälde dieses Heiligen von dem
nassauischen Maler von Rößler . Weitermarsch 9.40 zuerst
auf der Landstraße , dann,aus schattigen Waldwegen zu dem
idyllisch gekegenen Forsthaus Erlenhof ; dem oberen Lauf des
Dörsbaches folgend, ist um 11,18 Laufenselden erreicht.
Stärkungsrast von 20 Minuten im Gasthaus „Zum Löwen".
Alsdann Weitermarsch zum Hof Ackerbach, wo eine Sammel-
rast von y4 Stunde stattfindet,' die zweckmäßig zur Bcstchtigung
der hübschen Kirche, den Gemeinden Berndroth und Fischbach
gehörend, verwendet wird . Teils durch Wald, teils auf aus¬
sichtsreichen Feldwegen marschierend, wird - um U/z Uhr

..Katzenelnbogen erreicht, wo im Gasthaus Bremser das ge¬
meinschaftliche Mittagsessen eingenommen wird . Über Katzen¬
elnbogen thront auf steilem Felsenhügel (Melaphyr ) "die
Stammburg der hessischen Fürsten , deren Vorfahren die
Grafen von Katzenelnbogen . waren . In Katzenelenbogen
stehen 21H Stunden den Teilnehmern zur Verfügung , so daß
sich Interessenten Gelegenheit bietet, die gegenwärtig be¬
stehende, in der Burg unteraebrachte . Heimausstellung zu
besuchen. Um 4 Uhr erfolgt der Weitermarsch nach Hohlen-
fels , das nach, herrlicher Wanderung in iy z Stunden gegen
51/2  erreicht wird . Hohlenfels ist im Jahre 1355 bis 1385
vom . Ritter Daniel von Langenau aus einem hohlen, ^zer¬
klüfteten Kalkfelsen erbaut . Von dem sogenannten . Maler-
felsen hat man einen herrlichen Blick auf die Burg - und den
Wald. Von Hohlenfels aus führt ein herrlicher Waldweg
die Wanderer dem Endziel der Wanderung , Zollhaus , zu.
Von hier Rückfahrt 7.44, in Wiesbaden 9,50 Uhr. Gesamt-
marschzeit etwa 6% Stunden . Führer : die Herren Joseph
Scheller und Fr . Kämpfe. Gäste sind willkommen und wollen
sich bei Beginn der Wanderung den Führern vorstcllen.

VermischteZ.
Der Schutzmann als Hüter der Sittlichkeit . Stratz-

b u r g, 27. August. Eine sonderbare Geschichte von einem
pflichtvergessenen Schutzmann erzählt die „Straßburger Post ".
Vor etwa 14 Tagen erkundigte sich am späten Abend, nach der
Meldung des Blattes , ein Mädchen in der Nähe von Schiltig-
heim nach dem nächsten Wege nach der Straße , in welcher
das Haus seiner Dienstherrschaft gelegen ist. Das Mädchen
glaubtö ganz sicher zu gehen, wenn es seine Erkundigung bei
einer eben in der Nähe befindlichen Schntzmannspatrouille
cinzog, würde jedoch, wie der weitere Verlauf zeigte, kaum
schlechter gefahren sein, ,wenn es sich an den nächsten besten
Vorübergehenden gewandt hätte . Ein Schutzmann nämlich.

Donnerstag, 29, August 1912 , Nr.
der sich bei der Patrouille befand, erklärte sich bereit , das
Mädchen bis vor die Haustüre zu begleiten, und in leicht be¬
greiflichem Vertrauen ging das Mäüchen auf den Vorschlag
ein. Anfänglich schien auch der Schutzmann die freiwillig
übernommene Bcgleiterrolle so durchführen zu wollen, wie cs
sein vertrauensvoller Schützling erwartet hatte und wohl auch
mit Recht erwarten durfte . Bald aber zeigte sich, daß dieses
Vertrauen nicht sehr gerechtfertigt war . In einer etwas ab¬
gelegenen Gegend angelangt , zwang der Mann das Mädchen
plötzlich auf eine Bank nieder und versuchte, es sich gefügig zu
machen. Erst auf die Hilferufe des Mädchens ließ der sonder¬
bare Beschützer von seinem Vorhaben ab, um so mehr, als die
Rufe des Mädchens einen Unteroffizier herbeigelockt hatten;
der wackere Hüter der Ordnung und guten Sitte zog es nun¬
mehr vor, seine Person in Sicherheit zu .bringen . Sonder,
barerweisc ließ die Überfallene ein paar Tage verstreichen, che
sie Anzeige erstattete . Die Kriminalpolizei , der natürlich als¬
bald bekannt wurde, wessen Schutz die Anklägerin sich anver¬
traut hätte , könnte zunächst nicht glauben , daß ein Organ der
öffentlichen Sicherheit sich hätte soweit vergessen können, und
.suchte den Täter unter den aus der ganzen Umgebung zn-
sammengeströmten Besuchern an der damals stattgefundenen
Jahrmarktfcicr . Der böse Zufall fügte es aber, daß einige
Tage später das überfallene Mädchen irr Begleitung eines
Kriminalbeamten wieder in die Nähe des Platzes kam, wo sich
der Angriff abgespielt hatte , und daß eben der Schutzmann,
der das in ihn gesetzte Vertrauen so grob getäuscht hatte , hier
wieder Dienst tat . Der sonderbare „Schutzengel" wurde sofort
festgenommtzn und dem Bürgermeisteramt vorgeführt , wo -er
sich riach anfänglichem längerem Leugnen auch zu einem Ge¬
ständnis bequemte. Die Untersuchung gegen den pflichtver¬
gessenen Schutzmann ist noch nicht zu Ende geführt . Sonder¬
bar mag cs aber immerhin erscheinen, daß der erst seit Mai
d. I . angestellte Schutzmann heute noch seinen Dienst versieht,
als ob gar nichts vorgefallen wäre . Auf den Ausgang der
Sache darf man gespannt sein.

Jiechtsanwalt Weinsbchger aus Algier zurückgekehrt.
.Münch .en , 27. August . Der RvchtSalnwchlt Adolf Wcans-
,bertzer,,der versucht hatte , seinpn «n Süd« Ben Abbas bei der
FremÄenAegion d.ion,enden Bruder zu bc.fr, eien und dort am
19. Mai aus dem.Bahnhof »'orhafivt worden war , ist jetzt, wie
die „Münch. R. R." 'nuÄden, nach München zurückgekehrt.
RochtScmchMWeinsberger iouwde wegen Provokation zur
Dosertion und wegen'verbotoncm WafsimtvagonS zu 3 Mona¬
ten Gefängnis vcirnvteW. Er hat .b'tief*e Strafe inzwischen
bei guter BohaaMung verbüßt . Sein Bruder wurde wegen
des -Fluchtversuchs der Arbcitsabtcikung überwiesen , boi wel¬
cher er 6/bis 9 Moirate verweilen mutz. Er hat noch weitere
4 Jahre in der Fuemdeinlegion zu dienen.

Die Wallfahrt nach Kevelaer. Düsse  l 'd 0 r f, 27. August.
Dcr Pilgorverkehr n,ach dem Wallfahrtsort Kevelaer .erreichte,
wie geschrieben tvird, am  Sonntag die Zahl von 20 000 Wall-
stahrern. Fm Jahre wird der Ort vqn Meihrerem hundevt-
tnusand Pilgern besucht.

Ein bruch in eine Kirche. Berlin,  27 . August. Heute
nacht drangen Diebe durch rin Fenster in die ScLoMairiKrche
aus dem Giari-en.p,> tz und erbrachen dort mehrere Opserstöcke.
Es -fidlem, ihnen etwa. 300 M. -bares Geld in die HLüde. Sie
öntkamrin un &emierSt wieder auf dom,selben Wege.

Ei« gichtbrüchiges Kaiserdenkmal . Bielefeld,
27. August. An dem vor 5 Jahren in /Gegenwart Le-s Kaisers
Sin geweihten Denkmal Kaiser Wilh :>l-mZ I . hat die Sta >dt
BiÄefeD wenig Freude erlebt . Trotz aller Reparaturen
bröckelt der /Stetst  immer mehr ab , und nach Ansicht
von Fachleuten ist es nicht u-nmSxMch, L-aß bei starkem Frost
das Denkmal eines schönen Tages direkt .bau,fällig wird . Der
Magistrat soll nunmehr b-cschlosse-n haben , gegen die Erlbmvet
auf Rückzahlung von 80000  M . zu ' klagen. Wenn
die Stadt mit ihrer Klage Glück hat , wird das Denkmal
jedenfalls abgÄrggsn u.nd im an-dorem Ddaterial .aufgoführtworden.

Handel, Industrie, Verkehr,
Banken und Börsa

— FrankfurterBörse. Frankfurt s. M„ 28. August.
Bei Eröffnung des heutigen Verkehrs wandte sich die Speku¬
lation dem so lange vernachlässigten Bankaktlenmarkf
zu, auf dem sich ein äußerst lebhaftes Geschäft entwickelte.
Die Kurse dieses Gebietes konnten zumeist bis zu 1 Proz. ge¬
winnen. In Schiffahrtsaktien machten sich Realisationen
geltend, infolgedessen die Kurse etwas schwächer wurden. Am
Montanmarkt waren Phönix weiter ■gefragt, - aber auch die

. anderen Werte dieses Gebietes zogen größtenteils etwas an.
Im weiteren Verlaufe konnten sich jedoch 'die Kurse nicht be¬
haupten und bröckelten ab. Elektrowerte lagen teils behauptet,
teils etwas besser. Größeres Geschäft entwickelte sich in
Schantungbahnaktien , die Kursgewinne zu erzielen vermochten.
Am Kassaindustriemarkt zeigte sich vermehrtes Interesse für
Kleyeraktien, die 3Vt Proz, gewannen. Heimische Pien'en
neigten wieder zur Schwäche. Fremde Fonds behauptet.
Privatdiskont P/io Proz.

Eine „Nachtbank für London, Ein Bankgeschäft,
welches die ganze Nacht geöffnet bleiben soll, wird demnächst
auch in London seine Tätigkeit beginnen. Diese Nachtbank
wird im Londoner Theater- und Klubviertel, am Piccadilly,
liegen; Zweigstellen sollen dann später im Westen der Stad*
eröffnet werden. Die neue Gesellschaft, die Tag- und Nacht-
bank, wird nach denselben Geschäftsgrundsätzen arneilen , wie
die Nachtbanken von New Yoidc, Vancouver, Los Angeles und
anderen Teilen Amerikas. Eine- englische Gruppe hat sich
zu diesem Zwecke gebildet und bereits ausgedehnte Geschäfts¬
räume am Piccadilly gemietet.

Industrie und Handel.
* Kein '„künstlicher Kautschuk“ ans Fischen. Die Mit¬

teilungen über eine neue holländische Erfindung, aus Fischen
künstlichen Kautschuk herzustellen , werden durch eine Er¬
klärung des chemischen Laboratoriums für Handel und
Industrie , Dr. Robert Ilennques Nachfolger, an das „Deutsche
Kolonialblatt“ beantwortet . Danach handelt es sich um ein
durchaus wertloses Verfahren, das seitens der Kautschuk-
zentrale, nach patentreehtlicher und chemischer Seite hin be¬
reits vor einiger Zeit geprüft wurde. Es besteht darin, daß
man aus Fischmasse und Fischsubstanz d'.e mit Säure fäll¬
baren Eiweißsubstanzen von den gesamten m Wasser löslichen
Anteilen trennt und dazu die in Säure löslich bleibenden An¬
teile fr r sich gewinnt. Diese . werden dann mit geeigneten
antiseptischen Mitteln (angeblich Formaldehyd) versetzt . ' Die
gewonnene Substanz ist also nichts anderes , als eine gelatin-
artige Masse au§ Fischkadavern und Formalm, die mit Schwefel
weiterverarbeitet wird. Die nach dem Verfahren hergestellten
Produkte haben sich als nicht wasserbeständig erwiesen,
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stellen nicht einmal ein brauchbares Kaulschuksubstitut aar
yiel weniger künstlichen Kautschuk“. Das Material ist viel¬
mehr gänzlich unbrauchbar . Das Laboratorium warnt deutsche
Interessenten ' vor einer Beteiligung zur Verwertung dieses
holländischen, Verfahrens. ■ . . . ..

w. Kohlenpieiserhohimg in Oberschlesien. Die fiskalischen
Gruben Oberschlesiens erhöhen ah 1. September den Preis
für Stück-, Würfel- und Nußkohlen um 50, Pf. pro Tonne.

* Ehsinisch - Westfälische SiabsiseaMattler -Teremlgung
Entsprechend dem Vorgehen der übrigen Bezirksgruppen der
westdeutschen Eisenhändlerkartells beschloß die Vereinigung,
die Preise ab 27. d. M. um 5 M. pro Tonne zu erhöhen.

* Vom WalzdrahtverbaruL Angesichts der Schwierigkeiten,
die sich der Erneuerung des Verbandes entgegenstellen, ist ein
Abkommen getroffen worden, wonach das Syndikat auf etwa
ein: 'halbes Jahr provisorisch verlängert wird. _

* Dia Verlängerung der Poizellankonvenhon. Die hier
tagenden Verbände der deutschen Spezialhändlerschaft in Glas
und Porzellan sprachen sich für die Verlängerung der
Porzellankonvention mit der Begründung aus, daß warnend
des Bestehens der Konvention die Güte des deutschen
Porzellans sich außerordentlich gehoben und dies den Aus¬
landsabsatz gefördert habe. .

rw. Petersburger Gesellschaft für elektrische Kraf tun Er¬
tragung von Wasserfällen. Die Gesellschaft, an deren Spitze
das Brüsseler Bankhaus Gebr. P. u. S. Motor steht, erhielt
dieser Tage die kaiserliche Genehmigung und kaufte dievVasser-
fälle Finnlands und die Stromschnellen der VVolchow mit den
angrenzenden Grundstücken. Sie sicherte sich auch den Weg
nach Petersburg für die erforderlichen elektrischen Leitungen.
Die Generalversammlung der neuen Gesellschaft, an deren
Gründung fünf größere Banken Petersburgs beteiligt sind,
wählte zum Präsidenten der Verwaltung den Direktor der
russisch-asiatischen Bank, Exzellenz Putiloff, zum gesciiäfts-
führenden Direktor und Vizepräsidenten der Verwaltung den
Geh. Staatsrat Paul Ratner.

* Hamburger Elektrizitätswerke. Die Aufsichtsratssitzung
der Hamburger Elektrizitätswerke beschloß, der am 5. Oktober
stattfindenden Generalversammlung eine Dividende von 8 /s
Proz. gegen 8 Proz. im Vorjahr vorzuschlagen.

* Asckinger , A.-G., Berlin. Wie , von maßgebender Seife
gemeldet wird, war der Geschäftsgang im bisherigen Verlauf
des Jahres befriedigend. Es dürfte, wieder eine Dividende von
8 Proz. zur Verteilung kommen.

* Die Brown, Boverie u. Ko., A.-G. in Mannheim, erzielte
dem Geschäftsbericht zufolge einen Reingewinn von 435 058
Mark ,(i. V. 350 363 M.), aus dem eine Dividende von 5 Proz.
(l. V. 4 Proz.) zur Ausschüttung gelangt. Auch für das
laufende Jahr kann ein befriedigendes Ergebnis erwartet
werden.

Verschiedenes.
A. C. Teure Heringe. Die Ausbeute der deutschen See¬

fischer an Heringen ging im Ostseegebiet erheblich über das
vorjährige Fangergebnis hinaus , blieb aber in der- Nordsee in
noch stärkerem Maße hinter dem vorjährigen Ertrag zurück.
In den Monaten Januar bis Juli 1912 wurden -von deutschen
Fischern in der Nord- und Ostsee insgesamt 31 640 dz Heringe
auf geholt gegen 33 480 dz in der vorjährigen Korrespondenz¬
zeit. In den nämlichen Perioden ist die Einfuhr von Heringen
von 711503 dz auf 653 345 dz gesunken. Teilweise infolge
dieses Minderangebots, noch mehr vielleicht im Gefolge der
allgemeinen Teuerung, stehen die Heringspreise beträchtlich
höher als im Vorjahr. 150 kg norwegische fette Heringe
wurden am Produktenmarkt in Hamburg im Juli 1912 mit
32.00 M. bezahlt . Im entsprechenden Monat des Vorjahres
stand der Preis auf 24.50. Vom Januar bis Juli des Jahres
11911 war der Preis für die genannte Sorte um 3.50 M. pro
.150 kg gesunken, diesmal blieben die Preise Monat für Monat
unverändert . Ähnlich steht es auf den anderen Märkten.
Norwegische Reellmittelsorte kostete im Juni 1912 pro Herings¬
tonne 27.00 M->im Juni d. J. 32.00 M. und im Juli 1912 immer¬
hin noch 31.00 M. Der Preis für 150 kg Heringe Crown and
lull wurde in der Mitte des laufenden Jahres in Danzig mit
48:00 M„ im Vorjahr mit 43.00 M. notiert.

* Zur Vertretung von Industrie und Handel in Argentinien.
Der Deutsch-Argentinische Zentralverband, Sitz Berlin, schreibt
uüs, daß ■er einen festen Zusammenschluß aller im argen- ,
tmischen Handel beteiligten Firmen zu emei wohlorgamsierten
'eindrucksvollen Vertretung ihrer Interessen bezweck nnd
seinen Mitgliedern durch umfangreicheakkurate Auskunf gäbe
über alle Vorgänge in Argentinien eine besonders starke Unter¬
stützung bietet.

Schiffs-Nachrichten
Über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 22. bis 28. August.

Dampfer: Herkunft
bezw. Reiseziel:

Anknnft
bezw . Weiterfahrt:

Norddeutscher Lloyd ln Bremen . FStS
Hauptagent für Ä J- Chr. Glücklich, Wilhetastr . ße 50.r-, ^ 6V - - . am 23. in Antwornpn

Derffhnger . . . .
ibrck . . . . . . .

jneisenau.
franken . .
Sülow . . . . . . . . .
- rinzeß Irene . . . .
^rinz Friedr . Wilh.Hannover . . . . . .
dessen
rinz Waldemar . .

Brandenburg . . . .
falle_ . . . . . .
liiemnitz.
Soeben . . . . .
Heist . . . ;
Rheinland . . . . . .
rinz Ludwig . . .

JÜtzow.

nach Ostasien
» Hamburg
» Brasilien
» Australien

. » Australien
. > Ostasien

> New York
> Bremen
> Bremen
» Bremen
> Sydney
> Baltimore
> Brasilien
» Australien
> Ostasien
» Bremen
> Australien
- Ostasien

Hamburg

am 23. in Antwerpen.
23. von Genua.
21. in Rio de Janeiro.
24. in Sydney.
24. von Melbourne.
24. von Neapel.
24. in Palermo.
24. von New York.
24. von Galveston.
24. von Marseille.
24. von Sydney.
25. in Baltimore . .
25 in Antwerpen.
25. Dover passiert.
25. in Colombo.
25- in Kobe . ,
25. in Melbourne.
23. in Schanghai.
28. in Singapore.

F319

>acia . .. . .
ielgravia . .
^aiserinAug .Vikt.
}an.;a.
„rankenwald . . . . .
JSnig Fried . Aug.
mibra . . .
ürst Biilow . . . .
roldenfels.
Amerika . . . . . . . .
;&rcelona . . . . . . .►avaria
^hen, -.taufen.
^rdiniavia
beria

von dem La Plata kom.
ausgehend

Hamburg- Amerika -Linie.
Bureau der Gesellschaft Wilhelmstraüe 10

am 23. von Teneriffa.
> 23. in Yokohama.
» 24. in New York.

von Mexiko kommend
nach Havanna u- Alex-
von dem La Plato kom,
nach New York
nach Colombo _
nach Schanghai
von New York kom.
von Pensa ' ola kom,
von Mexiko kommend
von M'ttelbrasilien k.
nach WestindUen
von dem La Plata k-
hoimkehrend

> 24. von Havanna.
» 21. Queäsant pass.
» 24. St - Vincent pass.
» 24. von Sei antiiai.
» 24. von Singapore '
> 24 . von Tsingtau.
» 25. in Hamburg.
> 25. in Horsens-
» 25. in Havre.
» 25. Pein .Noronha p.
» 25. Dover passiert.
» 25. in Hamburg.
» 25. in Havre.

, _ „ „j. - hiffahrts -Gesellschaft
Hamburg -Südamerikanische Dampfsc ,

‘O Negro . . . . . .
«itos . . . .
elgrano , . . .
ap Arcona
mta Lucia
e -terro . .

von Brasilien komm.
» Brasilien komm.
» Brasilien komm.
». La Plata komm.

La Plata komm.
Brasilien komm.

am 22. in Hamburg.
22. von Bahia.
24. in Hamburg.
25. in Hamburg . .
26. von Ala eira.
21. von Madeira.

Deutsche 0 »tukrM» -L!u<- . , 4a P
Bureau : Weltreisebureau L. Betten 7

Jägermeister
rinzessin . . .
rinzregent - .
dmiral.
cneral.

auf der Ausreise» » Ausreise
» ■> Heimreise
» » Ausreise
> » Heimreise

am 25. von Tanger.
26. in Durban.
27, v . Swakopmund.
87. Vliasipgen pass.
27. von Port Said.

Schiffsliste für billige Briefe
n»ch den Vereinigten Staaten von Amerika.

10 Pf . für je 20 g . - Postschluß nach Ankunft der Frühzügo.
Kronprinz Wilhelm .
Amerika . . . . . . . . .
Prinz Friedrich Wilhelm .
Kaiser Wilhelm II . . . . .
Kaiserin Augnste Viktoria
Berlin , . . .
Kaiser Wilhelm der Große .
George ' Washington . . . .
Kronprinzessin Cecilie . .
Viktoria Luise.
Kronprinz Wilhelm >

am 3. September ab Bremen.5.
7. >

10. >
12. >
14. »
17. >
21. >
24- >
23- >
1. Oktober

Hamburg.
Bremen.
Bremen.
Hamburg.Bremen.
Bremen.
Bremen.
Bremen.
Hamburg.
Bremen.

Alle diese Schiffe , außer „Viktoria Luise “, sind Schnelldampfer
oder solche , die für eine bestimmte Zeit vor dem Abgänge die
schnellste Beförderun ^sgelegenheit bieten . Es empfiehlt sich , die
Briefe mit einem Leitvermerk , wie „direkter Weg “ oder „über
Bremen oder Hamburg 4 zu versehen . Die .Portoermäßigung erstreckt
sich nur auf Briete , nicht auch auf Postkarten , Drucksachen usw.
und gilt nur iur Briefe nach den Vereinigten Staaten von Amerika,

, nicht auch nach anderen Gebieten Amerikas , z . B. Kanada.

Letzte Nachrichten.
vom Keifer.

Wilhelmshöhe, 28. August. Das Kr,Gi!hci'tJge,füHI ist
.gebrochen-urfd Sie Srempmtor ist ufi'odor normal . Da, sich das
während der Nacht mach s,chr stürmische und vegenLEe Wotiicr
aufALrte und wawmer Sorinenschem « n Vormittag herrschte,
so fomiitat die feigem LÄbärzte dem Kaiser ernqn Spazier¬
gang (Vergl. auch MUleÄuhlg an .ariderer Stelle . Die Red.)
durch die Par 'karilagsn in. Barschlag br'ingen, den der Kaiser
gegen lOsr Uhr in BcgjleÄ'ung des Generalarztes vr . ZunJer,
des Generalobersten v. Plessen, des Chefs des Militärkccbiinetts
-GeneralÄsr Infanterie Fchrn . v. Lyncker und fpme§ Flügel-
adjutanten , Oberstleutnant v. Mutius , vom Schlosse aus an¬
trat . Der Kaiser, der Hofiagduniform trug , begab sich bis
zu den Höhen des Herkules und kehrte von dort aus auch zu
Fuß nach dom Schloß zurück. Auf 1 Uhr war gemeinschaft¬
liche Frühstückstafel angesagt, zu der dem Direktor der Kgl.
Gemäldegalerie zu Cassel, DT. Gronau , eine Einladung
zugegangen war . Der Kaiser hat kurz vor seiner Erkrankung
die vone Dr . Gronau .neugeordnete Kgl. Gemäldegalerie ein¬
gehend besichtigt. Nach der FrühstückStafcl begab sich der
Kaiser, der Anordnung seiner Leibärzte folgend, zur Ruhe.
Am Vormittag hatte der Kaiser wieder Negierungsgeschäfte
erledigt und mit dem Chef des Zivilkabinetts und später mit
den! Chef des Militärkabinetts gearbeitet. — Über die Reise
des Kaisers nach der Schweiz  sind auch heute noch keine
endgültigen Dispositionen getroffen.

Oie Menöverfeftlichkeiten.
M . Dresden , 28. August. Tie Stadt zeigt anläß¬

lich der Manöverfestlichkeiten überaus reichen Fest¬
schmuck. Die Häuserfronten , mit Tannenreisig , Blunien-
kränzen, und Fensterte- pichen geschmückt, geben im
Verein mit den über die Straßen gespannten Girlanden
und den im Winde flatternden Fahnenreihen ein bunt¬
farbiges malerisches Bild . Am Eingang der -Prager
Straße erhebt sich eine imposante Ehrenpforte . Auf
dem Platz vor deni neuen Rathaus ragen über 20 mäch¬
tige, in Rot gehaltene Pylonen , mit Grün und Gold
dekoriert und oben mit Blumenkösben geschmückt, empor.
Die vornehm wirkende Dekoration des Altmarktes und
die Auffahrt zu der Friedrich-August-Brücke schließen
das ganze Jestgepräge harmonisch ab. Die Morgen-
blätter widmen dem deutschen Kronprinzen sowie den
übrigen als Gäste des Königs von Sachsen eintreffen-
den Fürstlichkeiten herzliche Willkommensartikel.

Merseburg , 28. August. Ter Kronprinz  ist heute
vormittag 11 Ahr 40 Min . im Sonderzug zu den
Manöverfestlichkeiten nach Dresden abgefahren. Im

onderzua befand sich auch Prinz Eitel Friedrich, der
um 11 Uhr 30 Min . in Merseburg mit dem fahrplan¬
mäßigen Zug eingetroffen war.

Dresden , 28. August. Ter G r o ß h e r z o g von
Badenstraf  heute vormittag um 11 Uhr 20 Min . aus
dem Hauptbahnhof ein, wo sich der König zur Be¬
grüßung eingesunden hatte. Außer dem Ehrendienst
erschien auch der badische .Gesandte in Perlin Graf
Bergkheim. Der König fuhr mit seinem Gast in das
Residenzschloß, wo der Großherzog wohnt. Auch Gene-
ralfeldmarschall v. Bock und P o,l a ch und K r i e g s-
m in ist er v. He er in gen sind eingetroffen.

Die österreichischen Schluszmanöver in Tirol.
Riva, 28. August. Vorgestern und gestern fanden

.in Tirol die Schlüßmanöver des 14. Korps statt, denen
der Thronfolger ErzherzogFranzFerdinand
beiwohnte. , Diel Bevölkerung bereitete dem Erzherzog
begeisterte Huldigungen .' Enthusiastische Eviva-Rufe
begleiteten den Erzherzog auf dem ganzen Wege ins
Manövergelände . Ter Erzherzog äbßerte sich wieder¬
holt aufs anerkennendste über den ihm in Südtirol be¬
reiteten Empfang und sagte, er sei glücklich, dem Kaiser
melden zu können, daß die Landbevölkerung Südtirols
kaisertreu und .gut österreichisch sei. Nach dem Schluß
der Manöver erließ der Erzherzog einen Tagesbefehl
an die Truppen , in dem erstem Kommandanten und
den Truppen des 14. Korps ferne vollste Anerkennung
und Befriedigung ausdrückt und die alänzenden Leistun¬
gen der Truppen aus dem äußerst schwierigen Gelände
herivorhebt.

Ein Gnadengesuch Hennequins.
Strastburg, 28. August. Wie von zuständiger Seile

mitgeteilt wird , hat der katholische Geistliche Hennequin,
der vom Oberkriegsgericht des 16. Armeekorps zu sechs
Monaten Festungshaft , verurteilt worden war , an den
Kaiser ein Gnadengesuch gerichtet.
Die „Viktoria Luise" auf einer Fernfahrt nach Frankfurt.

Gotha, 28. August. Das Lust,schsifs„Viktoria Luise" ist
heute >mitil!wg 2 Uhr 8 Min . .zu. einer Fernfahrt nach Fvamk-
furt «. M', äusiWsttegsn; cs wird dort zwischen 6 und 6 Uhr
orwartot . ,

Keine Brandstiftung beim Berliner , Thcaterbrand
Berlin , 28. August. Die, Unterhuchnrig ergab, daß Bei

dem Bramide des ThoaterS des Westens BrandstistiunN nicht,
vauli>e,gt. WermuMch ist Äas FeuW: durch W >erihitzUM detz
Ofenrohrs Lnistoridlen.

Das Unwetter.
** Berlin , 28. August. Das Unwetter , das gestern West«

deutschland heimsuchte, hat für den Fernsprechverkehr
zwischen Berlin und Westdeutschland  erhebliche
Störungen  zur Folge gehabt. Noch heute vormittag
waren die Leitungen nach dem rheinischen Industriegebiet
zum größten Teil unbrauchbar.

Amsterdam, 28. August. ■Das .miüfexe Holland ist nachts
van giritzm .furch,t,barr.on Uniwetter hsimgesucht wanden, befo,n-^
dsrs ib’iie Gagond um Haag , Ämsterd>a>m unid Rotterdam , wo
große Verhoevungen « wger'kchtet wurd,M. Virile Schsise in -deni
Häsin sind güsunken. Manischenverlusbe sind ainscheinend nicht
zu cheklägon Auch ai-n deutscher .Schleppkahn.L>e.r westsälischsA
TvansportMsellschast DoÄmwnd soll gesunken sein.

Schwere Explosion.
Nordhausen, 28. August. In der Nähe des Nachbarortes

Wallhausen explodierte heute morgey der Kessel eines Dampf
Pfluges. Die Explosion war so stark, daß die Hinterräder der
Lokomobile ungefähr 100 Meter weit geschleudert wurden
Drei Personen wurden schwer verletzt.

** Berlin , 28. August. Auf der Strecke Grunewald -Pots^
dam haben sich zwei Damen  vor einen Vorortzug
geworfen.  Sie wurden überfahren und getötet.  Die
Polizei konnte bisher nur feststellen, daß es sich um Frau und
Tochter eines Tempelhofer Grundbesitzers handele.

San Sebastian , 28. August. Wegen finanzieller Sorgen
vergiftete sich der Maler  I r u r e t a. Er hatte bei
der letzten Kunstausstellung einen heftigen Zusammenstoß mit
der Jury.

Ku§ unserem Leserkrsise.
Üüttf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diefr Rubrik zugebenden, alfi

verwendeten Einsendungen kan» sich die Redaktion nicht einlafsen.)
's. Die verschiedenen Artikel im „Wiesbadener Tagblatt"

beweisen, daß das Bedürfnis einer Waldbahn  allgemein
als bringend anerkannt wird. Ich bin ebenfalls der Meinung,
oatz die Fremden mehr auf die Schönheiten der herrlichen, Wal¬
dungen bei Wiesbaden hingewiesen werden müssen. Der Erfolg
einer Kur. in Wiesbaden kann nur günstig beeinflußt werden,
wenn die Kranken und Erholungsbedürftigen bequem den Wald
aufsuchen und sich dort einige Zeit aufhalten können. Für die
Kurfremden kommen außer dem Nerotal wohl in erster Linie
die Waldungen am Da mba ch tal in Frage , denn erst mit

E-ektrischen•% Stunde durch die Großstadt zu fahren, um
schließlich müde den Wald zu erreichen, das fällt keinem wirk¬
lich Erholungsbedürftigen ein und ist auch ein zu zeitraubendes
Vergnügen für die im Kurviertel wohnenden Badegäste. Da-
gegen würde eine elektrische Bahnverbindung durch das Dam-
bacotal in etwa 7 Minuten einen der schonsteri Teile des Wies¬
badener Waldes erreichen. Eine solche Linie würde sich auch
äußerst rentabel gestalten, so daß auch in dieser Beziehung
keme Bedenken vorliegen können. Mau denke sich dann die
Linie Kochbrunnen-Försterhaus bis zum Neroberg einerseits
und über das Bahnholz andererseits bis zur Platte ve-rlängert,
so wurde hierdurch eine Linie geschaffen, die Fremde und Wies¬
badener zweifellos sehr gerne benutzen würde». Die Freguenz
des Neroberg-R 'staurants würde sich mindestens verdoppeln,
so daß auch hier durch erhöhte Pachtsumme indirekt der Stadt
Wiesbaden ein großer Nutzen erwachsen würde. Will Wies¬
baden erst warten , bis alle Konikurvenzbäder es mit derartigen
Waldbahnen überflügelt haben, dann wird es schwer halten,
den Strorn der Fremden wieder zurückzuziehen. G.

* Emser Straß  e. ' Mer sich aus die Entfernung des
zweiien Gleises  geftöut hat. ist sehr enttäuscht. Es
blecht vorläufig berm alten , die Anwohner behalten die große
störende Belästigung. Man fragt sich, wie es seinerzeit möglich

die Konzeistnon für zwei Gleise zu erteilen, da absolut
kem Bedürfnis vorlag. Denn so lange .der Michelsverg nicht
zweigleisig ist (wa» aüsgeichlossen), müssen alle Wagen an der
Kreuzung oer Schtvalbacher Straße warten . Zudem wird vor¬
mittags und an den drei Tagen des Quartals (Umzugszeit)
nur ein Gleis befahren Also fort mit dem zweiten Gleis.
Ber ber demnächst statiftndenden Neupslastcrung ein Gleis in
die Witte gelegt, würde das Halten der Fuhrwerke gestatten
und somit weirere Unglücke und Gefahren, wie sie schon vor¬
gekommen sind verhindern. Die ganze Swatze gleicht qegen-
wartm einem Maulwurfshaufen , und es ist unbegreiflich, daß
sich die Arbeiten wochenlang hinziehen, die mit mehr ' Kräften
cm denen es gegenwärtig nicht fohlt, viel rascher hätten zu Ende
geführt worden konnten. ' H.
- 7̂ ^ \ 1ŝch t - Dü rerstratze.  Mit der Beseitigung
des Dochnahlschen Schuppens hat das Entröe der Albrecht-
Durerstraße eine Besserung erfahren, ebenso durch den neuen

r des Hauses. Solange xedoch bie Ka p se lfab ri
n .Ät beseitigt ist kommt die Schönheit der wirklich geschmack-
voll angelogten Anlagen, die in ihrer ' Art diejenigen des Ncro-
tals ubertressen. nicht recht zur Geltung . Die Fabrik ist auch
ern Haupthindernis für die weiters Errichtung hübscher Villen.

Vriefkafre
des Wie-bLdener TagblaktS bkamwoaet nur fchriktlichr

Im Briefkasten, und zwar ohne Re-btsverbindlichkeit. Belvrechm,gen können W»-wahrt werden.)

Oruro mit. dem vollen Nmmen San Felipe
de Asturm de Oruro , ist die Hauptstadt des Devartements
Oruro -der Republik Bolivia, in 8743 Meter Seehöhe, 12 Kilo¬
meter östlich von Aguadero an der Bahn von Antosaoasta nach
La Paz , am Fuße des Zerro de Oruro gelegen. Die Stadt
wurde bereits rm Jahre 1580 infolge der dort entdeckten Gold-
mmen .gegründet und war in früherer Zeit eine reich? Stadt
von 70 000 Einwohnern. Gegenwärtig fft sie verfallen Die
Einwohnerzahl beiragt noch etwas über 16 000. . Die Jahres¬
temperatur in Len Aungas in Bolivia beträgr 21 Grad Celsius'
aus der Puna 6.1 Grad Celsius. Das Klima ist im allgemeinen
"trag ich. Oruro hat natürlich Post. Telegraph, ein deutsches
Konsulat und ein österreichisches Verkehrskonsulat ferner eine
3toettteur = und Bergakademie. In der Stahe befinden ichGol-d-, Sicher- und Zinngruben. Nähere Auskunft aibt c«fm:>u
die Zentralstelle für Auswanderer in Berüu ü ^
ou -Ast Wir .empfehlen Ihnen das Kreidelstist in der
Walkmuh straße (konsesstonslos. Der Vorsitzende des Kura-
torrums ist Siadtrat Arntz. Wenn Sie kacholisch sind käme
noch das Hospiz zum Herligen Geist in Frage . ^
< ^ Narben sind auf operative Weise nicht zu entfernen

ttttt bei den Narben allmählich durch Schrumpfung unddurch Herberziehung benachbarter Gewebe eine Verkleinernu^
der Narben sog. Mrbenretraktion . ein" wodurch bst
Substanzverluste nach und  nach geheilt werden können S

Die rNorgen-Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und die Berlagsbeilaae „Der Roman".

BrraniworUilv stir den politischen und allgemeinen Tei>̂

3 . SB. . H- D . ° f - „ b- ch. sur,d ^ w » „ zen̂ ^ R°kiamen: I . B.: E. Brnasch,
Truck und Verlag der L. Schellenbergschen HobLuchdruckereiin WiLLLsL^

Sprechstundeder Redaktion: 12 bis i Uhr: in der politischen AbLeLMivon 10 bis 11 Uhr.
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Staats - Papiere.
») Deutsch «. . Io <fe,

«. P . R.-Schatz-Anw. .>n 100,10
4. . D.-R.-Anl. unk . I91S » X00 .80
3-/2D, Reichs-Anleihe » 89 .50
3.  . » L > } 79 .50
4. Fr . Cons . unk .1018 - 100 .75
4, Pr . Schatz -Anweis . » 99 .95
31/2 Preuss . Consols » 89 .50
3. 79 .70
4 . . Bad, Anleihe 08 , 100.
4. Bad. A, v. 1901 uk . 00 * 100.
3'/J « Äni . (abg .) s . fl. 97.
31/2 « » » VA 93.
31/2 » AnL v. 1835 abg . >
11/2 * » > 1892u . 94»
3-/2 » » v. 1900 kb .05 - 89 .20
3-/2 » A.19O2uk.b.l910»
3-/2 * » 1904 » » 1912~
3.. » * » v. 1896 » 83 .50
4,  . Bayr . Abi .-Rente s. fl. 99 .50
4, . » E»-B.-A.uk .b . 06 Jt 100.
4. . * E.-B. u.A. Anl.uk, 19 i0 100 .60
4-. 100 .30
3-/2 » E.-B. u . A. A, » 87 .90
3. . * E.-B.-Änleihe »
t. Pfalz . E. B. Prioritäten ss . ’
3. . Elsass -Lothr . Rente » 80 .20
S. . Hämb .St.-A.190Ou.O9» 99 .30
3-/2 » St.-Renie
32/2 » 87, 91,93,99,04» 88 .70
3, . » » * » » 86,97,02 » 79 .70
4. . Gr . Hess , 1899 * 8s .es
4. . » > 1906 * 100.
4. , » » 1908, 1909 > 100.
3-/2 » » » (abg .) » SS.
31/2 > » » » 88.
3. . 77 *50
3. . S.ächsische Rente » 79 SO
3-/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
4. . Württemb . unk . 1915 » 100 .30
3-/2 < v. 1879-80,abg . > 91 .50
3-/2 » 1881-85 > > 89 .70
3-/2 » » 1885/95 >
3-/2 » » 1900 » se .ßo
3-/2 . . 1903 83 .30
3. . » » 1896 > 31 .60

b) Ausländische«
J. Europäische.

L. . Belgische Rente Fr. 82.
«>/2 Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.
4. . » u . IIerzegov/ina » 87.
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Jt
3. . Franzos . Rente Fr. 96 .80
4. . Galjz . Land .-A.stfr .Kr.
4. , » Propination »ö. fl. 78 .70
1«/*QGriech . E.-B. stfr .QOFr 59,10
IV» » Mon .-Anl . v. 87 » 54 80

» > 87 2500r* 54 .7 5
3. . Holland . Anl . v. %h,fl. 78 .80
*. . Ital . amort .89,S.3u .4Le 98
1. - » Kirchgüt .Obl .abg . »
Z-/2 cons . stfr . Rte. !. O.

IÖ800/20 000 Le
ZV, . > 100-4000 »

» Rente i. G . »
ZI/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
ZI/2 Norw . Anl . v 1894 Jt
3. . . « cv. »v. 1888 »
4-/s Ost . Papierrente ö . fl.4. . » Goldrente ö. fl. G- 95 .67
4-/5 » Silberrente ö. fl-
4. . » einheitl . Rte,,cv . Kr. 87 .404. . > * »1. 5./11.»
4. - » Staats -Rente 20G0r» 88 .80
4. . » » 20,00ür »
4-/2 Portug . Tab .-Anl . Jt- 97 .30
4-/2 do , in.arm .stfr .05 Milrs 80 .50
3. . do . unif . 1902S. 1410 Jt 64 .30
3. . do . » » S. III . 67 .70
3. . do . » S. !II (Spec .) * IO.
5. . Rum. amort . Rte.v. 03» Id.
4. . » Conv . » 92 25
4. , » » v. 1890 » 94 .80
4. . » * > 1891 » 92,
4. . . inn . Rte . (i/»89)L. —
4. . » äuss . Rte. (Vs89) »
4. . > amort . » v. 1894.H 91 .60
4. . » » ■»» 1896 »
4-/2 Russ.Staatsanl .stfr .05 » *00,70
i.  . do .Cons .-Anl.v. 1880» 00 .50
4. . do. Goid - do . v. 1889 » 90 .30
4. . do . C. E.B. S.Iu.II89> 91 .90
4. . do. do . S.III stf.v.91 » 91.
4. . do .Gold -A.Em.IIv .90 >
4». » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . » .» . » 1902 stfr . A 91.
33/)0 » Conv . A. v. 98 stfr . » 87 .80
3-/2 »GöRUml. »•94 » * 88,40
3. . 5> » 3>96 » »
31/2 Schwed . v . 80 (abg .) »
3-/2 » » 1886 » 88 .80
31/2 » » 1890 » 94.3. . .* »
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr. 92 .10
4- 2 Serb . stfr . Gold A 91.
4, . » amort . v. 1893 »
4. . Span .v. 1882(abg .)Pes.
3- 2 Türk .-Egypt .-Trb . £
3 . . » cons . » v. 1890 A
4. . » (Administr .) 190c » 82 .404. . » (Bagdad ) S. I » 83 .504. . - con . u.v.l903.06Fr. 91 .704. . » Anl . von 1905 Jt 81.4. . » » » 1908 * 31 .304. . Ung . Gold -R. 2025r » 90 .354. . » Staats -Rente Kr. 87.
3-/2 - St.-R.v.1897stf. » 76 20
3. . » Eis. Tor Gold » A 73.
4. . » Grundtl . v.89 -ö.fl 88 .50

II . Aussereuropäisch ».
5. . Arg . 1907 unk .!91^ Pes. 101.
5. . » 1909tgb .abl910» 100 .70
5. . »äuss . E .-B. i . G,90£ 101 40
4Vs * innere von J888 A 99 .25
4-/2 - äuss .O.-Anl .1888 £
4. - * > » v . 1897A 87.
5. . Chile-Anl. von 1911 » 08 .80
4V2 Shiie Gold -Änl . v. 89 *
4VS » » » ' v . 06 * 93.
6 . . ihin . St .-Anl . v. 1895 L
5 . » » , v. 189o » 100.
4 -/2 » » V. 1898»
L. . »St .-E .-B.v.l911 Hk .» 97 .30
5 . . do. St.E. Tient .-Puk . *» 97 .05
5 . . CubaSt.-A.04 stf.i.G. J6 103 .10
4 Vs do.stLi,G .igb .abI919 »
4 . . -gypt - unificierte Fr.
3-/2 » privilegierte ?
3 . JEgypt . garantierte £
4V2 Japan . AnL S. II » 94 . 50
4 . . io .v . 1905S. 12- 19 Jt
6 . - Marokko von 1910 » 102 .40
5. . Ylex. am. inn . I-V Pes. 94 .70
5 . . ■» cons . äuß . 99stf . £ LOO.
4 . . » Gold v. 1904 stfr . A 88,10
3 - ■ t  cons . imi .SOöör Peg. 94 .20
5 - . ramaul .(25].inex .Z.) » 98 .40
5 - ■3ao Paulo v. 08 i. G. £ 00 .50
5 . . |do . E.-S. in Gold ,M LOO 50

Provinz !»!- u. Communa !.
Zf. Obligationen , in %.
I . . |Bez.Ob .-EIs. pnt .l.4l7je I 9S .80
I .!l?hernor .20,2 ) >31-34 »
W Ls . . L̂ U. 23.

2k.
Zs/iokjiempr . 3t) ,4
31/2 do .U),l2 -16,19,24-27,29»

do . » 18 *
do . » 9, 11 u. | 4 »

Prv Oberhesg .utjt 17 *
Frkf . a . M. v. Otni. UA

do .lO07untlgb.b .i8»
do . v. 1910 unt . 1920»
do . v. 1911 unt . 1922»
do . Lit . N u.Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) *

* $ v,1886 »
* T » 1891 »
> U »93,99 »
* V » 1896 *
Wv . 98u .08 *

SUvB . » 1899 »
v , 1901 Abt , I »
* » A,n,m»
» 1903 »
» 1906A. IjII »do . v. Bockenheim »

Baden-Baden v. 1908*
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk . b .Oß*

do . * 07 » » 12»
do . > 1898 »
do . v. 05ukb . 1910 »
do . » 1895

3i/q
3. .
i
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/Z
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3'/2
4. .
3'/2
4. .
4. .
31/2
3'/;
3. .
4, . Darmstadt v. 07 u. 14 »

do,
do.
do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. .
31/2
3-/r
3*/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4
Z'/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3>/r
Z'/2
3>/r
4. .
4. .
3-/2

09 u. 16 »
do . abg . v. 79 »

do . v. 1883». 1894 *
do . eonv .v. 91L.H . »
do . » 1897 »
do . v..02am.ab 07 »
do . v. 05 »ablQlO*

Fried berg von 1905 -
Fulda v. 1910 Ser , I »
Giess.en v,1907u,1917 *

do . v. 1890,93,96 »
do . * 03 uk . b . 08 »
do . »05uk .b , 1910 »

Hanau von 1909u. 20 »
Heidelberg v. 07u . 13*

do , » 1903 »
do , v,05uk .b,19U»

Homb .v.H k . 1880u. 99
Köln von 1900 u , 06 >
do . » 1908 uk . 09 »

Kreuznach v.SSti . 98 »
3-/2 Limburg (abg .)

Mainz v.QOkb.»4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3-/2
3-/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3-/2
4. ,
4. .
3-/2
4. .
41/2
4. .
31/2
31/2
31/2
3-/2
4.
zr/s
4. .
SV*
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
372
4. .
372,
372

do.
do.
do.
do.
do.

ab 1904»
do . v. 1900uk.b .l91G»
do . R. 1907 uk . 1916 *
do . (abg .) 1878u . 83»
do . » L.J . v. 1884*
do . von 1886 11. 88*
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915 »
Mannh . v, ß| u. 06/07»

do . 1908 u. IN3»
1912 unk . 17 »

» 1833 »
» 1895»

v . 1898k. 03 »
« 1904/05 >

Nauh . v. 1902k. 1912»
München v. 12 uk. 42 »
Neu-Isenb .v.09uk .lQ »

do . von 1905 »
Nürnberg v. 12 uk . 47 »
Offenbach von 1877»
do . v. 1907 uk. 1916 »

do . v. 1891/92abg. »
do . von 1893 »

do . v. 1902 u. 1908 >
do . v. 1905 u. 1915 »
Stuttgartv . 1906u, 13 »

do. * 1904u. 12»
Trier v. 1901 vk . h . 06 »
do , » 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01
und 1903 Serie JV »

do . v. 1903uk , 1916 »
do . 1908, S. I.r . 1937»
do . 190B,S.II,u . l910 »
do . 19(2, S.III,u . 22 »
do . (abg .) »
do . v. 1887,96,98,02 »
do . v. 1903S. I, li *

Worms v. 1901 u, 07 »
do . » 1887/89u, 96 »
do . » 03 u.05 k.14 »

In o/y
91 .60
57 .60
98 *50
82 .95

99 .70
99 .70
99 <7Q
99 .80
95 .40
93 .20
91.
80 .70
90 .85
91.
91 .30
90 .30
90 .30
90 .80
90 .30
80 .30
91.

89 .60

89 .50
89 .50
88 .60
68 .95

SS.
91.
88 .50

88,20
87 .90
8 ? SO

9ö ".9Q
98 *90

SS.

90.
SO.
90.
90.
SO.
SO.
98 .50
88 .40
©8.90

89.
88,10

100 .50

97 .75

83,20

84 .60
96 .10
89 .60

31/2 Amsterdam h . fl.
4-/2 Buk. v. 188S(conv .) Jt —
4. . Christiania von 1804»
4. . Kopenhg . v. Ol u, U *
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 A
4. Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3«iio Neapel st . gar . Lire 94.
4 . Stockholm v, 1880 Jt 87 .70
5- - Wien Com . (Gold ) ■»
5». do . » (Pap .) ö fl.
4- - do . v . 1898u . 08 Kr. 90,10
4. . do . Invest . Anl. A 91.
SV*Zürich von 1S89 Fr. 01 .50
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe.
5. . do . 1909 i. G . (409) Jt 99 .70
4-/2!d0 . V. 88 I. G . £

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . LUt. In %

59 .25
S4.

y.
6»/a
01/2

10.
3,
67?
4.
805

13. .
61/2
6. .
872
9.
61/3
6.
6,
672
6-/2 6>/a

121/2 12-/2
8. . 6. .
5V2 6. .
7. . 7. ,

9. . 9. .
6. . 6. .

10. « 10. .
8-/» 8-/2
7. .
9. . 9. .
9. . 9. .
9-/2 9V|
8. . 8. .
9. . 4. .
9. . 9. .
6-/2 7. .
5-/4 5l/i
7. . 7. .
6-/2 6-/2
7. . 7. .

11. . 11».
61/4 7i/s
7». 71/2

10. ? 105/61

9, .IA.Deutsch . Creditan 162 .30
6V1A. Elsäss . Bankges .1122 .50
674 Badische Bank R 130.

10. . B.f.el,Untern .£ ür . .H 199 40
3. . B. f. ind . U.S. A-D. » 77 .70
6V2 > f,Handelu .Ind .» —
4. . » ßod .-C.-A., W. » 119.
805 » Handelsbank5 .fl. 150.

1372 » Hyp . u.Wechs . * 300 .25
67? Barmer Bank-V. » 118 .60
6. . Berg- u, Metall-Bk .A  132 .20
8*/2;Berg .-Märk - Bank » 149 .80
9i/i Berl . Handelsg . » 173 . 50
6721 » Hyp .-B. L.A, B » 117,50
6. . Breslauer P .-Bk. » 108.
6. . Comm, u . Disc. B̂. » 113 .50
672! Darmstädter Bk. s.fl. —

do . 1000 Jt  122,10
Deutsche B. S. hX * 1263,13

» Asiat . B.Taels 129,80
» Eff. U. W. Thl . 117 .40

Deutsch . Hyp .-B.Thl . 136 .25
Dt . Natlb . in Brem. » 117 .70

»Überseebank » 163.
» Ver .-Bank A  123 70

Disconto -Ges » 191,25
Dresdner Bank * 157 .35

7Va!Eisenbahnbank » 161,
Elsenbahn -R.-Bk. » 182.
Frankfurter Bank » 199 .50

do . H .-Bk. » 215 .50
do . Hyp .C.-V. » 159 .50

GothaerG .-C.-B.Thl . 170 .30
Luxb .Intern .BankFr . 169 .50
Metallbk .u.Met.-G.„,1 133 .75
Mitleid . Bdkr ., Gr . » 99 70
Mitteid .Privb .Mgd .* 123 .70

do . Cr .-Bank » 118 .50
Natlbk . f. Dtsehl . » 125 .13
Nürnb .Vereinsbk . » 248 .50
Oest .-Üngar . Bk. Kr. 149 . 50
Oest . Landerb . » 183 .50

Cred .-A. ö . fl. 203 .35
A  127.

1SLS9
5m% . . ...
9, , 1 9. . ! do . HiPöJt -

Preuss . B.-C.-B. Th!
do . Hyp .-A.-B

Reichsbank >
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk, »

Rb,-Westf .Disc.-Q .*
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Disconto -G. »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Notenb . s. Jt
do . Vereinsbk , fl.

In Vp
158 .50
118 .70
133 .50
135.
137 .50
124 .50
124 .40
115 .70
179.
110 .
135 .40
137,25
11780
137 .70

r»j.. Nicht vollbezahite
Vori .Ltzt . Bank-Aktien. In °/o.
9. . 9. . ßanque Ottomane Fr -

Aktien u. Obligat . Deutscher
D^ id. Kolonial -GesVori .Ltzt. In % .

10. . 21V» Otaviminen Fr 93,50
Ostafr .Eisenb .-Oes.

(Berl .Ant .gar .) .#
5. . 7*/t SouthWestAfr .C.Fr.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

In «/«.Vorl . Lfzt.
14..
0,.

I«.
0. .

Alum.Neuh .(50o/o)fr.
Asbtwk .Fkf.MpWrth.

253.
47 .30

10 . 10. .
s . . Aschffbg .Buutpap .JS

» Masch .-Pap . »
181*
133 .10

12» 12» Bad. Zckf . Wagh . fl. 229,
3. . BaugSüdd .I.60VoE. A 64.

15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . » 279 .50
10. . Brauerei Binding » 197.

6. 6. . » Eiclibanm » 115 .50
7. . 7. . »HenningerFrkf .» 126.
9. - 9. . »Herkules Cassel* 168
3 . - 3-,. » Hofbr . Nicol . » 71 50
6. . 7. . » Kempff » 124 50
0 .. Z. » » Löwenbr . Sin. » 53.
4. . 10. . » Mainzer A.-B. » 200 .40
8. . 8. . » Mannheim . Br.» 149

9. - * Nürnberg » 187 .50
5. . 5. . »Parkbrauereien » 98.
6. . 7. . » Rettenmayer »

» Rhein .i.L.(M,) V?.
118 . 50

0. . 0. . 12 25
0. . o. . » Stainm-A. »
0. . 8. » »Schöfferh .-Bgbr .» 90 .50

10. . ii */* » 5tern,Oberrad» 208.
5 - 6. . * Tivoli , Stuttg . *

»Werger ,Worms»
100 .80

3. . «. . 75 .50
8. . 8„. ßronzef . Schlenk » 132
13 12 Cellul ., Bayr . (W.) » 186 50
s . . 10. . Gern. Heidelb . » 151 .75
5. . 7. . » F. Karlst . » 121 .20
5. . 8. . » Lothr . Metz » 131 20
5. . 10. . Cham . u.Th .-W.A. » 165.
6-/2 7>/2 Chem .A.-C, Guano» 119

25. . 25. . » Bad . A. u.Sodaf . » 539 .75
0. . 6. . » Blei.Siib .Braub . » 125 30

40. . 59. . »D .Gold -,Sl.-Sch .» 689 .75
7 8 »Fbk. Gerrnsh .-Hb- 167 .40

12.. 12. . » Fabr . Goldbg . Jt 236,14. . 14. . > » Oriesh , El. » 259 .25
27. . 30. . » Farbw . Höchst » 647 .50
0. . 0. . » » Mühlheim » 68 .90

20. . 20. . » Fahr .,V.Mannh .» 356 .50
12. . 12. . » Weiler -ter -Meer » 235
33. . 30. . s Werke Albert » 465.
11. . 12-/2 » Holzverkohlgs . » 322 .80
ii 12 » Rütgerswerke » 197,

12. . » Uli .-Fabr . Ver . » 228 .75
14 »Wegei .Rssl .u.cti Id. 243.
0 Dpfkrb . u Prh . Helb. M9
8 Drahtind ., Südd . A 129 .50

15 25. . El. Accum . Berlin » 558.
7 7 »Brown Boveri &C.» 131 .75

4-/2 5 » Contin ., Nürnb . »
* Dtseh .-Uebersee»

100,70
10. . 10. . 169 .95

4 0 »Feltu .Guiü .Lahm .» 160.
14. . 14. * *Ges . AUg. Berl . »

» Bergm .-werke »
»W .Homb .v.d.H.

271 . 5012. . 5. . 1374. . 4. . 11240
4. . 5. , » Lahmeyer » 127,507. . 7. . » Licht u. Kraft » 137 .60

10. . 11. . » Lief .-Ges .,Berl . * 190 .50
7. . 71/2 » Schlickert » 162 .83
7 7'/j » » Rhein . » 139.

12. . 12. . , Siem.u. Hals . » 241.61/2 ö’/a * Siemens , Betr . » 183 .50
7l/2 7-S » Tel .-G. Dtseh .A. » 127 .20
10 10 »Voigt & Ilaeffn .,F 187.
9. . 9, . Qummif.Berl .-Frkf » 136,50
6 Hafemnhl ., Fkf. M. » 125 60
7. 7. . Hed.Kpf. u . Süd .Kw. 117.
0. 0. . 0eisenk . Gußst . »
7 8 UlUrrh Mhlw,5tr ?fi1‘, 124 .25
8 8 (ungh .Gcb .Schramb. 133,40

10. . O. c i\ aiK Kn. westr . » 172.
0. . 0. . Kunstseidef ., Frkf . *

Lederf . N- Sp. »
118 .20

11. . 9. . 177.
VH 7-/2 » Rothe , Kreuzn . » 110 .50

10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 169.
30. . 30. . Masch , A., Kleyer » 563.
LV, 0 » Armat . Hilpert »

» Badenia , Wh,»
102 .50

12.. 10. . 180 50
12 12 *Becku .Henk .,Cass. 181.

28. . 28. . » Bielefeld D., » 494.
10 10 » Daimler -Motor . » 338.
6 6 » Esslingen » 103.
7. . 9. . * Fab er u . Sch!. » 157.
7i/a 5 » Fahrzgf Eisen . » 122.10
8V2 » Gasm . Deutz » 129 .25

tb . . 17. . » Grltzu ., Durl . , 286 .50
5 8 »Gebr .Guttsmann*

8. . » Karlsruher » 156.
12*/* 0 » Mamiesm.-R. » 215 .40
9 0 »Masch. u.Arm .Klein 152.

24. . 21- , » Moenus » 265,
71/2 8-/2 » Mot, Oberurs . » 138 .50
8 9 *Pokorny u.Wiftek .' 162 .20

14- , 15. . »Sclin.Frankenth .s 295.
6. . «). . » Witten . St. » 223.

II . . 12. . MetaUGeb.Bing .N .» 212 .50
12 14 Napht .-Pr .-O . Nob .» 338.
9,* 9>/2 Ölf’ab . Ver . D. » 175.

Phot . Ges . Steglitz »
3»/l 3. . Porzellan Wessel » 83 50

10. . 11. . Pressh .»Spirit , abg .» 254.
8. . 0. . Pulvert ., Pf .. St.r. » 135
9 12 Schriftgiess .Stemp .» 254,

10.«1 7. , ochuu *. Vr. rrank , »
11. , 10. . Schuhst . V. Fulda » 150.
7. . <!. , do . Frankf ., Herz » 133 .20
T 0. . Seilind. (Wolff ) * 118
12 ,2»/r Sieg. Eisenb .u . Beleb. 222 .50

14. . :4. . ulasind . Siemens »
8 s Steaua Romana * 156.
7-/- 7Vr Spinn . Tric ., Bes. » 126 .70
8,. 5. . * Westd . Jute » 124 .50
8. . 0.. D. Verlags -Aust . > 168 .50
9. . o, . Waggon Fuchs *

Zellst.-Fabr .Waldh .»
161.

15. . 15. . 244.

Div,
Vorl.
1° 1

12V2
9
51/a!
6..

II . .
» . .

Bergwerks -Aktien.
Ltzt . In % .
12

14. .
0
s. .

u ..
11. .
8 ..
0. «

vumefz -Friede Jt
'och . Bb . u . O . »
iraunk .-W.Leonh . »
luderus Eisenw . »
:onc . Bergb .-G . »
)cutsch -Luxemb . *
:schweiler Bergw . »
Friedric hs!!. Brcb . .

196.
239 .75
158.
115 .75
315 .25
181 .87
165 .50
174.

Gelsenkirchen » A
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschers !. »
de . Westereg . »
do . do . P .-A. »

Königin Marienh . »
Lothrtng , Eiseuw . »
Oberschi , Eis.-In . »
Phönix Bergbau »
Riebeck , Montan »
V.Kön.-u.LauraThlr.
Ö t̂r . Alp . M. ö . fl.

Kuxe.
(ohneZinsber .) per St. in M
—- | — [Gew . Rossleben A | 4100
— I I » Thürin gen » I —

Aktien v, Transport -Anstalt.
Divid, al Deutsche,

Vori . Ltzt . ln °/o.
«i/» Sl/J Lübeck -Buchen 181 90
7. . 7. . Alls . D. Kleinb . »
8. . 8i/a do. Lok .-u,Str .-B.» 165,20
8Vs 8-/i Berliner gr . Str .-B. » 181.
4i/a 5. . Cass . gr . Str .-B. *
6 6 D. Eis.-Betr, -Ges . » 110.

5>/a SV« El. Hochb . Berlin »
6-/2 6 Schant .F.-B.-Akt. » 136 .75
6.. 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 126 .10
0 0 Westd . Eisenb .-Q. »
8- , 9. . Hamb .-Am. Pack . * 157.
4 6 Frkf .Schleppschiff . » 116.

3. . 5. . Nordd . Lloyd » 126 .75
W Ausländische.

lOWuHH/m Ruschtehr .Ut .A. ö.Ii.
do . ü ». B. »

Öst - Ung . St.-B. Fr.
da . Süd . (Lonib .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
do . . St .-Akt . »

RaabÖd .-Ebenfurt»
Gottliardbahn Fr.
Orient -E.-B.-Betr .-G.
Baltim. u. Ohio Doli.
Pennsylv . R. R. »
Anafoj. Fis .-Ii. .ä
Prince Henri Fr.

II »/- 11-/,
m Ö</5
o. . 0. .
4. . 4 .
5i/a 51/2

V« IV«

7 7. .
6. . 6. .
6. . 6. .
5. . 5. .
6*/s| 6'/s

10. . I10. . lOrazerTramwav öfi.

151 .75
19 .50

40.
119 .50
160.
108,75
123.
116 . _
162 .63
169.

Pr.-Obligat v. Transp .-Anst.
Zf. *) Deutsche . In "/«.

3. . Alis . D. Kleinb abg . Jt 74 .80
4. . Alle Lok .-u .Str -B.v.98*
4-/r Bad A G f Schiff . » 98.
4. . Casseler Strassenbahn *
«•/a!D . E.-B.-Betr, -G S. 11 » 101,
4. . D Eisend .-G Serie l »
4-/2 do . (Ff.) S. IIu . IV » 100 .50
4. . do . Serie ! « . III » 98 .50
4-/2 Nordd Lloyd uk . b. 06 »
4-/2 do . 08 Uk. 1913 »
4. . do . v . 02 * * 07 *
4. . Südd . Eisenbahn v. 07 >
3-/- Südd Eisenbahn » 88,10

b) Ausländische.
4 . . Böhm . Nord st! i . O . M
4. . Donau -Dampf82stf .G . »
4. . do . do . 96 » i G »
4. . Eiisabethb . stpfl - i . O . »
4. . do stfr in Gold »
4. . Ksch O 89stf i S. ö . fl
4. . femb Czrn .J slpfi .S.ö . .
4. . do do . stfr . t S »
4. . Mähr Grb von 95 Kr,
4. . .do . Seid« . Centr . ,
4. . Öst Lokb stf j. G . M
4. . do do . stfr . i. G . *
5. . do . Nwb . sf . i G v 74 »
Vh  dp do . couv v 74 »
3>/2 do . do v. 1903 Lit e . »
5. . do . Lit . A. stf . i. S ö . fl.
3i/j do conv . L. A Kr.
3'/a do . do . v. 1903L. A >
5 . do do I. .B stfi S ö . fl.
3>/r do do conv L B. Kr.
3i/a do . do . v.19031. B. »
5. . do . Süd(l«irib) sf. i.G . J(
4. ■ do . do . »
2»/i» do . do fr.
26/10 do , E. v, 1871 i. G
5. .
5. .
4, .
3.

do . Stsb .73/74sf.i.O . Jt
do Br. R. 72 sf. i.O .Thl
do . Stsb . v.83 stf . i.G . Jt
do I.-VIIi .Em.stf .G . Fr.

3, . do . IX. Ern. stf . i. G . » —
3. . do . v. 1885 stf . i. G . » 76 .30
3. . do (Eg. N .) stf. i. O. »
3. . do . v. 1895 st!, i. G. Jt 75.
4 . . Pilsen -Priesen sf. i.Z.ö . fl. 80 .60
3 . Prag -Duxl896sifr . i. G. » 75 .75
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G. » 77 .20
?. . do . v. 91 stf . i. G . *
3. . do . v. 97 stf . i. G. » 66 .40
4. Reich enb .-Pard .sf.5. ö.fl.
4. . Rudolfb - stf. !. 3. » 83 .50
4. . do . Saizkg . stf . i. G. >« 93,60
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl. 101 .30
4. . Vorarlberg stf , >. 8 - » —

IVioItal. stg . E.B. S.A-E. Le —
4. . do . Mittelm . stf . LG. » 69 .802VioLivornoLit .C, Du . D/2 *

4. . Siciläan. v. 89 stf. i. G . »
2VioSüd.-Ital . S. A.-H . .
4. . Toscatibche Central »
5. . Westsizillan . v. 79 Fr.
5. . dp . v. 1880 Le
3Wi Ootthardbahn Fr.
3V2'jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . !Schweiz -Ccntr . v. 1880*
4'/? Iwang .-Dombr . stf . g . Jt
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . do , Chark . 89 « » »
4. . Mosk .-Jar .-A .97 stf . g . »
4Vs Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4
4. .
4. .
4>/2
41/2
4.
4.
3.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
4. .
4. .

do . ult, 1915 stfr , G.
do . Wind . Rb.v. 97 »
do , do . v. 98 stfr . »
do . Wor . ab 1910 stfr . »
do . do . Serie il .
do . do . v. 95 stf . g . »

Podolische verf . 1915 »
Gr . Russ . E.-B.-G . stf . *
Russ . Sdo . v. 97 stf , g . »
do . Südwest stfr . g , »

Ryäsan -Uralskstf . g , >
Warsch .-Wien stfr .gar . »

do . do . S IX stfr . »
do . S. X nk . 1911 »

Wsrsch .-W. s .XI nk, Uj»
Wl&dikawkas v. 1912 »

do . stfr . g . »
do . v. 1898 uk. 09 ,

4>/2 Anatolische i. G , »
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg, »
3. JSaloniki -Monastir *
5. . iTehuantepec rckz . 1914.

95.
94.

eZ

87 .60

104.
85 .50
85.

80 .30
82.

103 .50
81 .10

89 .55
77.
53 .75

103.
93 .25
78 .30

99 .20
66 .60

107 .90
100 .
100 .

»1 .30

1o7 .30
99 40
89 .80
87 .90
87 .80
»6 .80

87,70
97 .10
96 .80
83
96 .80
74 .30
88 .

88 .80

97 .
88 .40

96,90

63 .76
98 ,

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v . Hypotheken -Banken.

Zf. In °/°.
3' 7 AUg. R.-A., Stuttg . » 90,50
3J/2 Bay.Ver -B. München » 89 .40
4. . do . H .-B. S.6uk .l912 . 99 .20
3V2! do. do . Ser . In . IL » —

4. .
4. .
4. .
4. .
4- -
4. .
4. -
4. -
Za/,
31/2
3>/r
4>/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3"/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
ZI/2
Z>/2
4.
4.
Z>/2
4
31/2
41/2
4.
4.
4-
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3»,
3'/.
3>/2

(unverl .)
do . do . »
do , do . (unverl .) »
do . Ed .-C.-A.,Wzbg . ,
do . do . S.9-12U. 14,
do . do . S. 22, 23 »
do. do . 5.1,3 -5,20,21.
do . do . kab . ab 07 »

Nürnb .V -B.,8 .13,20,21»
do . S. 22, unk . 1912»
ao . S. 29-a5,uk . 18/19»
do . S 36u .37uv.20/21»
do . . . »

Berliner Hypolhekenb,»
do . do . »
do . do . »

D.Gr .-Cr .CothaS . 6u . 7»
do . > 9 ». 9a »
do . S.10,10auk,1913 »
do . S.12,12a » 1914 *
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S . 14 » 1916 »
do . S- 16 » 1919 »
do . 8. 18 > 1920 »
do. S. 19 » .1921 »
do . Ser , 3 u . 4 »
dp , » 5 u. 8 »
do . » 11, » 1913»

0 . Hyp .-B, Berlin S. 10 »
do. S. 14, uk. b. 1914»

S.15U-16. uk. 17»
S.18u.l9ut !gb .l9»
S. 20U. 21 uk. 20 »
S.22u 23 » 21 »
13u . 13a uk . 13 »
loindb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 *
do . do . S. 20uk , 1915»

do . Ser , 21 uk . 20 >
do . S. 16U. 17 *
do . S. 18kdb,05 -
do . S. 12,13 U. 15»
do . 8er . 19

do . K.-Ob . S. lk . 1910»
do . Hyp .-Kr.-V.8. 15-1»

21-27, 31,34-42 tiigb . »
do . do . 8.43 uk. 1913 >

do . 8. 46, kdb .08-
do , S. 47 uk.1915»
do . S. 48 uk.1917»
do,S . 49uk,19 }9»
do . S. 50 uk.1920•
do . S. 5luk,1920 ■
do . S. 52 uk . 1921»
do .S. 44uk . 1913»
do . 8,28-30 u. 32 >
do . S. 45, tiigb.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Land . Credb .Fkf.ulT. 17 »
do . do . do » 07 -

Hambg . H . B. S. 141-400 •
do . S.401-470 » 1913 »
do . 471/540 » 1916 *
do . 541/610 uk. 1918 .
do . 611/690 » 1921 .
do . S. 1-190,301-10.
do . 311-350 uk.1913»

Mein . Hyp .-B. 8 . 2,6 u.7»do . cto. S.8u .9uk . 11»
do . do . 8. 11» 1916 *
do . do . 8. 12 » 1917 »
do . do . S. 13» 1918 .
do . do . 8. 14 » 1919 .
do . do . S. 15» 1920 .
do . do. 8 . 16» 1921 -
do . do . 8 . 17» 1922 >
do . do . kb . ab05u 07 •
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b. 1906 '»

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do . >

Pr .B.-Cr .-Aet.-B.8er . 4 »
do . S. l7u .l8abl0>
do . S. 21 uk . 1913 »
do . S. 22 uk. 1915 »
do . S. 24 uk. 1916
do . S. 25.uk . 1918

s ° -do.
do.
do.
do.
do . do . 8. 26 » 1919
do . do . S 27 » 1920 »
do . do . 8 .28 » 1921 »
do . do . 8 . 29 » 1921 »
do . do . 5. 20 » 1913 »
do . do . S. 23 » 1915 »
do . do. S. 3, 7, 8,9 »
Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90 -

4. . do . do . v. 1899,01 u.03 »
4. . do . do . V. 1906 » 16 »
4. . do . do . v. 1907 » 17 »
4. . do . do . v. 1909 » 19 »
4. . do . do . v. 1910 » 20 »
4. . do . do . v. 1912 » 22 -
31/2 do . do . v.1886/89/94/96»
31/; do . do . v. 1904uk. l3 »
4. .Ido. do . Com .U kd.10 »
4. . da . do . do . 08uk . l7»
4. . do. do . do . 12 uk 22 »
3 /i do . do . do . 87v . u . 96»
3i/2jdo. do . do . 06 » 16»
3t/!0do. Hyp .-Act. Bank »
2e/indo. do . do . »
4'/a do. do . Sr . 12,51 auf I »
4. .Ido. do . (80 “/ol »
31/2 do , do . j abg .) »
4. . do . do . v. 04 uk . 13 »
4. . do . do , v. 05 » 14 »
4. . da . do . v. 07 uk . 17 »
4. . do . do . v. 09 uk . 19 »
4. . jdo. Kom. v. OSuk. 18 »
4. -Ido. do , t , II uk. 21 »
4. . jdp,Hyp, -V,»Q,(Ant.Ctf) »
3V2 do . do . do.
4. . do . Pfbr .-B.E.18,19u.22 »
4. . do . do . E, 25 » »14»
4. . do . do . E. 27 » » 15 >
4- ■do . do . E. 2S » » 17 »
4. . do . do . E. 29 » - 19 »
4 . . do . do . E.30/31uk.b .20 •
33/s do . do . E. 23 » » 12-
33/1do . do . E. 26 » »14»
Zi/2 do . do . E.17,!8u .24kb.»
372do . Kleinb.E.Ikb ab04»
372 do . K0111. S 3uk . b . 12
4.
4.
4.
4.
4.
4.
ZI/2
372
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
372
4.
372
4. .
4. .
372
372

do . Landsch .Central
Rliein .Hyp .-B.kb .ab02/07

do . » » 1912 »
do , » » 1917 »
do , » » 1919 »
dp . » » 1921 »
do . »
do . , » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5,
7, 7a , 8, 8a, QoJaA
do . 8 . 10 uk . 1915 »
do . » 11 » 1918 »
do . 12u. 12a uk. 1920»
do . » 13 uk , 1922»
do . » 2, 4 u . 0 »

Südd . B-C. 31/32,34, 43 »
do . bis inkl . 8. 52 »

W . B.-C. H ., Coln S. 7 »
do . do . 8. 8 ,
do . do . S. 3 u . 4 >
do , do . S- 9 »

In Vo
09 .40
99 .50
00 .40
88 .80
92 SO
02 SO
82 .50
84.
34.
09.
99.
»9 .20
99 .80
88 .70

100 .50
95 .40
87 .80
96 .80
36 .80
96 .60
96 .60
97 .50
37 .50
98.
98 .70
03 .50

ICO.
88 .40
88 .40
07.
97 . 10
97 .30
97 .75
97 .90
99.
91.
87 .80
97 .80
93 .60
99 .20
98.
98.
89.
89.
SO.

97 .30
98 .60
97 .80
98 .60
93 .90
98 SO
98 .90
99.
99.
52.
88 .50
88 .50

84.
97.
97.
97 .50
93.
90.
88 .
88 .
97 .10
07 .20
97 .50
97 .70
97 .00
98 .20
93 .50
98 .80
99.
88 .
89 .40
96 .75
97.
88 .
88 .80
88 .40

114 .30se .so
86 .90
97.
97 .20
97 .50
97 .60
97 .80
SS.
98 .90
90 .80
91.
88 .
97 .20
97.
97 .50
97 .60
88.
98 .10
98 .70
87 .70
88 .25
99 .70
99 .20

100 .50
89 .10
89 .50

69 .10
87 .60
37.
96 .60
97 .75
97 .60
99 .50
93 80
97 .80
93.
97.
97 .30
97 .75
98.
98.
99.
91.
91.
83.
94 .30
SO.

103.
97 .40
97 .50
97 50
97 .80
99,
SS.
88 .

96 .75
97 . O
97 .60
97 .73
99.
88 .
99.
89 .40
07 .60
97 .60
«7,30
88 .50

1. Württ H .-B Em. c*jo jt SS.
P/2 do. do. 95.
4. . Württ Kredifv. uk . 28 100.
3Vj do. do. » 12 89 .7t
4. . do. Vereinst ». » 20 • »8 70
Vh do. do . 15 » 90.

Staatlich od , provinziai -garaat#
4. . Ld . Hess . H .-B. S. I2-13J#

16, uk . Thl3
4. . do . S.14-15u .17,26uk .14»
4. . do . S 18 23 uk . 1016 »
4. . do .S. 10a,24u . 2Suk . 20»
p/2 do . Serie 1, 2 . 6-8 »
31/2do, - 3—5, verl . »
Vh  do . » 0—11 uk-1915 »
4. , da . Com. Ser . 5—6 »
4. . do . do . Serie 7—0 »
4. . do. do . » 10—12 *
4. . do . do . S.0a,13,14uk,2O»
31/2do , da * 1 - 3 »
31/2do. Ser . 4veri . uk. 1915 »
4. . L,-K(Cass .) S 22uk .1914»
4 . do. » 8 .23 - 1SI6»
«, . do . » 8. 24 » 1921»
Zi/2 do . * 8 .21 » 1917»
4. . Nass .L- B. L.V.U.W. 15»
33/4 do , do . Lit . U u. X »
zi/2 do . do . Lit . j »
31/2 do . do . F,G , ii,K , L »
31/2 do . do . M, N, P , Q »
Zi/2 do . do . Lit. R, 8, »
31/21do . do . Lit , T »
3. .! do . do , Lit. O . »

99 .4 C
99 .40
89 .80
98 .80
88 .80
88 .60
88 .70
99 .40
99 . 40
99 .80)
SS 90
88 .30
88 70

10O.
100
100 .50

S2 .ö 0
100 .50

SS.
8 SS.
sa
SS.
82.
SS.
88 .50

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds,
Centr . Pacif . I Ref. A

do . »
Chic . Mihv. St. P », P , D.do . do.
North . Pac . Prior

do . do . Gen.
San Fr . u . Nrth . P.
South , Pac . S» B.

do.
Lien
Lien
IM.
IM,

94 .90
90 .50

104 .75

98 40
63 .85

103 .10
94 .80

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .^ 54. . Bank für industr . U. »
4. . Brauerei Binding H . »
4, . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . •
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein .(Alteb .) »
4-/2 do . do . (Mainz) »
4-/2 do . Storch Speyer »
4. , do Werger »
4. . do Qertge Worms »
5. . BrüxerKonlenbgb . H.»
4. . Buderus Eisenwerk >
4. . Cementw . Heideibg . »
4-/2 Bad. Anil.- u. Sodaf . »
4' /r Blei- u. Stlb .-H ., ßrb . »
4-/2 Fabr . Griesheim EI »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4*/2 Chetn . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle &Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H. »
4-/2 Deatsch -Luxemb .uk.15»
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
3>/2 do. do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 El. Accumulat ., Boese »
4-/r do . Aüg. Ges ., S. VI »
4-/2 do do . do . » VII »
5. . EI. Dtsch . Ueberseeg . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer *
4. . do . do . do . »
4»/2 do . Rheingau uk . 17 »
4-/2 do . Schlickert v. Ob»
4 . do . do . »
4-/2 do . do . Rhein .uk 15/17
4-/2 do . Betr .Â G.Siem. *
4-/2.8-em. u. Halske uk 20 *
4. . do . do . » 20 *
4. . do. Telegr .D Atlant . »
4-/r do .Voigtu .Haeff,Fkf .»
4. .-Frankfurter HofHypt . »
41/2 Gelsenkirch .Gusstahl *
4. . jHarpenerBergb .-Hyp .»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .»
4 /2Mannh . Lagerh .-Ges.
4. " "
4.
4i/2
4-/2

Metall .-Ges ., Frankf . »
Oelfabr .Verein Dtseh .*
Seilindust . Wolff Hyp .»
Zellst .Waldhof Mannh.

In °/o.

100 .80
95 .50
93.

96 .50
87.

100 .80
96.

95,20
101 .50
103.
101 .50
103.
100 .

SS.
94 .60

S7 66
02 . id

102 .16
97 .66

101 .36
101 26
104 .15

98 .50
93 10
SL .66

SS SO
98 .80

100 .50
S6 .5Ü
94 .40

101 .80
97.
89 .80

100 .50
96 .

100 .10
104.
101 .

Zf. Verzitisl . Lose , in o/o.
179 .504. [Badische Prämien Th Ir.

3. .jBelg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
Z-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . \.  Thlr.
3. . [Hamburger von 1866 »
3. .iHoll . Kom» v. 1871 h .fl.
3V2 Köln-Mindener Thlr.
W/2 Lütticher von 1853 Fr,
3. .[Madrider , abgest , •»
4. JMeining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. .'Oesterreich , v, 1860 ö. fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. .1 do . v. 1866a. Kr. »
21/? -t? -Or n t*

107.
134 .40
135 .50

135 .3»
17 5.
125 .50
470.
345.
112 .9«

Unverzinsliche Lose.
Zf . Per St. in Mit.
IAugsburger fl. 7
.Braunschweiger Thlr . 20
1 Mailänder Le 48

do . Le 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . V. 1864 ö. fl. 100

do . Cr , v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7 '
Salm-Reiff.0 . ö .fl.40 CM.
Türkische Fr , 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
vp-netianer Lp ao

L4.

150*

33,
519.

62 .46

172 .66
360 .50

45 .20

Geldsorten.
Eilgl . Sovei eig . p , St-
20 France -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -DolUrs p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold aliuarco p . Ko.
Oanzf . Scheideg , »
Hochhnit . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D

Belg. Noten p . lOOFr
Engl . Noten p . 1Lstr
Frz . Noten p . 100 Fr
Holl . Noten p . 100f
Itai . Noten p . 100 Le
Oest .-U. N. p. lOOKr
Russ.Not .Gr .p .IOOR.
do . (lu .3R.) p .lOOR.

Schweiz . N. p . lOOFr.

Brief.
20 .46
16 .19

17. i

2800
2804
86 .80

80 .80
20 .46

169 .S5
81 -40
85.

| Geld.
20 .43
16 .15

16 80
4 .19

215 .75
27S0

84 .80
4 .183/»
80 .85
80 .70
20 .42

169 .25
81 .30

I 84 .90

81 .05 90 .90

Reichsbank ' Diskont
Amsterdam , fl. IO'
Antw , Brüssel Fr , 10(
Italien . . Lire 101/
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 10t
N .-York (3T,S .)D.lQt

IIW 0.

* Kapital und Zinsen in Gold.

Wechsel . In Mark,
109,32 4 »/«
80.72 4 °/,
80.20 S-/r V,
20.4,3*/* 4 °lo
- 4>/2°/0

Paris . . . Fr . ICO 60 «5
Schweiz . . Fr . 100 80.82
St, Petersb . S.-R. loo] —
Triest . . Kr . 100 —
Wien . . Kr . 100 84.80
do . , . Kr . m, 8.1 —

m
40/a
5 »A

5«/«

A’oftrbach
Abede, I
Abramsoh

AchiHes,
m. Frai

Afendnli,

Albert, n

Altind. I

Altfald, 1

Anderson,
Angenetei
Annis, K:
Antes, F(
Appd , Pi
Arning, I
Ar-onoviei

Awrach,

Backhasos
Frau , I

Baltes , T

Baltes , F
St. We

Barag, K
Barbe, R

Amsteri
Barlen, I
Barre, Fi
Batrmaim.
Becker, ]

Beck, Fr
Beck, Dr
Behmam

Bedww, K

Ben, Kfn
Bender, !
Berensohi
Bergen,
Bergerho:
Berkenka

r. Bern»
Berndl, I

Berndt, !

Berwin,
Beyman,
Biber, m
Bingen, ]

Bing«, P

Block, T
Bockhaus
gndenhei
Boerger,
Bolz , Fr.
Bongarz,
Beut, Kt

IW * Ha

Borsehitj

Brabandi

Branden!
dorf -

Brandts,
Brasak,
Braß, Ni
greel, IBrimsbac

Britanof!

^ronitzkBronows

Bruce, I

Bruce. 2
grütnm,
Brunnle,

§nbenbe
pnbser,
Buchenb

Brak,

Buttman
Braunste

Breitingi
Browftt,
grosch,
Brück,

grüner,
Brunsbai

Bublitz,



[JO
1.20
>,161.—
1.20
>.-
1.50

In Vb
SS.
es.xoo.
89 .7t
»8 70ao.

jarsat.

SS.««ss .«o»a.sc
98 .90
88 .80
88 .60
38 .70
99 .40
99 .4089.3a
SS So
88 .30
SS 70100.ioo

100.50
S2 .8 0

100 . 50
98.
88.88
92.
92.SS.
88 .5«

Bonds,
94 .90
90 .50

104 .75

SS 40
63 .85

103 .10
94 .80

>nen.
In »/».

100 .80
95 .50
98.

96 . 50
87.

100 .80
96.

95 .20
101 .50
103.
101 .50
103.
100 .

98.
94 .60

97 .6 (5
02 . 1Ö

102 .1«
97 .6«

101 .3«
101 2«
104 .15

98 . 50
93 10
98 .60

95 80
98 .80

100 .50
96 .50
94 .40

101 .80
97.
8980

100 .50
SS.

100 .10
104.
lOl.

In o/o.
179 .50

107.
134 .40
135 .50

135 .35
17 5.
135 .50
470.
346.
112 .9«

.ose.
St. in Mit.

34.

150,

33.
»IS.

62 .4«

172 .60
360 .50

45 .2«

I Geld.
[ 20 .43
I 16 .16

i 1690
4 . 19

'215 .75
2790

I 84 .80
| 4 .183/»
I 80 .85

I 80 .70
! 30 .43

I 169 .25
> 81 .30
! 84 .90

, 60 .90
old.

«o/a
5»/i>
5»/l

Mt . 40J5, Donnerstag , SV. August ISIS Morgea -Änsgaoe , 1 . «jitUU «.tu • «

die grosse deutsche
Sectmarke!

Deutsches Erzeugnis.

Wiesbadener Fremden »Liste.
Vj'C V| t-

A
Aherbach, Kfm., Berlin, Grüner Wald
Aberle, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Abramsohn, Kfm., Königsberg

Prinz Nikolas
Achilles, Königl. Veterinärarzt . Dr.,

m. Frau , Wernigerode — Weiß. Roß
Afenduli, Frau Rent., m. Begl., TriestRose
Albert, m. Fr ., Carlsberg

Münchener Hof
Alkind, Frau Rentner, Brest-Litowsk

Pension Karpin
Altfald, Kfm., Unna in Westfalen

Goldener Brunnen
Anderson, Kahmar — Viktoriahotel
Angeneter, Kfm., Herford, Grün. Wald
Annis, Kfm., New York, Rlieinhote!
Antes, Forbaeb — Quisisana
A.ppM, Posen — Primavera
Arning, Kfm., Bremen, Hotel Happe'
Aronoviei, m. Fartiilie, Rumänien

Metropole u. Monopol
Awrack, Kfm., Warschau, Villa Emilie

B
Backhaus , Kgl . Lotterie -Einnehmer , m.

Frau , Ruhla — Weißes Roß
Balte», Techniker. KrefeldDarmstadter Hof
Baltes, Fr . Dr., m. Kindern u. Bedien.,

St. Wendel — Frankfurter Hof
Barag, Kfm- ra. Farn,. PalästinaVilla Kohl
Barbe, Rent., m. Farn. n. Automobilf-,

Amsterdam — Bellevue
Barlen, England — Quellenhof
Barre, Frau Sängerin, BerlinViktoriahotel
Banmann. Kfm., Domheim. Erbprinz
Becker, Braaereibes., St. IngbertGrüner Wald
Beck Frl ., New York . Viktoriahotel
Beck ! Dr ., m. Frau . New YorkViktoriahotel
Behxraaan-Meyer, m. Fam., Altona

Reichspost
BeW . Kfm., m. Frau , Berlin

Reichspost
Ben, Kfm., Solingen — Viktoriahotel
Bender, Banrat, Köln — Primavera
Berensohn, Moskau — Metropole
Bergen, Dr. ehern., Kiel, Zentralhotel
Bergerhoff, Kfm., m. FramBrüssel^

Berkenkamp, Kfm., ^ E ^ orlahotel
r. Bernard, Bucnos-Aires, Primavera
Bemdt, Kfm., m. Frau , Hamburg ^
ßerndt, Schüler, Burgneustadt

Berwin, Fr ., Posen - Primavera
«eyman, Pr ., Reihn — Hof
Biber , m. Frau , Zoppot — Hansahotel
Bitten , Dr. med., m. Frau, SilvoldeFrankfurter Hof
Bing«, Prof., m. Fr ., Maastricht

Frankfurter Hör
Block, Trier — Europäischer Hof
Bockhaus, Frl ., Berlin - Weißes Roß
Bodenheim, Fr ., Worms, Bens. Winter
Boerger, Kfm., Kulistadt — Reichshof
Bolz, Fr ., Köln — Prinz Heinrich
pongarz. Brüssel —■ Kronprinz
Bout, Kfm., m. Frau . AntwerpenReichspost
Bo«t, Haag — Nassauer Hof
Booreaans, Dr. med., BrüsselZenralhotel
Borsehitzky, m. Frau , Rußland

Beuers Privathotel
Brabander , m. Fam ., Warschau

Englischer Hof
Brandenburg, Dr. ing., m. Fr., Lenden-

dorf — Reichshof
Btandis, Essen — Zum Posthorn
Brasak, m. Frau , Hamburg, Viktoriaü.
Braß, Nürnberg — Hansahotel ,
greel, Lehrer, Heidelberg — Union
Brunsbach, Kfm., Köln-Lindenthal

Belgischer Hol
Britanoff , Kfm., m. Fam ., Odessa

Schwarzer Bock
?ronitzky . Brüssel — Zentralhotel
Bronowski , m. 2 Kindern , LodzStiftstraße 7
Bruce, Frau General , CamhurleyVilla Hertha
^ruee, 2 Frl ., Camburlev, Villa Hertha
prütnni, Heidelberg — Hansahotel
Brunnle, Kfm., m. Frau , StuttgartHotel Vogel
puhenherger, Kfm., Hanau, Gr. Wald
gnbser, Kfm., Tuttlingen. Hot. Epple
Büchembacher, m. Fam., AmsterdamBellevue

Burk, ra. Frau , Arnheim
Prinz Nikolas

Bottmaim. Ing., Paris — Hotel Nizza
Braunstein, Direktor, BrüsselHotel Nizza
Breitinger, m. Frau , Philadelphiâ ^
5rewltt, Oheringen. — Essen
Frosch, Nerkto — Englischer Hoi
«rück, Kfm., m. Frau , MüMh| ’™prinz
grüner, Krefeld — Nonnenhof
Brunsbach , Kfm., m. Fr ., landenthalPariser hoi
Bublitz, Kfm., Berlin — Nonnenhof

Bühring, Schwerin — Prinz Nikolas
Burckhardt, Oherstleut., BückeburgKölnischer Hofc
Gaben, Kfm., m. Frau , KölnNonnenhof
Campbell, m. Frau, PhiladelphiaHotel Regina
Carstens, Frau, Haag — Reiehspost
Castaegre. Nürnberg — Zentralhotel
Chessin, Petersburg — Hotel Vogel
Chions, Kfm.. Dortmund, Zentralhotel
Chions, Geschw., Lippstädt, Zentralh.
Cohen, Kfm., Cast.roo — Köln. Hof
Cohn. Seminarschuldir., m. Frau , Jeru¬

salem — Taunusstraß© 72
Coldewey, Kfm.. Berlin, Grüner Wald
Collet. m. 2 Töeht.. Haag, Viktoriah.
Combcrt, Dr. med., m. Frau. CastresViktoriahotel
Comme. Domänenpächter, m. Frau.

Brodek — Zentralhotel
Corleis, Fr .. Lehe — Goldenes Kreuz
Cornelias, Buchdruckereihes., EisenachZentralhotel
Coutfs, London — Palasthotel
Gruse, Reg.-Sekr., München, Einhorn

I)
Dade. Prof- Dr., Berlin, Sehw. Bock
Dalrabert, Sprachlehrer, ParisVilla Küster
Dameron, Fr ., m. Familie, Paris

Englischer Hof
Danilop, Leut.. Petersburg, Quisisana
Danelsherg, m. Frau . HamburgPalasthotel
Deilmann, Kfm, m. Fam.. DortmundGrüner Wald
Deiter. Zweibrücken, Zur guten Quelle
Dem Sianas Patras , m. Frau , GröceRose
Dennery, m. Fam., Neu-Orleans

Nassauer Hof
Dennistein, Fr ., m. Tocht., Chicago

Englischer Hof
Decke, Frau Reg.-Rat, Naumburg

Hotel Vogel
Deutsch, Fr ., m. T„ Stnhlweißenhurg

Quisisana
Dittmann, Peterswaldau, Europ. Hof
Me. Donald. Chicago — Rose
Doniseh, Oberlent., Erfurt

Museumstraße 10 T
Dopfel. Dekan, m. Fam.. Heilbronn- Evangel. Hospiz
Doughty. Paris — Metropole
Druiff, Fr ., London — Kaiserhot
Dyk, Lehrer, Rotterdam — Reichshof

E
Ehler, New York — Viktoriahotel
Ehling, Kfm., Lehnitz — Erbprinz
Ehrmanntrauf, Bahnverw., Treucht-

lingen — Reichspost
Ehrmanntrant. Frl . Lehrerin, Treucht-

lingen — Reiehspost
Ehser, Köln — Zur Stadt Biebrich
Eichstedt, Frau Major, Bad PyrmontKölnischer Hof
Eisenblätter, Frl ., Hospiz z. d. Bergen
Ekdahl, Fräul ., Hagerstram, Zentralh.
Engelbach, Ing., m. Fr .. Nymegen _- Hotel Dahlheim
Engels, Fr ., m. 2 Kindern, Budapest

B Quisisana

Eppers, Hamburg — Nassauer Hof
E

Fachnin, Fr, . Dr. " ed.. M°^ , ^ ,
Faerher. Kfm-, Berlin — Zentralhotel
Feist, Amtsrichter a. D., Freiburg^ ^
Voist Fr ., Grunewald — Rose
Ferslew, m. Fr . u. Automobilf., Kopen¬

hagen t-  Yier Jahreszeiten
Feucht, m. Fr .. Wien, Englischer Ho»
Feucht, Kfm., Pforzheim, Grün. Wald
Fpv Kais. Bahnmeister, ArzwederSilvana
Fischer, Lehrer, m. Fr ., New YorkPrinz Rikolas
Fleischer, Erl., Breslau - Zentralhotel
Fraenkel, Dr. med., m. Fam-Juew^

Frank, Ing., m. Frau , Petersburg ^
Franken, Kfm., Aachen — Hotel Vogel

Q
Cürtner, Fr .. Hamburg — Quisisana
Gan-c m. Fr ., München - Hansahot.
Gebauer, Kfm., m. Fr .. Koln̂ ^
Gebhard, Kfm.. Köln - Nonnenhof
van Geldern, Enschede H<rJ r0?0,e
van  Geldern , G„ m. Rotterdam^

« ■ Geldern, D„ m. » ujotterd ^ m
Gerchansky, Dr„ m. Fr ., Odessa ^
Gervay, Budapest - Vier Jahreszeiten
v. Gintowt, Bankdirektor, m. 1rau,

Warschau — Nassauer Hot
Frl - “ Ä Hof

P '*mr ' Alkan,
Goehling, Frau Oberpostinspektor,

Berlin — Privathotel Albany

Goertz, Fr . Rentner, Langfhur-Danzig
Saalgasse 88 II

Gobi. Kfm., m. Frau , Eltville
Wiesbadener Hof

Goorhuis, Enschede — Metropole
Goseling, Advokat Dr., m. Fr ., Amster¬

dam — Viktoriahotel
Gonir, Paris — Viktoriahotel
Gräßler, Kfm., Dresden, Zentralhotel
Gräter — Münchener Hof
Granoff, Odessa — Fürstenhof
Grasenack, m. Fran, Brandenburg

Reiehspost
Greif!. Kfm., Frankfurt , Grün. Wald
Greven, Kfm., Krefeld, Grüner Wald
Griesbaber, Frl., Angers, Pens. Bauer
Grlf.visky, Petersburg — Kaiserliof
Gröhl, Fr ., Solingen — Neuer Adler
Groethuysen, Amtsgerichtsrat, Heim¬

berg — Imperial
Groß. Wasenbach — Zur guten Quelle
Großbockermann, Frl ., Mannheim

Goldener Brunnen
Grünhaum, Leipzig — Zur Sonne
Guttmann, Kfm., Münster

Taunusstraße 55
H

Haardt, m. Fr .. Milan. Prinz Nikolas
Haenhlein, 2 Fräul ., Berlin

Schützenhof
Hahn, Kfm., Freiburg — Zentralhote»
Hahn, Fr . Stadtrat , m T„ Königsberg

Reiehspost
Hahne, Altkirch — Wiesbadener Hof
Hahne, m. Fr .. Mülhansen in d. E.

Wiesbadener Hof
Haikett, m. Fam., Brüssel

Christi. Hospiz II
Halkoneky, Kfm., M.-GladbachNonnenhof
Hamann, Wilsnack — Reichshof
Hamber, Fr ., Nottingham, Viktoriahot.
Händler, Fr .. Worbis — Gold. Roß
Haneke, m. Fr ., Hannover, Posthorn
Hannema, Kfm., Brandenburg

Zentralhotel
Happ, m. Fr ., Wörlitz - Hansahotel
Haquet, Brüssel — Minerva
Hardyzer, m. Fran, RotterdamWiesbadener Hof
Hartung, Frau , London — Rose
v. Hartwig, Oberlent.., SchwerinKaiserbad
Haugk, Kfm., Düsseldorf — N. Adler
v. Haügwitz, Frl . Stiftsdame, BerlinPrinz Nikolas
Hausmann, Kfm., Stuttgart , Nonnenhof
Hauswald, m. Fr ., Bed. u. Pflegerin,

Mainz — Wilhelminenstraße 37
Hauth, Fr ., m. Tochter, Duisburg

Hotel Vogel
Hßbrard. m. Fr., Trana, Prinz Nikolas
Heggi, Fr . Dr., Budapest, Palasthotel
Hehner, m. Familie, London

Prinz Nikolas
Heidorn, m. Familie, Remscheid

Zentralhotel
Heimann, Frl ., Moskau — Kaiserbad
Hei mann, Halle — Reichshof,
Heimberger, Kfm., Weilburg Reichshof
Heimbrodt, Kfm., Fulda — Einhorn
Hein, Kfm., Leipzig — Zentralhotel
Heinemann, Fr ., m. Sohn, Düren

Kronprinz
Heinz, Frau Hauptmann, m. T„ Bres¬

lau — Beherberg 17
Hendris, Krefeld — Grüner Wald
Hentschel, Dr. med-, Homberg (Rh.)

Schützenhof
Henze, Buchhändler, Düsseldorf

Hotel Berg
Ilerbener, Domkapitular, Fulda

Hospiz zum h. Geist
Hering, Frl ., Dresden — P. Juliane
Hermann, Kfm., m. Fr ., Krefeld

Zentralhotet
Herrmann, Baumeister, m. Fr ., Berlin

Europäischer Hof
Hertzka, Dr., Budapest — Hansahotel
Heß, Aktuar, Heidelberg — Union
Hessen, 2 Damen. Krefeld, Hotel Krug
Hetzel —- Hotel Berg
Heumann, Fr .. Borheck — Continental
Hille, Kfm., Halle — Weißes Roß
Hinkel, Kfm.. Mainz — Union
Hinkel, .Schiffsoffizier, Altona

Schützenhof
Hintenberg, Kfm., Kolborg

Pension Engel
Hintze, Fr ., m. Tochter, Langfuhr

Hotel Epple
Hintzpeter, Lehrer, m. Fr ., Arnheim

Zentralhotel
Hoffmann. Frl ., Dessau, Zum Spiegel
Holly, Kfm., Durlach — Hotel Berg
Hoppe, Kfm., m. Tochter, Naumburg

Zentralhotel
Horch, Mannheim — Metropole
Hübner, Frl ., Osnabrück — Hot. Berg
Hummel, Java — Nassauer Hof
Huntley, Frl ., New York, Viktoriahot.

I
Itkin, Kfm., Rußland — Zum Spiegel
Iwaneme, Haag — Zentralhotel

J
Jaenike , Frl ., Dessau — Zum Spiegel
Jaffe, Frl ., Berlin — Zürn Kranz
.Taffe, Frl ., Moskau — Villa Albion
Jas , Kfm., Alsmar — Grüner Wald

i Jas , Frl ., Haag — Rheinhotel

Jehme, Rechtsanwalt, Leipzig
Taunushotel

Jemand, m. Frau , Kempen, Hot. Berg
Jeßler , m. Sohn, München — Lloyd
Joachimsohn, Kfm., Breslau, Zentralh.
Joke , Fr ., Southend — Viktoriahotel
Josteis, Frau , Marienwerder

Hotel Epple
Judinsohn, Frau Rentner, Petersburg

Villa Albion
Jüttner , Frau , Charlottenburg

Nerostraße 5
Jüttner , Leutnant , Naumburg

Marktstraße 6
K

Kaehe, Kfm.. Köln — Europ. Hof
Kahn, Kfm., Santiago de Chile

Hotel Berg
Kahn, Kfm., Berlin — Grüner Wald
v. Kamienska, Frau , Warschau

Pension Wenker-Paxmann
Kaneke, Kfm. — Goldenes Roß
Kanitz, Wien — Kaiserbad
Kanitz, Frl .. Wien — Kaiserbad
Kauffmann, Paris — Hotel Krug
Keiser, Dr. med., m. Fr ., Arnheim

Taunushotel
Keitt, Fr . m. Frl, , South-Karolina

Rose
Keull, Kreissehulinspektor, Euskirchen

Frankfurter Hof
King. Frl ., New York — Viktoriahotel
Me. Kinning, Frl ., Pittsburg

Pension Internationale
Kiselstein, Kfm., m. Fr ., Warschau

Continental
Klee, Geisa — Hospiz znm h. Geist
Klein, Rent., Köln — Westfäl. Hof
Gräfin von Kleinmichel, m. Bedienung,

Petersburg —■Nassauer Hof
Klingheil, Stadtrat , m. Frau , AnklamGoldenes Kreuz
Klingbeil, Oberlent., Metz, Gold. Kreuz
Klußmann, m. Fam., Essen, Reichspost
Knabe, Erl., Blankenburg, Gold. Kreuz
Kneither, sind, med., Hannover

Reichshof
v. Knobelsdorff, Major, Altona

Hotel Mehler
Kniige, Schauspieler, HamburgMünchener Hof
Kobce, Kfm., Magdeburg, Neuer Adler
Kobce, Frl ., Magdeburg, Neuer Adler
ICcber, Fr ., Mülheim(Rh.), Neuer Adler
Koch, Gymn.-Oberlehrer, m. Fr ., Sieg¬

burg — Reichspost
Köhler, Superintendent, Gießen

Reiehspost
König, Frau Prof., Tharen

Kapellenstraße R
Königsberg, Kfm., Lodz — Z. Spiegel
Kohner, Baron u. Baronin v., m. Jungf.

U. Automobilf., Budapest
Vier Jahreszeiten

Kolff, Frl .. Haag — Rheinhotel
Koreen, Fr ., Crattle -*- Englischer Hof
Korn, Galizien — Zur Sonne
Krause, Warschau — Englischer Hof
Kreil, Fabrikbesitzer, m. Fr ., Berlin

Reichspost
Kreihn, Frau , Duisburg, Sehw. Bock
Kremer, Fr ., M.-Gladbach, Hotel Krug
Krocker, Frau Major, m. S. u. Mutter,

Koblenz — Beherberg 17
Krogius, Bankdir-, ra. Frau , BorgoViktoriahotel
Kruios, ra. Fam., Athen — Rose
Kucharzewski, Ing., m. Fr ., Warschau

Schwarzer Bock
Kugler, Kfm., München, Zur g. Quelle
Kymmel, ra. Frau, Riga, Engl. Hof

Ij
Ladewig. Kommerzienrat, m. Fam. u.

Bed., Chemnitz — Nassauer Hof
Lafere, Fr ., Berlin — Grüner Wald
Lang, Köln — Zum Landsberg
Lange, Dir., Kopenhagen, Nass. Hof
Langenbergs. Kfm., Ohligs, Hot. Vogel
Langlotz, Obqrpostassistent, Frankfurt

Christi. Hospiz II
Lantoni, Florenz — Nassauer Hof
Lazarus, Frau Dr., Berlin

Kuranstalt Dietenmühle
Lebedinzki, Paris — Hotel Krug
Lefebe, m. Frau . Paris — Nass. Hof
Leffkowitz, m. Frau , Sensburg

Englischer Hof
Lehmann, m. Fr . u. Mutter, Prag

Hotel Vogel
v. Leibitz -Piwnicki , Berlin

Pension Fortuna
Leicht, Kommerzienrat, m. Frau , Vai¬

hingen — Nassauer Hof
Leinwand, Wien — Kronprinz
Lenfeld, m. Fr ., Siegen — Kronprinz
Lenz, Kfm., Berlin — Gold. Roß
Lenzer, Kfm., Hamburg, Zentralhotei
Lewin, Fr ., m. T., Odessa, Villa Alma
v. der Leyer, Exz. Dr., m. T., Berlin

Haus Dambachta)
Leysen, m. Frau , Antwerpen

Frankfurter Hof
Liebthal, Kfm., Aachen, Grüner Wald
Linden. 2 Frl ., Bonn, Münchener Hof
Lipschitz, Kfm., Lodz, Adler Badhaus
Littmann, Kfm., Berlin — Spiegel
Lloyd, Wales — Villa Hertha
Lochner, Kfm., Köln — Hotel Fuhr
Lowinsky, Frl ., Kiew, Stiftstr. 14/16
Lübbert, m. Fr ., Köln — Nonnenhof
Lumann, Lehrer, Rinnien, Neros tr. 26
Luther, Bordeaux — Hansahotel

Luther) Kfm., Löwenstein, Reichshof
Lüttringhaus, Frau Fabrikbesitzer,

Barmen — Villa Rupprecht
de Lyongen, Brüssel — Minerva

n
Maas, Kfm., Saarbrücken

Wiesbadener Hof
Mackover, Lehrer, London, Zentralhot.
de Mao, ra. Pflegetochter, Wien

Bellevue
Margulies, Frau Renner, Kiew

Pension Thnringia
Maarx, Kfm., Bettingen — Zum Kranz
Massink, ra. Frau , Haag, Nassauer Hof
Matthus, Fr ., Köln — Zentralhotel
Mehmel, Erfurt — Wiesbadener Hof
Meinheidt, Erl, S.teinförde, Ästoriahot.
van Meldert, m. Frau , Brüssel

Zentralhotel
Menzel, Haqptmann, Lahr in B.Marktstraße 12
Mergenthaler, Frl . Rent.. Pirmasens

Kapellenstraße 8 T
Meschei, Frl ., Slonim — Stiftstraße 10
v. Metzen, Fran Landesrat u. Fräul.

Düsseldorf — Hospiz z. hl. Geist
Meyer, Wilhelmshaven, Zentralhotel
Meyer, Kfm., Löhne — Hansahotel
Meyer, m. Fam,, DüsseldorfResidenzhotel
Meyer, Reg.-Rat Dr., m. Bed., Berlin

Hotel Westminster
Meyer, ra. Fam., Luftkurort Nerohere
Meyer, Kfm., Frankfurt — Gr. Wald
Meyer, Frl ., Bad Oeynhausen

Westfälischer Hof
Michael, Fr ., Büneh — Kronprinz
Michael, Frau Dr., ra. Bed., Hamburg

Astoriahotel
Milochewiteh, Fr ., m. Sohn, Petersburg

Schwarzer Bock
Moritz, Oberzahlmeister, m. Fr ., Mül¬

heim (Ruhr) — Einhorn
Morkmann, Frau Dr., Kiew, Spiegel
Moser, Fr .. Wien — Kaiserbad
Mosheim, Kfm., m. Tocht., Cörbach

Pension Beyer
Moß, Berlin — Reichshof
Müller, Student, Kirchhellen

Darmstädter Hol
Mütter, Fr . Oberleut., Charlottenburg

Kölnischer Hof
N

Nathan, ra. Fr ., Aachen, Westfäl. Hol
Naus, Kfm.. Aachen, Frankfurter Hof
Nehrkorn, Kfm., Charlottenburg

Zentralhote!
Neumann, Frl ., Posegnielc

Kuranstalt Dietenmühle
Neutzler, m. Frau , Troisdorf

Europäischer Hof
Niedermüller, Elberfeld — Hotel Fuhr
Niggemann, Paderborn, München. Hof
Norfleet, Fr . u. Fräul ., Amerika, Roseo
Oestrcicher, Kfm., Würzhurg

Prinz Nikolas
Olianaky, Luga — Schwarzer Bock
Ophorn, Rent., m. Fam., DüsseldorfAlleesaal
Oppenheimer, Kfm., Neidenstein

Znm Bare»
Otomansk, Berlin — Hohenzollern
Otterpfal, Kfm., m. Sohn, Bielefeld

Darmstädter Hol
P

Pälzer, Kfm., m. Frau , Bremen
Hotel Happei

Paioz, Fr ., Petersburg, Privath . Intra
Potschat, Sekretär, m. Fr ., Bromberg

Privathotel Alhany
Petzmik, Frl ., Hamburg, Viktoriahotel
Pfannenschwarz, Geschw., Ulm

Hotel Vogel
Pfeiffer, cand. jur ., München

Fürstenhof
Pinkert , Kfm., ra. Frau . Warschau

Pension Karpin
Piton, Fr ., m. Sohn, Pirmasens

Kapellenstraße 8
Platte , Fabrikant , m. Fr ., Ronsdorf

Mühlgasse 9
Plierbaoh, Fr ., Tientsin, Neuer Adler
Plum, Bürgermeister, Siegburg

Schützenhof
Plüsch, Kfm., Worms, Hotel Krug
Poettgen, Kfm., Köln — Grüner Wald
Pötzel, Erfurt — Wiesbadener Hof
Pohle, Rent., m. Fr ., Krimmitschau

Kapellenstraße
Pol^ck, m. Fr ., Dundee — Rose
v. Pongratz, Oheringen., Dresden

Hansahotel
Presow, Frl ., Alt-Rahlstedt — Silvana
v. Putktamer , Rittmeist. a. D„ m. Fr,Berlin — Rose

Q
Quaek, Prof., m. Fr ., Holland

Nassauer Hof
R

Raab, Buchdrnckereibes., ra. Fran,
Krimmitschau — Kapellenstraße 3

Rabenstein, Offizier, Bamberg
Friedrichstraße 18

Radwan, Fr ., Warschau — Römerhalt
Rasch, m. Frau , Iserlohn, Hot. Vogel
Rathgeher, Frau , m. Kindern, Köln

Zentralhotel
>Rausch, Frl ., Brieg — Christi. Hospiz



Sette 8. Morgen-Ausgabe , 1. Matt.
Nr . 102.

Operetten-Mir iesbaoen
Mauritiusstrasse 3

Direktion : Schteliein ök. Lederbogen.
(im Walhallabau) Telephon 2188.

Art. Direktor : Emil Nothmann.

Sonntag ^ L September 1SI2I
Beginn der Winterspielzeit

in gänzlich. neuer Ausstattung an Dekorationen und Kostümen.

Eine Nacht in Venedig
Operette in B Akten von Zell & Gen ê. —Musik  von «FoiiS -im

Dutzend- und Fünfziger-Karten zu bedeutend ermässigten Preisen, gültig für die ganzeSpielzeit , sind jetzt scbon im Tbeaterbnr ftn erbü

ß20
bis Cöln

8 3°
bis Cöln

Abfahrt VOU Biebrfcll rlieimabwärts.
Nur ISonn-nud

Werktags Feiertags
l 80  s 23t)

Expressf. Schnellt
IS.r

bis Cöln
950

bis Cöln
10i20

Expressf.«».
U20 1250

bis Cöln

Amtliche Fahrkarten -Ausgabe u. Meväckabfertiguugsstelle
der Preuß .-Hess . Siaatsdahnen Langgasse 481-

Telcphou 242.
Agentur der InternationalenSchlatwagen-Kesellschaft.

^ Damol . rvinetS nach a » en Erdteilen . 531

b.Coblenzjb.Coblenz
320

b. Andernach...» .. ..... _ _ _ _ 1bis Cöln bis Cöln
Illustrierte Taschenfahrpläne , verbunden mit kurzem ßheinführer , werden von unseren Agenturen in einzelnen

Exemplaren kostenlos ansgegeben. V

üiederiagge den* Haethor >Werkd
Äelteste nnd grösste Kiudorwagen- und Holzwaren-Fabrik Europas.

8Ba!in!i»fstrasse Carl JL© fe © i * Balmhoistrasse8
Billigste Preise und grösste Auswahl in allen PreUlagcn.

Weltmarke!

*£ 332

Hunderttausende im Kebrant ' li!
Einzelteile , Schutzgürtel , Matratzen usw . sowie alle Reparaturen promptest und billigst.

Grosse Auswahl in geschmackvollen Garten-Möbeln nsw.
Prämiiert : Berlin , Amsterdam , Dresden , Wien , Leipzig,

Triest , Halle , Nordhausen , Nizza , Kalkutta.

ÜMkitpeiiffonat Goetheschule Offeubacha M.
Privat -, Real » u . Handelsschule , erteilt Einsähr >genzeu «uiS . Gute Ver¬
pflegung u. Aufsicht. Sorgfalt . Ueberwachungt>e-. S stuhirb iten. Gre »er Gurten,
^entralheiz .. elektr. Licht. Mäßiger Pensionspreis. Prospekte durch die Direktion.

IlliüBHaSiHH

Ein neuss System!

Beginn neuer Kurse:
Montag, den2. September.

Konservatorium
für Musik,

verbunden mit

Unterrichtsfächer j
Klaviorsp 'el , Gesang , Violin - ,
Viola - und Cellospiel , Orgel,
Harmonium , Orchesterschule,
Kammermusik , Quartett - u.
Ensemblespiel , Kompositions¬
lehre , Partiturspiel , Kontra¬
punkt , Theorie , Allgemeine

Musiklehre , Pädagogik.

für Knaben nnd Beten
vom 6.—11. Lebensjahre.

Rheinstrasse 04.
Direktor Michaelis.

Ausbildung von Lehrern und
Lehrerinnen.

Oeffentliehe Vortrags - Abende.

NWS

Erste , bewährte Lehrkräfte.
Prospekte gratis.

Anmeldungen werden jeder - *5™
zeit im Büro (Zimmer Nr . 11)

entgegengenommen . Jv*
1385 A?'mm

Gute Eßbirnen , vorzügl. z. Einmach., I Birnen 5 Pf ., Pergamot -Birne«
Lld . 10 Zf. WeiSenburüstr . 10, H. 1. 112 Pf . Weltenditraße 15.

Wege» Wegzugs labt Herr ®r . med . Ennert am

Samstag , Den 31 . August er.
vormittags 10 Uhr beginnend, in der Villa

8 Gartenstraße 9
folgende» sehr gute Herrschafts -Mobiliar , als

Fast neuer schwarzer Stutzflügel von
BMthuer , elegante Salon - Garmtur,
bestehend au«: 2 TofiS ü . 4 Zeffel mit grünem Seid «nbr - rat-
bezug und dazu passenden Portieren . 1 Sota u . i «»«»
rotem Seieenbrokatbezug und dazu passen en Porttmen,
sehr guter großer Salon »Teppich,
Smyrna , 6x7 » ., Nusjb..Salou. und Zierschrüttke,
Etageren. Goldstüble mir Seidenbezug, Boule-Blumentisch, elegant«
japaniiche Garnitur , best, aus : -hank. 2 Ti,che. « exl , s >uhl und
Hocker, ori'Nt. Gondel mit P -rser Uel erz»«. 2 sehr schone gemalte
SevreS -Basen m . SKui . , Napoleon . Höhe er Vasen «,0 ->
Nipp- und andere Tiiche, Mahas .-Damen-schr -idtisch, Mahag.-WastV
toil .tte, Sola u. 2 Se el mit dazu vassenden Porner .n, senr gut«
«lenunte seidene und andere Portieren , Teppiche, Klao er tut -.
Not netagere, Messing-vandlu !stinder, grobe Anzahl Gefindezi »,.«
Möbel , als : 1- u. tiir. Kleioerschränk-. Waschkommoden. Kommo m,
Tische. Stühle . Spi g 1 re.. Küchen- u. Äorratsschränk-, 2 grotze Bvrrat »«
schränke mit Klasichiebetnren. 3, 0 Mir . lg., Borratstheke uni Lchub«
kâ 'm. 2,60 Mlr . lg . Küchentische. Regale, 2 Ersschranke. Eismaschine,
Einmachtöpfemb <«läfer, Gur e mobel und noch vieles andere mehr

freiwillig meiflbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung Freitag , den 3V. August , vorm , von 10 biS 1 Uhr«

Wilhelm llelfrieh,
Telephon 2841.

Sluktionator und Taxator.
SMwulbacher Siratze 23.

Wtjpt & AiUonvymhrik
Broschüre gratis Kit8

Alleinverkaut

Schirg,
WEBERGASSE 1

Neu eröffnet! Ken eröffnet!

Yeoetarisclies Kur-Resianranl
8  SrSerrmmlSlilgasse 8

(zwischen Grosso Burgstrasso und Marktplatz).

Urner zu ml O. 8 © , Mir. l . — u. ml 1 , 3 ©*
— Im Abonnement b Niger.

Exquisite Wiener Küche.
Spezialgericlite flir U abrti !n -r . Alle üa ton -Speiien.

' = === = Angenehme Lokalitäten . = = === =

Reelles Möbel -Geschäft.
Brautleute und Interessenten wollen nhbt versäumen, ehe Sie Ihre Am

schassung >n Möbeln machen, sich von meiner -Ausstellung m ©nicht  der
StuSw 'bl , Qualität und Preislage zu über., ug.n und werden Lue fmdcN

Eigene Schreinerei u. Tapezierer-Werkstätte. . Fachmännische Bedienung.

Abiägib  31 saurer , Schreinermeister,
... — — Weuritzstratze6 und ES« Hklsnsnstratzk. —--
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Morgen - Nnsgabe.

L . Dlatt.
NiksbadeM TsMi 29 . Augrrst idßk

60 . A »tzrg « r»

Arbritr«arkt der Wiesbadener Tagblaür.
«sÄE» « «setge, i» . Lrbme markt'

^BStDUSaRB

tofltn i» stnheitkiche» Satzform 15 Pf, ., t» tzavan abweichender KatzauSftldrung 20 Mg. die Zeile, bei Ansgabe zahlbar, » »«wärtige An,eigen SS Pf«, dt« ZAS».

CleUen-Anijebote

V »itzttchs Kerl » » »» .
Z «» «M«antlche » Uerlaaak.

Betz. k» agrs Mädchen,
perfekt in Stenogr . u . Maschrnenjchr .,
sucht Stelle in feinem Geschäft , wo
Gelegenheit gegeben ist, sich mit allen
weiteren Bu crcruarbeiteii vertraut zu
vmche« . Offerten unter F . 360 an
S» Taadl .-L  erlag.

Berkäuferin
sür Schweinemetznerei per 1. .Sep¬
tember gesucht. Peter Flortz,
gaffe 5t.

h,' Kirch-

Kewerökiche , ?eers»« - l.

, Tüchtige Taillea -Ardeiterinaea
mcht für dauernd R . Sckwarz -Weyl,
Große Burgstraße 7, 1 St.
Rockarbeiterin , u. Zuarbeiterinnea'nwHrocitcrin . u.

sucht Max Möller , Lan gaaffe 31.
Zuarbeiterin für Rock u. Taille

^fucht S char nhorststrabe 27, 1
Tüchtige Korsett -Arbeiterinnen

u. Maschinen . Näherin gesucht. Mel¬
dungen nachmittags L. Guthmann,
Mbelmstrabe
. . Für Weißnähen und Kleider
tucht. Flickerin für f. W . ^ Tag ge-
sucht Taunusstraße27 , Wolf . _

Suche jüdische Wirtschafterin
nach auswärts , perf. u. femburgerl.
Köchinnen, Alleinmädcheu, die gut
wch., Pens .-Zimmermädch-, einfache u.
beffere Herrschaftshaus -, Land - und
Küchenmädchen. Frau Anna Müller,
gewerbsmäßige Stellenvermrrrlerm,
D ebergass e 49, 1.  Stock r ._ .
Suche tücht. Köchinnen, Kinderfrl .,

bessere Haus - und Alleinmadwen,
welche koch.. Küchenm . Frau Ense
Laug , gewerbsmäßige Stellenvermrtt-
lerin , Go idaasse 8.  Tel . 2363,

' Gesucht für sofort
»der zum 1. September eine Kochin,
die etwas Hausarbeit übernimmt

Hil dastraße 12.
Stütze.

Dine wirkliche Stühe der Hausfrau
& gute , dauernde Stellung gesucht.
Sie muß aber sowohl in Küche als
auch mit 2 Kindern umzugehen ver¬
stehen u. gute Zeugn . haben . Zwert-
Mödchen vorhanden . Offerten unter
5 ^ 359 an den Tagbl .-Verlag ._
, Sauberes fleih . Alleinmädchen,
*». bürg , kochen kann , zum 1. Septbr.
Lder̂ spät , gesucht Kirchgaffe 25 L

MädchenUt outen,EmPfehl.
°us besseren Häusern für Küche u.
vaushalt zum 1. Septen ^ er gesucht,
^uter Lohn u. gute Behandlung.
Td eshe idst ra ße 21 , 2._ -r -*—— -
, Ein tLÄtiacS Mädchen
gesucht JWorjtzstratze 34, Part ,̂-
i Suche tüchtiges Mädchen,
das gutbüra . kockt u . Hausarbeit mck-
Zacht . Vorstell 10—12, 4—514 Uhr,
mktorrastraße 22.

Weiblich « Personen.
Aau fmäunislües Personal.

Französisch , HoltöndisÄ,
Schwedisch , Dänisch,

Ungarisch » Tschechisch.
Für c>n tau 'mänliisä es Bur :au

wird cine Dame resuwt , die tn
einem oder in meh ere" vieler
Sprachen ftot* und richtig korre¬
spondieren kann. Mastzmu-
'chreiberin bevorzugt . Offerten
M't " lter , Leb nslaus I!. Gebalts-
fprdenmg unter B . JS549 an den
Tagbl .-Verlag

MuMmd. IHerfeSnfcdn
!?* Maniifakturwaren -Gcschäft stt-
3 t, Offerten unter I . 359 an den
sAgbl .-Verlag erbeten . _—

Wllük UMlsMN
&ru 44 fsÄi »»..S
'° fort oder sväter ges. Meld . 12 t-
^Levvold  Cioftn , Gr . B 'irnstraüe 5, _

Wi  Kewerösichrs 2 >erlonak.

Modes . ^
Züstt . »weite Arbeiterinnen ges.
Lina Ba er,LangK-rsŝ,
Junge Dame
*Ä k£Ä ä »»

8 ro#e8 fleiß . Mädchen f HanSarb.
gesucht Herderstrab e 27 1 r. 317033
'Sauberes kräftiges Hausmädchen
»esuckt. Sckeffel . Weber gaffe 13.

Allcinmädchea
zu alleinstehender Dame gesucht.
Dasselbe muß fern kochen können
u Zeugnisse aus feinerem H. haben.
Zu melden vormittags bis 10 Uhr u.
nachmittags bis 3 Uhr Kaiser -Frieü-
cich-NfrigL3, .Parterre,_

Zwcitmädckcn zum 1. Sept.
aesucht Jo rkstrabe ll. Parst _ _
a Junges Mädchen
für kl Haush . bei guter Behanbkung
aesucht Mehgergaff e IS^ Laden . _
Tückt . Mädchen in bürgerl Haush.

pgf,. rT»f Dobbermer Etr . 105, P . L
a l Sept . wird in e. kl. Haushalt

12 Damen ) ein Alleinmädcheu ges.
Grobe Wasche außer dem Hause.
Näb . Neubauerstraße 4, 1._
— Küchenmädchen
aeiuckt Ne rostratze 7.

Fieitziges Mädchen jum  L Sept.
gesucht. Lohn 25 Mk. Holtmann,

WWW

' Suche für sofort
ein zuverlässiges Mädchen , welches
kochen kann . Frau Professor Spietz,
Biebricher Straße 1.

Ein tüchtiges Mädchen
sofort gesucht Moritzstrab e 42.

Junges Mädchen
vom Lande zu ^ Kindern gesncht
Schiersteiner Straß e 22, Part. _

Zimmermädchen,
w servieren kann , zum 1. Sept . ges.
Hotel Cordan , Nikolasstr atze 19.

Tüchtlges ^ftelbiges Mädchen
für Küche u . Hausarbeit gesucht
Körnerst raße 7,Jjggrf, _,_ __

Ordentliches Mädchen
gesucht H er derstraße 12, Ecklade».

Einfaches Mädchen
gegen guten Lohn gesucht Helenen-
itraß e 7, R estauration . _ _

Tücht . fleißiges Alleinmädche«
gesucht KIeis>itratze ^ 25,^ 3. _

Mädchen für die Küche
sofort gesucht. _ £>otet Bellevue.

Dienstmädchen
gesucht Neugaffe 22, 1.

Einfaches fauberes ^Mädchea

ße @^ t Burqstraße 19, Buchhandlung.
Mädchen für Küchen - u . Hausarbelt

gesucht Taunusstraße 15._ _
Ein gut empfahl . Alleinmädchen

wird für besseren Haushalt gesucht
Walkmühlstraße 6._ __

Perf Hausmädchen , w. serviere » ,
bügeln u. nähen kann , mit guten
Zeugn ., gesucht Adolfsallee 45,
Vorz ustellen von 8—12 u , 3—6  Uhr.

Gesucht Alleinmädchen,
das schon in Herrschaftsh ged. und
kochen kann . An d. Ringkirche 8. 2.

Saub . fleiß . Mädchen zum 1 9.
aesucht Göbenstraße 15. 2 lrnks.

Alleinmädcheu
zu alt . Ehevaar für 15. Sept - gesucht.
Muß selbständ . gutbürgerl . kochen u.
mit Maschine Wäsche ausbessern
können . Orarnenstraße 85, 1 r.
" Junges Mädchen
gesucht Bertramstraße 9, Part.

pH« »»»!« «. 2. Aidrltkrl»
für unsere Putzabteilung per sofor,
gesucht._ gran | _&_M «ri ^ .

Fräulein , das mit ^ "belsiber
Kinderbeschäftigung vertraut ist, für
g_ 7 Uhr nachmittags zu 2 Kindern
von 7 ». 8 Jahren gesucht. Offerten
mit Gehaltsangaben unter Chiffre
N. 350 a» den Tagbl .-Perlag ^ ^ ,_
" Gebildetes sbrachenkundig . evangl.

Fräulein
mit guten Zeugnissen , zwischen 25 u.
86  Jahren , w. ein Haushalt borsteh,
kann , zu älterer Dame gesucht. Ge¬
naue Oif . mit Gebaltsansvrucheu u.
D N 897 an Daube & Ca-, Frank¬
furt am Main ._ F6
' Gesucht sof. f. gr . Herrschaftshaus
nach auswärts zu 5jähr . Knaben
gebildetes , energisches ..MnderfraLZlein,
ev französ . Schweizerin , Alter 24 b.
28 I , in Kinderpflege u . Erziehung,
sowie im Näh . durchaus erf . u . selbst-
ständig !" Beste Emvf . erster . Sauser
verl Anacbote mit Zeugnisabschr.
unter A. W., Hotel Bellevue , Wms-
bade n .  —

Für eine ältere leidende Dame aui
dem Lande , nahe Wiesbaden , wird

Jränlei»
m,h heiteren Wesens , gesucht. Er-
forderlich ist : Vorlesen . Briefe schr.
nach Diktat u. gewandt rm . Nahen.
Familienanschluß . Offert mü Geh -
For b. u. G . 359 an den Tagbl .-Verl.

Gesucht
auf sofort eine .
selbftättSige Kochrn.

Hausmädchen vorhanden. Zu erfrag,
b. Portier Hotel Wiesbadener Hof.

Friedrichstratz e 31.
Dienstmädchen für kl. Haushalt^

aesucht Schwal bacher Straße 33.
Mädchen

für Küche u . Haus sofort gesucht
Mauergasse 16.

Saub . tücht . evang . Mädchen,
welches feinbürgerlich kocht und
Hausarbeit besorgt , Anfang Sept . od.
15. gesucht. Näh . Ta gbl.-Verlag.  Sx

Einfaches Mädchen,
das die Hausarbeit gründl . versteht,
etwas kochen kann u. im Nähen u.
Bügeln bewandert ist, wird von zwei
Damen ges. Nur mit guten Zeugn.
bitte sich zu me ld. Kat s.-Fr .-Ring 11, 3

Mädchen,
welches kochen kann in kl. Haushalt
so fort gesucht B lücherplcrtz 3, 2 l. _
Saub . tücht . Mädchen zum 1. Sept.

aesucht Faulbrunnenst ratze 13, Part.
Sofort ober 1. September

Mädchen für Haus - u . Küchenarbeit
gesucht Rheinstr a ße 82, 2. Stock.

Wegen Berheiratung
des jetzigen ein besseres evangel.
Alleinmädchen , nicht unter 28 Jahren,
welches perfekt . kochen kann , zum
15. Sept . von einz . Dame gesucht.
Näh . Kaiser -Fried rich-Ri ng 26, 2.

Aeltercs Alleinmädcheu
für 1. September gesucht. Solche , die
mit vegetar . Küche vertraut sind, be¬
vorzugt . Vorzust . morg . von 8—10
Ubr . 'Tennelbachitr . 17. Sonnenberg.

Mädchen,
besseres zuverlässiges , welches die
feiubürgerliÄe Küche u . Hausarbeit
selbständig versteht , nach Frankfurt
in kl. herrschaftl . Haushalt gesucht.
Vorzustellen vorm . 9 Uhr , nachm.
2 Uhr . Nur solche mit besten Zeug»
nissen mögen sich melden . Näh . im
Tagbl .-Verl ag ._ JE*

Eine Aushilfe
gesucht Nerostraße tz.a es Mädchen

.,_ t Fra nkens traße 4, 3.
I . Mädchen für leicht - Hausarbeit

tagsüber gesucht. Bijouterie Dreher,
Alte Kolonnade 44.

Kräftiges jüngeres Mädchen
zur Beihilfe im Haushalt gesucht ' von
7 Uhr vorm , bis 4 Uhr nachm . Zu
meld.  9 —12 Uhr , Wilvelmst r . 6, 3.

Drdentl . knthol . Mädchen,
nicht unter 18 I ., für kl. Haushalt
von 9 bis 4 Uhr gesucht Schiersteiner
Mraße 9. 1. Et . re chts._ _

Junges Mädchen von morgens
9—3 Uhr zum 1. Sept ., evt . sofort
gesucht Westendstraße 11, Part , lks.
Ges . ünäbh . Monatsfrau m. g Embf.
v. 1. Sept . ab v. 9V2—12 Uhr Adolfs-
Allee 37, 3. Vorzustell . von 10—̂ 12sh
u. von 3—6  Uhr daselbst ._ _ _
Durchaus prop . Monatsfr 1—2 St.
vorm, ges. N. Frau Anna Müller,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Webcrg asse 49,̂ 2 Stiegen.

Tüchtiges Wafchmädchen
gesucht Westendstraße 5, Hth . P.

Saubere unabhängige MonatSfrau
od. Mädchen von 8—12 U. 2—6  Uhr
gesucht^ Nc,Lstraße16 , 1.
Laufmädchen sucht Blumenhandlnng

PH.  Walther . Rbeinstraße s9 . _
Junges Laufmädchen gesuche.

Schmidt , Marttptatz 3, 1.

Tücht . erfahrene Stütze incktt v »»A«
bei alt . Herr « od. Ehe paar ». SUU*» *
führuna des Haushalts . Oft . «
Si ek. Bei S ta hl, Ro senst ratze » Gth.

Männlich « Person «».
Kewerkliches Hterlonak.

Tücht . Damenschneider -Hilfsarb . s.
Näge le, Kirchgasse 76, ^1.̂

Schneider aus Woche sticht
Böhm,  Blücherstraße 7, 2

Redegewandte Herren
bei sofort , hoh. Verdienst für hier u.
auswärts gesucht Drudenstraße 5,
Parterre . Zu melden zwischen 3 u.
7 Uhr nachmittags . 617187

Bureaudicner , febergewandt,
gewissenhaft , sofort gesucht . Schrift !.
Bewerb , mit Lebensl . u . Seu 0ni §=
Abschrift , u . P . 357 T agbl .-Verlag.
Zu »! 1. Sept . junger Hausbursche,

Radfahrer , aus braver Familie , gute
Zeugnisse , gesucht. Med . - Drogerie
Sanitas , Ma uritiusstraße ._ _

Kräftiger sauberer Hansbnrsche
für Anfang Sept . gesucht . Nur solche
mit beste» Zeugnissen wollen sich
melden nachm , von 2— 3 Uhr . Aug.
Kortheuer , Nerostr . 28 , Delika tessen.

Fleiß , lg. Hausbursche lAusläufer ),
Radfahrer , gesucht. H irsch -Apo theke.

Hausbursche , 14—15 Jahre alt,
aus guter Familie gesucht Moritz-
straße 56, Pgrt.

Junger Hausbursche
sofort gesucht Taunusstr . 18, Laden.

Jung , fleiß . zuverl . Hausbursche
gefticht. R eeh, Markt platz.

Junger Hausbursche
aesucht Uo rkstraße ^19.

Kräftiger Junge .
zum Austragen gesucht. Backerei
Petri . Herderstraße 8.

Jnaaes Mädchen vom Land «,
welches in! Nahen erfahren ist, ^sucht
Stellung in den . Haus «, bei srvße « » .
Kindern . Näheres Gnmsenairstt.
Parterre lints.

TüchtiM ^Mädchen
sucht Stellung in kleiner Faarme,
wo dass , sein Kind bei sich hÄ >en k.
Offerten unter S . 354 an den Tasbl>
Verlag.

Ein 15jähriges Mädchen "
sucht Stelle als Kindermädchen.
Emier Straß e 43, 1.

Ev . Mädchen
aus guter Fam . sucht per 1. Oktober
Stelle in kleinem gutem Haus¬
halt . Offerten unter B. 359 au den
Taabl .-Verlaa. __

Fräulein _ _
wünscht Stelle an einem Packtisch
oder in irgend einem kleineren Ge¬
schäft. Offerten unter K. 358 an
den Tagb l.-Verlag . _ _ _

Junges Mädchen , 19 I alt,
aus gebildeter Familie , sucht auf so¬
fort Stellung als Dienstmädchen b«
Herrschaft . Offerten unter D . 360
an den ^ Tagbl .-Perlag ^̂_

15 I . alt Mädchen s. St . in kl H.
Schie rsteiner  Straße 2, 4. 61 <203

Gut empfohlene saubere Fra»
sucht Beschüftiguna in besserem Hause
für Stunden od. auch halbe Tage.
Näh . im T a gbl .-Verlag.  _

Unabh . Witwe sucht Monatsst.
Dlückeritra ße 6, Hth . 3. 617026

Unabh Frau s. noch einige Kunden
(waschen und putzen ), bess. Häuser.
Hellm undstraße 33, Vdh . Dach.

Frau sucht Monatsstelle.
Näh . Mo ritzstraße 80,  H th. P . links.

Frau , die in allen Arbeiten bew.
ist, sucht für mehrere Std . Beschäst.
Nerostratze 86, 8 St.

Weiblich « Personen,
HeirerSlickes Personal.

Tücht . Büglerin sucht noch Kund.
in u. auß . d. Hause . Postkarte gen.
Enders , G neisenaustratze 14, Hth . I.

Aelteres Fräulein,
gewissenhaft , sucht selbständ . Führung
eines ruhigen Haushalts . Adresse im
Tagbl .-Verlag ._ _ _ Be

Perf . Pens .- u . Herrschaftsköcknn
sucht Stelle , ev. auch Aushilfe . Dotz-
heime r Straße 85,jg ^ 3 S t. l.

Erfahr . Köchin sucht Stell.
in kleinem Haushalt . Sedanplatz 6,
Blaukreu z-Haus , Parterre,_

Besseres Mädchen
sucht Stelle . Moritzstraße 47.

Männlich « Person ««.
Aansmännisches Hkerfonal.

Jung . Mann aus der Hoiclbranche,
mit Bureauarbeiten vertraut , sucht
anderweitig Stell , in kfm. Betrieb.
Off . u. H. 356 an den Taabl .-Verlag.

Hewer kkiLes H' erlonak. _
Reisender,

w. mit Waren gereist , rm Hausiere
Gewerbe u . als Kassierer tätig war,
sucht ähnliche Stellung . Gute Zeug¬
nisse. Gefl . Offerten unter P . 132
an Tagbl .-Zw eigst ., Bis marckring 29.

Halbinvalibe
sucht leichte Beschäftigung als Aus¬
läufer u. dergl . Offerten u. 2 . 354
an  den Tagb l.-Verla g._

Junger Mann mit gut . Zeugn.
sucht Stell , als Bureaudiener oder
ahnl . Off . u . O . 357 Tagbl .-Verlag.

Tücktige , gut emvfohl . Köchin als
Kttchenhanshälterin

gesucht für Mitte September.
_ _ Hotel Rose.

Selbständige durchaus perfekte
iüuaere Köchür

für Herrnhaushalt z. 1. Sept . ges.
Borzust . Nikolasstr . 8, 1, 9— 11, 3— 5.

Zum sofortigen Eintritt
tüchtige Kö «' in gesncht

„Pension
Aveggstr . 2 .

|ür Mm  SaüBiißlt
ein zuverlässiges , sauber . Allein»
mäbchen «em ' t für sofort oser
1. Sepi . Gu e Enipfehtungen er-

erlich. Zu melden 2'apier-
band ung Enlzer » Marktstr . 10.

■RSK39BBMWBI

Eine tüchtige gutbürgerliche
Köchin

mit guten Empfehlungen gesncht.
Vorzustellen nachm , zw. 5 u. 9 Uhr.

B ielefeld , Adolfsallee 61.
Gesucht für sofort oder 1. Sept.

.Köchin od. Mädchen,
das kochen kann , u . etwas Hausarb.
mit übernimmt . Schum annstraß e 3.

Ges . t . 15 . Oktober
für Darmstadt in kl. Haush . selbst.
Köchin, w. etwas Hausarbeit übern.
Nerotal 48, 10—11 u. 3—4 Uhr.

eine Kaffeeköchin n.
Wl . s! lUst ein Zimmern : dä,.

Hotel Aegit.

Stubenmädchen ges.»
welches plätten u. nähen kann u. gute
Zeugnisse besitzt, zu ält . Ehepaar.
Nerv 4"1 8. 2 ^Treppen . ^

Röchenmädchen^
per 2. Septemb °r gesu vt
__ Hot -S Grüner 22alb.KM'er. InÄlkes MVAil
selbständig in Zimmrra beit , sost gesucht.

Pension Gabl «r , Abcggstr. 3.

Gut empfahl , ev. zweites
Hausmädchen

zum 15. Sept . in Herrschaftsh . ges.
Offert , u. O . 359 an d. Tagbl .-Verl.

Tüchtiaes zuverlässiges
Alicitt mädcheu,

das feinbürg , kochen k., p. 15. Sept.
gesncht. Nur solche mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden Mainzer
Straße 34, 1. Etage . Vorznstellen
vo rm . 11—1 u.  nach m . 3—5 Uhr.

Ylesuckt zu Anfang September

MAittS KüNMödAll
und ein Mädchen für Haus - uno
Küchenarbeit bei gutem Lohn gesucht
^ Schützenstraße 18._

Wegen Heirat meines Hausmädch.
suche gegen sebr guten Lohn bessertMädchen»
das auch im Nähen u Bügeln durch¬
aus bewandert ist u . auf dauernde
Stellung sieht. Wilhelmstraße 38, 1,
vormittags bis 10% Uhr , nachmitt.
von IV2—5 Uhr . _

Gesucht nach Königstein z. baldig.
Eintritt ein ordentliches fleißiges
Hausmädchen u . eine einfache tücht.
Köchin . Offerten unter A. 822 an
den Tagbl .-Verlag.

tücht.
das kochen kann und etwas Hausarb.
übern , v. Wanaenhcim , Alexandra-
strnß e 8. Bvrstell . 9— 11 u. 4— 5.

fing- und MmmMen.
Kaffeeköchinnen . Köchinnen , Allein-
u . Küchenmädchen für Hotel u Privat
st Arbeitsamt , Sfbwalbacher Str . 16.
Zuverl. Alleinmädchen,

welches selbständig gutbürg , kocht,
alle Hausarbeit versteht . Herrschaftl.
Haushalt , 3 Person . Keine Wösckie.
Meldungen morgens von 10—4 Uhr.
Eoerken , Adelhcidstraße 97, 2 St.

Alleinmädchen,
tücht ., zuverl ., das selbständig gut¬
bürg . kocht, alle vork. Hausarb . grdl.
verst ., in kl. f. kiuderl . Haushalt per
sofort oder 15. Sept . gesucht . Vorzu¬
stellen nur mit g. Buchzgn . Schcffel-
straße 12, 2 rechts . 10—12, 3—5 Uhr.

Stellenangebote

Männlich « Prrsonr ».
Kantmännisiü«» Mersonak.

Junger Mann
kür größeres Büro einer V' v»
sicherungsgesellschgit 'N Mainz
per sofort od-r 1. Oktober
ge str -Itt . Branchekennt '' isse nicht
erforderlich , doch bevorzugt . Be¬
werber mutz perfekt r Steno»
gr pst u. Mass ' i „ e„ s<treirer
sein. Offerten nnt 'r F!. 424 cm
D . Fr »," . Aunoneen - Erpe-
ditirn , Mainz . F 42

mssmmmmemmmmi

Hewerk'üches I 'erlonak.

Damenschneider,
erstklassiger Arbeiter , gesucht von

« » Stngust.
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Chem . Fabrik sucht per sof. tücht.Wz. ^ Igftrseiln
«rit pr . Zeugn ., mit allen vorkommen¬
den Arbeiten , auch elektr . Jnstall . u.
Kefselwärtung vertraut . Off . mrt
Lebenslauf u . Zeugn . unter W. 356
an den Tagbll -Berlag.

TüchtigeMonteure
Kr «Mir . Anlagen gesucht.

F. Dofflein.
Tüchtige

Terranovaputzer,
Wandputzer,
Zementputzer

und
Stttckaterrre

gesucht. F1S8
Jos . Schmitt & Sohn,

Frankfurt a . M . , Hohenstaufcnstr . 13.

Junger militärfreier

gelernter Maschinenschlosser , findet
dauernde Beschäftigung . Näheres im
Tagbl .-Berlag . I '200 Tb

Lehrling
achtbarer Eltern für Damen -Schneiderei
sucht Max Möller , Langgasse 81, 1.

Für ein größeres Möbel¬
transport -Geschäft in Süd¬
deutschland wird ein tüchtiger

Packmeister,
der Transporte selbständig aur-
führcn kann, gegen festen Lohn
für dauernd gesucht. Offerten u.
A. 826 an den Tagbl .-Berlag.

Liftrunge gesucht
Palast -Hotel , Kranzplatz.

Weibliche Personen.
Kewerökiches ^ erlonak.

Gebild . Fräulein , 28 I ., musikal..
Waise , sucht St . als Gesellschafterin,
Empfangsdame oder Erzieherin in
nur gutem Haufe . Offerten u. K. 854
an den Tagbl .-Berla

Einfaches Frl.
sucht Stelle als Reisebegleiterm , Ge¬
sellschafterin zu Dame oder sonstige
leichte Beschäftigung . Offerten unt.
A. 825 an den Tagbl .-Berlag.

Geb . Dame » 29 Jahre , musikalisch,
sucht Stellung als Kinderfräulein , war
3 Jahre in Frankreich in selbständiger
Stell , zur Pflege u. Erzieh , der Kinder.
Off , unter J . 356 an den Tagbl .-Berlag.

SBeff. Mädchen mit langjähr . Zeugn.
sucht Stelle als einfache Stütze,
Köchin od. zu einz . Herrn zum 15.
Sevt . od. später . Frieda Gaffert,
Mainz , Flachsmarktstraße 31.

Geb. Fräulein,
Ende 30. I ., evg., w. Jahre lang
frauenlos . HauSh . gef ., firm nt ff .,
sowie eins . Küche, auch tu Kranken¬
pflege erfahren , sucht sofort od. spat.
Engagement . Ia Referz . S. Sette.
Off . u . S . 359 an den Tagbl .-Berlag.

Fräulein » gewandt im Nähen , sucht
Stell , in kleinen Haushalt od. gr . Kind,
ev. tagsüber . Off . u. B . 182 an Tagbl .-
Zweigst . Bismarckring 29. B17042

Kinderpflegerin,
äußerst zuverl ., m . best. Empf ., sucht
Stell , in f. Herrschaftsh . zu Neugeb.
Adresse : Siest bei Stahl , Rosen¬
straße 2, Gartenhaus.

Für 17j8hr . Mädchen
aus beff. Hause wird zwecks gründk.
Erlernung des Haushalts passende»
Angebot ohne jede Verbindlichkeit in
d. Nähe Wiesbad . gesucht . PfarrerS-
oder Försterfamilie bevorz . rxamil .-
Anschluß Bedingung . Offerten unt.
D . 359 an den Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.
Kaufmännisches I êrfonak.AK.WWW

demjenigen , der einem folrd . Manne,
Ans . 50, stattl . Fig ., schöne Handschr^
perf italien . u . franz . spr . u . schr., e.
Stelle als Korrespondent , Portier.
Rachtportier oder dergl . verschnist.
Offert , u I . 358 an den Tagbl .-Berl

Kewerökiches Aersouak.

I . Mann . 25 3-  Soldat gewesen, s.
Stellung als Diener anf Reife«
bei einzelnem Herrn oder Famtlie.
Off . erbeten unter Postlagerkartt 8?
WieSb oben. . . . .

Juuger Mann,
der in der Heizungsbranche tätig ist,r_£.1 f 'iphllttrtPlLmalt die Bedienung von Heizungen.
Ofs . unt . P . 358 an den Tagbl .-Verl.

=Wohnungs-Anzeiger-es wiesbadrner Tagblatts.
Lokale AWttseu i» MohnungS - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeige« 30 Pfg . die Zeile . - Wohnung « . Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 VermieMgen
1 Zimmer.

Ldelheidstr . 64, Sth . P ., 1 Z . u . K. p.
Okt . an einz . P . Näh . Vdh . 1. 2896

Nrchgaffe 70 M .-W ., Z „ K., Kam .,
an r . L. ,zu ver m . Näh . 8.

Aorkstraßc ~22 1-Zun .-Woh >QFrtsp.
2 Zimmer.

Kwlheidstr . 64, H. 1, 2 Z . u . K. an
kl. r . Fam . v. 1. Okt . N. B . 1. 8008

'äh. Hart.
8 Zimmer.

HSfuerg . 5 Mf .-W., 3 Z ., K. Nagel.
Scharnhorftst r . 2, 1 r ., 3-Z .-W . z. v.
Launusstr . 13, Stb . 3, 8-Zim .-Wohn7,

mit Zubehör , Zentralheizung , an
ruh . Leute z. 1. Okt . zu vm . Näh.
bei Haas , Taunusstr . 13, 1. 2789

4 Zimmer.
Herderstraße 5, 2. Et ., 4-Zim .-Wohn.

mit allem Zubehör auf 1. Okt . zu
1 verm . Näh . Rheinstraße 107, P.

Läde » und Grschättsränme.

Göbenstraße 12 Lagerräume mit od.
ohne Wohnung zu verm. _2412

Hellmundstr . 2T gr . Lag . ob. Werkst.

Kirchgaffe 51, Laden , mit od. ohne
Wohn , z. 1. Okt .. ev. frü h er.  2775

Luisenstr . 14, Vdh . 2. sind Lleere Zim.
unter eig . Abschluß , als Bureau od.
für Äerzte geeignet , per 1. Oktober
zu verm . Näh , daselbst.  2989

Werkstätte , bezw , Lagerraum zu vm.
Näh . Zietenring 10, b. Lotz. 2413

Villen « nd Däuser.

Billa Schützenstraße 14 11 Ztmmer,
4 Mans ., elektr . Licht , Zentralheiz,
usw ., zu verm . od. zu verk . Näh.
Hartung , Sonnend . Str . 72. 2972

Auswärtige Wohnungen.
Eigenheim , Forststr . 5 3-Zim .-Wohn.

mit Zubehör zu vermieten.

Möblierte Zimmer, Mansarden
ett.

Adelh eidstraße 21, 3 I., mö bl . Zim.
Adelt,eidstraße 51, 1, gut möbl . Z im.
Adelheidstraße 51, 2, sep. eleg. m . Z.
Adlers tr . 7,  1 , sch, m . Z . m . S chreibt.
Älbrechtstratze 3, 2, m . Z . mit Pens.
Albrcchtstraße 10, Stb . 1, schün m . Z.
Albrechtstr.  14 . Fsp ., sep. gut mbl . Z,
Älbrechtstratze 23, 1, gut mö bl . Zim.
Älbrechtstratze 27 möbl . Zimmer.srrr... . it ir r .£r -~o~Ä—=1— r^ xzr ~zz—<Älbrechts tratze 30, 1, schon  nt . Zim.
Busmarck r . 25,  2 r ., sch, m . Z ., 1Zsept,
Bismarckr ing 31, 2 l., gut mb l . Zim.
Bleickistr. 13. 2 r ., m.  Z ., ne u h„ prw.
Bleichstr . 18. 1 L, gut möbl . gemütl.

Zimmer sofort billig zu verm.

Bleichst ratze 43, 2,  s ch, m . Zi m. billig.
Blucherstrasn : 14, 2 l., m.  Zim . bist.
Blücherstr . ~14, 3 r ./ sch. 3 ~, 18 _. Ä
Kl . Burgstr . 2 mbl . Äan sllO SU'
Tambachtal 1, 1. Et ., hübsch möbl.

4-Zim .-Wohn . mit Küche  z u verm.
TotzheimerStr . 18,1,m . Zim . frei,
Dotzheimer S tr . 35, P . l.,g .,mb !^ Z,
Do tzheimer S tr . 41, G . 2, gut m. Z.
Friedrichstr . 8 , Arnold , gr . mbl . Zim,
Geisbergstr . li , V . 1r ., in . Z „ 15 M.
Goldgaffe 4, 3, Helle möbl . Zimmer

'mit 1 u . 2 Betten zu verm.
Hellmundstr . 4, 1 r ., sch. m . Z . mit 1

od^ 2 Betten , sow. möb l. Msd . zu v.
H ellmundst r . 40, 1 L, mbl . Z ., 3 Mk.
Herderstraße 31, Part , r ., einfach

mobl . Z imme r zu  vermieten.
Hermannst raß e 15, 2 r ., mbli ZHill.
Jahnstr . 13, 2, aut möbl . Wohn - u.

Sckilasz .. sev. Eing. , a . etnz ., zu ü.
Jahnstr . 17, P ., 2 sch. gr . mbl . Ztm.

mit od. ohne P ension zu vermieten.
Karlstr . 21. 1. zwei möbl . Z immer.
Karlstratze 30, 1 r ., gut möbl.  Zim.
Karlstr . 41, 3 r ., Balk. -Z . m . u,,o . Ps,
Kirchgaffe 11, Frtsp ., sch. möbl . Zim .,

sev. Eina .. mtt od. ohne Kl avrer.
Kirchgaffe 19, 2 l., gut m . Z . m . Pens.
Körnerstraße 3, Vdh . P . r ., ein schön

möbl . Zimmer zu vermieten.
Luiscuplab 1, 2, großes möbl . Zim

mit 2 Betten , ev. Pensron.
Luisensträße 43, 2, sch. möbk7"Man,.
M -u ritinSstr . 0, 8 r ., möbl. ^Z im . ,
Moritzstr . 37, 2 l., g. m . W .- u . Schlz.

Moritzstratze 42 g. m . Zim . .m^ Pens,
Nikolasstraße 8, 2, möbl . Zim , mrt

2 Betten , mi t od. ohne P enfton .,,
Oranienstr . 6, 2"r .. gut m öbl. 3 -_ fpj ,
Orauienstr . 8, H. P ., S chlfst.,^ 2 ^M
Rheingauer Straße 20, P , l., schön

möbl . Zimmer zu vermr eten .
Rheinstraße 63 Wohn - u . Schlaszim.

mit 2 Betten zu vermieten.
Riebltt r . 2. 3 r ., gut m. Z ., 20 M k,
Nichlstraße ^ 2, 8 ,r ., Mt,m .̂ ,Msd ^ (lM,
Röderstraße 11 schön möbll Maus . .
Scharnlwrststr . 40 , 3, sch, m . Z .,. 18 M,
Sckmlberg 21. 3 l., schön möbl . Znn.
Schwalbacher Str . 10, 1. mb l. Z, 1. 9,
Schwalbacher Str . 36. 1. Alleeseitc,

gut möbl . gr . Zimmer mrt od. ohne
Pension bis 1. Septem ber zu verm.

Sedanstraße 8. Bart ., möbl . Zimmer.
Stcingaffe 12 . 1, gut mA >l. Zim . mit

2 Betten u . Schreibtisch sof . zu,vm.
Wa lramstr . 12 saub . möbl.  Ms . bill,
W -bergäffeIHth ^ ^ aub ^ inbl .Wans,
Weberaaffo 45 . 8 l., gut möbl . Zr m.
Westendstr .̂ 20 , 3 L, gut  möbl . Z,,bill.
Wörthstraße 14, 2. möbl . Zimmer,

auch separat , mit u . ohrw Pension.
Borkstraße 22.
Schön möbl . Zim ., 1. Et ., Morgens .,

ruh . Lage , per 1. Sept . zu verm.
Ecke Einser u. Hellmundstraße 58.

FerrsZimMro«nd Mansarde» etc.
Bismarckring 12, Eckladen , gr . hzb.

unmöbl . Frontspitzzim . zu verm.

Sellmunditraße 27 große Martsarde,
tzerrngartenstratze 4, 2, Mans . abzuA

Kelle r . Remisen , Ztallnngen etc.

Hellmundstr . 27 kleiner Weinkeller .̂

2-ZlMmer -Lvoym
für Dezember ges.
unter  T . , 359 an den

mit Balkon
nebst Pr -i?

nabl .-Berl ag.

17jähr . Schüler .
der Oberrealschule aus dem RhctngaU
sucht für Schultage Ztmmer mtt Kost
rn ^ ebÜdeter "Fc!milm . " Offerten unt.
A. 819 a n den  Tagbl ^ Berlag . - -

Suche z. 1. o. sv. eins . mobl.
hinteres Zim . m. Kaffee , dauernd,
ohne Ueberwohner , ruhiges Haus.
Kochbr . u . Umgegend bevorz . Off
mit äußerst . Pr . erb . W . Graefe,
Webergafse 89, Pt

Alleinstehende ältere Dame
sucht v 1. Okt. ab für einige Mona^
in nur gut . Lage ein mobl. Ztm . rw
Pension Herz. u. Beleucht., Part . oo>
1. Stock . Ausführl Mitterl . mrt Preis
unter F . 359 an den Tagbl .-Berlag^
T «to 2 möblTZimmer mit Küche
rrrTucfit Dojzbeim ober befiert Nabe-
fcff ! u . L . M  H , pMa ^ BismarckL

Auto -Garage .
mit Chauffeiir -Wohnung , tu Rah-
Frankfurter Straße , gesucht . Osserl.
u . Z . 359 an den Tagbl .-Verlag.

2 Iimmsv.
GSdeustr» 10, Mtb. u. Htb. 2-Z.-W.

Möblierte Wohmlngen.

Möbl. 4-Zim.-Wohn.
Hochp., K» rla « e, sofort zu vermiet.
Offert , u. 9 , 360 an d. Tagbl .-Verl.

Mödlierts Mansarden
etc.

delheidstraße 77, Part ., 1 od. zwei
eleg. möbl . Zim . per sof. ». 1. Sept.

Wa Bierstadter Höhe,
Haltestelle der Elektr ., schön, möbl.
Zimmer » Zentralheizung , mit voll.
Pension im Preise zu 100 bis
129 DÜ. monatlich , an gebildete
Dame zu verm . Näh.
straße 34. 3. Stock rechts.

ier-

)0t>heimer Straße 57, 2, gut möbl.
Zimmer zu verm ieten . 81715 3

anggaffe 39. n . Kranzpl ., sehr gut
möbl . Wohn . u . Schlafzim ., a . einz.

Mll !Irl>ßk 24.1F«l!l>gk.
elWst mebL jimmtr frei.

Marrergasie8, 2 St .,
fre u ndl . möbl . Ztmmer , t . Dept.

Moritzstratze 52, P ., möbl Zim . mit
1 od.  2 Be tten u . guter Pens billig.

Dauermieter f. angcn. Heim in gu:.
Hause . Adolfstraße 7, 1._

Dauermieter!
Gut möbl . Zim . an beff Herrn zu

verm . Delasvceftraße 8, 2 St.

Aelt. Herr
find, in ruh . bess. Häuslichk . angcn . Heim,

evil . mit voll . Vension . Karlstr . 21,2.
Zwei schön möblierte Doppel -Zimmer,

3. St . r . m . Frühst , preis « , zu ver¬
mieten . Prachtv . Aussicht . Taunus-
straße 1, Berliner Hof.

Sehr slhsnes Heim
f. Ehepaar , auch passend für zwei

Freunde , mit od. ohne Pension in
Billa , Adolfshöhe , zu verm . Off.
unter N . 352 an den Tagbl .-Berl.

Gut möbl . Zim . mit Mittagstisch für
55 u . 65 Mk. Mitte der Stadr.
Adresse im Tagbl .-Verlag . Sz

4-Wmmerwohrr.
in guten Hause , möglichst sofort be¬
ziehbar , bei vierteljähriger Kündig,
gejucht . Kurviertei oder Nerotal.
Off , u . B . 358  an den Tagbl .-Berlag.

Gute Wohrrung,
3—4 Zimmer , Nähe Gcisberg , mög¬
lichst zu Mitte September ges. Off.
mit Preis u. Z . 357 an d. Tagbl .-D.

Möbliertes
Wohn- h.  SMiMM
mit 2 Betten , im Mittelpunkt , per
1. Sept . gesucht , Off . mit Preisang.
it. L, 358 an den Tagbl .-Verlag ._

1 oder " 2 möbl Zimmer gesucht,
möglichst Nähe Dotzheimer Str . Off.
u. A. 827 an den Tagbl .-Berlag.

Kleine Billa
zum Herbst ober später zu mieten ge¬
sucht für längere Dauer . Höchstens
sechs Zimmer . Möglichst Garten.
Auch in der Umgegend . Angebote u.
A. 816 an de» Tagbl .-Verlag

Misti mMI  limitr
vom 1. September ab auf einige
Wochen von einem Herrn gesucht.
Offerten mit Preisangabe u . Z , 358
an den Tagbl .-Verlag.Beamtera. D
Ausgangs 60er , etwas leidend , sucht
für sofort ein

nstrfilißi keWWg leim,
2 gut möbl . sonnige Ztm ., Hochpart,
oder 1. Stock, in fein . Hause u . gut.
ebener Straße , an der Straßenbahn,
am liebsten mit voller Pension und
als Alleinmieter . Gefl . Offert , mtt

sis u .Jt . 359 an den T ag bl .-Verl.Beff. Fräulein
für 1. Sevt . nett möbl . tsucht für 1. Sevt . nett möbl . Zim .,

mit oder ohne Pens . Off . m . Preis
unter A. 824 an den Tagbl .-Verlag.

Möbliertes Zimmer und Atelier'
Raum zu mieten gesucht. Offerte»
unt . A. 823 an den Tagbl .-Berlag.

Herrngartensir . 17 ,2_trtii . tetTtbÜrö-großes Balkonzimmer mit feinbür»
Pens , an Daucrmleter od. Paßanto»
zu vermieten.

ISjöäpnitr,
neu etnaer . Wohn - u. Schlafz .. 1- 2 Bett.
25 Mk.. g. Pens , sehr bill. . a . f. Kurfr .. Ba d.

Gebildete Dame möchte zu ihre«
Töchtcrchen ein Mädchen von 10 b»
14 Jahren in gute Pflege u . Pensto»
nehmen . Offerten unter B . 357 a»
den Tagbl .-Verlag _̂

sucht für 4— 5 Wochen Pension ts]
Prwathaus oder Hotel , woiewst
Quellbäder im Hause Vorhand . Osb
mit mäßiger Preisangabe an Fra»
W Kunze , Wiesbadener Straße 41,
Biebrich am Rhein.

Dame

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeige » im . Kiemen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform U  Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar . Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di« Zeile.

Für Jagdliebhaber

Droschkenfuhrwerk zu verkaufen.
Näh , im Tagbl .-Berlag.

Erstklassige junge rote Dackel
zu verk.  Adlerstraße 38, Laden.

1 Paar junge Tiger -Dackel
zu verk . N äh. Metzgergasse 23.

Kanarienhähne , prima Sänger,
zu verk. B elte , M ichels berg 18.

Loden -Kostüm , Gr . 44,
bill . zu verk . Albrechtstraße 28, 3 l.
'Damen -, Herten - u . Kinderflerder

Wäsche lf .. Mädchr . v. . 11—18. I .)
bill . au verk. Adolfsallee 11, Part.

Jackenkl .» Gesellschaftskl . u . Mäntel.
n . neu , bill . Steingasse 31, Vdh . 2 l.w

Eleg . Seidenkleid , (strotze 44,
für 16 Mk ., Uebcrzieher für I6iahr.
8 Mk. zu verkaufen . Schneider,
Nerostr aße 6, 3.

Schöne Mäntel billig zu verk.
Naaele . Kirchgas se 76 , 1. 1 __

und Winter -UeberzieherHerbst . . . .
zu verk . Göbenstraße 6, 3 l.

Smoking -Anzug , Wintermantel
“ ' sowie Kleider u . Mantel

kädch. Kais .-Fr .-Ring 58, 2.
40 P . neue Herrenstiefel & 5.50 Mk.

zu verk . ' Hellmundstraß e 44, 1. St . '
100 m Kokosläuf ., u. Eiscnschilöer,

Erkerutensilien b. Walramstr . 27, P.

Ein großes Oelgemälde , Jagdstück,
zu verk. Rheinaauer Straße 1, 1.

"Pmnino , wenig gespielt,
vorzügl . Fabrikat , mit Gar ., g. .bar
oder Raten , ohne Aufschlag preisw.
zu verk . S chw alb . S tra ße 1, Lad en._
'Gutes Piänino , fast neu . w. gesp .,
zu verk.  K aiser -F riedr .-Ring 82, 3 r.

Grammophon mit prima Platten
bill . zu verk . Jahnstraße 19, Pa rt.

3 prachtv . Schlaszim ., Küchen -Emr .,
2 Spiegelschr ., Trum .- u . a. Spiegel,
7 Diw ., 3 Ottomanen , 6 Vertikos,
7 Waschkommoden m. u . o. Marm . u.

;elc., iaufsatz , klein . Schreibtisch,
65" Stühle , 20 feine Betten , Badew .,
w. n ., ivottbill . Adlerstraße 83, H. P.

Prachtvolle Nußb .-SchlafziM.
mit s. f . Intarsien , gr . 2t . Spiegel¬
schrank mit Messingveralas ., 2 Bett .,
1 Waschkom . mit hoh . Marmor - uno
Spiegelaufsatz , 2 Nachttische mit M .,
1 Handtuchhalter 160 Mk. Dieselben
Schlaszim ., nußb .-pol ., innen ganz
e.ich., mit ar . 3t . Spiegelschr ., Wäsche-
Einricht ., 350 Mk.. m . 8t . Spiegelschr.
260 Mk., 2tür . Spiegelschr . v. 50 Mk.
an , aestrich . u . Vitsch -Küchen von
50 Mk. an , eleg . Vertiko 60 Mk. an,
u . alle and . Möbel denkbar billigst , da
kein Laden . Alles in nur vrima
Ausführung . Langj . Garantieleist.
Mobelmagazin Göbenstraße 9.

Zweischläf . Deckbett bill.
Bertramstratze 22, 3 r.

zu verk.

Konkurrenzlos bill . Möbelverkauf.
Syeisez ., Schlafz ., Küchen Bertilv
Trumeau , Umbau mit Diwan Tische
Stühle , Schränke , Flurgarderobe»
u . mehr . Kl . Schwalbacher Str . Ill
Eingang Mauritiusstr . Ke in La deS

2 Herrschaft !. Speisezimmer
weit unter Preis abzugeben Möbels
Lager ^ BUcherplatz 3/4 . ,_ 214234
~2 kpl . hochmod. herrsch. Schlafzim-
bill , zu verk . Zu erfr . Tapezierer-
meister Josef Eben ig , Vorkstra ße LS

Seltene Gelegenheit!
Mark 186, Helles Satin -SchlafziM -̂
mit Intarsien , großer zweitürige
Spiegelschrank , Waschtoil . m . MarM-
2 Bettst, / 2 Nachtschr . mit Marino '̂
Handtuchh . Möbelt . Blüchervlab 3/4-

^Umzugs!
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Nr . 4025. Donnerstag , 29 . August 1812. ZNrsbaSrner Tagblatt. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Seite 11.

-oaro- u.
Operngläser , Damenketten , .^Partie
Sold. Ohrringe , neue Schrerbinasch.,
vef. Regulat ., Heftmaschine, schwer
dersilb. Tafel -Aufsatz, phot. Apparat,

Wandteller , vernick. Preis - und:±..rf .v v i ,-hrm <>Y

yiomaixe u. jv.
1000 Bilderkart ., 50 kg Packpapier,
«uiberftußl u. Laufgart ., Petr -̂Steh-
u. Zuglamp ., Hängel ., Meff.-Morser,
.̂.Wandschr., 2 elektr. Kohlenlampen,

Eintausch u. Kauf v. k. Gebiss., Zahn .,
Jold , sämtl . Metallen u. all. Gold-
§llb .-. Nickelm. Zotz, Neugasie 14, S.

Zwei komplette Betten,
otns. Kleiüerschrank, 1 Tisch billig zu
Lerkausen Mauerg asse 9, Laden._
Tollst. Bett. 15, 2tür . Kleiderschr 16,
elektr. Lüster 10, Gaslüst . 9, Gasherd
8 Mk.. Kopierpresse 5.50, Wringm . 3,
I . Lorbeerbäume ä 9, 1 Menge sch.
8 üh. Topfpfl. rc. Albr ech tstr. 11, G. 1.
Wegzugshalber schnellstens zu verk.
ichöne neue Betten , Waschkommoden
L Nachtschränkchen mit weißem
Marmor , Kleiderschränke, 3 Charse-
Lugnes , Tische, Stühle , Sofa und
Ze ffel bill. Lang ga sse 13, 3, . Kutz.̂
.Weg. vlötzl. Abreise 2 egale Betten
^50 . einzelnes Bett 26, 1- u. 2-tur.
Kleiderschr. 15—25, Diw. 45, Chaise¬
lon gue 14.  Bertrcnnftraße 20, M. P.
. Wegen Umzugs
wvttbillig vollständige Betten 15 bis
N M!., Deckbetten 4—6, Kanapee. 6,
Polstersessel 2, Chaisel. 10, Nacht- u.
Waschtisch3—4, Diwan 30, Klerder-Nr . 10 Mk. Eltviller Str . 4, P . l.
Dienstbotcnbettst., große Kommode

W verkaufen Karlstraße 17, 3, rechts.
Liüige gute Matratzen , Seegras 9,
Dolle 17. Kaook 35. Saar 35 Mk. an,
Hvrung- u. Patentrahm . 14 Mk. an,
Ut rohs. 5, Bettengesch., M"nergassê 8
Wah .-Saloneinr ., m»d Schlafzim.-
E'nrichi. seich.,, ko' "l. Kuchenernr.
W . abzua. S el enen stratze 18,1r ._
»Sehr schöne Plüsch-Garnitur , Sofa,
2 Sessel. Ansch.-Preis 320 Mk.. für
!?0 Mk.  zu verk. Stei ngaffe 12̂ 1._

Hlüschsofa u. 2 Sessel.
6ut erh., preiswert wegen Umzugs
Sv verk. Weilstratze 12, 2 Tr.

Plüfchfofa,
?ut erhalten , für 85 Mk. zu verkaufen
Dotzheim er Straße  35 , 2 l.
Dlwän? Bett mit Wollmatr ., g. erh?

Biedermeier -Sofa billig zu verkaufen
Karli'traße 5. 1 links. — —.— _

Ottomane , neu , billig zu verk.
.̂ --Nmu pdstratze 51,  Vdh . Part,_
Aus Privathand Möbel sof. zu vk7

HrlenenNraße 17, Part , links._
itür . pol. Schrank u. gr. Spiegel

*ii verk. Emser Straße 2, 3 S t. lkS.
Sviegelfchrank, nußb.. Itür ., billig

zn verk. Elt vill er S traß e 5,  P . lks.
We». Umz. Itür . lack. Spiegelfchr. 30,
Betten , Kleiderschr. 12—18, Waschk.
12 Sofa 12, Kommode 10, Deckbett
10'W ^ Lahnstraße20 . Part.
'Weazugshalber Waschkom., Vertiko,
rot Diwan , 1- ix. 2-tur . Kleiderschr.,
rot' Deckbett, Spiegel . Stühle billig
zu verk. Sellmundstraße 44, 1 St.

Eisschrank, sehr geräumig,
iftirr zu verk. Werderst ratze 12, 3 L

1 gebr. Tisch, versch. Kleider
für ält . Frau billig zu verk. Näh.
Herderstratzê 27 ,4t  _
"Mahagoni -Tisch mit Einl . billig
zu verk. Schli chterstr abe 15, 3.

Eine eleg. Flurtoil ., 1 Trumcau,
Schreibt., Sofa , Ottom., Ausziehtisch,
Vertiko, Küchenschr., Nachts 2 Bett .,6 eich. Lederstuhle, 6 nußb. Rohr-
ftiilile, 4 schöne Bilder , Spiegel , mod.
Wanduhr und Sonstiges billig zu
verk. Kleonorenstraße 2, 1. 2 17201
Reife-, Gut-, Schiffs- u. Kaiserkoffer,
Handtaschen, pr. Leder, kaufen Sie
billig Neu gaffe 22, 1

Schlrcßkorb billig abzugeben
Sartinastraße 5, 1. Stock^rechts. _
-LlMLernstühlb "u. Untergestell,
s Rabvkorb *. vk. Elsass er-Platz 4. 21
Nahm., Schwingsch., \  I - i. Gebr .,bill. zu verk. Bleichst raße 18, 1 l.

Nähmaschine, gut erhalten,
zu,verk , Adelheidsiratze 33,̂ Part.
Gute Singer -Nähmaschine 30 Mk?

zu verk. Roon straße 6,̂ 1 r ._
1 eckiger Landauer 600 Mk.,

2sp. gelb, platt . Geschirr, fast neu,
800 Mk.. Isp. Geschirr 60 Mk. zu vk
Ad olisallee 40, Kleben_
Damen - u. Herrenrad m. Freit .,

Motorrad , sow. Nähmasch., gut erh.,
billig zu verk. Klauß , Bleichstr. 11.

r  neue,mittelstarke Federrolle_zu verk. Dotzheimer Straß e 98.
Neue Federrolle, 25 Ztr . Tragkraft,

billig zu verk. Helenenstraße 5._
Gebr. Handwagen mit Federn

billig zu ve rk. Moritzstraß e 50.
Zu verkaufen

gute, fast neue Sportkarre . Anzufehen
Sonntag , Montag , ’ von 2—4 Uhc,
Weinbergstr aße 20._ _
Sehr gut erh. Kinderwagen zu verkl

Dotzh eimer Str aße 85, Mtb. 2, Mitte.
Fahrrad mit Freilauf 25 Mk.

Mäher, Wellr itzstr aße 27. Bl6983
2 Amerik. Eins . 30 u. 40 M. sm.Gar .)
Eltviller Straße 14, Schlosserei.

Wegen Wegzugs sofort zu verk.
Gasherd mit Tisch für 6.50 Mk.,
Vorhänge m Galerien usw. Körner¬
straße 8" 2 links.

Badewannen , D. R.-G.-M^
mst Gasheiz . v. 29 bis 55 Mk., ohne
Gasheiz . v. 22 bis 44 Mk. Jnstall.
Laux Blücherstr. 7. Tel . 1562._

2 Grützinlampen , 3- u. 2-flam .,
billig zu verk: Oranienst ra tze 14, 1.

5armig,
bill. zu verk. Adelheidstraße 33, P.

T ^Zlgärrenkistchen billig zu verk. "
8igarreugeschäft,^ Michelsberg 7. _

Schöne gut gearbeitete Holzwand,
2,50 X 4,00 Mir ., billig zu verkaufen
Büdingenstraße 4, im  Fechtsaast _ _

Weingrüne Stückfüsser
sind billig zu verkaufen in Biebrich,
Wiesbadener Straße 43.

Klavier,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
u. B. 341 an den Ta gbl.-Verlag.

Villa -Einrichtungen,
Wohnungs -Einricht ., einz. Möbelst .,
Piano , Kassaschrank, Nippgegenst.,
Portieren , Vorhänge zu kaufen gef.
Off, unt . H. 353 an  de n Tagbl .-Verl.

Schlafzimmer -, Möhnztmmer -,
Küchen-Einrichtung zu kaufen gef.
Off, n. Z. 340 an den Tagbl .-Verlag.

Ein größerer Ofen,
sow. ein kleinerer, für einen Fabrik¬
raum zu kaufen gesucht. Näh. unter
S 358 an den Tagbl .-Verlag.

Ständ . Ankauf von Möbeln
n. Betten , alten Bektfedern. Roßhaar.
Hellm undstraß e 44,  1 . B17Q50

Möbel ganzer Wohnungen
u. Villa kauft. Offerten u. N. 343
an den Tagbl .-Verlag.

Ein Äüszugtisch n. Stühle,
Badewanne , gebraucht, zu kauf. SN-
Off. u. O. 358 an den Tagbl .-Verlag.

Gebr . Kranken-Fahrstnhl
gesucht. Off . mit Preis u. H. 355
an den Tagbl .-Verlag.

Schlitten . ^ A^ _ ,
4sitzer, gebraucht, aber noch tadellos
erhalten , wird zu kaufen gesuchr.
Geil . Angebote unter T. 357 an den
Tag bl.-Ver la g. _ _

Ausrangierti ? Defen und Herde
sofort zu laufen gesucht. Off. unter
S . 345 an den Tagbl .-Verlag .,

Leimofen für Schreinerer
gesucht. Gebr . Neugebauer. Schwal-
balber Straße 36.

^Unterricht
Für Klavier -Unterricht,

4händig spielen, Gesangs -Begleitung
empfiehlt sich erfahrene Lehrerin.
Oranienstr aße 62, 2.

Bügelkurie erteilt
Frl . Ackermann, Riehlstr . 11, Mtb . 1.

Verloren Gesunden
• 's ?’ W -

Ein Kanarienvogel entflogen.
Wiederbringer erhält Belohnung
Weilstraße 17, 1.

Geschäftliche
WE »npfehlungen7,l..

Für gutbürgerl . Mittagstifch
w. Teiln.  gesucht Karlstraße 21, 2.
Rechnungsstellen u. Bücherbeitragen

lÄaurechnnngen usw.) werden ge¬
wissenhaft unter Diskretion ausgef.
Off, unter E. 356 an den T agbl.-Verl.

Erstkl. Schneiderin empfiehlt sich
Taa 3 Mk. Off . u. K. 1000 Hauptpost!.

Schneider-Reparatur -WerkstäUe
besorgt Umänd., Neufütt . n. Bügeln.
Franz,Suszycki , Klei ne Lang gasic 4.
Weißzeug. sv. Tifchw. wm. Masch.

bill. gestopft. Roonstraße 15, Vdh. 1.
Perfekte Stickerin

in Weiß- u. Bnntftick. empf. sich bsll-
Bertramstraße 20, 1 links. Bi,030

Perfekte Friseuse empf. sich iw W.
Kuntz, Iahnstr aße 19, 1. B17032

Tüchtige Friseuse?
gewandt im Ondulieren , empf- siM
auch in Maniküre . Zietenriug 2.
Part , l. Telephon 3536.

Stein
Friseuse empfiehlt sich.

, Gustav-Adolfstra ße 3, P , r.,
Perf . Büglerin hat noch Tage fren

Schiersteiner S traße 13, Part , r. .
Gardinen

werden schöne gewaschen u. gespannt
bei Frau Reiß , Aibrechtstraße 12.

Verschiede ires
Piano mietweise billig abzngeben.

Otf . unt.  Z . 130 an den Taabl --Verl,
Königliches Theater . ^ . „

Ein Achtel Abonnement D, 1. Parkett.
3. Reihe, abzugeben. Villa Alma,
Leberberg 6.

König!. Theater . 7
Ein Achtel Abonn., 3. Rang , gesucht.
Oif . u. M. 358 an den Tagbl .-Verlag.
König!. Theater . 1 Achtel Abonn.

I Parkett , D, gesucht. Off . W 132
Tagbl .-Zwe igst., Blsmar ckring 29. .

Schrebergärten.
Interessenten für modern angelegte
Gärtchen wollen Sportplatz Kaiser-̂
straße  ihr e Adresse„niederlegen, _ .

Franzose , 17 Jahre alt,
sucht junger» Mann , um die deutsche
Sprüche zu erlernen . Offerten unt.
W. 358 an den Ta gbl.-Verlag.

Noch 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Nah.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterha lle.  .

Wo kann Nähe NikolaSstraße
Wäsche gemangelt werden ? Nahetts
im Tagbl .-Verlag ._ Sv?
Kind, Knabe, nicht unter 2 Jahren,

erhält bei kinderlosem Ehepaar gute
Pflege . Walramstraße 19, 3.

W -n.&ffliiftgciV
in erster Geschäftslage ist mit sämt¬
lichem Inventar und Warenbestand
sofort für 700 Mk. zu verk. Branche-
kenntniffe nicht erfordert , da Reflck-
wnten vom Inhaber angelernt werd.
Effert , u. T. 358 an den Ta gbl.-Vert,

Mehrere Reitpferde,
barunter mite Manöverpferde tauch
Seiabren), da überzählig, . auch kom-
pandierungshalber fof. bill. zu ver¬
lausen. Näheres Sergeant Brunne,
r^Draa . 6., Dta inz,D«, vJCCtlio« - -'

VraW.deuMer KSsterhMd
Feld, einwandfrei dressiert, wegen

Aufgabe der Feldiagd sehr billig zu
"erkaufen. Anzusehen bei

Postsekretär Appel.
^Biebrich. Mainzer Stra ßê ^ l^

bv Kerren-AvAgev. Msen
Willig zu verk. Marktstraße8, 2 St.
LNks. Ecke Maueraaffe. - -

tSLÖO Mk. zû verk. Luiscnstr. 3. Gth»,
Sviegelschrank" Wafchkomwode

vr Spiegelaufsatz , Tisch, Federbetten.
?lles wenig gebraucht, wegen Pla
Mangel sehr billig abzugeben Hafner-
«?sse 17. 1 St . l.

rUvd.Kvären-MrlA.in allen Preislagen .
Mödelsllre nerei mit elektr. Betrieb

JÖ- 20Leflaiiflie-Eleiii(Mit©
L\° El. = 12 Volt 8p.) kör olekt ischs. orensnlaire billi" zu verkaufon. Nau.

Tasrbl.-Ko.itor, Schalterhalle rechts.

Kausyeülche

„ Alte Zahngebisse,
«old, Silber ». Brillanten . Pfandsche ne.
Kuierh. Herren- u. Dam n-Klclder. Um-
wrmen. Pelze, Möbel. Betten. Teppiche,
®: Nachl. werden zu hob. Preisen anget.
z. Geiztialz.

Mädchen- und Knabe"-
i, An'.üge, Biilitar - Uni-
l«r>i!tn, Wäsche, Stiefel. Betten. Mob-l
/n höchsten Preis erzielen w>ll, der
bsbellc , i . Bievrtch,

' 'iaurstraße 70. Cbristl. Händler^

Frarr ^ Mrm m  er.
Bi »-keinLaden,
zahlt die nllertzöchste,, Preise f.g'lterh.
Herr.-,Damen- n. K-nderkleid., Swnbe,
Pe lze, Gold,  S ilber, Nacbl. Pobk. ge».

"Frau mü
Gravenstratz « 26. Telepban 3805,
zahlt „ ackiweisliÄ am beste» für
Herren-, Damen- und Kinrerkl.,S -bnhe,
Pelze,MöbehZabttgeb .»Gold. Silber rc.

(ßrfintit. WiMi -WlenUl
erteilt Oberprimaner g. maß. Berg.
Näh, im Tagbl .-Berlag . 8g

K'Schiffer,ŜS5SÄ:
zahlt die böihsten Preise für gut er-
haltenr Herren-n. Dam-nkleidcr, Militär-
fachen Svuhe . Gold, Silber Brillanten,
Pfan dich., Z libnge bissc, Möbel. Na blässe.

JL* ©rossisot«
Metzaergasse 27 , Telephon 2178,
kaust von Herrschaften zu hoben Pre sen
Herren-. Damen- und Kinderk'., L-cbuhe,
Pelze.Möbel Zali„ seb . ,Go ld,S >lber rc.
Klcjher, Schulit,Wilsche,

altes Gold . Silber , Zahngtb.
kanit B». Sippe »-. 9iittilftr. il , m.  2.
Kleinerer gebrauchter
Geldschrank und gebr.

Schreibmaschine
wird zu kaufen gesucht. Offerten erbeten
unter 8 . 749 an » - W'i-« « - ,
Tanntrs straße 7.

Antike Möbe?
r« allen Stilarten kauft man billig
Mainz , Christophstraße 9. B17171

Altertümliche Möbel,
auch defekte, kauft I - . Fleischer.
Mainz , Hintere Flach smarktstraße 1,

kaufen , Metalle . Lumven.
Stllti k Flaschen, Papier, mtraa.

Kleider u. Schuhe. Zahle
j. Nciiniaun, Hermannstr, 17,̂ Tel. 4.̂ . 4.

Bitte ausichueiven.
Lumpen. Papier. Flaschen, Eisen-c. kft. u.
holtab »i. Tippse , Oranienür . 54, Mtb.

mird zu pachten od. kaufen gesucht von
sticktigen " kautionsfähigen ^ Len en.
Off . u I . 360 an den Tagbl .-Verlag.

jgj * Damen -Klê der

>-Gelrrl8ene Kleider,
Stiefel , llniformen. Pfandscheine,

wold, und Silbersachen, „Zahngebisse
^shkt unstreitig am besten

„ Bosenfeid,
15  aa *to«lan8« IS. Leleph-n 3964.

Stantlirti aeprüfte MreM
. „7 Erteilung des Unterrichtes in
Literatur u. Kunstgeschichte sur ein
Pensionat gesucht. Genaueste Offert,
mit Saläransprüchen per Stunde u.
K 359 an den Tagbl .- Verlag . —
Unterrichtu. Machn Ite

in allen Fächern der höh. Lehranstalten.»•mt '
Nikolasstras-e 6, Ij LHIKUiaaoian»-’v ' - ——

"IhtjriSndcrin (London ) ert .J Llntcr-
rieht »KonTersütiOÄ« Jttoritz &ti *», .

Neue Kurse
hesrinnen Anfang Septbr.

Schüler mit Vorkenntn. u. Pmat-
Schüler kenn, ederz' it beginnen.

Berlitz School,
Luisenatraa e 7. TeL 3664.

Lêons JeTranfais. *
Grammaire, conversat. Prix modere«.
8’adie >ser au bureuu du journal H303.

Gebildeter Italiener
erhält anregenden deutschen Unter¬
richt gegen italienische Konversation.
Offerten unter H. 320 an den
Tagbl .-Verlag._*

StewtMe MeßMet
und Maschinenschreiben lehrt aus 30jäbr.
Erinhr. gründ!. an crnsth. Interessenten.
A.  C . M. « o : ix, Wellritzstr. 20, 1.

SMek-n. SAM-
M « W

für
DkMü

und

(Inh.: Emil Straus).
P5T “ Nur : **̂ aj _

46 81]fitltra|e 46, ^
Ecke Moritzstratze . "^ 4

Vom I . Sept . an : - Mz

tzeziM mm Mt . 33
Vormiitag », Nachmittag«

und Abend -Kurse.
Besondere

Damen-Abteilnnge».

s

Rheinische
Handels-Schule

Aelteste
Handels’ehranstalt am Platze,

64 Kirchgasse 64
(Walhalla - Ecke).

Im illittelponkt <>. Stad «.
Telephon 3766.

Vom 2 . Sept . an
Beginn neuer @

Halbjahrs - und Jahres - Kurse,
sowio

Tag- u. Äbend-Kursa
in sämtl . handeiswissansohaftlioh.
Fächern , namentlich in alen

Buchfübrungsarten , Be hnen,
Korrespondenz, Stenographie,
Maschinenschi eil en (Tast -Blind-

schreiben),
ScliSnsclsreiben.

Prospekte gern zu Diensten.
Die Dhvk ion : Heinrich Leiober.

| Von der Reise zurUck. f
♦ Spezialistin für •

r Gesichtspflege|
♦
♦

r
« * • <

Frau E . broniiu,
Hircligasie 17 . 1 8 t . e♦

Haarentfern. System Dr. Classen. ♦

Es können noch einige Damen
u. Herren sich an einem Kursus

für
Rundschrift

beteiligen. Einfache Methode.
Off. 1*. SSO an Tagbl.-V.

Wiederbeginn des Violin-llnterrichts

Montag, den2. Sept.
Elisabeth Lampe.

= = Scheffrlstratzeß, 3. ———

Wiederbeginn des Klavier-
Unterrichts:

WM,den2.September,
Marie Rus,

Schützenhofstrasse 16, 3.

.Gesch » « Uch <-
(Empfct)lun ft cn

Zuschneide-Nnterricht
2c, dch. «fab. gebild. dipl. Zuschneiderin
gründlich bei maß. Honorar. Prospekt
verlange« Luijenstr. 7, 2. L, Lübbort.

Erste Schneiderin
b. auswärts nimmt noch Kund nhäufer
an Sihcin raue 47. Frl. » „ »tt -tt.

Schönheitspflege
Manicure

ffladrlaine d'Aubry,
Taunusstrasse 27, II.

Os parle fran âis. English »poken.

Mtlni für Sürljirykltspjlese
und Maniküre.

Wil h elroineMiillrr , Schulg.7,1.

Aerztlich geprüftV
Masseuse

empfiehlt ihr Institut für Gestchts-
und Fußpflege rc — Täglich von
9 Uhr morgens bis 8 Uhr abends
geöffnet.

Emmy Ploch,
Rhljnstraße 28. 1.

Hauptgeschäft: Frankfurt a. M.,
Kaiserstratze 68 (am Hauptbahnhof).

IVlasserase,
ftrstl. cepr., empfiehlt eioh. Anny
S*npfe r , Langgasse 51, 2, a.  Kr auzpL

Massage,».L'LS.«..
Cousins!ratze3, 2,  am Michelsberg.

+ MWze KÄS +
ärztl. gepr., verzogen nach Älbrecht»
stra ße 11, 1» am Bahn hoh_

Massage ! Aerztlich geprüft. Sophte
Bis «ert , Dotz heim er Str . 10, 1.

Niasseuse,
ärztl. geprüft, empfiehlt sich den Herr-
sdiaiten. Fr . « » ri « Hellmund-
straße 28, H. 1 8t.

Maniküre
rrlnia Mit -fiel , Taun usstr. 19, 8.

System Ltuormand . Phrenologie,
Chiromantie. Frl . «. auach,
Coulinstratze3, 2, am Michelsber g.

Erstliassige Plirenoloain
8. krliiivn 'al 'l, Bleichstr 36, Vdh., 4.

Berühmte Phrenotogiu,
Kopf- und Handlinien, sowie Chiro¬
mantie f. .Herren u. Damen d. erste am
Platze. Elise Wolf, Wcbergasse 58, P.

Phreno login
Frau Bll, « Mcnmann aus EölN,
nur noch bis 31. August abends zu spr.
Lvest endstr . 1, 1 lks., am Sed anptatz.Hli airoaanns
Handliniendeutung, ed » U » ui >ie,
Me- g- rgasse 29 , i , Nä he Goldgass e.

iKPloflin .
Hochstättenstr. 18, Vdh. 1. f . Herren u*
Damen . Sprechst. v. morgens 9 Uhr
bis 11 Uhr abends. Preis v. 50 Pf. an.
_ üStlie H ü »i,er.

pcruljuite iiijrcnolop
Aoua UcUbncla , Mtchclsberg26,L,
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Von der Reise zurück.
ServenarzJ

Spre ehst . : Musenmstr . 5, 3—5 Uhr.

Dr. Sassmann
von der Reise zurück.

Don der Rette znrQdi
frei Toulon. ,

Von derÄef ^©
zurück.

Or. u. fierff,
Vannusstr . 36.

Von der Reise zurück.
Zahnarzt Jung,

liniseastr . 24 . 1384

Suche Teilhaber
für Schweinemästerei. Schuldenfreies
großes Objekt ist vorh. Nur ernst!.
Reflektanten wollen sich unter F . 355
an den Tagbl .-Berlag wenden.

Königl . Theater.
Zwei Plätze Parkett , 8. Reihe, ein

Achtel Abonnement, zu vergeben.
Näh, im Tagbl .-Berlag.  8t
AbMben!Königl. AMer.
1 Orchestersessel, 1. Reihe.

Kai ser-Fricbrich- Rlng 40, 3.
Ein Achtel-MonnemenL

2. Rang oder 1. Parkett gesucht.
Penstorr Car men » Abeggstraße2.WA1Mimmb

in der Durchgangshalle deS Tagblatt.
Hauses jahrweise zu vermieten . Näb.
im Tagblatt . Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

Wer
leiht einem Sänger die nötigen
Mittel zur Absolvierung des Restes
seines Studiums zum Heldentenor,
damit derselbe den geschäftlichen
Verpflichtungenentsagen und sich
voll und ganz zum Beruf als
solcher vorbereiten kann? Gefl.
Offerten unter U. 358 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

D. elektr . Massage » Raturheilvcr-
fabren u. Homöopathiebht. mit großem
Erfolg des. Lungersteiden, Beingeschwüre,
Magen-, Nieren-, Blasen-, Gallenstein!. u.
Rheuma liermino Franz, Moritzstr. 12,1.

Mer entfernt Mtomlcnma?
Off . u. E. 360 an den Tagbl .-Verlag.

Hautkrankheiten!!
AmrShMleideii♦

behandelt auf Grund laug»
jähriger Erfahrungen.

8. Langen’s M-Mili.
Mainz^Scknlsterstraße 84,

gegenüber dem Warenhaus Tietz. F41
Ehevermittlung

befand, für feinere Kreise. Kein Vor»
schuh. Näheres Postlagerkarte 64«

Mrlchm , M,l  K ; »Tsffi

u. dgl. sehr vrele w. Heirat d. F13S
Frau Luise Edelmann,

Frankfurt am M.. Niddastraße 60, 1
am Hauptbahnhof.

Geld-ms Immobilien-Marlt der Vierbadener Tagblatt;
Lokale Anzeigen tm . Geld - und Jmmobilien -Markt " kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalren -Angsbotr.

Htzpstheken-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Ludwig Jstei,
Webergass« 16. Fernspr. 664.

Kluiseld. fiiiflotl)., iitltlitn
erhalten folvente Leute, ev. bei Ab¬
schluß einer Versicherung. Off . unt.
A. 352 an den Tagbl .-Verlag.

Mittete»M
kagerkarte4 Niedernhausen i. T

Alleu. Mette Wltttzeke»
auf Geschäftshäuser, Hotels , inbustr.
Werke, Güter zu begeben. Darlehen
an öffentl . Beamte nicht u. 1000 Mk.
_ B>. Alx -rle »en. t Wielandstr . 13.

1»- 15,000 Mk . auf erste Ljl
Hypoth., evcnt. auch auf gute A
2. Hypoth. auszuleiheu. Off. U. ^
kl. 360 an den Tagbl -Verl. W

KapitaUrn-Grsnche.
1000 Mark

gegen Verpf. einer ersten Hvpoth. v.
6000 Mk. auf kurze Zert gesucht.
Offerten vom Selbstgeber u. B. 360
an den Taabl .-Verlag.

25 .W0 Mark
2. Hypothek auf Herrfchaftshaus von
olvent. Besitzer, Bahnhofsviert ., gef.
ffer t. u. N. 358 an d. Tagbl .-Bern
25—30,000 Mk. auf gute 2. Hypoth.

von Selbstdarleiher gesucht. Offert,
u. H. 359 an den Tagbl .-Verlag.

s°
O

Kapitalist.
Suche für ein neues Unternehmen,

prima Sache, 8080 Mk. ju 5 % und
% Gewinnanteil . Off . unt . E . 357
an den Tagbl .-Verlag.

Wer belehnt
70 Stück

ä1000 Mark
Deutsche Steinwerke
C. Vetter Aktien

auf ljt  Jahr mit 35,000 M. gegen
guten Berdienstu. eigene Haftung.
Offerten unt . F. E. M. 6361 an Fl38
sindoif Jtiosse , Frankfurt a/M.

18,000 Mk., auf prima Hypothek,
zu verkaufen. Offert , unt L. K. 60
postlagernd Schützenhofstraße._ _

28,000 Mk. 2. Hypothek
von solv Manne gesucht. Offerten
unter B. 1 postlagernd Bismarckring.

Immobilien

ImmobUirn-Kanfgesnch e.
Such« Landhaus mit groß. Garten-

terrai , Wiesbaden od. Umgegend, direkt
vom Besitzer zu kaufen. Offerten unter
II. 351 an den Tagbl .-Verlag._

Kaufe kl. Grundstück oder Hypothek
wenn Billa , nahe Kurpark , für
40,000 Mk. in Zahlung genommen
wird. Offerten u. Postlagerkarte 23
Berliner Hof.

Villen - Bauplatz "IS
für doppelt « Villa zu kaufen gesucht.
Jiuliua Altstadt , Riehlstr. 12.

Jmmobili rn-Nerlränfe.

WahnnngSnaÄweiS-Bnreau
Lion «& Cie .,

Tel. 703. Bahnhoistr. 8.
Stets größteAuswahl verkäuflicher
Wen, ClWlWser

nnü GrunWNr.
NWslhkken-Gelher

zu 1. und 2. Stelle.

Dresdner Villen-
Baugoseilschaft Nenbert Ss Co.
Kolonien in und bei ' Dreaden.

Dresden , Moritrstrasse 8b.
— iÄan verlange Prospekt . —

Gesetz
bctr . den Schutz der Brieftauben

vom 28. Mai 1894.
1. Die Vorschriften der Landes¬

gesetze, nach welchen das , Recht,
Tauben zu halten , beschränkt ist und
nach welchem im Freien betroffene
Tauben der freien Zueignung oder
der Tötung unterliegen , finden auf
Militär -Brieftauben keine Anwen¬
dung . Dasselbe gilt von landesge-
setzlichen Vorschriften, nach welchen
Tauben , die in ein fremdes Tauben¬
haus übergehen, dem Eigentümer
des letzteren gehören.

8 2. Insoweit auf Grund landes-
gesetztlicher Bestimmungen Sperr¬
zeiten für den Taubenflug bestehen,
finden dieselben auf die Reiseflüge
der Militär -Brieftauben keine An¬
wendung . Die Sperrzeiten dürfen
für Militär -Brieftauben nur einen
zusammenhängenden Zeitraum von
höchstens 10 Tagen im Frühjahr und
Herbst umfassen.

Sind längere als lOtägige Sperr¬
zeiten eingeführt , so gelten für Mili¬
tär -Brieftauben immer nur die ersten
10 Tage.

§ 3. Ms Militär -Brieftauben im
Sinne des Gesetzes gelten Brief¬
tauben , welche der Militär -(Marine )-
Verwaltung gehören und derselben
gemäß den von ihr erlassenen Vor¬
schriften zur Verfügung gestellt, und
welche mit dem vorgeschriebenen
Stempel versehen sind. Privatper¬
sonen gehörige Militär -Brieftauben
genießen den Schutz dieses Gesetzes
erst dann , wenn in ortsüblicher
Weise bekannt gemacht worden ist,
daß der Züchter seine Tauben der
Militärverwaltung zur Verfügung
gestellt bat.

§ 4. Für den Fall eines Krieges
kann durch kaiserliche Verordnung
bestimmt werden, daß alle gesetzlichen
Vorschriften, welche das Töten und
Einfangen fremder Tauben gestatten,
für das Reichsgebiet oder einzelne
Teile desselben außer Kraft treten,
sowie daß die Verwendung von
Tauben zur Beförderung von Nach¬
richten ohne Genehmigung der Milt
tärbehörde mit Gefängnis bis zu
3 Monaten zu bestrafen ist.

Bekanntmachung.
Im dienstlichen Interesse rst es er¬

wünscht, daß die für die städtischen
Behörden und Verwaltungen be¬
stimmten Schriftstücke an , die be¬
treffende Amtsstelle und nicht an die
Person des Stelleninhabers adresgert

^Smrdj die persönlichen Adressen
treten oft Verzögerungen tn der Be¬
stellung ein. welche größtenteils ver¬
mieden werden können, wenn die
Aufschrift das betreffende Schriftstück
gleich als dienstliches kenntlich macht.

Falls der Absender über die zu¬
ständige Amtsstelle im Zweifell ist,
empfiehlt es sich, das betreffende
Schriftstück an „den Magistrat zu
adressieren, wobei zutreffenden Falls
noch der Zusatz: „Armenverwaltung ,
„Bauverwaltung ". „Steuerverwal-
tung " usw. gemacht werden kann.

Alle die allgemeine Verwaltung be¬
treffenden Schriftstücke, sowie etwaige
Beschwerden über den Geschäftsgang
bei einer städtischen Verwaltungs¬
stelle sind gleichfalls an den Magistrat
zu richten. „

Wiesbaden , den 28. Juli 1912.
Der Oberbürgermeister.

Vorstehendes Gesetz bringe ich hier¬
mit zur allgemeinen Kenntnis . *
> Wiesbaden , den 1. August 1912.

Der Polizei -Präsident.
I . V.: Welz.

Bekanntmachung.
Die Schließung der städt. Fried¬

höfe wird auf folgende Zeiten fest¬
gesetzt:

Im Monat November, Dezember
Januar u. Februar , 5 Uhr abends

Im Monat Oktober und März
6 Uhr abends.

Im Monat April u. September,
7 Uhr abends.

Im Monat Mai , Juni , Juli und
August, 8 Uhr abends. ,

Wiesbaden , den 4. Mm 1912.
Dir Friedbofs-Devusatio«,

Städt . SLuglingS -Milch-Anstalk.
Trinkfertige SLuglingsmilch , die

Tagesportion für 22 Pfennig , erhalt
jede minderbemittelte Mutter auf
das Attest jedes Arztes m Wiesbaden.

Abgabestellen find errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik,

Lellen-enstraße 21,
2. in der Augenhellanstalt für Arme,

Kapellenstvahe 32,
3. im Christlichen Hospiz, Dramen«
4. m dem Hospiz zum heil. Geist,

Friedrichstraße 24,
6. in der Drog . Schlemmer , West¬

endstraße 36,
6. in der Kaffeehalle, Marktstr . 13,
7. bei Kaufmann M. Rathgeber,

Moritzstraße 1,
8. bei Kaufmann Friedrich Loth,

Bismarckring 36,
9. in der Krippe, Gustav - Adolf

straße 20/22.
10. in der Paulinenstiftung , Schier-

steinerstraße 31,
11. in dem städtischen Krankenhaus,

Schwalbacher Straße 62,
12. in dem städtischen Schlachthaus,

Sch-Iachthausstvaße 57 und
13. in dem Wöchnerinnen - Asyl,

Schöne Aussicht 34.
Bestellungen sind gegen Abliefe

riing des Attestes dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung über

Pflege und Ernährung der Kinder
und Ausstellung von. Attesten erfola
in der Mütterberatungsstelle , Markte
straße 1/3, Dienstags , Donnerstags
und Samstags , nachmittags von *
bis 6 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten „ die
Milch gegen Einsendung des ärzll
lichen Attestes bei der Säuglings¬
milchanstalt , Scklachthausstraße 24,
frei ins Haus geliefert , und zwar:

Nr . 1 der Mischung zum Preise
von 10 Pf . für die Flasche; Nr . 2
der Mischung zum Preise von 12 Pf.
für die Flasche: Nr . 3 der Mischung
zum Preise von 14 Pf . für die
Flasche; Nr . 4 der Mischung zum
Preise von 14 Pf . für die Flasche f

Wiesbaden» den 1. August 1912.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Herstellung von etwa 122 lfdm.

einringiger , gemauerter Kanal des
Profils 110/60 Zmtr ., etwa 85 lfdm.
Betonrohrkanal des Profils 60/40
Zmtr .» etwa 13 lfdm. Steinzeurohr-
kanal von 30 Zmtr . lichter Weite,
einschließlich der Sonderbauten , so¬
wie der Anschlüsse der Haus - und
Sinkkastenleitungen in der Kirch-
gaffe, zwischen Faulbrunnenstraße
und Michelsberg soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden,

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 77, ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-

eldfreie Einsendung von 60 Pfg.
keine Briefmarken und nicht gegen

Postnachnahme) bezogen werden.
Verschlosseneund mit entsprechen¬

der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Freitag , den 30. August 1912,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa erschei¬
nenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berücksich¬
tigt.

Zuschlagsfrist : 6 Wachen.
Wiesbaden , den 9. August 1912.

Städtisches Kanalba >' amt.
Verdingung.

Die Lieferung von 1000 Omtr.
Granit -Kleinpf lästersteinen für die
Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 63, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
(keine Briefmarken und nickt gegen
Postnacknahme), und zwar bis zum
letzten Tag vor dem Termin , bezogen
werden.

Verschlossene und nnt entsvrechen-
dcr Aufschrift versehene Angebote
nebst 4 Probewürfeln unter Angabe
von Referenzen von Stadtverwal¬
tungen , sind spätestens bis

Samstag , den 31. August 1912,
vormittags 12 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 63, ein¬
zureichen. ^ ,

Die Eröffnung der Angebote er.
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den bei der ZuschlagSerteilung be
rücksicbtigt.

Zuschlagsfrist : 28 Tage.
Wiesbaden , den 16. August 1012.

Stä dtisches Straße nbauamt.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während
der Sommermonate (April bis ein¬
schließlich September ) um 9 Ubr voi-

Standesanrt Wiesbaden.
(Rathaus . Zimmer Nr . SS; geöffnet an Wochentagen
von 8 bis Val Uhr; für Eheschließungen nu*

Dienstaas . Donnerstags und Lamslazsv

Geburten : t .
August 18. : Kaufmann Friedrich

Geibel e. T ., Viktoria Melitta , 19.:
Kanzleigehilfen Hubert Kober e. Tr,
Wilhelmine Margarete . — Haus¬
diener Georg Springer e. T ., Klara
Elisabeth . — 20.: Schneider Edm.
Hopfner e. T ., Auguste Minna
Maria . — Regierungs - Bureau-
Diätar Ludwig Hofmann e. T., Wil¬
helmine Frieda Katharina . — 21. :
Gärtner Wilh . Dieffenbach c. T .,
Erna Maria . — Bureauvorsteher
Wilhelm Schreiner e. T ., Mathilde.

Maschinensetzer Ernst Schellscheidt
e. T ., Hedwig Anna . —• 22.: Tagl.
Hugo Eite e. T ., Luise. — Schaften-
fabrikcmt Theodor Wilhelm Börner
e. T ., Lilly Anna Wilhelmine . —
Kutscher Karl Bärbeler e. S ., Karl.

23. : Terrazzo -Arbeiter Dimetrio
Bonecco e. T., Celestina. — Damen
sckmeider Leo Nägele e. T ., Wanda
Luise.

Aufgebote:
Agent Bernhard Krainig hier mit

Anna Dörr in Mannheim . — Tapez.
u. Dekorateur Friedrich Rudolph
Ducusfing in Darmstädt mit Auguste
Wilhelmine Galonske in Grube
Messel. — Geometer Emil ^ Schanty
mit Auguste Fürst hier . — Schreiner
Anton Bauch in Holler mit Margw
reihe Schmidt in Bledernheim . —
Diener Emil Krippendorf mit Anna
S.enninger hier . - Füsilier Wilhelm
Karl Ehr . Steeg hier mit Margarethe
Pauline Kapol in Biebrich. —
Rittergutsbesitzer Dr . iur . Theddäus
von Blocikewski in Mkodzikowo mit
Emilie Arendt in Vasen. — Schub¬
macher Heinrich Schmitt 2er mit
Maria Christina Schmitt in Ocken¬
heim. — Gärtner Gustav Johann
Wilhelm Louis Hermann Hagedorn
hier mit Lina Hammer in Dotzheim.
— Kaufmann Elias Hepner in
Leipzig mit Franziska Lurie hier.

Eheschließungen:
Postsekretär Oskar Tille mit Therese
Kratzenberger, geb. Weinberger , in
Halle. — Königl. Regierungsbau-
meister Karl Remy in Könisberg mit
Diarie Träger hier.

Sterbesälle:
Aug. 23. : Invalide Heinr . Fühler,

75 I . — Martba Kleisinger, 14 I . •—
24.: Fabrikbesitzer Josef Kratzer,
7g ^ — 25.: Kaufmann Anton

Jacobs , 68 I . — Fabrrkarbert^
Diichael Braun , 40 I . — KathaE
Zeigner , 46 I . — 26.: Ehefr . Mar'
Dehl , geb. Rausch, 60 I . — Rentn^
Franz Wicprecht, 52 — Ehefra^
Lina Wieprecht, geb. Peupelmayli
47 I . — 27.: Rentner Gottlm
Kraiker, 75 I . — Ehefrau Katharn"
Ludwig, geb. Bügenburg , 86 I.

Adolfs

Rheinstrasse 28. Tel . 4281.

Wasser-».LicMlieikinstal
Elektr. Glüh- und Bogenlichtbädei
Eiektr. Wasserbäder. Elektrisc»’
Lohtanninbäder. Vierzellenbäde‘;
Dampf-, Heißluft-, Kohlensäure
und sämtliche medizinischen Bäde;
Hoehfrequenzströme (D’ArsonvaU

sation. Franklinisation.
Hand - und Vibration* 1'

Massage.
_ Man verlange Prospekt.

Feldhühner ,
täglich frische junge per Stück Mk. 1.^

jährige per Stuck Mk. 1-si
Zalmstr-aße S/

Der" Ertrag "einig!" lOWgr undstu^
J.

zu verk. Johanni sberger St r. 9,

Everclean-Daiier-Wäselij
zu hab . nurb . G. Scap pini, Mich Olsbergr.l«
Kiefcrn-Brcnnholz, lb feines, V-Schwab
chen, Ztr . 1.40.

A.  Ver » n !«b, ^Kohlenhandlg',
Herman nstr. 16. Telephon 1578.̂

^ SStanfle « STliltt© ;
„Seife und Pulver “.

Apotheker Säubert (Schloss ),

Todes -Anxeige.
Gott dem Allmächtige hat es gefallen meinen inniastgelichtm

Mann , den trcusorgendenVäter meiner Kinder. Schwiegervater und

S:”6“s „„, Joseph Werner.
Nortfrr de, Wasser- und Lickitwerl:»,

zu sich zu rufen.
Wiesbaden . 27. Aug. 1912. Frau Warte Wiemrr . Wwe.

Die Berrdignng findet statt am Freitagmittag 4 Uhr vom Portale
des Südfriedhofs âus.

Blumenspmden im Sinne des Verstorbenen dankend verbeten.

mittags
Städt . Akzise -Amt.
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August,
TU  Öhr.

VorstellungenSamstagu. Sonntag.3 Uhr und71/»Uhr■
Nachmittags zahlen Kinder auf allen Plätzen Militärs

bis zum Feldwebelgrade auf allen Sitzplätzen Halbe Preise.
In jeder Nachmittagsvorstellung ein vollkommen komplettes,
vollkommen ungekürztes Abendprogramm .

Der Vorverkauf findet statt an der Circuskassa ab
10 Uhr morgens ununterbrochen und nur für abends bei
Gustav Meyer, Langgasse 26. Teiephon 451. Preise der
Plätze : Galerie 50 Pfennige , HI . Platz 80 Pfennige , n . Platz
1.30 Mk., I . Platz 2 Mk„ Parkett 3 Mk., Logenutz 4 Mk.

Sonntag vormittag , 11- 12 Uhr : Grosse Tierschau,
verbunden mit Doppelkonzert . Erwachsene 30 Pf . Kinder
20 Pf . Montag , Dienstag , Donnerstag und :Freitag 10 1 Uhr
öffentliche Proben . Erwachsene 30 Pf ., Kinder
Telephonische Billettbestellungen werden nur auf numerierte
Plätze (Parkett und Loge ) entgegengenommen Bestellte
Billetts werden nur bis eine halbe Stunde vor Vorstellungs¬
beginn aufbewahrt . , „ ,

B Der Circus wird geöffnet eine Stunde vor Beginn der
Vorteilungen.

Der Vorverkauf ist eröffnet!
F 555

Restaurant Kaisersaal
Von S. September ab täglich Kouzert der erstklassigen

S>aiM©si - Map @lfe ,,M©r «isterii 46*
Sonntag» von '/-12-V.2 : Maatimee . — Nachm, ab 5 Ehr : Konzert,

Seschästr-Aebergadt.
Hiermit meiner werten Kundschaft, Nachbarschaft und Bekannten zur gefl.

Kenntnis, daß ich mein

Srifeur - Gefchäst,
demfelben̂La» mir mtgegengHachte Vertrauen weiter schenken zu wollen.

Hochachtungsvoll Ä ? Mt » s«»r » I» I! IS.

Mein eifrigstes Bestreben soll es sein, meine wert- Kundschaft in jeder Weise

Nettelbeckstraße 26 ,
an Herrn £®i«ii . Binmernuwn abgetreten habê und bitte.

zufrieden zu stellen.
Hochachtungsvoll Pliil . Kimmemann,

^Jtäfjmascfyimn

I Vertreter; Carl Kreidet, 3&Webergasse 36.
L

976

Schul -Anzüge
. . . - M >. Ci « . . . 05 W . " " "

HpfLR von l .oO Dir. an.
•mm »M « W. . . S«» » “ »

Lmscnstraße 44.Ph . Denster.
OLL«

Banms » rteu»
Damen h Orchester

im „Erbprinz “ , Mauritiusplat*.
__ mü.-seu Sie  horori._-

Prima Birneu
>im. B _

Falläpsel 3, 4, 5 Pf„
gute Etz. u . Kochbirnen,

ßchöiie AlUfcl
_F eix , Schlacht!,auS stM -dL-

Zwetsche « , . . ^
große sMe dlaue GinmaÄZwet,chen

sind frisch eingetroffen̂
1 © Wmt ?> 80  Pr.

Htto Ankekbach, Schwalbacbcr vrr . ui.

Laser in amerik.Sclmlien.
Aufträge naoh Maas. 1314

BSersn . SHcJttlorra , Gr. Burgstr. 2.

Mädchen und Frauen mit dünnem,
brüchigem oder schwachem Haar , deren
Sehnsucht prächtiges,
volües und üppiges

Haar
iit. sei folgendes bewährte und^billige
Rezept zur Pflege des HaarE amp-
fohlen: Wöchentlich linaltges Waschen
des Haares mit Zuckcr'ö kombmiertem
Kräuter -Shamvoou tPak- 20 Pf .s, da¬
neben regelmatziges kräftiges Ein¬
reiben des Haarbodeni. mit Zuckers

gfS ScpV  UezchlZräuter-
Giffp Wirkung, von Tausenoen , oc-
siätiat Echt bei: Wilh. Wachenhe.mer,

H. ' Müller , Ehr ., Tauber Nchf. u.
Hans Kräh, Drogerien ^ sowie M^ er

Parfümerre Wtstaetter. ^. 104

Königl. Schauspiele. Abends 7
Der Rosenkavalier.

Residenz-Theater . Geschlossen.
Volks- Theater . Abends 8.15 Uhr:

Im Dalles oder Der Ehemann als
Junggeselle.

Overetten -Theater Wiesbaden . 8 Uhr:
Die .moderne Eva.

Kurhaus . 12 Uhr : Militär -Prome-
nade-Konzert an der Wilhelmstr.
4 und 8 Uhr : Abonnements-
Konzert.

Odeon-Theater , Kirchgafle.
Biophon - Theater , Wilhelmstraße 8

(Hotel Monopol). Nachm. 3—11.
Kinephon - Theater , Taunusstraße 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.80 Uhr : Konzert.
Hotel-Nestaur . Frrcdrichshof (Garten-

Etablissement). Tägl . : Gr . Konzert
Cast -Restaurant E. Ritter Unter den

Eichen. Täglich Konzert.
Rotes Haus , Kirchg. 76. TägL Konzert
Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.

Landesmuseum naffauischer Alter¬
tümer , Wilhelmstraße 24, P . l.
Geöffnet : 1. April bis 15. Oktober,
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—5; 15. Oktober bis
31. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,
Paulinenschlößchen: Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Banger 's Kunstsälon, Luisenstr . 4/9.
Aktuarius ' Kunstsalon, Taunusstr . 6.
Arbeitsamt , Ecke Dotzheimer und

Schwalbacher Straße . Unentgelt¬
liche Stellenvermittlung . Dienst¬
stunden von 8—1 u. 3—6 Uhr.
Abteilung für gelernte und unge¬
lernte Arbeiter . Abteilung für
männliches und weibliches Hotel¬
personal. (Auch Sonntags von 10
bis 1 Uhr geöffnet.) Abteilung für
Frauen : Höhere Berufsarten , Ver¬
käuferinnen , sowie sämtl . Personal
für Prrvat -Haushaltungen . Ab¬
teilung für männliches u. weib¬
liches Krankenpfleger - Personal.
Letztere Abteilung nimmt außer
den Bureaustunden auch nachts
unter Fernsprecher Nr . 4943 Auf¬
träge entgegen.

Arbeitsnachweis d. Christi. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Die Bibliotheken des Vvkksbrldunas-
Vereins stehen Jederman zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek I
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet: Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule): Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 6 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9) : Sonntag v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abeoa-
Bibliotüek (i. d. Gutenbergschule) :
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u. Samstags von 4—7 Uhr.

Bolkslesehalle, Hellmundstraße 46. 1,
Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
u. 8—914 Uhr ; an den Sonn - und
Feiertagen von 914 bis 1 Uhr. .

Snvven -Anstalt des Wiesb. Fraucn-
Bereins , Steingasse 9 u. Scharn¬
horststraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Dotzheimer Straße 1 (Arbeitsamt,
Zimmer Nr. 5).

Verein Frauenbildung - Frauen¬
studium. Lesezimmer: Oranien-
straße 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunstsstelle
für Frauen - Berufen Biebrich,
Cheruskerstraße 9.

Damenklub E. B. Oranienstr . 16,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Fürsorgeverein Johannesstist . E. B.
. Zweck: Schutz und Rettung der

gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luisen-platz 8, P . , Sprech-
stunden Dienstag u. Donnerstag,
vorm, von 10—11 Uhr, Samstag,
nachm, von 4—5 Uhr.

Kathol. Fürsorge - Verein für straf-
gefangene und entlassene Frauen,
Mädchen u. Kinder. E . V. Bureau:
Rheinstraße 52. P . Sprechstunden:
Jeden Morgen von 9—10% Uhr.
ausgen . an Sonn - u. Feiertagen.

Verein für Kinderhorte . E. B. Täg¬
lich geöffnet v. 4—7 Uhr. Mädchen-
Horte: 1. Nordhort . Steingasse 4,
2 . Westhort . Schule a . d. Bleichstr ..
3. Berghort . a. d. Schulberg 10;
Knabenhorte : 1. Blücherhort, in d.
Blücherschule. 2. Ludwig u. Clotilde
Deneke-Hort, in d. Lehrstr.-Schule,
3. III . Knabenhort , in der Lorcher-
schule. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Lichtluftbad Atzelbcrg. Den ganzen
Tag geöffnet.

Krankenkaffe für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Zloristr. 4. 2.
Sprechst. 8—12, 2—7 Uhr.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte. Jos . Kühl. Webcrg. 44. 8.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
3—4 Uhr.

Gemeinsame Ortskrankcnkafse. Melde
stelle: Blücherstraße 12.

Turn -Verein . Abends 6.30—8 Uhr:
Turnen der Damienabteilung 1,
8—10 Uhr : Vorturnerschule , Kür¬
turnen der aktiven Turner n. Zög¬
linge. Fechten. Geiangprobe.

Turngesellschaft. 6—71h Uhr : Turnen
der Damenabteilung I ; 87*7—
Uhr : Turn , der Damen -Abteil . II.

Männer -Turnvcrein . Nachm. 8% bis
10% Uhr : Riegenturnen der
Aktiven und Zöglinge.

Jugend -Vereinigung der stadt. reort-
bildungsschule. 7.30 Uhr : Turn¬
spiele.

Rollersche Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Hebung.

Stenographen - Verein Gabelsberger.
E. B, 8%—10 Uhr : Uebungsstunde.
Vereinsabend.

Wiesbadener Esperanto - Gruppe.
Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Radfport -Kl. 8.30 Uhr : Saalfahrub.
Ehr . Arb.-B. 8.30 Uhr : Gesangprobe.
Christi. Verein jg. Männer . E. V.

8.45 Uhr : Zithersrunde.
Sprachenvcrein 1903. Abends 8.45

Uhr : Engl . Konversation.
Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.

E. B. Abds. 9 Uhr : Versammlung.
Kurzschrift - Verein Eng - Schnell.

Abends . 9 Uhr : Uebungs stunde.
Shnagogen -Ges.-Ber. 9 Uhr : Probe.
Wiesb. Militär -V. 9 Uhr : Gesangpr.
Sänger ,, Quartett „Frisch auf ".

Abends 9 Uhr : Gefangprobe.
Zither -Verein . Wds . 9 Uhr : Probe.
Verein für Stenotachharaphie zu

Wiesb . 9—10 Uhr : Üebungsabend.
Ortsverei, , der Deutschen Naufleute.

Abends 9 Uhr : Versammlung.
I . O. O. F . 9 Uhr : Zusammenkunft.
Dilett .-Verein Urania . 9 Uhr : Probe.
Verein der Schlesier. 9 Uhr : Zu¬

sammenkunft.
Radf .-Verein 1904. Vereinsabend.

Könisttch- Kcha«fpisl»

Donnerstag,29.Augnst. 186.Vorstellung.

Der Nofenkavrrlier.
Komödie für Musik in 3 Akten von Hugo

Hofmannsthal. Musikv. R. Strauß.
Personen:

Die FeldmarschallinFürstin
Wcrdenbera . . . Frl . Frick

Der Baron Ochr auf
Lerchen»» . . . . Herr Bohnen

Octavian, genannt
Quinquin , ein junger
Herr aus großem
Haus . . . F/au Brodmann a.

Herr von Faninal .ein
reicher Neugcadclter Hr.Geisse-Winkel

Sophie, seine Tochter Frl . Friedfcldt
Jungfer Marianne Leit¬

metzerin, die Duenna FrauEngelmann
ValzacchieinJirtrigant Herr Lichtenstcin
Annina, seine Begleiterin

Frau Schröder-Kaminsky
Ein VolizcikommissarHerr Nehkopf,
Der Haushofmeisterbei

dcr'Feldmarschallin
Der Haushofmeister

bei Faninal . . .
Ein Notar .
Ein Wirt .
Ein Sänger
Ein Gelehrter
Ein. Arzt . .
Ein Flötist .
Ein Friseur
Dessen Gehilfe
Eine adelige Witwe

Herr Spieß

Herr Schuh
Herr Eckard
Herr Döring
Herr Dr. Coponh
Herr Weyrauch
Herr Zollin
Herr Kopke
Herr Andriano
Frl . Witzcl
Frl . Schwartz

) Frl . Schmidt
> Frl . Balzer
I Frl . Haas

Fr . Doppelbauer-
Herr Gerharts

Herr Geisel Herr Böhme
: Herr Carl Herr Preuß
j Herr Müller HerrRemstedt
Herr Marke Herr Deust'ch
Hr. Lautemann Hr.Nerking
Herr Mayer Herr Schmidt
Herr Mathes Herr Pracht\ . . . Herr Becker
! . . . Herr Weyrauch
I . . . Herr Wutschel

Herr Carl . Herr Bertram
. Otto Gerharts

Hgiducken. Kücherr

Drei adelige Waisen

Eine Modistin . .
Ein Tierhändlcr
Lakaien der
Marschallin
Bediente

Lerchenaus

Kellner j
Kutscher
Hausdiener
Musikanten
Ein klcincr Neger
Lakaien. Läufer.
personal. Gäste. Musikanten. Zwei
Wäcbter. Vier kleine Kinder. 2?er

schiedcne verdächtige Gestalten.
In Wien in den crsten Jahren der

Negierung Maria Theresias.
Nach dem ersten Aufzug tritt eine längere
nach deni zweiten eine kürzere Pause ein.

Erhöhte Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende 10% Uhr.

UoSks -THsatvr.
Donnerstag, den 29. August.

RtM Verlies "der : „Der Ehemann
(5 ® Urrtt -tN alZ Junggeselle."
Schwank in 8 Akten von Max -Möller,

Personen:
Waldemar Holstem,

Dr. msä. Ferry Danbal
Ilona , dessen Frau . Ella Wilhclmy
Göttlich Juckten,

Ledermar-nfabrrkant,
Waldemars Onkel. Max Ludwig

Erich Hamann, . . ^
Dr. chem. . . • Richard Baller

Ruth Marhofs, Juchtens
Vtündel . . . . Elotilde Gatte»

Ed di Hoff, Maler . Ottomar Bloß
Riccardo Saloini,

Direktor des Kabarett
*Salon d’or“ . . Emil Römer

Straußberg , Justizrat Adolf Willmau»
Henriette, Dienstmäd¬

chen bei Holstein . Marz . HammKarl Scmmelmann . Karl Graetz
Ein Knabe . . . . Alfred Hoffman«,
Frau Kunze . . . Magdalena Stoff
Ein RedaktionsbcamtcrC. Bergschwenger
Ein Beamter der Orts¬

krankenkasse. . . Heinz Berton
Ein Briefbote . . . Karl Frei
Ein Schutzmann . . Fritz Stürm«

Ort der Handlung: Berlin.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.30 Uhu..

GprverSsn-Thechter
Mresbadrrr.

Donnerstag, den 29. August.

-Die Äwderrre Gva.
Operette in 3 Akten von Georg
Okonkowsky und Alfred Schönseld.

Musik von Jean Gilbert.
Personen:

Casimir Cascadier,
Privatier . . . . Emil Nothmann

Fran Buiche Cascadier
Rechtsanwältin . Martha Krüger

Renec, Malerin, ihre
Tochter . . . . Camilla Bors!

Camille, Dr. m«d.,
deren Schwester

Henry Cibolet, Rechts¬
anwalt . . . .

Justin Pontgirard,
Privatier . . . .

Baronin de la Rochs-
Taillc.

Bouquet des Ms,
Gerichtspräsident .

Jean , Diener bei
Pontgirard . . .

Amölie ( im Dienste
Silsannel Cascadier
Nelly, Kammerzofe der

Baronin . . . .
Ein Gcrichtsdiener
Ort der Handlung : -

Gegenwart.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10' /« Uhr.

Else Müller

Hans Kugelberg

Mertz-Lüdemann

Mary Meißner

Malden -Deutsch

Curt Kramer
Martha Roth
Else Hagen

Mary Meißner
Philipp Mößner
Paris , — Zeit:

Kurhaus zuW iesbadeu
Donnerstag, 29. August, vorm. 11 Uhr.
Konzert des städtischen Kurorohesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Erioh Wemhener.

1. Ouvertüre zur Oper „Der Barbier
von Sevilla“ von 6 . Rossini.

2. Entree-Akt aus der Operette „Der
Kavalier" von E. Wemlieuer.

8. Cagliostro-Walzer von Joh . Strauss.
4. Ave Maria von Frz . Schubert.
5. Phantasie über russische Lieder von

A. Schreiner.
6. Soldatenlust, Marsch v. Jungmann.

Mittags 12 Dhr:
Militär-Promenade - Konzert

an der Wilhelmstrasse.
Abonnements - Konzerts

des städtischen Kurorchesters,
Leitung: Herr H. Inner , städtischer

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Die Regiment».
tochter “ von G. Donizetti.

2. Zigeunertanz aus „Dame Kobold*
von J . Raff.

3. Arie aus der Oper „Idomeaeus“ von
W. A. Mozart.
Oboesolo: Herr Brüokner.
Yiolinsolo: Herr Konzertm. Sadonj-,

4. Delawareklänge, Walzer v. Gungl.
5. Soldatenlied von 8. Moniuszko.
6. Czardas aus der Oper „Der Geist

des Wojwoden“ von Grossmann.
7.  Rhapsodie Nr. 2 (mit Benutzung

schwäb. Volkslieder) von Kaempfert.
8. Des Kaisers Waffenruf, Marsch von

J . F. Wagner.
Abends 8 Uhr:

Solistin:, Fräulein Jeanne Samuel aua
Brüssel (Violine).

Am Klavier :, Herr Walter Fischer hier.
Vortragsfolge.

1. Feierlicher Marsch aus „Die Ruinen
von Athen“ von L. v. Beethoven.

2. Ouvertüre zur Oper „Die Zauber¬
flöte“ von W. A. Mozart.

3. Violinvorträge mit Orchesterbeglei¬
tung : a) Romanze (F-dur) von
L. van Beethoven, b) Polonaiso
brillante von H. Vieuxtemps.

Fräulein Jaanne Samuel.
4. Tarantella Venezia e Napoli v. Liszt,
5. Violinvorträge mit Klavierbegleitung

a) Chanson Louis XIII . von Couperin-
■Kreisler; b) Variationen über ein
Thema von Corelli von G. Tartini-
Kreisler.

Fräulein Jeanne Samuel.
6. Carmen-Suite Nr. 1 von G. Bizet

Heute

Damenkapsllen - KAnMl
im
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Haurwirtschaftliche Run
Oie Lampen im Sommer.

. Won-n h»i-er von i» n Kampe,n gesprochen werden soll, so
sind Bol-eucht-u-ngskörp-er -i-m Hiwsh -a-lt damit gemeint , g-l-eich-
vjsl, ob sie durch P-etro-lLiim, Gas oder EleLtri-z'ität gespeist
Worden, um uns im Bedarfsfall ihr Licht zu spenden. Ski«
alle müssen im Sommer zweckentsprechendverwahrt w-e,rL-em,
Mn im He-vhst Mit s>c,i-n«n kürzer werdenden Tagen ohne Um¬
stände tui-üde-r in Gebrauch genommen werden zu können.

Die Petro -leuml-ampisn Lc-dürf-en vor allem Mer sehr
tzrünMche-n Reint 'FUNg, ehe man sie einige Zeit außer Be-
trted setzt. Nachdem man den Docht aus den Brennern ge¬
zogen, gieße man zunächst alle Petroleumreste -aus sümtliichen
Llamp-em, und zwar , um sie gleichzeitig von d,em mbi-st dort
Händenen prü-b'en Bodensatz zu reinfgen , durch etwas Fließ¬
papier , dos man M Drogerien oder Papierläden bogenweise
erhält.

Nun re-übe jMan Mit ge-rkinüWem Papier zunächst den
Bodensatz auS den Bassins und wasche jedes einzeilne mit
warmem f-etten Schsenwasser mit Sodaznsatz gründlich aus,
spüle mit vÄinem SÄlz-waffe>r nach und trockne fie gut asis.
Dann kochtm̂an sämtliche Dochte, so weit sie noch diese Arbeit
lohnen, mit reichlichem Seffc-nzusatz gründlich aus , entferne
durch .Reiben alle noch vorhandenen Unreinigkeiten , spüle sie

igut, zuletzt ihn Essig-Wasser, und trockne sie möglichst in Luft
mnd Sonne . Mit der heißen Kochlauge der Dochte Wergieße
man sämtlliche Brenner , die man am .besten auch gleich in den
Auskochtapf steckt, bürstet und nsiniigt sic dann obenfalls
nochmals Mit heißem S -effe-nwa-sse-r und läßt sie in der
.'Ofenröhre gut -nachtrack-n-en. Wenn möglich, lasse man nun
süa'mpM und alle «li-nzelm-M T-eÄe uis zum Gebrauch staubfrei
-lagern, .ebenso die Glocken und Zylinder , die man gleichfalls
Mit Seisenwasser ,gore!niigt. Keinesfalls -a-ber fülle man vor
dem Herbst wieder .Petrolouni auf , sondern bewahre die Reste
desfeLben am besten in Blechkannen oder -dunklen Glasflaschen
,%t lichtlosen Ecken, da durch den Einfluß des Lichts die
(Leuchtkr-ast des Petroleums be-einträchtigt wird.
! Be-i NeuMlung des Bassins fügt man je einen Löffel
VÄz oder ein erbsengroßes Stück .Kampfer bei. Das erste«
gsmrgt das Petroleu -m, das lotztere erhöht feine Seuchtkrast.
' Braune Flecke an den Zylindern .reibt man mit Butter
e.in und entfernt .sie nach dem Aufweichen mit heißem Soda¬
wasser. . .
- Gas - und el-ehtrische BeLüchku-n-g-s-körpsr sind -im Som¬
mer vor allem vor Fliogenschmutz zu schützen, eine Ausgabe,
die nicht so leicht ist, da die Fliegen mit Vorliebe diese fre-i--
hängeuidon Lampen nM 'chwärmen. Wo es nun angängig ist
ün.d den G-e,s,amten,n,druck des Raums nicht stört, kann man ja
einfach durch Umhüllen mit einem faltigen Überzug von G-aze,
Mull oder anderen leichten Sto -ffen dä-e Lampen vor jeder
lBemührung mit Fliegen schützen.

Aber KM-ersieits ist solche Schutzhülle nicht jedermann»
Geschmack, ander-e-rsei-ts mutz manche Lampe auch zu gÄetzemt-
Tichem Gebrauch freMeibsn . Da helfen sich dann viele mit
sog. FliegLnbällcn und sonstiWn Anhänafeln an die Be¬
leuchtungskörper — Roth,elfer, die oft nichts w,einiger denn
ästhetisch sind. Alle Liefe Maßnahmen werden nun über-
iflüssig, wenn .man alle Bronze,teile mit weicher Watte , mit
iLarbegrA getränkt , bestreicht. Don Fliegen ist desse-n Geruch
!dovart zu-wider , daß sie alle damit eengerioben-en Gegenstände
rängstlich meiden, Fm Herbst läßt sich LaS Öl jedoch durch
jAbreiben mit Benzin bald wieder entfernen . Natürlich darf
.diese Arbeit ihrer Fouergssäh-rLichkeiit wegen nur am Tage
(ausgefühvt werden . A . Ni

Schmackhafte Geeichte von Vroteesten.
Solbst der sorgsamstem Hausfrau passiecht es dann und

Mann , daß sich .in ihrer Speifeckammeirein Rest altbackenen
-Brotes anfammölt . Ist sie sehr sparsam , so verwcmdot sie es
gn Brotsu -ppen, sehr oft aber wenden Brotroste einfach zu L,en
grünen Küchon-a-bfällen geworfen , um schließlich als Bi-ehfntter
poch Verwendung zu finden , vorausgesetzt, daß sie nicht aus
Unachtfcmnkejit ider HauÄf-r,cm oder Köchin verschimmelten. Ehe
vs jedoch dazu kommt und völlig wertlos wiiwd, sollte es -außer
zu SuWem noch zu v-srschvedeu«u -anderen Speisen . verwendet
wenden, zu denen, -ebenso wi-e zu einigen weniger bekannten
Suppen , ve-rschi-eidML Rezepte folgen.

Bro triindenw a sser (Getränk für Fieberkranke ).
1 Tasse gerösteter BrotritHen übergisßj Man mit kochendem
Wasser, läßt sie erkalten -und gibt zum du-rchgesetlhten Getränk
Zi-trom-ensasi und Zucker mach Geschmack,
j Brotsuppe mit Äpfeln.  MtbackeneZ Brot kocht
Man mit Mtronenscha-le, Mmmt und L-ergleichen Menge un¬
geschält zerschnittener , -saurer Äpfel weich, tveibt durch -ein
grobes Sieib, läßt -aufkochen, b-ers-üht die -Suppe und richtet
sie über gerösteter Sem -m-eil oder Bro-twürfeln an.

B -rotsiüppe  m .it frischen Pflaumen  ssere -itet
man auf die gleiche Weise wie obige Suppe , nur -entkernt ma-n
zuvor einige der Pflaumen und zerschlägt die Kerne, idste man
mitkochon läßt.

Brotsuppe a u 8 g e r 6 st et e -m Brot.  Altbackenes
Brot reibt man fein, röstet es mit Butter braun , füllt kochende
Milch auf , läßt -langsam ausguellen , gibt wenig Salz und
Pfeffer d-a-va-n -und zieht -mit zwei- verquirlten Gigelb -ab.
f Kloßea u Salt b a ckene m Brot.  Ge 'r -iebeneS Brot
Kefeuchtet -man mit kalter Milch -und läßt -es zwei Stunden
sstch-en, damit os -gut durchweicht. Dann schneidet man reich-
8äch ZWie-b-eil und Petsrftl 'i-e recht fein , gibt diese sowie Salz
fu-nd drei .ganze Ei-e-r zu dem oingewe-ichte-n Brot , mengt Lte-
-sos damit zu «einem schmiegsamen Teig, der sich gut formen
Läßt, dreht dann Mühe davoll, macht zunächst einen Probe¬
kloß, den man -in Sa -Izwasscr kocht, und kocht -dann -auch di-e
d-nd-er-eu ans -gleiche Weise. Die Klöße müssen -locker sein. Ist
der Probekloß zu fest, gibt -man Milch zum T-ei-g, -ist er zu
locker,' noch -etwas g-elliebenre Semmel . Sie sind zu Gawer«
hraten sehr -gut.
/ Brotklötze m i t Sch in kcn.  Zu eingeweichtem
Brot , wiiq ob-en ä̂ngegchen , dünstet man -vchchlich Zwiebel und

Petersilie -mit Butter durch, -gibt würflig gos-chnidttn-en
Schinke-n od-er halb Schinkem, halb Speck oder g-eräuch-ertes
Fleisch -dazu, Läßt etwas anfchwitzen, gibt -es mit 3 bis 4 Eiern
zum Brot , formt Klöße, kocht wi-e obe-n und gibt sie Mit
Sauerkohl od>er -einer Pfiaumonmus -, Pe-tersilie - oder Maja-
nqns-auce zu Tisch.

B .ro tsp -e-i s-e müt Äpfeln.  2 Tassen voll geweD-c-nes
Brot vermischt man mit 4 LöffeLn Zucker, 2 Dassen voll -in
Schoibch-en g-eschn.it teuer saurer Äpfel Mit Zuckar, Zimint,
Korin -th-en und 2 L-ösfciln voll Rwm. Nun gibt man 'in et-ne
gut -ausgesträche-ne .glatte Backform 2 Finger hoch Brot , 'dann
Äpfel und so fort , bis Brot den Abschluß Macht. Dann streut
man gerteben -e Ma -Nd-eln, -mit Zucker vermischt, darüber und
läßt die -Speise «i-m Ofen -backen.

B ro tsp eüse  m -i -t P flaum en o der Zw etschen.
In -gleicher Weise wie oben kann man -auch Pflaumen ver°
w-sniden. Man entkernt sie, fchnsidet sie t-n vier Mite , ver¬
mischt sie mit Zucker und Zimmt , Ru-m oder Vanille , läßt sie
Saft ziehen, gibt nach zwei Stunden so vi-el Brot dazu , daß
beides -ein d-icker Dei-g wirid, schlägt unter d-iesen 2 Eier , füllt
ih-n in d-ie Form und läßt -ihn backen. Warm und kalt, gleich
gut schmeckend,

Schw -argb 'rot tals Nachtisch.  Zwischen sterfge.
schlagene s-üße Sahne schlägt man 2 Löffel voll g-evi-eb-ene
Schokolade und lso viel Schwarzbrot , d-a-ß -die Masse ganz steif
wird und sich schneiden läßt . Ausgekühlt , reicht man diese
fingerdicken -Scheibchen mit vepd-ünntem Himbeer - oder
Ki-rschs-aft.

Schließlich s-ei noch -erwähnt , daß geriebenes , gostebtcZ
Brot sich>e-n,tw.edeic mit Semmel zur Hälfte gemischt od-er auch
allein ' vorzüglich zum Panieren von Fisch, Kotelett usw.
eignet. . (5. 2 e m a,

Herbstvorbereitungen.
F>a, er ist da , d-er melancholische Herbst, mag man sich

auch gegen ihn noch sträub-en, mag man behaupten , d-atz wir
noch schütte und Wa-wn-e Tage bekommen könnon, es nützt
nichts, er fängt an , es sich bei uns b-equem zu machen. ,Und
der Hausisnau bl-eibt als erste e-S übsrllaffen, -die Vo-rbereitun-
gen für d-en H-crribst zu treffen . D-enin er i-st gewiß nur d-es-
halb so ungemütlich und fr-endloS, w>ei-l man -ihm meistens
unvo-rbe-vettet -gsgen-übersteht . Schon allein die Tatsache, daß
Mir den ganzen Herbst über frieren und nicht einmal zum
Bawuhtsein einer wahren inmerlich-e-n Wärme kommen, macht
ihn uns vorhatzt, und sülbst Li-rjemig>en Menschen, die die Fah-
reszciit Mit ihrem bunte-n Blätt -erschmuck lieben, erfreuen sich
bestimmt nicht -an dein -naßkalten und häßlichen Tagen , die sie
mi-t sich bringt . Ist man e-Ler gew-appnot, d-ann wird man
ihn weit we-ni-ger uwa-ngsnehm empfin -d-e-n, ihn vi-ell-e-icht als
Vorboten dos Winters SiS zu e-lnem gswiff-sn Grv-d schätzen.
Zuerst kommt, wie .immsr , die Frage der Kleidung he-ran.
Ma-n tut wirAich -nicht gut dara -n, wenn mam sich bis zur letz¬
ten Lbe-rhaupt angän -gi-geu Minute , daraus we-rst-eift, -i-n
dünnen Sommsrkleidsvn zu geh-en. Der schroffe Übergang
macht oin-e wärm-eva Umhüllung g-erad-ezu zur Bedingung,
wenn auch in -enst-er Lini -e für die Kleß-n-en, -die sich-nicht g-anz
so rä-sch an die Wechsol L-e-r Tümp-eratur gewöhnen wie die
Erwachsonsn. Auch die Decke-n, die Ma-n -des Nachts benützt,
müssen der kälte-r-en Jahre -sz-eit sehr ba-ld ange-paßt wenden,
sonst wind ants-chlnden der Fall ei-ntnrten , den. man von so
vielen Menschen -bekl-agen hört , nämlich, daß die Schlaflosig¬
keit eine -Folge der kommenden -Ja -Hsseszsit ist. Meistens ist
sie aber ni-chts wnd-e-r.eS wie ein-e Folge des Frier,ens, .dem
man sich aussetzi, so-fern -die Nächte so kalt werden, wi-e sie es
jetzt schon sind. Daß ma-n je-tzt schon Heizen soll, wird man
wohl kMer Hausfva -u z-umiut-en, doch in den Räumen , in
denen sich Kinder , S -äug-bing-e und alte Leute a-nfhalten , nruß
man unbedingt die Dempe-vatnr messen, denn sie darf nicht
geoinger s-ein als ini Winter , sie darf .auch i-m Herbst in den
bewohnten Räum -cu nicht unter 15 Grad Celsius beir>a-geu.
N-ur so ka-nm man dqu ErWltungen und Erkrankungen Vor¬
beugen. -

Die Beschäftigung der Rinder
an Regentagen.

Im Sommer beanspruchen die Kinder Las Recht für sich,
chre Desch-Lfttg-ung im Freien zu suchen. Die Mutter ist ganz
glücklich, we-n-n die wa-rmen Dag» Len Kindern den Aufenthalt
im Freien gestatten , und es wird ihr meistLNs um so schwe¬
rem die Minder in der Sommerjah-r-eszeit im Zimmer zu be¬
schäftigen. Aber die Rc-gen>dqge.erfardorn den Aufenth-alt der
Kloine-n t-nnenha-lb des Hauses , und selbst in der Sommer-
svische sind leider nicht alle Da.ge so, daß die Kinder sich drau¬
ßen umh-mtummeln können. Womit aber soll d-ie Mut -ter
oder die Erzieherin die Kinder -unteirh-alten , wenn die Tempe¬
ratur des Tages ihnen nicht erlaubt , hinauszugeheu ? Ge¬
rade im Feri -enaufenthalt machen- sich die Rsgent-age b-c-son-
ders umangen-ehm bomortbar , hat Man doch in den meisten
Fällen nicht dafür vorgesorgt , -daß die Kinder sich auch im
Zimmer vergnügen können, und mutz man doch gc-rmdie am
fremden Ort besonlders huvaus achten, daß die Kleinen bei
ihrem Spiel nichts von den fremden Sachen beschädigen. Ws
Veste Beschäftigung der Kinder im Zimmer hat sich immer
noch dt-ejewi-ge lsrwi-esr-n, w-e-lch-e den Kleinem den Bleistist
oder den Schiof-e-rstift in die Hand gibt , dam-it sie sich | m
Zeichnen und Malen versuchen können. Nicht alle Kinder
zeigen dafür J -nier -esse. Die -größeren ziehen daS L-ef-em o-ft
vor, od-er abor sie wollen ihnen FveuMde-n -und Freundinnen
schreiben, um ihnen mi -tzuteilon , womit sie die F.eüien aus-
füllcn . Wenn die Mutter d-ie Rersevo-vbereitu-ngen trifft,
dan-n ve-rsäume sie Nicht, auch an die Regenta -ge zu denken.
Es hat fick<-mpsehl-snÄv-ert gezeigt, wenn man zur Un'terh-al-
tung der Kind-sr an Regentagon « ni-ge Blocks, bunte und
schwarze Stift -e Mitmahm und sie Len Ki-nd-e-vn zur Beschäfti¬
gung überließ . Auch für Lektür-e, Molche die Kinder fesselt,
trage man So-r-ge. Einige Bücher, nette ReisebeschvcLbnngen
cfyfz  unhmh -altond -e. Bücher , heschwevtzn das Gepäck nicht in

einem zu hohen Matz-e, bieten ober dafür d-ie Annchmlichkeit.
daß die Mutter sich auch -an schlechten T« 2-en nicht für die
Kinder zu s-eh-r -wAm-ühen mutz, n-m sie an -g-c-nohm und ruhi -g
zu beschäftigen. J -c« m Muhe , sofern es schreiben kann und
schriftlich-seine Gcd-anken schon wie.d,eirlegciN kann, nehme man
et-n-e Briefmappe Mit -SchrieibPapier und einer gutschreiben.
den Md -e-r M̂it. Das Br -i-efschvüib-e-n beneidet dem Kinder«
immer ein s-ebr avoß-eS Vergnügen und unterhält sie für « ne
geraume Zeit . ,

wasserLichLmachen Verschiedener
Gewebe.

Wer regnerischem Wetter ist ein wasserdichter -Mantel ein
recht notw-en-diges Do-iilet-te-nstück, -um im Bedarfsfallo die
oft sehr empfindliche Sommerkleidung genügend schützen zu
können. Es gibt nun zum Wasserdichtmachen von Stoffen
eine ganze Reihe Verfahren , von denen man dasjenige wählt,
das man für die eigenen Zwecke am geeignetsten hält . Dabei
muß man vor allem auf die Art der Gewebe und ihrer Be¬
handlung bei eventueller Reinigung Rücksicht nehmen und
entscheiden zwischen solchen, die sich plätten , und anderen,
die sich nicht plätten lassen. Sehr einfach ist ein Verfahren
zum WasseMchtmachen von Lodencapes und -Mänteln . Man
fügt einem großen Gefäß mit Wasser (Inhalt 80 Liter)
2 Pfd . Alaun bei, läßt alles auflösen, gießt vorsichtig von
dem Bodensatz ab, bringt die Mischung in einem Kessel zum
Kochen, kocht das Kleidungsstück darin einmal auf , zieht es'
mit Stöcken heraus , läßt es ausgebreitet abtropfen und im,
Freien trocknen.

Ein anderes Verfahren für starke Stoffe , die man nichl
zu plätten braucht, so z. B. Markisen, Planen , Schutzdecken
usw., ist folgendes : Auf 10 Teile Wasser gibt man 1 Teil
neutrales schweselsaures Ammoniak, läßt die Stoffe darin
durchziehen und wie oben trocknen.

Will man dagegen Swffe wasserdicht machen, die ohne!
Bügeln mit heißem Eisen nicht glatt würden , so verwende
man eine Mischung von 6 Teilen Wasser und 1 Teil chrom-
saures Natron . Nachdem man das Gewebe gründlich damit
getränkt, drückt man es gut aus , schlägt es zum Aussauge«
der Nässe noch in Tücher und plättet es dann mit heißem
Eisen möglich fadengerade von beiden Seiten trocken. Beim
Plätten auf der rechten Seite legt man zur Verhütung von
Glanzstellen alte weiche Leinentücher auf.

Raffauifcher Llüchenzeitel.
a) Für einen einfacheren, K) für einen feineren Haushalt.

Sonntag,  a ) Knochensuppe mit , Hafermehl. Sauerbraten
. — b) Weiße
ischkartoffeln.
gemischt mit

LeberwürstSi
Kalter Reh-
Garmertei

und DUhlkloße. Ofenschlupf mit Apfelschnitz
Pilzsuppe . Forellen , blau , frische Butter , I
Rehrücken. Kartoffelbällchen, Gurkensalat,
Blumenkohl. Schlagrahm -Törtchen.

Montag,  a ) Biersuppe. Gebratene Blut - u.
Kartoffelsalat mit Rahm . — b) Avfelsuppe.
braten (Restverwendung), Teufelsiauce.
Schinken.

Dienstag,  a ) Grieseinlaufsuppe . Sauerbraten vom Sonn¬
tag , gewärmt . Käse-Makkaroni . — b) Wildsuppe vorn
Rehgerippe mit Klößchen von den Fleischresten. Rffottn
Gerollter Nierenbraten , gefüllt mit Schwemeflersch, Salat,
Kompott.

Mittwoch,  a ) Eudiviensuppe . Bohnen in weißer Sauce
gehackte Fleischküchelchen. Salzkartofseln . — b) Milch-
taltschale mit Schneekloßen. Hammelkeule, Gurkengemuse,
ausgerollte Pfannkuchen . Apfelreis.

Donnerstag,  a ) Rumfordsuppe . Spanisch Fricco, fein-
geschiiitlcner Endiviensalat . — b) Schwarzbrotsuppe mii
Wein. Käseauflauf . Sauerkraut , Has im Topf, Kar¬
toffelbrei.

Freitag,  a ) Gerstenschleim. Speck und Eierkuchen, warme,
Kartoffelsalat . — b) Tomatensnppe . Gebackener Karpfen,
-Sardellenbutter, Salzkartoffeln. Englische Beefsteaks,
garniert.

Samstag,  a ) Fleischbrühe mit eingeriebenem Nudelteig
Suppenfleisch, Gelberüben mit Kartoffeln (Mischgericht),
Meerrettrchsauce. — bi Fleischbrühe mit eingerrebenen
Karotten , etwas Sellerie und einer Kartoffel . . Suppen¬
fleisch mit Ochsenmaulsalat und Sülze , Deckelkartoffeln,
Biskuitpudding mit Johannisbeersauce.

4*

Gurkensalat , , gemischt mit Blumenkohl
Die Gurken werden geschält und geschnitten aber nicht einge¬
salzen. Der abgekochte Blumenkohl wird in einzelne Röschen
zerpflückt und ein Teil davon nebst dem Strunk durch ein
Haarsieb getrieben . Diesen Brei macht man mit Essig. Oel,
Salz , Pfeffer und etwas Blumenkohlbrühe zu einer Salat-
sauce an, der man einen Löffel voll gehackte Peterstne und
Kerbel beimischt. Gurkenscheiben und Blumenkohlröschen
legt man leicht untermischt in eine Glasschale und gibt die
Salatsauce darüber.

Briefkasten der ksausfrau.
Alle Anfrage» u»i>A-' iworten sind an die „Dansw-rtliliastiicheRundschau de,

W-esbade--er Tagblatts" zu richten.
I . I . (Frage .) Wer teilt mir mit , auf welche Art und

Weise nran. ohne Benutzung der Brennschere, lockiges Haar er¬
zielt, welches auch bei feuchter Witterung erhalten bleibt. Im
voraus besten Dank.

Langjährige Abonnentin. (Frage .) Wie kann man einen
Fußboden, der klebt, behandeln? Ich habe Salmiakseife und
Soda schon angewendek, jedoch ohne Erfolg.

P . I . W. (Antwort.) Ist die Wanne aus Zink, so scheuern
Sie ^ diese mit Salzsäure und putzen nach dem Trockenreiben
mit einem trockenen ivollenen Lappen und geschabtem Putzstein
nach. Zinkwannen und auch Eimer bleiben viel langer blank.

Frau H—e.
H. aus -Lonnenberg. (Antwort .) Zu der Frage in d-er „Haus¬

wirtschaftlichen Rundschau" : Bürsten oder reiben, möchten wir
folgendes Mitteilen : Leinene Wäsche leidet durch das Bearbeiten
mit einer nicht zu harten Wurzelbürsts keinen Schaden. Bei
älteren Wäschestücken verdient das Bürsten sogar den Vorzug,
weil durch das Reiben mit den Händen das Z"ug leichter reißt
als beim Bürsten . Für Trikotsachen und Wollstoffe ist di<
Bearbeitung mit d-er Bürste nicht zu empfehlen. B.

M. R. Jetzt in der Einmachzeit wird wohl manche Haus¬
frau gerne erfahren , wie man es leicht verhindern kann, daß
Dnnstgläser nicht schließen, trotz aller Vorsicht beim Sterili¬
sieren. Ich verwende nur billige Einkoch-gläser und nehme bei
allen Glaserii , an deren Schließen ich zweifle, zwei Gummi¬
ringe übereinander und habe auf diese Weise nie mehr ein
offenes Glas gehabt.
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- Pltz Ôrr-o o <o^

**̂ ja
.w " P

tef E t < ss
d B ft» ? 7 , .-4 5

SS 5C? B «- > K! V -x4
“S 3 sB o S,fö) ft» 54 O . 44

' . E = J3
"S^~ 4 » 4- 44 0/53 3

4 C ^ s
E x »f - iciss 'fi d s >4 F

g -Ä - «51

V
S33

H  tt i s s
ft) ftj SS E EvQ T 2 j * , co

^ S ss^

J E
E ÖI' SS
LI 44 8 L

>—»•«—» *0 "
_g “K 5 ' ss
E E — ft»
vxy*X^ b—o ^ <35
tÖ ^

P on wO £3

PZ
5-o S -w

KZ ^ 'S
iiEZ

cP £ p > «p*  p
O £ p

^ £ pco n
bP P ö co

P ^ o 2 *- P

<35 Ho

s?

i» r
co
Ä

B £ '
p g

co ft.
p

*£0 ^
* *>Q

co ^2-t

£5̂ £p
.e si)
50 " o

•4 * EE
2 o

p

-g>

5 ftj

30 -H

30 -3

. ^ an
' &

- :Q
H-o

K '̂ 'Z E - d Z
SS VV 3SE 2 Z E

”  ts .£) s ß
«-* CivP P - 21 d <*=

-p :p 3̂ P PCOHr» 6  tf'Ä ' tC •»vQ

2 d co5 Öä
50 p 5-

rp co P3'
X - . - 0 > 7 5-0 cp COCO -

co 0

s.

C

^ y=>

B§

p
00co

r-o
*>Q
Q

P +-* P •3P ^

44 'ß 2 E 'S" J
ßl "g Z g'

C3514
SS ES

30 "s §

30 c ' ö
<3

L <SE
^/J “0 ü OD

: . d L .B §
5g cg . c

'.« * B
og ^ O
P B TJ

^ B 8
^ -2  7p"
■- © LEßp CO CO p
;*♦"* EÄ ÜP 5-0 £-
P »P5 Tr^ 7,o frp co '22  co
V-
g a E ® 35

■40 ß ori -0

an 22 <35 p .co co

an -

MßAZE
^ ^ SS ft)
an co ^—' ».o co ^
P *+3 irt T <35 <3 :

“ * P
.<3
JP

P p an ?V^

co B ■***
r-o

Ti M

L-' 2 if 'Sß

co vo
an;

. ja

d <, «n^ co pco
d'

.p ^-5 Lo -
»p . I «Op

o<3
an

"co o

P tz
E o ? » , | Sö

> iS
i an ^ co

i ^ K P ^ co
4<3

8 ^ ^
Z P 'Z K
52 r -o <̂ :Q
<3 p P 7
co CO OP <35
Xo P ^ P <3

öd © ll^

HZ

%  s5-0 o

es y

w”

V
co co _

» sS ' *-
fop 6^

P er.

22 23 G aor ' 23
w £ ' Ztz^ 2/5 ^ '23-

. ■ p - s

bp

er . co

'p ' ^
— «N 23 on ^ 2
ä  co pl5-0 J-3 <P

4. - ^

-4-— O ~~ 4_1
co p P oP
a .ftä QÄ =
443=5SSE 3
S w P -0—

"Sa S -.S 1 . _
ßft E d ß ' ft) 3 :3 B<. ( SS 0 (5 « 35 E 44»

P

OS - 3 " W
s -g | ■
c £ ö -ffsWEOG oCO CO^

22t OG cn P . C>
20 p̂

s G
m

Kd
2  S3

tfO -B

S© S
S S
ss 5

05 ß 3 .•Es P EE
OG CS HO
co vp ' Ti co
P p G £ ‘P

^Jp M -bP « ^ co *rt
£3 ^ ^ ö-

p p *£$ ^

COro J3j>OG co T
P
P ^ CO

“53 .5

w ' S £

<35

V °Z Äsc“
ö “ «

.SS"

«

Ti * p

vP vp ' ^T i£GsX? P

OG G> w

iP :P tB-
3 8

'S « 5A
5

G co
gli

co £3 . .
r-o p .p

P To

ß3 =»E
p *0

- pan «0—

Z-

«0 -Cocö
co

'S j£ c
HO0 >C

g p 'TStP 'B
CG goG . BtB - 5

-Eß3 = 3d |p p p p B■P- G P P T

V
6 1?:

|sg -T

«

« ft) L
ft» ar>E ß

© ZZ

x>

E ^ " S  g
Ä3o | |o . —ft E iS
0-DV J4

^ § ssEß
^ . 50 H
3*2 T » a
^ ^ 40 >-2dG -.O C G

G ' P

P

OG *
50 ?

^ sßglg ' S
•S » S ' E g ss
■— " ss ^ “

I | P-
w S'

V

5-3
»§ ß SS

^ " 4
33 ft)
“§ Eß " S " aiS c .-“ E , , ft>

"s^ g gfeäE j-
^ d)X *ft» 3 ^

[ s 8  g g §
8 -Z

e g s •§ 'S - .§ - 5
. e .3 p jo  sd .^ 4 V

; % '&
! ZZ sr - ZZ
) yö -i1 ,bg ' ^ <3
- V § 'S r= ft>
! Z K -Z ^ Hr§
. BE 'L E
r ™. ss g s

> 8  Z »« V

pl ^ l

« E «8 ■'S ' 4 » «
I Ö3 K3 »S
egl ä ,8  os « t ; ^ « t
g - lß/5 . Kftft ca >« SS O) ii)At-0 C > w 03
£ 4 ? Oft " g R

Kos P IB
B es .g Z
- *̂ -K3’ |

H{ 2> 0" 4iQ
g ^3 w CO
P ’i: 'S p §
g 5 P ^ t * ,E

c5 1" ' '

If

S ' .H P CGG
5 iE p  BK ^
dtzLZ ^ a:'

: vp* ; ig * &

co
A

I £ ^ -g §

H
äSÄ>

<R '• "
P .0 <-

CÄ^
P Ä

ligfäi
'S &< V» -f?
G -G r.
<53p P

;tf 'S. S 8
Lg g'illls
■^ ilif
% | § «s - ^.G G 05 <3 . -4 eo

p 5 -g*cP <3 H « os
^ ^ B VÖ ri

E iE
*3 ft

s I ■*■ E 44 'seOv" -S ,J p
iJ ’la S

-e§ P p  Bg p
| 1 _ö S M

E 5 ‘̂ "s' a  w
B § ,8 3? Z Z
f i s ; L E S E

AH -HT iP - &
!^T p ^ _

fi ^ f- Vpo
C>. ,v

a Z A § 3?

s «, *§ ?4 §
s V 'Z ^ Ä

Tr

P ^

’ö J? ^ »
P T > •*— M ->
S SB Jj t£>E :

i | 4l'l 'S | f
V -g § | 5
-S . -8  t 3 ft X

! ^

!■«

!f
. g

Lf

p ;
Z

■Z c
WO03 E » E? e^ H

P
s
K
C>

*P ^3 -P 5p

-yÄ g ^

P *E
’5  B

- sS

! -ö

K 'fe
(-W cO(

%
d iZ . & K'

f ? evi
g " § ^ 8
P £ A <̂ .£ ^ K

^ 'rrJ ^ co ^ Ti
f p o ^ p

S  S y § gf
•g ft» v ^ y . s=

fei >0 *§■

ä 5 12.

. E LL 8
; Ö £ g g 'S"p

“ ^ e p g

AZ s 8-

sJe
«

|i|
JijlglP COG2 ^ P c*
S 5 ^ 44 ^

s '<0 rgip Me-h* H S c> •>*
V -tz w.Z.Z, e tz
E E «

J ^ | - PP P T -- x icjc.» q -*ß P ĉ o
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politische Übersicht.
Der verkannte § rhr. v. hertllng.

Daß die bayerische T ^ mtenaktion in
die unsichere Stellung des,Mm :Hrpr s ^
Bertling stützen soll, es sich also um ^ ^ •
m zweiter Linie handelt , gestM nm ^ ^
Münchener Korrespondenz der H ettxxiS
Zeitung" zu. Sie geht im Emgestehen 6 ^ l
weiter und spricht offen aus . daß "V ^ veramuitssehler
heit verschiedene takti che und
vorgekommen sind" und daß die u r g ein*
und sozialdemokratischen Führer bie f schwierige
tretende katbolrsche Presse m « ne außer .t ichwrerrg
Lage gebracht haben. Mrthm bestehe^
Bertlmg zu stutzen, „ein wv l xŝ ge

L °"

«5 fianMt » °lw ™ m«6

einer fatalen Politik in Bayern und auch rm Bundes-
rat das Wort reden und der Welt den Beweis lrefeu,
daß seine Ideale vorwärts undpickst- rnäwart . - w ^

s u m e n t e n und der FI e i sche r sowie der P ress  e,
die den offiziösen Artikel enthielt , allerdings sehr Wahl
in den Kram gepaßt zu haben scheinen. Das agrarische
Blatt regt sogar die Verbreitung von Fl ü g b l ä t t e r n
mit dem Inhalt des halbamtlichen Artikels an , und
wir müssen gestehen, daß wir diese Idee gar nicht so
utteben finden. Ihre Ausführung würde den liberalen
Gegnern  der jetzigen Wirtschaftspolitik sicherlich
noch manchen Anhänger gewinnen I Schließlich be¬
geistert sich Dr . Qeriel für den Vorschlag, ev möge ein
Gesetz erlassen werden, das die Presse unter Umständen
zwinge  amtliche Richtigstellungen abzudrucken. Das
Berichtigungsrecht nach 8 11 des Preßgesetzes haben
natürlich die Behörden auch. Dr . Oertel will aber
betrübst bin&uio bis glättet t̂iüitQsn, bis SCnffq.j jintQ bst
Regierung über irgend eine politische oder wirfichastt-
politische' Frage vo11inhal  t l ich in ihren Spalten
wiederzugeben. Das wäre natürlich das denkbar beste
Mittel, " um oppositionelle Blätter totzumachen.
Die Regierung brauchte ihnen bloß jeden Tag eben-
lang - amtliche Richtigstellungen Zur Verössentltchung
zu übersenden! Man sieht hier wieder einmal , wie
fruchtbar die reaktionäre Phantasie m der Erfindung
aller möglichen Attentate auf die paar Freiheüsrechte
ist, die wir besitzen.

mutiger aus . Der „Bergknappe" erklärt ausdrücklich,
daß die alte Gegnerschaft nngemildert bestände, gibt
aber doch zu, daß die Möglichkeit eines Zusammen¬
wirkens von Fall zu Fall angestrebt werden nmiste.
übrigen hat sich das „christliche" Organ jetzo nach drei
Seiten seiner Haut zu Wehren: gegen drê „Freren ,
gegen die Gelben und gegen die Berliner .. Es rswun»
zwar nicht bekannt, ob die sogenannte Berliner Richnmg. <-vr. .r. . _ hprrnrrt.

Keine Einigung der Vergarbeilerorganisalion.
Vor kurzem ging die Mitteilung durch die Blätter,

daß in einer der Bergarbeiterversammlungen . die sich
mit dem Unglück auf Zeche „Lothringen " beschäftigten.
die Geneigtheit zum Z u s a m m e n s chl u s s e der bis-

Die i7 Bayern muß ewer fortschrittttchenMe Stimmung t« nrr,r,
Polizit- fpTir günstig sein, wenn man Mit drestn, an r
dines wbr Zweifelhaften Versicherungen dem klerioalen

S2-SÄ .SÄ * *. bi.>°« im-
wiungen einen Einblick gewahr..

Ein „vortrefflicher" vorMag.
Herr I »r . Oertel ist in der „Deutschen TageszeitungHerr vr . Oertel ist m ^ ^  hchhamtlichm

5 ?SS * st ' .- m  di- üw » W*Er meint , die knap-
^cht gebührend gewürdigt h^ . - '̂ .^ ^ stehender!
Ven Referate der Zeitungen ^ i^ ngen „recht
seien bedauerlich, da dw off zwl̂ ^ ^^ rial" enthalten
bwl treffliches sind emwan l wahrscheinlich
hatten. Nun , die Presse ist o« uoer ^ ^ -
anderer Ansicht gewesen als, me „
Ortung ", bsr bis A n ichul .

bst K' o u-

DIS lijcn  öwju  nj u i w 1 . 1 ’ . ,
hex getrennten Bergarbeiterorganisationen zum deut¬
lichen Ausdruck gekommen sei. Ties mußte denjenigen,
der die Bergarbeiterbewegung aus beruflichem oder
anderem Interesse verfolgt , überraschen Denn w-» cru
ber letzte große Streik wieder dargetan hat . Und ve-
sonders die „Freien " und die „Christlichen", die beiden
stärksten Organisationen einander spinnefeind, und der
Gegner den die Streikenden bekämpften, war M
weniger das Unternehmertum als die konkurrierende
Organisation , die niedergerungen werden sollte. Dm
Sprache, die jetzt in den Organen der beiden Verbände
geführt wird und freilich schon seit eiiitgen gzahr--i
ebenso geführt worden ist, macht denn auch jede Er¬
wartung einer Verschmelzung in absehbarer Zeit zu-
schänden Der Ton beider Blätter („Vergarberter-
zeitung" und „Bergknappe") gegeneinander ist ein
solcher daß die Leiter sich freuen können, wenn das be¬
kannte Bielefelder Gerichtsurteil nicht Schule macht,
das den Redakteur für die etwaige physische und ge¬
sundheitliche Wirkung seiner Artikel auf den Leser
verantwortlich und schadenersatzpflichtigmacht, Otto
Su6 gebt oegen Johann Effert in den stärksten Aus¬
drücken loch und die Erwiderung fällt nicht gerade an-

pynxir tuuj -l ucuiiuu , vjj |uyutwun v _ ,, •
übst ■einen Anhang unter bsit Bergarbeitern ^bsrsngr,
über der „Bergknappe" bringt Artikel gegen sie. Die
dringende Ermahnung von Rom,  den «L-trertwuhen zu
lassen, bis der Papst gesprocheii habe, ist schon wieder
vergessen. Wer angefangen hat ? 'Natürlich der an-
dere. Aus alledem ergibt sich, daß nicht bloß die Ge¬
trenntheit , sondern auch die gegenseitige rsteindsettgkclt
der 'Organisationen fortdauert . Wenn die eingangs
erwähnten Wunschäußerungen gefallen sind,^ so em-
sprechen sie wahrscheinlichnur einer örtlichen, jedenfalls
nicht weitverbreiteten Stimmung.

Zur Versicherung der Lehrerinnen.
Zur Versicherung der Lehrerinneu wird uns von

besonders sachkundiger Seite geschrieben: Tie mit deni
preußische Kultusministerium organisch verbundene
Pensionsanstalt für Lehrerinnen und Erzieherinnen ist
als Ersotzkasse für die Angestelltenoersicherung in Aus¬
sicht genommen. Zu diesem Zweck ist Vorstand und
Aufsichtsrat gegenwärtig damit beschäftigt, eine Ande-
rung der Organisation im Sinne des Versicherungs-
gesehes für Angestellte vorzunehmen. Es sind ferner
bereits vorbereitende Schritte nach der Richtung hm
getan die Pensionsanstalt zu einer öffentlichen Anstalt
erklären zu lassen. Alle Satzungsänderungen werden
im Herbst einer außerordentlichen Generalversammlung
zur Beschlußfassung unterbreitet werden. Die Ge-
fchäftslage der Pensionsanstalt ist gegenwärtig eine w
günstige daß ihre Anerkennung als ErsaMasse als
sicher gelten kann. Dann aber ist die „Berufskasse" für
Lehrerinnen der Angestelltenöersicherung m ihren
Leistungen überlegen,  weil bei ihr die Witwen-
und W a i s e n v e r s i che r u n g Wegfällen kann und
die sich daraus ergebenden Überschüsse zugunsten der
Versicherten verwendet werden können.

wie eine amerikanische ^ anöelssiotte
geschaffen roerden' soll.

Die „Weser-Zeitung " weist im Anschluß an die An-
nähme des Gesetzes über die Panamakanalgebühren auf
folgendes hin : Allen wichtigen Beschlüssen in der An¬
gelegenheit der Panamakanalgebühren setzt der dre
Krone auf , daß ausländische Schiffsbau m a t e-
rialien und im Ausland gebaute Schiffe
fortan z o 11 fr e i eingeführt werden dürfen. Mtt ihm
hat der Präsident der Vereinigten Staaten am Sams-

Feuilleton.
Nus K»M -m» M

* Operctten-Theater. bester. g „Luftige Witwe'!
11̂ ' m r .y:Mertz - Lüdemlann Publ-ikum. Dem

v»r auSvorLmstamHaus vam Geschenken unid
Künstlar wunde durch.ein« M2e ^ ^t . Ws Äquivalent

ftairvw S rrS ?feßll 1 t 'S i, , S .i-n.f'iVfin^eichQm BenM das Scherdon ^  boachtensweirtir
«St er mit sskwöm »DanÄo ^ en . nim  biesiasn°ot er Mit fernem „Darnw » am hiesigen
Ostung . In dem ^ r LL- ammm schauspic>Ie-LpLvetten-Dhocrt>er hat WaAhor̂ -v « ^ femsu. . . ,1 ® aT r- wc « gestern seinen
rsich viel hmsugülornt, und 1» Mimischem Zuig aus-
»DomAv« mit manch liebsnswurdg ' * ©accur  mitWitwe gab wma ., . . . nancy iww«“ - ■? Bfimct Saccur  tritt
ftatten. Die lustige Witwe ga ^ ^ t ritz ihr« :
«»wrrnL urid GewamÄymt. -ayr Gelingen der
Partner mit sich fort, und so ^^ ndruck, d>cn man -noch
Vorstellung bei und zu dam gut übrigen Pawtien
Zuletzt von dem Scheidenden Mitrtay, - s>agananntrvon . ,
fairen bis zu den kleinsten gut H MWzrolle von
-oornbenrolle des „KanAlisten alieg
Errril No.chma.nn — fand recht
Bombenrolle des „Kanzlisten Aiogu . ^ Eche Wiedergabe
l^mil Nochmann — fand r-emt ^ Ausführende

jedoch nicht übersehen werden s - ^
Vh'. Mötz net es nicht«m Dwhe fch"°n m-- • ,. r br § Westens". Über dm

* Geschichtlichesvom "Theater ° wird der
«Schichte LeS aibg«bdannt,en Eröffnungsvor-
''Tnf." aus TheaterttlÄsen gelchrrev' . . ^  Oktober 1890
fellung des „Theaters dos Wcĥ nw ^  nicht so reich
erfolgte, war im dem Vamal» mit ~ ) @Mj0.n,ig. Zur Auf-
^ heute gesegneten Ber -lw ewt 0*-̂ . ^ „ nl>  ,e;,nc  Macht"
suhrung kam das Märchendraina . Me kümstlerilschc

'dänischen Dichters go^ er ^ > ^ iiI>erc  Divettor des
^bEitung hatte Witte -Wild, ,̂^„ n m.. -a. Fe-rdi-
^reslauer Lobe-Thaaters . M-itw Hei'bicr war schoi
" °wd Bonn , Litt Petri und MEe Bark ^ Erfolg
"E« erste Miond kenn LuwWrnM -l t ^ Schluß wurden
erzchlte die Ausstatruns do§ Laufes, und am Schluß wurden

nicht Dimchtor Und Künstler vom Publikum gerufen , sondern
vor allem der Erbauer und Eigentümer des Hauses , Bau¬
meister Sshring . Mit diesem Abend schon begann die Kette
der Schwiorig'ke.ston, mit denen das „Theater des Westens"
später noch lange Zeit zu kämpfen hatte . Der erste Direktor
des Theaters , Paul Blumenreich , hatte sich als eine wenig
geeignete Persönlichkeit gezeigt, er mu.ßte deshalb ndch vor
der Eröffnung des Hauses von seinem Posten zurückdrcten.
Auch sein Nachfolger, Direktor Witte -Wild , bilicb nicht lange,
sondern nahm schon nach toior Monaten seine Entlassung . Da¬
mit schien das kaum gegründete und mit großen Hoffnunigem
eröffncte Theater schon nahe am Untergang . Dieses Schicksal
wurde aber glücklich crbg-ewendet, denn der bisherige Regisseur
des ThMors , Max Ho.fpaur , erwies sich als Retter . Aus Er¬
suchen des Baumeisters Schvi -NH übernahm er die Leitung,
und cs gelang ihm, trotz d-c-r Geringfügigkeit der vorhandenem
Mittel , die Writerführrnng 'des Unternehmens zu ermöglichen.
Tm Iah,re 1897 trat eine neue Perönderumg tn der Leitung
ein . Intendant Aloys Prasch , der Direktor des Berliner
Theaters , übernahm auch das „Theater des Westens", dem er
dem Namen „Gacche-Theator " gab ustd int dem er gute künst¬
lerische Vorstellungen durchsührte. Nach einem Jahre über
schv'n gab Prasch, mangels des nötigem peku-niÄron Erfolgs,
das Theater auf , und Hospaür übernahm es von neuem . Zu
diesem Zeitpunkt erfolgte die Umwaiidlumg des wieder auf
seinen tatfton Namen getauften „Theaters des Westens" in
ein Opsrntheater . Am 19, Ssptymbsr 1898 wurde cs «M
einer Anffühvung der „Hugenotten " eröffnet . Bis 1993 blieb
Hofpaur Direktor , dann trat wieder Prasch an seine Stelle,
indem er tm großen ,und ganzen in Hofpckur-s Bahne,n blieb.
Das „Theater des Westens" gewann einem gutem künstleri¬
schen Ruf , e3 behielt ein gutes Repertoire bei, und erste Kritt ' -
>und bedeutende Gäste traten ständig in ihm auf . Später , als
der moderne Siegsszug der Operette binfetzte, mußte es sich
von neuem leine Umwandlung gefallen lassem: «s wurde uit»'
{•cx Direktor Monti ein Opersttentheatsr , richtiger das
Opercttenltheater von Berlin . Damit begann die Glanz¬
periode 'baS Theaters , in dam alle großen Operetten von

Lshar , Strauß mn'd Fall über die Bühne gingen . Es wurde
die Stätte der großem Erfolge der „Lustigem Witwe ", der „Ge¬
schiedenen Füau " und ariderer Werke, bde vom hier aus ih-reu
Weg durch die deutschen Theater machten.

Dr . Emil  W a h l e.
* Die Altenburg bet Merseburg — das früheste Kapitel

ber deutschen Geschichte! Durch die Erkrambung des
Kaisers 'ist auch eine wissenschaftliche Arbeit miLbo-
tvofsen, die feit drei Jahnen idurch die mit vieler
Liebe und großem Fleiß dnrchgeführtan Forschungen
einer doutschen Archäologin d.em Jtvderssse weite'r Kreis«
nühergerückt worden, Auma'l Loren Besichtigung durch den
Kaisev gclegemtttch der MorsaLurger Manöver vorgesthem
war . Es handelt sich dabei um die bisvoesprochenon Aus¬
grabungen au,s der Alienburg in Mersckurg , die Friau
A. Baumamn -SehÄ aus Hamburg auf dem Hügel von Merse¬
burg borge,nomnren hlat n-n>d die Ärgsben haben , daß die
Altembuvg bereits in der vorgeschichtlichenZeit bestand und
das Altenburg -Merfohurger Gr .abumgs.gebi>et bish« einzig für
die Forschung düstoht, als ein hochbedeutsnder Kulturmit 'tvl-
punkt, dLssen Entstchmstgszeit wohl um 4990 Jahre zurück-
datiort werden darf . Aus fron voramsgegraibemen M̂auormsstem
und den übrigem Fundgegenftändon sowie der Art und Weise,
wie dies-Äben im Erdreich zerstreut lagen , kann der Schlaitz
gezogen werden, daß di>e Altonburg bereits int ersten Drittel
des 19. Jahrhunderts eine starke und widerstandsfähige
Festung gewesen ist. — Frau Baumann -Seyd gibt setzt im den
„Leiipzigler Rouvsten Nachrichten" «ine fesselnde Schilderung
des Verlaufs der oinzolnon Ausgrabungen , 'donen zu entm,ch-
men ist, d'nh mit deit letzteren in dgn Tagen des Juist 1919
begonnen wurde . Bei den GraNungsarbfedten wurden allent¬
halben bis zu esmer Tiefe von 7 Mieter künstliche Erdschichten
zutage gofürdört , welche den Schluß zulasssn. Laß die Mtem-
burg eine gewaltige vorgeschichtliche künstliche Erdaufi'chüitnng
ist. Bis auf Len UrbcLem abgegpÄbvn, d. h. also bis zur Kies¬
schicht, fanden sich, eingebettet im Aue Humusschicht, ver¬
schiedene.Scherben ,wus der Steinzeit , von Lenen mch,rc,re«wt
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tag Lem Gesetz über die Gebühren auf dem Panama¬
kanal zugsstimmt, es tritt in dieser Form nunmehr in
straft , und zwar anscheinend sofort, obgleich der Kanal
selbst erst in etwa Jahresfrist befahrbar fein wird . Die
Amerikaner wollen in kurzer Frist eine stattliche
Handelsflotte  haben und brechen deshalb mit
-dem Grundsatz, den sie, wenn nicht länger , seit dem Ende
des Bürgerkrieges hochgehalten haben, nämlich, daß im
Ausland gebaute Schiffe nicht unter amerikanische
Flagge gebracht werden dürfen . 'Leit einigen Jahren
machen sie in einigen wenigen Fällen , über die der Kon¬
greß besonders beschließt und die sich nur auf trans¬
atlantische Passagier -Schnelldampfer beziehen, eine Aus-
nähme, im ganzen stand der Grundsatz unerschütterlich
da. Nun erlauben sie sich im Gesetz über den Panama¬
kanal mit einem Mal den noch dazu zollfreien
Übergang fremder Schisse in das amerikanische Schiffs¬
register und unter die amerikanische Flagge . _ Daraus
wird solchen Schissen das Recht erwachsen, den
Panamakanal  abgabenfrei zu befahren. Ta fremd»
Schiffe 5% M. die Netto -Registertonne bezahlen müssen,
so erspart  ein Dampfer von 6000 Tonnen ^ unter
amerikanischer Flagge für jede Durchfahrt 31500 M.
Das wird eine Lockung zum Flaggen Wechsel
.sein, der europäische Reeder in hellen Haufen folgen
werden. Aus diese Weise werden in der Lat die Ver¬
einigten Staaten in ganz kurzer Zeit eine bedeutende
Ozeanflotte besitzen.

Die MmrOVLefLstLichLeiteR-
Die Empfangsfeier im Dresdener Rathaus.

Dresden, 29. August. Nach dem Eintreffen des den i-
schen Kronprinzen  in Begleitung des Prinzen Eitel
Friedrich in Dresden , wo er aus dem Hau -Mchnhos durch
den König und den Kronprinzen von Sachsen  be¬
grüßt wurde , fand nachmittags Uhr in den Festräumon
des neuen Rathauses feierlicher Empfang der anwesenden
Fürstlichkeiten statt . Die städtischen Behörden waren im Fest¬
saal versammelt , auch die Ehrenbürger der Stadt und die
^Ehrengäste , darunter Staatsminister Graf Vitzthum v. Eck-
städt , Kreishauptmanin v. Oppen , von den Künstlern , die an
der Ausschmückung des Hauses ÖdteiJigt waren , Professor
Klinger und Prell . Weiter fanden sich ein der Großhcrzog
von Baden , Prinz Ludwig von Bayern , der Herzog von
Sachsen -Alten -burg , der Kronprinz , Prinz Johann Georg von
Sachsen und Prinz Eitel Friedrich von Preußen . Zuletzt er-
schien der König und der deutsche Kronprinz , die bei der
Vorfahrt bar dem Rathaus von der Galerie des Hauses mit
Fanfaren begrüßt wurden . In dem Festsaale hielt Ober¬
bürgermeister v. Beutler  eine Ansprache . Er sprach das
lebhafteste Bedauern aller darüber aus , daß der K aisc  r
durch Krankheit verhindert ist, an dem Besuch des Rathauses
teilzunehmen . Der glänzende Aufschwung und die Blüte der
Stadt Dresden seien nächst der landesväterlichcn Fürsorge
des Königs vor allem der Zugehörigkeit zum Deutschen Reiche
und dom von dcZ Kaisers starker , Hand gefestigten Frieden zu
danken . Rat und Stadtverordnete hätten beschlossen, eine
Stiftung  ins Leben zu rufen , die den Namen des Kaisers
-tragen solle, um den Übelständon der Großstadt auf dem Ge¬
biete des Wohnungswesens und der Jugendfürsorge entgegen --
zutreten . Die Wünsche für die baldige Genesung des Kaisers
und die Verehrung und Liebe zum König faßte der Redner
m  den Ruf zusammen : Der König und Kaiser hoch! hoch!
Hoch! — Der König  erwiderte u . a . : Die Herren können
-überzeugt sein , daß auch mir der Gedanke der Stiftung höchst
sympathisch war . Ich glaube , daß (zum deutschen Kronpri -nzem
gewendet ) dein Vater damit einverstanden sein wird . Ich
hoffe , die Stiftung wird reichen Segen und Nutzen für die
Armen Dresdens haben . — Hierauf besichtigten die Fürstlich¬
keiten den Sitzungssaal der Stadtverordneten , den Empf -angs-
saal und die anderen Festräume des Hauses . Auf den Rumd-
gang folgte die Rückkehr nach dein königlichen Schlosse , wobei
die hohen und höchsten Herrschaften wiederum vom Publikum,
das sich in dichten Scharen cin -gesu -nden hatte , mit Jubelrusen
begrüßt wurden.

sv-gemann -tsr Stichkeramiik versehen wavem . Aus idieser Fest¬
stellung kann ntit Sicherheit -gefo,kgar-t worden , daß die Erd¬
schichten auf -der Ostsorde ebenfalls künstlich auf -ge tragen find.
Da auch -auf dem noue -n Toll Los Altenburger Friedhofs so¬
genannte . StginÄstengräbLr von der ihekann-t langen noirdi-
schen Art gefunden wurden , so ist Vami -t der Beweis erbracht,
daß diese Grdbewc -gungon bis auf das Neolithikum zurück-
zuführen sind und von Menschenhand aufgetragene Lohm-
maffe -n darstellen ; da diese Lehmm -asscn gleichmäßig bis zum
Hü -gelranid durchgesühr -t find , dürfte der Schluß n >a>heliügen,
daß alle diese Erdbewegungen -in zeitlich ziemlich zufa -mmen-
hän -gendou Ze-itabschnitten vorgeuomm -en worden sind . In:
September und Oktober 1911 wurde das erste große Stein-
ki-stengr -ab , das in der Richtung von Wüsten nach Osten a.n-
g,vlegt war , ln einer Hülle von festem Lehm -ausgefunden ; den
Inhalt bildete aber lediglich eine durchbohrte Muschel und
ein Dbeines Quantum Holzkohle . Im Laufe des Som -micrs
dieses Jahres wurden motteve Steinkisten -ausgogvabsn , von
denen «Hne. -allerdings großönteiÄs zerstört Ist , doch wurde bei
-demselben ein soge-nannitsv Langschädel von ungewöhnlicher
Größe a-uf -gchunden . Au Micher Zeit wurden eines Tages
die Reist« «faßt schön MschliMn -on Hwndmühle , ein zorbroche-
nos Tarqgesäß und ein sehr gut -ochaltcmr Knochewdo-l-ch zu --
tage gefördsrt . Diese Fu ^ dgegsnstLnde wurden von Sach¬
verständigen -als zur LNorgn Br -onzcze 'i.t gehörig erklärt , wo¬
mit der Bew -chs -erbracht -ist, daß zu ' dieser Amt die Er -dauf-
.schüttungeu -beveits vorhanÄan Waran . Bei den woitüren
Ausgrabungen -an der Nord - und Westseite des Gebiets wur¬
den He-rdstelle -n v-uS der Stsin - und Bronzezeit nur spärlich
aufgefuindLN , da,gegen enthielt die meist -tiefschwarze Erde
zahlreiche Kült -uvrssts , b-cfan -dsrs viele Schsrben van Hertz--
stellen der -Eisen -, Slawen - und - Übergangszeit . Au -tzerdcm
wurden -me-hror -e Fau -erste -inartefakten , Mess-sr usw ., sowie
Pfriemen -aus Kin-ochen ysftmdc « . - In -den tiefsten Schichten
Würde auch eine Muschckart , -in den oberen Schichten Knochen
von Pferden -, Rindern , Schw -cin -en , Hunden , -aber -a-u-ch von
Hirschen und Rehen gefunden . Am Osthang wurden such di -c
Grundw -ausr -n einer Bsst -ion mÄ -einem feh-r gut erhaltenen
Hwl-S-turm auSgeg -r -ab-en . — Die Nachforschungen w-erbc -n fort¬
gesetzt. L .,H.

Dis Lage in MaroLks.
Paris , 28 . August . Nach den letzten Waldungen aus

Südm -arokko ist die Lage dort unverändert. -Oberst
Mangin hält sich, nachdem er den ersten Angriff der Truppen
El Hibas -abgeschlagen hat , in seinem Lager in der Defen¬
sive.  Der Genera ! Liau -tey bemüht sich, in Unterhandlungen
-mit dem Ge-g-ensultan El Hiba einzutveten , um die Freilassung
-der in Marrakesch gefangenen neun Franzosen z-u erwirken.

wb Paris , 29. August . In einer Notabelnvevsammlung
in Moqador wurde beschlossen, E l Hiba  dort zum Sultan
zu prollamieren , so bald er dies von der Bevölkerung verlangt.
Im Sus -Gebiet werden die französischen Waren , insbesondere
der Zucker , boykottiert.

Der deutsche Vizekonsul in Marrakesch gefangen?
sich Paris , 28. August . In Tanger trafen gestern Privat-

bri -ese aus Marrakesch ein , aus denen hervorgeht , dag unter
den geplünderten Häusern auch das des deutschen Vige-
k o n s -u l s war . Der deutsche Mzeko -nsul Junker  soll in
Marrakesch im RcgierungSgebäude gefangen gehalten wer¬
den . Die Forderungen El Hibas für die Freilassung der
Franzosen sollen sehr beträchtlich sein.

Die Kolonne deS Obersten Mangin.
wb . Paris , 28. August . -Die Agence Havas veröffentlicht

-eine Rote , in der es heißt : Die bei Mechva -Suk -el -Arba
lagernde Kolonne Mangin ist imstande , allen Eventualitäten
zu begegnen und bei den Eingebovonem den Eindruck großer
Stärke hevdorzurufen . Er verhindert gegenwärtig die Auf-
ftärodischsn mit Erfolg davan , nach Fez , ins Schau ;-agebstt
oder nach Mazagan zu ziehen.

Ein neuer Thronbewerber.
Madrid , 28 . August . Nach dem ..Mundo " ist m Marokko

ein neuer Thronbewerber aufg -edaucht, der im Sesrugebie:
operiert ! Es ist ein gewisser Sidi Abro , dem die Sajani
archä -ngen.

Die französisch -spanischen Verhandlungen,
wb . Paris , 28. August . Ministerpräsident Poinc -arZ

-Hatto heute vormittag eine Unterredung mit dem französi¬
schen Botschafter i-n Madrid , Geossroy , über die fra -nzösisch-
span -i-sch-in Verhandlunge -n.

Vom ValkaN.
Die Wermittliing des Grafen Berchts!d.

vb . Wien , 29. August . Nachdem alle Mächte  die An¬
regung des Grafen Berchtold z u st i m m c n d beantwortet
haben , werden heute im Auswärtigen Amt die Vorschläge rn
den Balkanfragen in großen Zügen ausgearbeitei . Die Unter¬
handlungen dürften in der zweiten Halste des Dezember be¬
ginnen.

Iid - Konstantinopcl , 28. August . Aus Regrerungskreisen
verlautet bestimmt,  daß daS Kabinett entschlossen sei, den
Vorschlag Berchtolds einmütig abzulehnen und etwaige Vor¬
schläge der Mächte mit der Begründung zurückzuweisen,
daß es sich hier um eine Einmischung in innertürkische
Angelegenheiten handele.

Die Lage in Albanien.
Die Lage in Albanien hat sich von neuem erheblich ver¬

schlimmert und Raub und Plünderung sind wieder an der
Tagesordnung . Der in Ucsküb weilende Ibrahim-
Pascha  wurde von den Vorgängen verständigt und ersucht,
Maßnahmen zu treffen , die Deutschen zu schützen und die
Ruhe wiederherzustellen . Man befürchtet allgemein , daß
infolge der in Albanien herrschenden Anarchie es sehr schwer
sein wird , wieder Ordnung zu schaffen.

wb . Saloniki , 28 . August . (Wiener Korr .-Bureau .) Über
B e r a n e und Umgebung ist der B e l a g e r u n g s z n ft and
verhängt . Nach einer Meldung des Malis von Uesküb
drang eine große Menge aufständischer Arnautcn , begleitet
von Bauern aus der Umgebung von Jpek , in diese Stadt ein.
Die Arnauten begannen die Laden der Basars und viele
Häuser zu plündern und verbreiteten Angst und Schrecken»v' hrnfti-i' Revölkernna fnnh bei den Be¬in der Stadt . Die bedrohte Bevölkerung fand bei den B-
Hörden keinen Schutz.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Direktor P o s s i n , der in den

Kurtheatern Sch langend ad und Schwalb  ach solch
lebhaften Erfolg mit seinen Hans -Sachs -Sprelen erzielte,
wird am Samstag in eigener Umarbeitung den Schwank von
Otto Ludwig (Hans Frei ) „Der Ehestister " zur Ausführung
bringen . — Aus Dresden  brachten auch wir kürzlich die
Meldung , daß dort der Kammerhcrr Wilhelm Heinrich von
O m p t e d a, der Vater des bekannten Romanschriftstellers,
gestorben sei . Diese Meldung erinnert , wie dem „B . T ." ge¬
schrieben wird , mich an ein Bonmot Bismarcks , von dein mir
einst Friedrich B o d e n st e d t in Wiesbaden  erzählte.
Herr v. Ompteda hatte sich in jungen Jahren der diploma¬
tischen Karriere gewidmet . Als sich jemand gelegentlich bei
Bismarck nach dessen diplomatischen Befähigung erkundigte,
soll Bismarck erwidert haben : „Monsieur d ’Ompterla n ’est,
pas liomme ci’ctat .” — Stella H o henfel  s , die Witwe des
HnfSurgtheaterdirektors Baron Berger , wird ihre künstlerische
Tätigkeit am Burgtheater n i ch t wieder aufnehmen , sondern
nach längerem Urlaub in den Ruhestand treten . Die Künst¬
lerin trat am 1. September 1873 in den Verband des Burg-
thcatcrs , erhielt 1881 das Dekret als Hofschauspielcrin und
wurde 1887 dem Durgtheater auf Lebenszeit verpflichtet . —
Artur Schnitzlers et  gen ", jenes graziöse , aber
recht heikle Buch , das in zehn Dialogen eine Art Rundtanz der
Liebe darstellt , ist soeben in französischer Sprache bei Stock
in Paris erschienen . — Die Be rliner  Morgenblätter ver¬
öffentlichen ÄAuszüge aus den in diesen Tagen erscheinenden
unveröffentlichten Briefen Gustav Frey tags  über die
Krankheit und den Tod Kaiser Friedrichs III . Die Briefe
enthalten mancherlei bisber unbekannte Einzelheiten aus der
Geschichte des schicksalschweren Jahres 1883 . — Wilhelm
Goldmann,  der langjährige politische Redakteur der
„Neuen Fr . Pr ." in W i e n und bekannter Literat , ist gestern
im 69 . Lebensjahre gestorben . — An dem Hause in Celle
sul Riga,  einem Örtchen in der Provinz Siena , wo der
italienische Dichter Giosutz Carducci  ein Jahr seiner
Jugend verbrachte , wird eine Gedenktafel angebracht , deren
Text der Dichter Barzellotti verfaßt hat.

Bildende Kunst und Musik . Wolf -Ferrari  arbeitet
gegenwärtig in Venedig  cm einer zweiaktigen Oper „Der

Beraubung und Bedrohung der Niederlassung Dyckcrhofs
und Widmann.

Ucsküb , 29 . August . In Jpek wurden der Straßen
baufrrma Dyckerhofs u . Widmann  wieder die K a 1s^
und sämtliches Material geraubt und die deutswe
Ingenieure bedroht.  Die Übergriffe der Albanesen
nehmen überall wieder zu

Dis UriegsLreidsreisn in Serbien und Bulgarien-
wb . Paris , 28. August . Nach Meldungen aus Belgrad

und Sosra wollen die serbischen und bulgarischen Kriegs
Parteien den Mahnungen der Mächte zur Geduld nrch>
länger folgen.

Sofia , 28. August . Bei der roki-giösen GeLenste -rer dec
Schlacht von Schipka forderte der amtierende Erzbischof vov
der Kanzel auf , die Regierung zum Krieg gegen die TüÄS
zur Befreiung der mazedonischen Glaubensbrüder zu vel<
anLaffen.

Ein neuer Übergriff der Montenegriner.
wb . Konstantinopel , 28 . August . Die Montenegrim'

überschritten die türkische Grenze und griffen Karrkal -Moi^
an . Der Kamps dauert noch an.

Die Kriedensverhandlungen.
wb . Rom , 29. August . Nach einer offiziösen AuslassuvS

der „Tribuns " würde für Italien keine Schwierigkeit bestehe«-
auf einen ehrenvollen Friedensschlutz einzugehen , doch stände
dem Friedensschluß noch ernste Hindernisse entgegen . . Ew
energische Aktion in Ly bien  würde der Sache des Friedem
mehr dienen , als alle Unterhandlungen in der ..Schweiz.
Laut „Messagero " äußerte eine hervorragende österreichis -v
Persönlichkeit die Ansicht , daß der italienisch -türkische Friedr«
tu wenigen Tagen zum Abschluß  gelangen werde.

wb . Tripolis . 28 . August . Der Gouverneur von Tripolri
General C a n e v a, hat heute seine Urlaubsreife nach Italien
an getreten.

DeutscheZ Reich.
* Hof - und Personal -Nachrichten . Der Reichskanzler vok

B -etbmann - Hoklweg  wird voraussichtlich zu ÄnfaM
nächster Woche Gastem verlassen . Trotz des schlechten Wetters
unternahm er gestern eine Bergtour auf den 2o00 Meter ooh--
Raukogel.

Auf ' Schloß Heiligenbera in Baden fand am 27 - August
die Verlobung der ältesten Tochter des p-ursten Max Eg,
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von FnH ' enb ' esigsi Pririzessin Lemstine .' mit d-m Erb
vrinzen Alfred zu Windischgrätz . dem Sohr,e des PrastdeE
des österreichischen Herrenhauses , stat . Der ^ Bräutigam r>
Attache der üstcrreichisch-n Gesandtschaft rn ĥ ofla

Der aus dern aktwen Seeostrzrerkorp ^ au ^gesehreder
Fr -egattenkavitätr v. Usedom,  langiaorlger deglerter c
Prinzen Heinrich , übernimmt am 1. September dre Lermm
des Hofstaats des Prinzen Waldemar  von Preußen unw
gleichzeitiger Ernennung zum Kammerherrn . sst

Der Oberlehrer Bernhard M elchers  von
zum Direktor der deutschen Schule rn Tsrnglau rn der ProöM
Schanghai ernannt wordeir.

* Bom Kaiser. Die Erkrankung des Kaisers kann nun
mehr wohl — das ist mit besonderer Genugtuung festzustcllc»
— als im wesentlichen behoben  gelten . Auf Grund per^
sünlicher Informationen te-i-lt unser Casseker r .-Korrespondet^
weiter folgendes mit : Der Kaiser unternahm nachml -ttasi-
um 5 Ubr in Begleitung der Kaiserin , Prinzessin Viktor !»
Luise und Gefolge in 6 Automobilen einen gemer -nschastrE
Ausflug von Schloß WÄheLmshühc nach dem Reinhardswab'
bei Hofgeismar . Der Kaiser , welcher Forstunifovm trug , sa»
mit 'der Kaiserin und Tochter zusammen im ersten ff
schloffenen Automobil , das Gefolge , welches ebenfalls Zivü
anzug mit woichen grünen und bvaunen Filzhüten «mgeLS
hatte, " folgte in den nächsten offenen Automobilen . Der Kais^
erwiderte die Grüße der auf Wilhelmshöhe , auf den Wege'
zum Schlosse a-ugesammelten Msnschenmenge in huldvollste!
Woise nach allen Seiten . Nach einem weiteren Tülegraw -r
baben sich alle Meldungen über eine Absage der Schweiff'
Reise a ' s ' falsch erwi -ssen . Es steht jetzt vielmehr fest, daß des
Kaiser nach der Bevlincr HerbstparaidL seine Schweizer Reit
antveten wird , doch soll das Reifcprogramm einige Kurzungc"
-erfahren.

eingebildete Kranke ", deren erster Akt bereits fertiggcstellt rst
Das Textbuch ist Moliöres Lustspiel entnommen . GleiÄ
zeitig beschäftigt sich der Komponist mit der Vertonung dc-
dreiakti -gc-n Librettos „ITonnl soit qu ! mol y  pense " und eine
„Fräulein Figaro " betitelten Textes . Die Libretti hat Gob»
ciani geliefert . — Louis El , arp en ticr  hat soeben cw
große Trilogie vollendet . Drei zweiaktige Opern bilden ^
Trilogie . Die erste Oper führt den Trtel „LTlmour au Fa"
bourg ", und die Handlung spielt in einem öffentlichen Was«
haus und „Cabaret des letes galantes " ! bie zweß
Oper , „Komödiant ", führt uns in den „Palast des Elends >
die -dmtte , Ei-e .„Dnagödiamt " betktM ist, ,tz>»elt wieder i-m Fvv^
bourg während eines großen Streiks . Held der Trilogie il-
wie die „Leipz . R . N." berichten , ein hochherziger und dt
scheidener , impulsiver und aufrichtiger Mann von idealen Ä"'
schauungen . - - Aus Aikelbcrg (Schwarzwald ) wird u«
gemeldet : Der Nestor  der schwäbischen Maler , Kak
Bäuerle,  ist hier im Alter von 81 Jahren gestorben.
„Oberst Chabert ", die erfolgreichste Oper der voriff^
Saison , von Hermann W . v. WaUcrshauscn , die bereits v«
fast allen deutschen Opern -Bnhnen aufgeführt oder zur AB
sührung in der nächsten Saison angenommen worden ist, ff'
langt nunmehr auch in Amerika zur Aufführung , nachve"
bereits die Kgl . Hofoper in Wien , dw Convent -Garden -OP^
in London und die Kgl . Hofeper in Ŝtockholm das Werk ^
worben haben . Der General -Direktor der Chicagoer Gran»
Opera -Compagnie in New York, Andreas Dippel , der Lckanff
lich das Erbe Conricds übernahm , hat sich das Werk f"!
Amerika und Kanada gesichert . Der Vertrag zwischen Dipp °̂
und dem „Drei -Maskcn -Verlag " ist nunmehr perfekt
worden . Dippel plant Tourneen dieser Oper in französisch ^ '
deutscher und italienischer Sprache , zu welchem Zwecke de
Text bereits -ins -Framzöstsche und Jtawonrsche übersetzt wi -r«-

Wissenschaft und Technik . Aus der Pfalz  wird dc^
„Frkf . Ztg ." berichtet : Die Ausgrabungen  am Es«
w e i l e r H o f, welche zum vorläufigen Abschluß kamen , haff^
sehr schöne römische Funde zutage gefördert . Es wurden ec"
Jupitersäule , ein dem Jupiter geweihtes Kultdenkmal u "»
mehrere andere Figuren aus Sandstein gefunden . Nach de
Ernte sollen di - Nachgrabungen in größerem Umfang Wiede»
ausgenommen werden.
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— Keine persönlichen Geschenke zum RegicrungSjuLrläum
»es Kaisers . Die amtliche „Berk. Korrefp. schrerÄ: ^ vre! n
Kreisen der Bevölkerung ist die Absicht geaußer . '
Anlatz des bevorstehenden Bjähmgen Regrerung-^ bllaum-
Seiner Majestät des Kaisers ihrer Verehrung ur den
Monarchen und ihrer Freude über mese» 3m '
schenke und Darbietungen  verschredener Art Aus,
druck zu geben. Durch mehrfache Anfragen ,rnd dm,e Wu^ l
auch zur persönlichen Kenntnis Semer '̂ r
Wie wir hören, möchten indessen Seme ^ ,'sî nuna
Anerkennung der hierin zum Ausdruck kamm-nden Gestmmng
sich die Annahme van persönlichen Geschenke ^ ojHer-
Zähnten Anlaß versagen.  Dagegen wur -.^ ^ , ' -
Ochsten Wunsche entsprechen, wenn dm hrerfur ^hinein-
sicht genommenen Mittel wohltätig ' 8
n ü tzi g e n oder patriotischen  Zwecken . *’
Berücksichtigung der Bedürfnisse der be.r- ĵc.
rungskreise zugewendet werden. ^

* Zum B-suck Ssaionows ?n ^ « 9 «. - r
Minister des Äußern Ssasonow reist am ^ -P ■
England und besucht auf der RückreiseP« ,s und Berlm, wo
er mst dem Reichskanzler und K , d e r le  n - W a ch

ireter des ..Berliner Lokalanzeigers r' ri ' l ’baitn es
Minister v. Podewils über di- Weit ge fahren 1 '
Müsse das Wetten aus ausländischen Rennen ge chl ch v »
bo ten werden. Bon Cöln  allein aus wurden etwa^ M
Millionen Mark auf frangösifche P « „ nächst ge-
gewettet.  Dem Buchmacher konnr- vielleicht z J .
stattet werden, für die großen klassischen müßten
legen. Die kleinen Rennen , vor allem die yanmrap -, 8
aber, um Unehrlichkeit und Bestechung der Jockeis z
ändern , ausgeschlossen sein.

* Kommunale Massnahmen zur Steuergne der Ficisch -
Um der in der Stadt Posen heE -nden ^ le ichnot. drê ^

im  vorigen Jahre zur Emfuhvung •'-» )
slschverkaufs geführt hat , ' » diesem Jahr . - Magistrat
kvaffer in die Erscheinung tritt , zu steilĉ i-, h - ^
beschlossen, neben dem Seefi -schverkauf cf- - > .
Fleisches aus Rußland in großen Ouanttta ev: m b
zu leiten . Den Stadtverordneten von Posen wird demnach,!
Eine entsprechende Vorlage zugetzem. ^ ,

* Ermordung eines Deutschen in Nicaragua . In Matal
«ava ,n Nicaragua ist der deutsche R-ichSangehorig-i oIK .

Meldung ist alsô nzu.
«lernen , daß dm deutsche Vertretung energisch borgcht und au,
Eine entsprechende Sühne dringen wird.

* m s„s «Rivti ’8 des Gclsenklkchencr Stadthafcns.

^estern ^morgen wurde in Gelsenkirchen^ r - steSpatenstich
Hafens be-

WrrsL »Kö « rrrr Ta - btalt . _

Oisiziere der Infanterie , Artillerie und der Verkehrstruppen
als Instrukteure für das mexikanische BundeSheer durchzu-
führeii.

Militärlustschiff Parfeval im Kaisermanöver . DaS
Militärluftschiff Parfeval wird in der Zeit vom 27. August
bis zum 18. September in Schenkcndöbern, 7 Kilometer von
Guben entfernt , in einer eigenen Luftschiffhalle stationiert
werden, um von dort aus unter Führung des Majors Groß
täglich Fahrten in das Gelände des Kaisermanövers zu unter¬
nehmen. Zu diesem Zwecke werden in der Umgebung van
Guben 12 Offiziere und 250 Mann vom Luftschifferbataillon
in Berlin auf drei Wochen einquartiert werden.

Einstellung von Freiwilligen Sei der kaiserlichen, Marine.
Am 1 Oktober findet bei folgenden Marinsteilen Einstellung
von Freiwilligen statt : 11 I . Matrofendivision in Kiel und
II . Watrosendivision in Wilhelmshaven für daS Matrossn-
psrsonal Vier-, Fünf - und Sechsjahrrgfeeiwilllge. 21 2. Ab¬
teilung I Torpedodivision in Kiel und 2 Abteilung I « Lorpedo-
division in Wilhelmshaven für hie Torpedo-Maschinisten-Lauf-
bahn (KapitulantemaufbaStt ) Vierjasrigfrelwillige . 8) U Ab¬
teilung I Werftdivision in Kiel und 1. Avteuung II . Werft¬
division in Wilhelmshaven als Funrentelegraphisten Drer-
jährigfreiwillige. 11 2. Abteilung I . Werftdivision in Mel und
2 . . ” « -

Abend-Ausgabe. Serie 3 .

eines Kapdoutsch, Kampf für deutsche Sprache und Mutter¬
laut ! — DaS find in der Tat berechtigte und beherzigenZ-
werte Worte. .

MW - Die Chinesen in Tsingtau gegen das Oprum.
Bestrebungen unserer Klautschouregierung , die sich gegen den.
Opiumgenutz richten und die vor einigen Monaten eine strenge
Verordnung zeitigten, begegnen bei den Chinesen nicht mqhr
der Verständnislosigkeit- Neuerdings kämpft auch die Buhne
gegen das Opiumlaster . Aus dem Theater von Tapautau
wird allabendlich ein Stück aufgeführt , das sich mit großer
Entschiedenheit gegen den Genuß des Reizmittels ^ wendet.
Das Theater ist immer sehr gut besucht, und das Publikum
kargt nicht mit seiner Zustimmung zu den Ausführungen der
Schauspieler.

zum Bau des Stadthafens vorgMiomMen,
Rhein-Herne-Kanal anschlietzt. -vre Kosten deo
tragen 6 Millionen Mark.

* Die 25. Generalversammlung des EtmngeluÄen Bundes
findet vom 4. bis zum 7. Oktoberm « aarvrucken statt An
Bort̂ äaen sind vorgesehen: Zur Zeltlage und zur ,̂ayr>-s,
V fVorsitzender Dir. Lrc. Everlmg) : -zur gesetzlrchen Rege-luim der Jesuiten frage  und zur Äbtvehr des .̂ esul.w-
»ius «Prost vr - Ortmamr. M. d. R.1-. Protestantismus oder
MaterLämus ? «Prof. v . Schnell,; D eu t s cht u m ovmSB* Tt h i’i r (Tf r t u m ? iGeneralleutnant z. D- v. r™ 1.1'
M d die Wb - t der Wissenschaft(Ärof vr ve-mv ) .-

mtÄnSicr̂ l®olff. Pfarrer Spanuth. Korvette«.
feSWSSf ioIt cine ßemewiüUie
Fahrt nach Metz und Gravelotte stattfmden.

Keer un !> Flotte.
. . . Wk-itcrn früh verstarb tm Pots-

General v. Dutttz G s « Lebensjahre
damer St J °sephskrankenhau ^ ^ e n r der F u tz-
stehende sruhere General  ni ^ Dtto b. Dulitz,
^Nllerie, ©c «.« " /V « » Sftorßei .e war Ritter des
°n H-rMuskelentartung. Der Inhaber dcS
bohen Ordens bom Schwarz A,^ sch bb  seit längerer
E-chrnen Kreuzes. General v- ^ r,at gum  Teil wegen
?c>t an einer schweren ^ ^ aT,rcg seinen Abschied
^str Krankheit ,m Dezember vo s ^ > ^ Berlin nach
genommen. Er stedcltem t sei er G ^ ^ Herzverkalkung
Potsdam über, wo er sttzt den 69 ^47  , n Salow in
^legcn ist. Otto v. Dul.tz war » j Oberinspektors Hans
Mecklenburg-Strclitz als Ooh ^ .»naiinm in Friedland
Dulitz geboren. Er besuchte oa-> y^  q^ gntageur in das
und Neu-Brandenburg. 186o tra wurde ein Jahr
Nestungsartillerie-Regiment̂ Nr. 2 ê ^. rsetzt. Er besuchte
spater als Leutnant zur 6<-loart längere Zeit dem
°rei Jahre die Kriegsakademie» 8 Nach zahlreichen
Teneralstab und dem Kriegsmwist F^ artillerie-
Dienststellungen rm Frontdienst v ^ ^ ^ tnant Chef
Regimenter wurde er im Zahre 1 . «ixx Jahre später
dez Generalstabes dcS 7. Arweet P» « ^̂ brtilleriebrigade.
als Generalmajor Kommandeur . ' ^ andeur der zweiten
gn  folgenden Jahr wurde " «ls K°'»m ,m
^ardefeldartillcrie -Brlgade nach Pots >.m ^ 1901
^ahre 1900 wurde ihm der «der 8. Jn-
U-urde er Generalleutnant uno Kom ^ ^ ^nd 1908
lanterie - Division “ „ [ jnlftlteiu  der
General der Artillerie und Ge der Truppe zurück,
Futzartillerie. Er kehrte dannt wi S^. .̂^ .̂^ ^ Laufbahn
ber der er vor damals 40 Zähren 1 namentlich in
begonnen hatte. Der jetzt Verstorbene ^
berliner rennsp 0 rtlrchcn  Kr > . . bei Concours
l°nlichkeit und fungierte auch « ei l ^ 18T9
Wnuea alS Preisrichter Seine 0eMieBen. Die
wit Melanie v. Brescm» scklotz, ^ . Potsdam statt.
Beisetzung findet voraussichtlich am Samstag MP ^ ^

Die Juden in der bayerisch-« Armee,en *h «,—  Bei der Beratung
— .. ... — . W' daverischen Abgcordneten-

°cs Militäretats gab gestern Kreß die Er-
immer der Kriegsminister f?« ' Bcr  mosaische

Gärung ab, daß in der bayenscĥ ^ j,gg die Offiziers-
glaube kein prinzipielles Hinderng ^ atfadje,  daß die
Karriere verschlage. Das,beweise Sanitätsoffiziere
bayerische Armee 88 Osstizwre u
jüdischen  Glaubens zähle.07 a '„ !B», It«eure für das mexikanische

Preußische Offtzrere «ls onst dtschaft hat Schritte crn-
^vndesheer . Die mexikanstche t. cn  Zahl preußischer
Seleitet, um die Verpflichtung emer ^

II. Werftdivision in Wilhelmshavenfür di- Arlrllene
meckanike' laufbabn. Drei - uno Vierjähngfrem >,«,ge. . am
1 Oktober 1912. für das Handwerkerpersonal 2rcuadnc >n:cr-
williae. 8) Winermbteilung Cuxhaven: Für das Makrosen-
persorml Dreijährigfreiwillige am 1. Oktober für dre
Minen -Maschinistenlmifbahn und als Heizer Dreriahrigfre,-
willige 7) Nntersesboô abtellung Kiel: Rfc die Untericc.
boots-DLafchmistenlaufbahnVierjährigfreiwilliae.

Schiffsbeweamrge«. Eingetroffeu : S . M. S . „Vstloria
Luise" am 27. August ,n Bonta Delgada (Äzoven) , S . M. S.
..Nürnberg" am 87. August in Tsingtau . Da-s,erste^Gstcbrvader
am 24 August in WilhelmsLaven, S . M. >» . -Grelle am
27. August in Hamburg lab 28 August) , S . M. S . „München
ist am 27. August von Kiel nach Heiligendamm gegangen.

Post und Eiienvabn.
D. C. Staatliche Kaffen und PostsSeSverkehr. Amtlich

wird mitgeteilt : Nachdem der versuchsweise Anschluß der
Regiernngshauptkassen und Kreiskassen sowie einer größeren
Anzahl sonstiger staatlicher Kassen der Rheinprovinz an den
Post - uberweisungs - und Scheckverkehr  sich —
abgesehen von der für di- Kassen damit verbundenen Ar¬
beit  s v e r m e h r u n g — auch in seiner gegenwärtigen
Form als im Interesse einer weiteren Verringerung
des Bargeldumlauss  liegend und für den Kassenver-
kchr -lutzbringend erwiesen hat , sollen nunmehr unter anderem
auch die Oberzollkassen und die Zollkassen,  bei
denen ein Bedürfnis hierzu vorliegt , an den Post-Üherwe!-
sungs - und Scheckverkehrangeschlossen werden. Für diesen
Verkehr sind im allgemeinen die Vorschriften der Postscheck-
ordnung vom 6. November 1908 maßgebend.

rr . Die Sicherheit der Eisenbahntunnels . Der kürzlich
vorgekommene Einsturz eines kleineren -runnels , der im
Umbau begriffen war , hat dir Aufmerksamkeit des reisenden
Publikums wieder einmal auf die Sicherheit der Tunnels
überhaupt gelenkt. S 'ie ist auf den deutschen Eisenbahnen
derartig , daß eine Ängstlichkeit beim Durchfahren der Tunnels
keineswegs angebracht ist. Speziell im Gebiet der preußisch-
hessischen" Staatseisenbahnen werden alljährlich große Sum - |
tuen für die Unterhaltung der Tunnels und für die absolute (
Trockenlegung mancher Tunnels ausgegebcn. Das Wasser ist ■
dr grüßte Fmnd der Tunnels , es durchdringt im Laufe der
Zeit" die besten Mastern und deshalb hat man bei vielen
Tunnels z. B. dem Mainzer , sowie kleineren Tunnels am
Rhein usw. künstliche Trockenlegung des Tunnelscheitels in
der Weise ausgeführt , daß über dem Tunnel ein Stallen ge¬
trieben , der Tunnelscheitel abgedichtet ,ind der Stallen mit
Steinen usw. ausgefüllt wurde, so daß ein Durchdringen des
Wassers unmöglich ist, für dessen natürlichen Abfluß man ge¬
sorgt hat . Auf den Rheinstrccken begegnet den Reisenden
häufig der Tunnelrevisionswagen,  das ist ein
Waoen, der oben ein- Plattform  aufweist , auf der sich
mehrere Beamte aufhalten . Der Wagen erhellt ditrch
elektrisches Licht das Innere des Tunnels derart , daß jeder
kleine Nitz im Tunnel , jede undichte Stelle und jede Wasser-
durcksiickerung unbedingt bemerkt werden mutz. Die Tunncl-
revisioir wird sehr häufig unter der Leitung des betreffenden
DirektionSdczernenten ausgeführt und außerordentlich sorg¬
fältig gehandhabt. Zeigt sich auch nur der geringste Defekt,
so wird sofort eine llieparatur vorgenommen. Die Gefahr
von Einstürzen in Eifenbahntunnels ist daher so außerordent¬
lich gering, daß eine Ängstlichkeit der Reisenden ganz unange¬
bracht ist; sie rührt manchmal auch daher, daß in kürzeren
Tunnels die Züge noch immer nicht beleuchtet werden.

KöfOttifllPS.
Mr Sprachenreinheit in Dentsch-Snbwcstafrika tritt ein

Artikel des Evangelischen Gemeindebrattcs der Kolonie ein.
Es' heißt in demselben: Noch houte bekommt es eine deutsche
Hausfrau fertig , nach einigen Monaten Aufenthaltes im
Lande von ihrer Nachbarin zu sagen: „Die .Mistreß da
drüben." Ohne „Tin " können wir hier einfach nicht leben,
wir holen es uns im nächsten ..Store ". Wohnen wir im Ort,
so ist die „Pad " dahin ja nicht weit. Wenn wir einen Ein-
gsbovonsn auf den kurzen Weg schicken, so brauchen wir kaum
zu befürchten, daß et „hartlopp macht". Geht die Hausfrau,
dw „Misste", nicht selber in die „KombuiS", so tut der
„Bambuse" die „Omeera " in den Kessel und sorgt dafür , daß
-' die Kosfi-ie klar" wird . Für das Spülen der „Koppies" darf
man ja nicht zu viel von ihm erwarten , „misschien" (viel-
loicht) müssen wir noch selbst nachhclfen. Besuchen wir eine
Farm , so reiten wir an einem Bengel vorbei, der die hop-
Obliegenheit hat , „die Bockies aufzuvassen". Wir wundern
unS vielleicht noch, denn wir sind gewöhnt, auf etwas auf-
zupaisen. Bald aber staunen wir nicht mehr, wenn !vir un2
bei Sonnenuntergang sagen lassen, daß „die Ochsen gekehrt"
werden. Wir vergessen sehr rasch, daß wir bisher nur die
Stube kehren ließen. Ist der Farmer schon ein älterer Afri¬
kaner, so werden wir sein Jüngstes in der Obhut der „Aya"
sehen und wir werden hören, daß seine Gattin auf den Ruf
nach Stosalse oder Petrina die Antwort „Joufvrouw " ver¬
nimmt . Wenn wir seinen „Ponton !" betrachten, so lucrfeft
wir wohl auch einen Blick in die „Spems" (verderbt aus
Dispens), die ihren Namen nicht etwa als Gespenster beherr¬
schendes Geheimgemach trägt , sondern 'eine Borvats - oder
Speisekammer darstellt . Dem Nachbarn unseres Gastfrou-ndcS
wollen wir unseren Besuch ankündigen, da schreiben wir rasch
ein „Pampier " und schicken einen „Jungen " ab, der vielleicht
ein 40jahriger Wann ist. . . . Deutsches Wesen und deutsche
Sprache gehören zusammen. Jenes bleibt unverletzt nur dann,
wenn diese rein  erhalten wird . Darum Kampf dem Afri¬
kanischen in unserem Wortschatz, Kampf gegen die Gefahr

KuZlaud-
GsLerreich -IlngariL

Rücktritt des Ministerpräftdenten ? W i e r , 28. August.
In po-litischL» Kreisen veblautc-t, datz Ministerpräsident Graf
Stürgkh  wegen seines schweren Augenleidens demnächst
zurückirotan wird.

Unterschlagnngo;; beim Noten Kreuz. Wien,  29 . August.
Die östemü-Mche Gesellschaft tont RoteuKreuz tcül't mit , daß
vei ihr zum eir sten m al -infolge der .MLUgcilhas'iem Kontrolle
eines Beamten bedeutc-rü-L Dummen des LerainSverrnögenZ
veruntreut wurden . Der De.tvafsqnde, ein höherer Lan-deS-
beamie-r , halte 4>d3 Amt als freiwillig üLernourmcmes Ehren¬
amt be-Nc«id.c.k «md sich besondWZn Bartrausns erfreut . Die
AnWöcs« choK-ist GoMnstamd .gc-richtlicher Untersuchung.

SchWLiZ.
Eine deutsche Handelskammer in Genf , Gens,  28 . Aug.

Zur Wahrung der deutschen Interessen soll hier auf Anregung
des neuen Ko-isuls Ludow'ici eine deutsche Handelskamm-r
o-dep eine ähnliche Institution begründet werden. Cine Vor¬
besprechung deutscher Kaufleute und Industrieller ist bereuä
für die nächste Woche anberrumt.

Zum Tode des Generals Booth. London,  29 . August?
Eine aus Mitgliedern der Familie und 300 männlichen und
weiblichen Offizieren der Heilsarmee bestehende Prozession
trug gestern den Sarg mit dem toten General Booth rmch der
Olympia Hall im W-stend, wo der Gedächtnisgottesdienst
stüttfamd.

Nortugal-
Ein Erfolg dcS Trennungsgesetze-?. Rom,  28 . August.

800 portugiesische Priester haben erklärt , daß sie die im
portugiesischen Gesetz über die Trennung von Kirche uno
Staat für sie vorgesehene Pension  annehmen . Diese
Haltung der Geistlichen versetzt den Vatikan  in große Ber-
legeecheit, denn mit der Annahme der Pension nehmen die
Priester mittelbar auch das Trennungsges  etz an, das
vom päpstlichen Stuhl feierlich verdammt worden ist. Doch
sind die Priester , die die Pension annehmen wollen, zu zahl¬
reich, als daß der Vatikan gegen sie mit Disziplinarmaßregeln,
wie Suspendierung vom Amte, Vorgehen könnte. Man be¬
gnügt sich vielmehr damit , im „Osserdatore Romano " einen
offiziösen Tadel  gegen die 800 Priester auSzusprcchon, wird
aber fürs erste — so wird dem „B. T ." berichtet — kvme
anderen Maßregeln ergreifen.

Die Klagen eines gefangenen Monarchisten. Wien,
.89. August. Der frühere österreichischeOffizier und spätere
portugiesische Royalist D'Almcida  hat aus dem Lissaboner
lSbaatsgefängmS an einen hochgestellten Freund in Graz eine
Karte gerichtet, worin er mitteilt , er sei rasiert , geschoren und
in Sträflingskleider gesteckt. Auf Brust und Rücken sei ihm
die Nummer 279 eingebrannt worden. Seine spärlich er¬
leuchtete Zelle sei 6 Schritt lang und Zi/st Schritt breit . Die
Mitteilumg des wegen deS jüngsten Bairdenei-nfalls zu sechs
Jahren Ei-nzcichaft und folgender Deportation Verurteilten
schließt: „Bereits erschlafft, verlassen mich die Kräfte . Ge¬
denket meiner im Gebet. Dein armer Don Juan ^ Âlmeida."

Vsrernigte Staate ??*
Deutsches Leben in San Francisco . In der herrlichen

-Hauptstadt Kaliforniens , die nach dem furchtbaren Erdbeben
und Brande schöner als vorher wiedererstanden ist, blüht daS
Deutschtum in kraftvoller, steigender  Entwicklung . Nicht
nur die deutsche Schule wächst fortgesetzt in ihrem Bestände,
das deutsche Theater pflegt deutsche dramatische Kunst und die
vaterländische Dtusik wirkt h-erzverbind -nd auf alle Stammcs --
genossen, sondern auch aus der fincrnz-icllon Beteiligung von
fünf Vereinen ist ein „Deutsches Hau  s" in der Vollen¬
dung, das den festen Mittelpunkt des gesamten Deutschtums
für seine Geselligkeit und sein geistiges Gemeinschaftsleben
bilden wirb. Wie die Mitteilungen des Veroins für das
-Deutschtum im Ausland Befbimt geben, findet am 2g. Sep¬
tember der erneute jährliche Staatskonvent  sämtlicher
deutscher Vereine Kaliforniens und die Feier des Deutschen
-Tages statt, zu d-encn die Teilnehmer deutscher Zu-ng- aus
den entlegensten Teilen des Landes nach der Hauptstadt San
Francisco zusammcnstrümen.

Morgan auf seiten Tafts . London,  28. August. „Ccai-
tr-cl News" L-orichte-n auS New Uork: Die Nachricht, das
Vio-uga-n be-schlossen hoi, Partei für Taft zu ergreifc -n, hutz
große Gorchchion hervorgevirfon. Morgan -erklärte , Wilson,
dc-r d-c,m-sLrai!ische KanL-tdat, besitze kein bestiinurt-cS P-ro-
gva-m-m, wahrcmd ö-c-i Roo-s-W-c-lt der Nachteil in Fvage kommt,
keiner P -a-rtoi a-nzugchöven. Die Aühängor Tafts sind n-atür-
kich-glücklich, eine so wschäige Pc>rsönlichkeit zu den Ihrigen
zählen zu -dürfen , -d-a man .r.unweh -r -auch hoffen darf , daß -die
anderen Fin -anzk-reis-e dem BorHoher? Aio-rgans folgen und
c-bc-vfalls für Taft stimmen werde»?.

Mittelamerika.
Das Eingreifsn -der Union in Nicaragua . Washing¬

ton,  28 . August. Das 10. Jnfaaitovie -Nctziansnt wind -in 48
Stunden -in Nicaragua erwa -r-tot. ES fall längs der Eisen»
ba-hnlini -e i§o-rii-nto-M-a,naeua ste-iiio-nic-rt w-rrden . Döe mnvvi»
-amitschen «De.esolda.ien sind aus dc-m Da-mp-fgr „Pr -airie " nach
dem Süden -ab-goga-n-gen. T>i-e Ermordung zive,i-cr Am-eüikaineir
lenkte wiodcs -die A-ufmevks-amkeit -auf die früheren Berichte,
nach woÄhon >d>ie Solda .t« ? fc-ng-n und brenupn und - iefeet
RoKellcm auf Fr all en u-r.-d Kim-d-c-r u-n-d astdore -c-m Kampf Un»
bei-oilig-ts ' feuern und pcLN-fche Gefa-n-gcim! Hun-g-crS st-c-rhon.
Die Milgliedar -d-c-s Rcib-ellen>pa>riam -en-ts jviderspr-cchcai
allerdings -di-ell-n Berichte». Durch -d-ie Ankunft der Jnfa -nte-
riste-n und Seesokda-ten evh-üh-t sich d-ie Zahl der -amerik-ani»
schon Trupp « ? in Rrcar-agUL-auf 3500 Ma-nn. Wie es heißt,
orfo-lgte d-!-e Landung d-c-r amcrika-nischon Truppen mit Zu¬
stimmung «des Präsidenten Dia -z. (Bergl . Letzte Nochrichdc»?.)
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Luftfahrt.
Der Abschluß der Nationalflugspende . Das Reichskomitee

für die Nationalslugspsnde hat eine Denk münze  prägen
Lassen, die im September zugunsten der MugspenÄe überall im
Reiche verkauft werden soll. Dieser Verkauf dürfte eine der
letzten  Veranstaltungen in der Werbetätigkeit des Reichs¬
komitees zugunsten der Nationalflugspende sein. Im Monat
Oktober wird dann die Flugspende auch formell endgültig
zum Abschluß gebracht werden. Die Denkmünze ist von
Künstlerhand entworfen , sie trägt auf der einen Seite eine
Inschrift über Len Zweck der Veranstaltung , auf der anderen
Seite einen aufstrebenden Adler.

Zwei neue Flugmaschinen für die Armee wurden von den
Numplerwerken nach Döberitz abgeliefert . Leutnant Jolly
und Leutnant Kästner mit Generalstabsoffizieren an Bord
machten zunächst mehrere Höhenflüge und verließen dann
trotz eines Windes von 8 bis 10 Sekundenmeter das Feld,
um nach einer Fahrt von 25 Minuten den Truppenübungs¬
platz in Döberitz zu erreichen.

Landung der „Viktoria Luise" in Frankfurt ä . M.
Frankfurt  a . M.. 28. August. Das Luftschiff „Viktoria
Luise" traf nach fünfstündiger Fahrt um 7 Uhr über Frank¬
furt a. M. ein. Nach einer bis zu 850 Meter Höhe ausge¬
führten Schleifenfahrt erfolgte um 7 Uhr 25 Min . die Lan¬
dung vor der Halle, in welcher es um 7 Uhr 40 Min . ge¬
borgen war . — Die Weiterfahrt des Luftschiffes nach
Baden - Baden  wird voraussichtlich am Frettag-
riachmittag  angetreten werden.

Ein neuer Flug London-Paris . Paris,  20 . August.
Einen Flug London-Paris führte gestern der Engländer
Astley  mit Fräulein Da dies  als Passagieriu durch. Astleh
stieg mit einem Blßriot -Eindecker im Aerodrom von Hendon
morgens 9 Uhr auf . machte eine Zwischenlandung bei
Boulogne-sur -Mer , setzte dann seinen Flug 1 Uhr mittags fort
und landete um 5 Uhr nachmittags auf dem Flugfeld von

, Jssy les Moulineaux.
Mit einem Apparat verbrannt . Laon.  28 . August. Der

Fliegerleutnant Chandenier , der mit seinem Doppeldeckervon
Douai nach Chalöns fliegen wollte, stürzte bei Crecy-sur-Serre
ab. Der Apparat ging in Flammen auf ; der Offizier ver¬
brannte.

Ein Flicgerabsturz . Mailand,  29 . August. Der
Aviatiker Romby  aus Rom ist gestern auf dem Flugfölde
bei Gallarate aus 50 Meter Höhe abgestürzt. Der Apparat
wurde zerstört. Der Flieger trug tödliche innere Verletzungen
davon.

aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbadener Statistik.
Das vom städtischen statistischen Amt heräusgegebene

Statistische Jahrbuch der Stadt Wiesbaden,
Jahrgang 1611. ist soeben im Druck Und guter äuße-rer Aus-
stattüng erschienen. Wir können, das Buch, das auf rund
50 Großoktovfeitsn eine Unmenge Zahlen « ichalt, natürlich
nicht schlechthin als Lektüre empfehlen, es verdient abqr, daß
auf feine Exlistemz aufmerksam gemacht w-iwd. Bolrsw irisch ast-
ler. Sozial - und Kommunalpolitiker bitetet das >im Verlag von
I . F . Bergmann in Wiesbaden erschienene Werk recht reiches
SOMmccL Die ersten vier Jahngänge des Statistischen
Jahresbericht der Stadt Wiesbaden waren im wesentlichen
nur JahvesAu-sammonstelluitgen der au dieser Stelle öfters
erwähnten Statistischen Monatsberichte ; das vorliegende
Jahrbuch dagegen zeichnet sich gegenüber seinen Vorgängern
nicht nur durch einen anderen , besser, stattlicher klingenden
Titel , sondern vor allem durch eine bedeutende Erweiterung
des Inhalts äus . Wertvoll erscheint uns besonders das um¬
fangreiche systematische Literaturverzeichnis,  das
dem neuen Jahrbuch beigegoben ist -und aus die zahlreichen
statistischen Schriften und Veröffentlichungen verweist, die
teils in -lokaler, gröhtenteW aber inter -lokaler vergleichender
Darstellung ein reiches Material aus der Wiesbadener
Statistik enthalten . Dieses Verzeichnis soll, tgie der Vor¬
steher des Statistischen Amts, Dr . Rahlson , im Vorwort
schreibt, „-auch Rechnung tragen dem mit Recht -immer lauter
we-vdendon Wunsch Nach P-opul-arisierung der Statistik . Das
den statistischen -Erhebungen häufig emtgegengebrachte Miß-
tüauen ist bvgireeflich, wenn man bedenkt, daß ein großer Teil
der Arbeiten nur -einem äußerst kleinen Leserkreis bekannt
wird und somit der Verwendungszweck in Dunkel gehüllt
bleibt."

Das Jahrbuch foiffita-et der Bevölkerungsbewegung aus¬
führliche und unter den verschiedensten Gesichtspun-kbon be¬
handelte Daristellungen, es geht auf die Witt«r.u.NHZve>rh-ält-
nisse ein , behandelt das Stadtgebiet , den Grundbesitzwochs-öl
und die Gebäude der Stadt , gibt gründliche Übersichten über
die sozialen Einrichtungon , geht näher auf die LebensmMel -,
Licht- Und Wasserversorgung ein, beschäftigt sich mit dem Ge-
sundhoits - und Verkehrswesen, mit der Organisation und dar
Tätigkeit der Gerichte und der Polizei , mit den Wahlen und
dem Militärwefen , mit dem Unterricht und den kirchlichen
Verhältnissen änd -endlich noch mit dem Finam-zwoscn.

— Ortsgerichte . Die Landwirt  s cha f t s k a m m c r
für  den Nc.gisru -ngsbe.zirk Wiesbaden  Hatto den Land-
wirtschastsmimister geboten, bei dam Fustizminister dahin zu
wirken, daß in denjenigen Landstädten des Regieru -ng-s.boz-i.rks
Wiesbaden , die -Sitz eines Amtsgerichts sind und in denen der
größte Teil der Bewohner in der Landwirtschaft tätig sind,
Ortsgerichte  geschaffen würden . Der Landwirtschafts-
minister teilte durch einen Erlaß der Kammer Mit, cs hätten
die im Wüfbrqg des Justizministers an,gestellten Erhebungen
ergeben, daß nach den bisher sda-ttgefundenen praktischem Er¬
fahrungon ein dringendes Bedürfnis  zur Änderung dos
bestehenden Rechtszusdandes nicht anzuerkennon sei. Di«
nassauischen Gerichte hätten sich auch mit wenigen- Ausnah¬
men gegen die Wiedererrichtung von Ortsgerichten an Amts-
gcrichtssitzonausgesprochen. Un-ter diesen Umständen könnte
er, der Lamdwi-r-tschaftsmimste-r , sich von -der We-iter -verfolgung
der Angelegenheit zurzeit keinen Erfolg versprechen. Sollte
künftig das Feihlon der Ortsgerichte s-edoch zu Miß ständen
führen , so würde die Prüfung -d-er Fra « erneut in Anregung
zu -bringen säin.

— Vom Cecilieuhaus me-ldöt eine Korrespondenz : Bezug.
I-ich des von Fr -äüloi-n v. Barn er  geführten Eori-lie-nh-aufes
wird zurzeit behauptet , die Anstalt , welch« bekanntlich -in der
Hauptsache gefallenen Mädchen oi.vt Asyl bietet, sei -ctingc-gan-
gen, und zwar infolge -ungünstiger En-thüllu -ngon während
des M-ainzc-r Schapiro -Prozessos. Das ist, wie ums von in
der Sache objektiv u-r-teil-ander Seite mitgeteilt wird , nicht
richtig. Das ToeMeichavS hat feine Tätigkeit nicht «ingostellt,
sondern es ist mit einer anderen , von Fräulein v. Barner ge¬
leiteten und verwandten AatzstM, dem Lindc-nhaus , verbunden
worden. Die Schuld an dieser Maßnahme , trug a-lle-vd-ings
di-e Einschränkung der bislang -d-er Dame zugeflo-ssenen
Mittel , diese verminderte Einnah -me aber hat -mit dem
Schapiro -Prüzeß absolut n-ichts zu tun . Ein« Dame , welch«
seither erhebliche Summen für die Zwecked-er t>. Barnerscheu
Anstalt flüssig -machte, ist -durch außerhalb ihrer Macht
stehende Umstände an der Fo-r-tgawährung der Uptorstützung
behindert worden.

— Unfall. Auf dam Spielplatz  an der oberen Lahn¬
straße rutschte. h-eut-e mittag der 14 Jahre alte Schüler Louis
S . beim Stabhoch,sp-rüu -g ans und stürzte so unglücklich zu
Boden, daß er sich den linken Unterarm brach. Die -Sanitäts-
Wache briacht« ihn nach Anlegung eines No-tverbands nach dem
städ-tischen Kwcmkenhaus.

— Pilzvergiftungen . Im Vegetarischen Kur-Restaurant,
Taunusstraße 13, wird Herr Karl Häuser  morgen den so
giftigen Knollenblätterpilz  ausstellen und auf dessen
besondere Merkmale aufmerksam machen.

— Kleine Notizen. Die Vakanzenliste  kür Militär-
cmwärter Nr. 85 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen.

Theater, Kunft, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Heute abend gebt im König?

sichen Theater „Der Rosenkavalier" mit Frau Br o d mann
tn der Titelrolle als Gast in Szene ; ncubesetzt sind die Partien
der „Feldmarschallin" mit Fräulein Frick , der „1. Waise"
mit Fräulein Schmidt,  der „2. Waise" mit Fräulein
Balz  er ", des „Ochs -auf Lerchenau" mit Herrn Bohnen
und des „Balzacchi" mit Herrn Lichten st ein.

* Residenz-Theater. Spielplan  vom 3' . August bis
7. September : Samstag , den 31. August: „Das stärkere Band".
(Neuheit.) Sonntag , den 1. September . nachmittags y24 Uhr:
„Die Dame von Maxim". Abends 7 Uhr : „Das stärkere Band".
Montag , den 2.: „Das stärkere Band ". Dienstag , den 5.:
„So 'n Windhund". Mittwoch, den 4. : „Die fünf Frankfurter ".
Donnerstag , den 6.: „Das stärkere Band ". Freitag , den 6.:
„Die Dame von Maxim". Samstag , den 7. : „Das kleine
Cafe". (Neuheit.)

* Bolksthcater. Morgen geht neu einstudiert die Gesangs-
Posse „Robert und Bertram " von Gust. Raeder in Szene. In
dieser Vorstellung tritt ein neu engagiertes Mitglied, Regisseur
Max Deutschs ander,  in der Rolle des Gefängniswärters
Strambach auf.

Bus  dem Landkreis Wiesbaden.
o. Biebrich, 29. August. Das seit dem 1. Juli hier er¬

richtete Versicherungsamt,  Vorsteher Oberbürgermeister
Vogt, hat für die Ausgabe der Aufnahme- und Versicherungs-
karten für den unteren Stadtbezirk eine Ausgabestelle aus dem
Einwohnermeldeamt im Rathaus , für den Waldstratzenbezirk
die Ausgabestelle auf dem dortigen Polizeirevier eingerichtet.
Die Wahlen der Vertrauensmänner der Angestellten und
Arbeitgeber finden im Herbst d. I . statt . — In der Angelegen-
hett der Klage der 200Hausbesitzer  gegen den
Magistrat wegen ungerechter Festsetzung der Kanalge¬
bühren  scheint jetzt doch durch das Entgegenkommen des
Magistrats eine Einigung  der streitenden Parteien zustande
zu kommen. Es haben bereits Verhandlungen stattgefunden,
die noch fortgeführt werden, um eine außergerichtliche Bei¬
legung des Streites zu erzielen. — Der Militär - und Krieger¬
verein Amöneburg hat die Bildung einer eigenen Sanitäts-
kolonne  beschlossen, deren Ausbildung uitd Leitung Sanitäts¬
feldwebel a . D. Chr. Schäfer übernimmt.

8 . Rambach, 28. August. Gestern abend fand unter dem
Vorsitz des Bürgermeisters Morasch eine Gemeindever-
!-sikt " isttzutt -g statt . In derselben wurde n . «. folgendes
beschlossen: Die Gemeinderechnüng für das Rechnungsjahr
1911 wurde auf eine Jsteinnahme von 157 248 IR 70 Pf . und
eine Istausgabe von 152 241 M. 26 Pf ., mithin auf eine Mehr-
Mitnahme von 5007 M. 44 Pf . festgestellt — Die Pflaumen-
versteigerung von, dent Gemeind-egrundstück Distrikt „Garten¬
berg" -erhielt die Genehmigung. Auf Grund Ermittelung
wurden die von den Anb-auenden an dem neuen Stratzenzug
Tal -, Luisen- und Nauroderstraße zum Ersatz zu bringenden
Straßenausbaukosten auf 53 M. für das Frontmeter festgesetzt.
Diese Kosten sind von den Bauherren gemäß 8 2 des Orts¬
statuts vom 16. Juli 1901, betreffend den Anbau an unfertigen
Straßen und Swaßenteilen , vor Erteilung der Bauerlaubnis
sicherzustellenoder zu hinterlegen. Der von dem Königlichen
Landrat gestellte Antrag auf Regelung der Besoldungsverhält-
nlsse der Gemeindebeamien durch Feststellung eines BesoldungS-
plans mit Wirkung vom 1. April 1912 av wurde einstimmig
abgelehnt. Die Körperschaft genehmigte die abgehaltene Ver¬
steigerung von Frühäpfeln von Gemeindegrundstücken. Weiter
wurde beschlossen, ein Ortsstatut  über die Verunstal¬
tung von Ortschaften  und landschaftlich hervorragenden
Gegenden auf Grund des Gesetzes vom 15. Juli 1609 auch
für den hiesigen Gemeindebezirk zu erlassen. Bevor jedoch das
Ortsstatut ausgearbeitet wird, will die Köro-rschaft die zu be¬
lastenden Gemarkungsteile an Ort und Stelle in Augenschein
nehmen. Der Kostenanschlag, betreffend die Urfterhaltung der
Vtzinalwege innerhalb der Gemarkung Rambach im Rechnungs-
iahr 1913, wurde genehmigt. Dem Anträge der Gemeinde¬
berordneten Karl Eisen wogen Einrichtung eines Schul-
und Volksbades  für die hiesige Gemeinde soll näher ge¬
treten werden. Vorher soll die Angelegenheit mit der Schul¬
behörde besprochen werden. — Unsere Kirchweihe  finde»
am kommenden Sonntag , den 1. September , Montag , ven
2. September ., und die Nachkirch,weihe am 8. September d. I.
statt, — Die 1911er Gemeinderechnung  liegt vom
30. .August ab 14 Tage lang zur Einsicht der Gemeindecmge-
hortgen öffentlich aus.

stt. Flörsheim , 28. August. Die Main flöß er  haben
tn einer stark besuchten Versammlung beschlossen die Arbeit
e t n z u st e l l e n. Vom Streik werden 14 Flößereien mit
250 Arbeitern betroffen.

Naffauischs NcrchrrchL§n.
Iit Vad Soden, 23. August. Unter den 131 Bewerbern

um den neu zu besetzenden Bür g er m e ist e rp ost en bar
der Gemeinderat sechs Herren zur engeren Wahl gestellt.
Zwei der Bewerber, Bürgermeister P e p p l e r in Sonnenberg,
früher in Hanau , un-d Rechtsanwalt Dr . Höh aus Gevelsberg,
sind bereits zur Vorstellung anwesend gewesen.

r . Johannisberg , 27, August. Heute wurde hier der am
letzten Samstag in Wiesbaden verstorbene Kommerzienrat
Jos . K r a h e r unter Teilnahme von Vereinen, der Arbeiter¬
schaft und der Beamten der Maschinenfabrik Johannisberg und
zahlreicher Bürger aus der näheren un-d weiteren Umgebung
beerdigt.  Die Grabrede hielt Pfarrer Korell  au?
Niederingelheim. Er schilderte die edlen Charaktereigen¬
schaften Joseph Kratzers, dessen Tat -en und Werke ein glänzen¬
des Zeugnis gaben, welcher Segen aus Kraft und Liebe des
einz-olnen im gedeihlichen Zufamnienwirksn mit Gleichge¬
sinnten für eine ganze Gegend ausströmt . Tatkraft und eiserne
Ausdauer , Liebe und Güte , dab-ei trotz reicher Erfolge und
Ehrungen . schlichte Einfachheit und liebenswür-dige Äesch-eiden-
heit, das waren die vorbildlichen Charaktereigenschaften
Kratzers.
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Hus der Umgebung.
ö. Mainz , 29. August. Dc,r wogen Straßenraubs in Hast

gono-mmcm« 21 Jahve alte Sc -b. Krämer  von hier hat sich
in -der Nacht -vom Dieust -ag auf Mittwoch -in seiner Zolle er«
h ä -n g t.

nt. Bad Homburg v. d. H., 28. August. In der gestrigen
Sitzung der Stadtverordneten gab Oberbürgermetster Lübk«
den Rechnungsabschluß  für das Jahr 1611 bekannt,
aus dem hervorging. daß ein Überschuß  von 45 411 M. er¬
zielt wurde.

i-s. Coblenz. 29. August, Ein U n t e r o f s i z i e r vom hie¬
sigen Bezirkskommanoo, der sich der Uuterschlagunl
schuldig machte, wurde verhaftet.

Kus Bädern und tturorten.
!! AßmannShltuscn, 26. August. Die hiesige Kur - und

Badesaison erfreut sich eines lebhaften Zuspruches und d-e
Frequenz ist gegen das Vorjahr wieder erheblich gestiegen-
Der immer ausgedehntere Wasserversand aus der Lithiou-
guelle des Kurhauses und der starke Absatz der neu einge¬
führten Aßmaunoacn -btadium -Tablcttcn , insbesondere nach
dem Auslande , sowie die rege Inanspruchnahme des ebenfalls
im Jahre 1611 neu eingerichteten Radium -Emanatoriums
beweisen zur Genüge ihre große Beliebtheit unter den Kur-
und Badegästen.

* Aus dem Lungerntal (Schweiz). Die Schweizerreiss
des deutschen Kaisers beschäftigt gegenwärtig nicht nur
Hunderte von regsamen Händen, nein , sie greift auch tief tns
Volksleben ein und von Biund zu Mund geht die Kunde vo»
diesem bedeutsamen Ereignisse. Alles wird aufgeboten, uw
den hohen Gast würdig zu empfangen. Zürich, Jnterlaken,
Luzern werden die Glanzpunkte dieses Besuches werden. Da¬
neben wird der . Kaiser voraussichtlich die „Jungfrau " be¬
suchen und mit der Ärünigbahn das herrliche Gelände vow
Brienzersee bis AIpnachstad durchfahren. Wahrlich auf engcw
Rahmen einige der schönsten Punkte der Schweiz! Vom herr¬
lich an der Bahn gelegenen Kurhaus und Parkhotel Lungern
aus , wo gegenwärtig noch eine stattliche Zahl von Gästen sich
aushält , wird eine wackere Kolonie von deutschen Kurgästell
den Kaiser freudigst begrüßen.

Sport
ß Laudons Triumph imt Ba-don-Bäd-Micr Zubunftsrennen

wird das b-eÄcut-gndst« Ereignis b-es d-oesjähwih-en BaÄceicr
M-eistrngs soi-n un-d Werben, gluichgüttilg, Ivie das Cr-gobuis d-cs
Großem Preises ausfallen mag, er wiegt „Dotomits " Miß-
gqschtck tat Fü-rstenb-epg-Memovia-l reichlich -auf , denn gex-a-dr
im ZukUnftsve-nne-n hat der Kazn-pf -u-nWror Zucht mit dv>j
französischen Mvgc-!-mäßi,g s-ötaem Höhepunkt erreicht . Wer dir
Jugen -d h-at, hat die Zukunft . Durch Lau-do-ns Erso-Hg stehen
in der Liste des Zuku-nftLrenmons Deutschland und Fru -nkrei-ch
n-unmethr mit je 20 Siegen .-gl-cicki. Zwö-lism-al f-t-cl daneben dos
Rqnnen an die Zucht Osierreich-Ungarns , das sich für die
Konkurveng -leider nicht meh-r inter -efsi-evt, und einmal -a-n
England . G-raditz s-echst stellte -in dem langen Zeitraum vv-n
40 Jahren 6 Sieger , vo-r „Lau-don" 1873 „Do-rathee", di-e
So-pp, da-m-alis ein jungps Leich-tgewicht, -steuerte, 1875 „Vor¬
dermann ", 1897 „Habenichts ", 1898 „Gastfreund " und 1906
„Antwort ", ld-ie -letztgenannte wie „Laudon " trainiert vow
R. Day u-nd geritten von F . Dullo-ck, di-e b-eid-e ihre gemei-n-
same Tätigkeit für -den fiskalischen Stall durch das Double-
Event Deutsches Derib-y-Zukunfts -rennen in di-esem letzten
Jah -re ihres Zus-ammanarbeitons noch einmal in ein glänzen¬
des Licht gerückt haben . Mit „Laudon ", der schon als Jähr¬
ling -als -der wei-dckus beste der Grad -itzer Aufzucht galt , kann
„Schwarz -Weiß " getrost nach den höchsten Ehren des Turfs
greifen . Bon Engagements besitzt der Hengst -in dieser
Saison noch die im Hopptzgartenor Renard -Rennen , iw
Fvankfu-rter O-k-to-berpreis , wo «r mit „Metastasio" un -teir
gleichem G-c-w-i-cht -abermals zufainmentreffen könnte, und iw
Pvei-s des Wrnterfavoriden , -i-m Nachbarl-ande ist er äutzcir-dcw
noch konkuvrenZber-ochtigt tm Esterhazy-Memori -al, das >aw
8. September -in Wien gelaufen wird , u-nd int Sankt
Läd-iA-aus -Preis am 6. Oktober in Budapest . Natürlich findet
sich„Laudons " Name -in -allen klassischen Renn-en unseres un-d
des Na-chb-air-landcs der -nächsten Saison , insbesondere -in den
beiden Derbys.

* Pferderennen zu Castrop, 23. August. Unionklub-Jatzd-
ren-nen. 2500 Dt. 1. P . Mecklenburgs „Komm-and-atot^
(Streit ), 2. „Bu-dlssin", 3. „Brunomia ". 16:10; 12, 16:10.
Glückaufsagjd-rennen . 2000 M. 1. Reimän -ns „Stört " (Lt-
Frhr . v. B-orchom), 2. „G-ubli-n Füsilier ", 3. „Ballette ". 21:10;
14, 17:10. — Aerk-a-ufs -Jagdrennen . 2000 M. 1. Lt . Schaedes
„Lisnag -arv-ey" (R. Franke ), 2. „Lady Scholar ", 3. „Binty "-
22:10; 14, 21, 68:10. — Großes -Emsehenta-ler Jagdrennen.
6000 M . 1. Mein -ors „Veit " (Schullqr), 2. „Lümmel 1",
3. „Halte fest". 33:10; 14, 16, 43:10. — Er -in-Ia -gdren-nein-
2000 M . 1. I . u . C. RailmammS„SAvvr Soa " (Lt. Frh -r-
v. Berchcm), 2. „Lynch Law", 3. „Pikhald-err -a". 14:10; 11/
11:10. — Castro-psr Jagdrennen . 3500 M . 1. -I . U. C-
Rsima -nns „Lichtenstein" (Lt. Frhr . v. Borchem), 2. „Kohi¬
noor 2", 3. „Bracke". 30:10; 15, 18:10. — Gold schm icd-ing-
Iagdrennen . 3200 M. 1. C. Cosacks „Discharged" (Streit )/
2. „Moaru-lan ", 3. Oaifield ". 50:10; 18, 19, 36:10.

* Sportvoreiu WteSbadeu, E. B. Wie bereits erwähnt,
spielt -b-cir Sportverein Wiesbaden am komm-enden Sonntag
gegen -den A-ltmoistor d-eS Nordkreis-cS, den 1. Hanauer F .-C-
1903 -auf dent -Spor -tp-kah an -dc-r F-vankfurter Straße . Dieses
Spiel -ist dos 14. Zusammentreffen beider Der-e-ine seit -d-et
Gründung des Spo -rtvereins tat Jahre 1904. Bon ibc.it 13 bis
jetzt stattigefu-ndencin Wettspielen konnte Hanau 7 und Wi-e-s-
b-aden 6 gcwinnom Der Spiclb -c-gtnn wind uo-ch bekan-nit-
geg-ebc.n.

* Bet den Sechser-Pokal - und Diplom -Wcttspic.cn des
F.-C. Bmtannia -Dohhcim am -Sonntag errang i-n
Klasse A:  den 1. Preis Spi -ctl-ver,eini-gu.ii-g-Wi-esb-aden ; -d-en
2. Preis F.-C. Diktoriia-W-üesbaden; den 3. Pre -is Spo-rtklub-
Wi-esba-d-sn 1908; den 4. Preis Fußb -aWu,b -Fr -a,uenftein. In
Klasse  13 : -er-rang dem 1. Preis ti -c 1. KompaeMie -der litt*
ter-offiz-ierschuke Biebrich ; den 2. Preis Sportklub -Wiesbaden
1908; den 3. P -rens F .-C. Rheingold -Schiesstc-i-n ; den 4, Prelis
Fußb -allklub-Frauen stein.

* Fuschall. Im N o r d k r et s wavde-n -in -der ko-mmanden
Saison f-olgsn-de V-eriein-e in der ch-K -! affe  spioleaU
Amicitia , Hellas -Frankfurt , Fkl. Sachsenhausen 1903,
Arminia , M-elitia , Bikto-ria -Offenb-ach, Germania -Biebor,
Alemam-nla - G-rlbsheim 1901, Spo-rtv-evein, Union - Höchst,
Fkl. Biebrich, F u ß -b a I l v,e r e i n Wiesbaden,  Vikto-riia«
Aschaffenib-u-rg und zwei- 'Fraakf -urter Vereine, die durch
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Ou «rifWäti0nSs,pftlenoch festgestellt worden müssen. In der
L -K-lässe spielen : Kickers-M-üMoim , Dv. Hemssenstamm,
Molitia -Haüau , Ofstinbach 99, Ballspontv̂ Offtubach Gor-
mania -Fechenh-eim, Teuftma -Haus-cn, 190° Grotẑ Iuherm,
Dg. Graß -Auheim, German -ta -Gvoß-Krotzenburg, Helvetia-
Äck -mheim, Union-Niadervad, 1902 Rodecherm, Fg- SEach,
Athletik-Kl.-Franksuat , Kickors-Obgr-rad, 1907 und Vorwärts.
Heddernheim, Germania -Schw anheim, ^ rerspie u. n
Biktoria -Jsenburg , FA. Sprendlingen « ^
1903, Sportv . EgelSbach, FA. Oberur, ^l, Ssm-W
Ger mani a - W iesbad en,  Morkur -Friedbcrg . ^ re LOe
ist noch nicht ganz geschlossen. .

.* Leichtathletik. Ein Zusammentreffen R au - Apple-' ' - u r ^p ribeu 'ticöon  iitrtib boS bc-ftcn ^u.g,->?S!,6ÄÄ \£ S
^ Das M°t°rb°°t-Me°ting aüs dem Bodens-- ŵurde

am MemStlag m,Ä einer o.Ge« n ^ "^ aatc^ Krenzer und
Boote, sowie Kilometerrennen Boote, Kreuzer und
Rennbote sortgSjetzt. Infolge eine h s 8 . •„« uftt. °srt - er
bie Sei-itulig&n ‘ s&ilüttK-ta: gewann

s : s .Ä - - r,; st
SS-,5 .*"ÄÄ. rS°‘SwV<*me* ”**»

s&r. ÄaS 'SSÄ»
* o„ mrt f, „ni8 Die Lawntennis -M erst er sch aft vo n/ * Lawntennis. w* 77 w MeLoughltn (Dan****

6:4, 6:2. _ _

Das Anwetter.
■ert cv „d rJvrtÄ CV.M* ÄU§^lDNb-6i§ ifecffC-lt iNoch

1Ä, | j ‘ÄTpi ‘«S
mgland hat das Unwetter stark gyhaust.

Der Schaden in Feld nnd Flur,
nur fTrtttpT 28 Maust. Eins Lka n a -r t -i ge r Sturm

Ä » *ä»Sot »»-«-» »och »'« ® albet,

VtrAfl .« ftgle Bäume entwurzelt worden. Auch
^«'eMoElagen von Cassel und über Cassel nach aUtzor-

' »iowach durch den Sturm geschädigt iund gestowt
nrden Dazu kommen heute nachmittag no.ch Nachmch-ten
L Hochwasser und Überschwemmungen,  eme
olg-e dar tagelang anhaltenden Regengüsse aus den Muh.
chioten von Ob-orweser, Werna, Eder und Schlocklm. Nanrent»
ch das obere Edertal bei Frankcnberg ist Srbßtenft:lZ über-
hwemmt und einzelne Dorfgemarkungen stehen unter
la êr Die Feldsrüchw sind teilweift ftrtgeschwemrnt» der
LmS 8 »W m.d11 AfiMclb0. d. L., 28. August. Heute nacht und den

1 halt io§ weiter heftig geregnet. Die Wqrra,
-nzen Vornil dg h überschwemmt. Der Schaden

dE Foton aus. Die Kar-
ffMfamlen  in der Evde, das Dreh  kann glicht aus d.e
urchnästtsn» tot getrieben werden.

T,mit «, 28 August. Erst jetzt läßt stch der ungeheurelid. Coln, *. Stuumwottor gestern und vor-
chadon stb°" ch°n, dem F„ den Obstbaude-
eftsrn am Nied-„ . l uarnicktot. Zn einzelnen Gegendvlt
irken ist die ganze „,eCn aeaitiirt. Bei Bocholt.bedeck?
->d°- « f - Ä 'S . ta " . I- d. ° « » MN>
m entwurzelte Baume oe : Das Zugpersonal
m Werth nach halten ^ ston Wege.
rumte F^ 7dek vmw.Sburm weggeweht. In
Mehrerê ndmuMn wu d ^ ;h^ ichk°iten stattsan-
lnzolnen Orten, wo g ra^ ^ die -Lust entehrt
cm, strid zahlreichêZ . vevletzt. Die noch auf dem
iorden. Diele Per,one>n wu ^inständig vernichtet. Der
Äd befindlichef ^ Nhein mutzte eingestellt werlwn; zeit-

SÄ tter ^ E - Bahnen an der
rutsch-holländischen Gtvcnze un erb ) Morgenstunde

stä. Cleve, W. August. Gestern
tad) plötzlich ein schwere ^ Parkanlagen sind zahl-
ngerichtat hat. hrnSaß ® + ^ unj, Fcrnsprechvev-
-̂che Bäume gestürzt. Der Te M M^ mühle ritz der

chr ist empfindlich gestaut. An einer
'türm den «anzen Oberbau herunter ft ^^ 8^ ^ ^ e n#
Vausrwerk stecht. D,e Er nt ^ st ^ Aussichten
ie nach mehreren Mißernten enMicy ^
ot, ist zum größten Teil vermchocu • einer

hd. Bocholt, 23. August- N-chden̂ ^ ^ ver¬
koche nnuntcwbrochon govegnst hc°tt^ ^ n.
Egenen Macht«m ^ turm, ^ ^ Fonsterscheiben und'«Mer begleitet war und an D ft von Bäumen,
ftumen großen Schaden Echl ^ Umgegend
-runter auch Viole Obstbaume, alftuthalben abgewoht.
atwurzelt worden. Das \ ^ , ft6ßcWaßlCin0„
>ve Chausseen in dar ^ ,cg n Stetten behindern umge-
ftu.mzweligen ublersut An me vielfach liegen ai.ch
iahte Bäume den Auhrwerksvo Y ^ ^ i-ühzua Werth-
läume auf den f ^ nsch^
wcholt mußte ÄeShaW gestornn rg s Hindernisse,

hd. Leipzig, 28. August. ^ ■H J herrschende Sturm
Solkenbrüche  uMd au  f  Feldern befindliches
aben in dor ganzenU.msege>id ^ s ^ftbreidev.ernichtet. Die Ob stern re >

Ein Opfer des Sturms.
or ^in Weiinischl iu Nied'arbahorn

hd. München, 28. August. In ^ ^ vend des
t der 26jährige J -mmerma n K ^ Uzenden Anlage er--turms im Hopfengarten von « r >
Magen wqvden.

Das Hochwasser in England,
rrh . London, 28. Augnst. Heute uachnriittag aus Norwlch

eiugolausene telephonische Berichts schildern den furchtbaren
Zustand ider Verwüstung und des Elends . , Der Eisanbahn-
verkehr ist vollständig unterbnntden, dor Geschäftsverkohv sieht
still. Tausande von Obdachlosen haben sich in Schulen und
Kapellen einquantiert . BcrschitzveMich ist das Waffor in die
Zimmer gcdrulngen. Die Polizei rettet in Ruderbooton die
Einwohner der bedrohten Häuser . Die Beamten der Wasser-
werke befürchten, d.aß Mangel an Driinkwasscir.elntrickt,' sie
haben die BevöSemiaig ermahnt , so weinig als möglich zu vor-
brauchen, da die Pumpwerke -durch die Überschwemmungen
außer Betrieb gesetzt worden sind. Der Schaden in den ©o
müsegärten ist ungeheuer . Tausenihe von Kanarienvögeln,
deventwogem Norwlch berühmt ist, sind umigekommen. In
Darmouth u, :-d Lowestoft sind -Schaven von Ausslügftrn vo.n
der Bahnverbindung ohgeschnitteitr (Dorgl. Letzte Nach,
richten.) ! - ,

Die Telegraphenstörnng behoben,
vh . Berlin , 28. August. (Amtlich.) Der telegraphische

Betrieb mit England ist seft heute nachiirittag 3 Uhr ilnejder
normal.

vermischtes.
Der Bruder des Frembenlegionärs . In den „Münch.

N N." schildert der Münchener Rechtsanwalt Weinberger feine
Erlebnisse in Marokko. Er hatte bekanntlich einen Bruder,
welcher in der Fremdenlegion dient, befreien wollen und war
am 19. Mai d. I . aus dem Bahnhof in Sidi -bel-Abbes ver¬
haftet worden, als er mit seinem Bruder den Zug erwartete,
der sie nach der Küste bringen sollte. Der Rechtsanwalt ist
nun erst vorigen Samstag , wie mitgeteilt , nach München zu¬
rückgekehrt. So lange haben ihn di« Franzosen zurückbehalten.
Sie behandelten den Mann , der sich doch nur von menschlich
begreiflichen Beweggründen leiten ließ, wie einen Verbrecher
und machten Fingerabdrücke von ihm, als ob es sich um einen
Raubmörder handelte. Am 13. Juni wurde er wegen An¬
reizung zur Fahnenslucht und wegen verbotenen Wasfen-
tvagens — er trug als guter Bayer ein Stilett — zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt . Der französische Staatsan¬
walt hatte sogar ein Fahr beantragt . Großmütig erlaubte
man dem Gefangenen, der wohlweislich auf Beruftiug ver¬
zichtet hatte, sich täglich für 12 Sous Speisen und Getränke
zu kaufen. Außerdem durfte er, um sich die Zeit zu vertreiben,
Seile aus Alfagras flechten. Bei fleißiger Arbeit konnte er
es auf einen Tagesverdienst von 7 Centimes bringen und sich
so mit Zucker zum Kaffee das Leben wenigstens etwas ver¬
süßen. Zudem hatte er eine schöne Hoffnung : das Gnaden¬
gesuch an den Präsidenten der Republik, das allerdings fünf
Tage vor der Entlassung mit ablehnendem Bescheid zurück
kam. Am 20. August schlug die Erlösungsstunde . Sein
Bruder , der mit 30 Tagen davonzukommen hoffte, wurde dank
dem besondern Wohlwollen seines Kapitäns auf sechs bis neun
Monate in die Ärbeitseinteilung eingereiht. Dann mutz er
noch weitere vier Fahre auf Afrikas heißer Evde dienen —
für die fürstliche Tageslöhnung von einem  Sou . Zum
mindesten naiv mutz man die jungen Leute nennen , die trotz
abschreckenderBeispiele und öffentlicher Warnungen immer
wieder sich von den Lockrufen der Fremdenlegion betören lassen.

Der Thronfolger und der Wilderer . Erzherzog Thron¬
folger Franz Ferdinand fuhr vor einigen Tagen , so erzählt die
„Bohemia", in sein Revier, das bei Chlumetz in der Nähe
von Wittingau liegt. Angrenzend an dieses Revier hat ein
Bauer , der den Thronfolger von seinen Jagdausflügen kennt,
seine Felder. Als nun der Erzherzog vor einer Woche im
Automobil an dem Bauer vorbei kam, der auf seinem Felde
arbeitete , rief ihm der Bauer einige Worte zu. Der Erz¬
herzog ließ halten , ging auf den Bauer zu und fragte ihn, was
er wolle. „Ich will nichts, hoher Herr ; aber ich habe was für
Euch!" „Was denn ?" „Ein Reh habe ich für Euch versteckt!
Wenn Ihr wollt, so will ich es Euch zutreiben . Wartet ein
Weilchen!" Damit trabte xr in den Wald. Der Erzherzog
ließ sich sein Gewehr reichen und mußte lange warten , bis
das Reh in Schußweite erschien. Er legte an, schoß und —
fehlte. Mißmutig stieg er wieder in seinen Wagen und wollte
eben weiterfahren , als der Bauer atemlos aus dem Walde
zurückkam. „Was, gefehlt habt Ihr ? Na, macht Euch nichts
daraus , ich weiß noch von drei Rehen. Kommt nur heraus
aus dem Kasten und stellt Euch dort auf ! Da werdet Ihr
gewiß etwas treffen ." Der Thronfolger ließ sich nicht lange
nötigen und folgte nun der Weisung des jagdkundigen Bauern.
Und als nun die Rehe aus dem Gehölz hervorbrachen, brachte
der Erzherzog zwei Tiere zur Strecke. Sie wurden auf das
Automobil geladen, und als der Bauer wieder erschien, be¬
dankte sich der Erzherzog bei ihm und meinte : „Da Ihr mir
zu der Jagdbeute verholfen habt, so könnt Ihr Euch heute ein
halbes Reh aus dem Schlosse holen!" Der Bauer aber
schüttelte den Kopf, und verschmitzt lächelnd entgegnete er:
„Dank' schön, hoher Herr , aber das Zeug Hab ich mir schon
lang übergeffen!" — —

Der automobilfeindliche Hansjakob. Der streitbare Pfarr-
herr von St . Martin in Freiburg i. Br ., ßr . Hansjakob, hat,
wie viele seiner geplagton Zeitgenossen, einen mächtigen Zorn
auf das ?luto . Wie man weiß, macht er seine langen Reisen,
die ihn über die badische Heimat hinans durch viele deutschen
Gaue, einmal auch längs der Donau -User durch die öster¬
reichisch-ungarische Monarchie geführt haben, in einer alten
bequemen Kutsche, die Hansjakobs getreues Faktotum lenkt.
Aus diesen Fahrten mag ihm die Poesie und Behaglichkeit
seiner Reisen oft durch Vavbsivatternde, Staubwolken auf¬
wirbelnde Automobile gestört worden sein, und dafür rächt er
sich nun in einem Gedicht, das sich in seinem neuen Buche
„Allerseelen" findet . Es heißt:

„Schweinmäßig grunzende
Landschaft verhunzende
Atem benehmende
Pesthauch ausströmeude
Höllenstank düftende
Lüfte vergiftende
Schmetternde, wetternde
Schädel zerschmetternde
Staubwolken wirbelnde
Windhosen zwirbelnde
Benzindampf qualmende
Menschheit zermalmende —
Oftmals am Ziele
Sich nicht einfindende
Häufig entgleitende '
Schrecken verbreitende
Unheilverkündende
Auto m 0 b i l e!"
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Eine gelungene Küpcnickftde leistete sich dieser Tage ein
in einem gratzen Berliner Krankenhaus nutergobwach-ter Für.
ftrgezüglijng. Er verschaftte sich einen weißen Arztmontvl
und begab sich in der Zeit -wach dem Mittagessen, wo die
Kraukemwärter sich feiten in den Sälen der Pätienten aufhal¬
ten, im Fahrstuhl in einiL höher gelegene fremde Kramkcm-
station . Seine AnstMsk 'ftidung wurde vom Mantel völlig
verdeckt, und einig : ärztdiche UiDnstli.en und Medikammte»
die nx.  öit den Händen hielt , legitimierten ihn als Anstalts-
twrzt. Er schritt in die nächste Krankenstube, wo die Patienten
ibeim EisttrA des Arztes sofiort auf,standen und sich -auf sehne
Woisuntz Hin auszo -gern. -Er stellte sich als D-r. Cohn vor, der
b-cvuftrqgt sei, sie spsort zu untersuchen. Herr I )r. Cohn setzte
auch kunst-gevecht das Stethoskop seinen- Patienten aus die
Brust , beklopfte und betastete sie, und seinem gew-issenhastein
Auge entging nichts. Jntepessisrt hörte er sich die Krankhei'ts-
geschichte der Patienten an . Eimer der Kranken wurde be¬
sonders genau untersucht . Er mußte seine Geschichte bis in
die Keinsten Einzelheiten erzählen und erhielt schließlich eine
gehörige Portion der mitgobvachftn Medizin . Es war das
woh-lbekainnte Rizinus , von dem der ahnungslose Patient vier
volle Löfftl schluckte. Dann verklebte ihm der -Doktor mit
einem rissigLn Hestpslaster die Gegenseite und empfahl sich.
Erst als die Wirkung -der Medizin eintvcrt und das Pflaster
gdniiÄrte, kam der Str -Äch des Fürsorgezöglings zutage . Die
Köpemickilckde wu-üds 'in dem Krankenhaus viel belacht, zumal
die Wirkung -auf dien Zustand-des also-Behandelten nicht übiol
gewesen sein soll. Se non e vero . . . ' ;;

Ein Nhuwcibchcn als Hühnermuttcr . In der „Deutschen
Jägsrze 'itUng" berichtet ein Jagdsreund , daß ein altes llh-u-
weibchsn, das Eier legte, statt dieser zwei Hühngreiisr unter-
gslegt bekam und sie auZbrütete . Me Küchlein sind m'it,ihrer
seltsamon Ziehmutter,ctn Herz und ,eine Soeke, werdon do>n
diqser e'isersüchti>z -bewacht, u.nd, -allerdings vergclÄich, zum
Fraß angolic'stet.

Ein Eisenbahnunfall auf der. Japanreise des Primzen
Heinrich von Preußen . Petersburg,  28 . August. Der
EtsonibaihnWg, in dem sich Prinz Heinrich von Preußen be¬
fand, ist hinter Irkutsk zwischen den Haltestellen G-ahlon und
Macom «ntgleist.  Beribetzt ist ni-emand.

Eine gefährliche Verhaftung . Mannheim,  28 . AuM
Der wegen anehrsacher schwerer Einbrüche und -Mordversuchs
gesuchte ArbMer .Karl -Renius wurde honte nachmittag ver¬
haftet . Aus dem Wege zur Polizei entsfth - er , vsrfthgt von
Schuhlouten . Ms er wieder ergriffen werden sollte, zog er
einen Revolver und, jagte sich eine Kuggl in die Schläfe,
Lckben-sMfähr 'lich -vertetzt wurde or ins Krankenhaus g-eLÄqcht.
Mit ihm zusammen wurden drei weitere Individuen wegen
Erpressung u-nld Alordtzer-fuchs vorhaftet, bpi donen man je
zwei Revolver, DiccheshaNdwvrkzeugu,nd gcsfthl,e,no Gegen¬
stände fand.

Nene Pilzvergiftungsfällc . C ö l n, 28. A-uMst . Drei
polnische Arbeiterinnen i-m Alter von 15 bis 19 Jahren , die
auf dem RitterMte Holzhausen beschäftigt waren , erkrankten
nach dem Genuß von selbst gesuchten und zu-bereiteten Pilzen!
sehr schwer. Innerhalb 24 Stunden starben alle drei unter
großen Qualeu . Eiue vierte Person , auch eine Polin , liegt
schr schwer krank im Krankenhause.

Schweres Unglück beim Einsturz einer Mauer . Düssel¬
dorf,  28 . August. Im benachbarten Erkrath wurde -der
Rangti-svmeistor -Johann Gaeb vom Ranjgisrzug überfahren
und getönt.

Die älteste Rheinländerrn . Wesel,  28 . August. Als
die älteste Bewohnerin der Rheinland « gilt die Witwe Kreth
in Wesel, die am Samstag t02t/y Jahre alt geworden ist und
sich noch auf die Zeit besinnen kann, da die Kosaken  in
Wesel in die Häuser hineinritten.

Eine Mordtat ? Dortmund,  28 . August. Bor eiui-
gon Tagen w'nrds bei Brechtcn iot  Wald unter dichtem Ge¬
strüpp di« Leiche eines 20jähri>gen Mannes gesunden, die deu t¬
liche Wü-pgemale auswies . Es wurde «rmittelt , -daß am Tage
der Mordtat drei - Männer im den Wald hin -ei'ngingeu , vom
denen jedoch nur zweii wieder hevaüskamen . Es -ist jedoch
nicht -möglich gewesen, die beiden Männer zu ermitteln.

Für 30 909 Mark Rohgummi gestohlen. Hamburg,
28. August. In - dar Teichftratze tuu>rdon von Dieben aus
einem Speicher -43 Sack Rohgummi im Werte -vom 30 000 M.
gestohlen. 27 Sack fand man im Stich gelassen in einer
Schute vor. ;

Ein Anschlag aus bse Berliner Hochbahn? Berlin,
29. August. Zwischen dem Hallschyn Tor und der Möckern-
brücke wurde ,gestern abend plötzlich eine Scheibe des in voller
Fahrt btefindlichen Hochbahnzugs zertrümmert . Durch das
ganAL Wagenabt -ciil zerstreute Glas -spWt-ter, durch -die ni'emamd
verletzt wunde, ließen --darauf schließen, daß -auf den Zug g d--
s ch0 s s e n worden ist. '

Beim Spielen int Sande verschüttet. Berit  n , 29. Sluguft.
Durch Abrutschen a-usgehobon,:r Sandmassen wurden zwei
spiÄende Kinder verschüttet und schwer verletzt.

Ein Automolislznsainmenstoß in Nordtirol . Wien,
29. August. In Nordtirol itie-ßen auf der Straße von Kitz¬
büchel -nach Mi-ttorstll zw-ck AutomokM infolge falscher Ilu-s-
weichung zusammen . Beide Wagen wurden vollständig zer¬
trümmert . Zwei Herren und eine Dame, deren Namen noch
nicht fest,gestellt werden konnten, wurden schwer verletzt.

Deutsche Briefpost in Slmerika unterschlagen. 9I,eto
N 0 r k, 26. August. In den letzten fünf Monaten hat ein
Bviessortlierer i-m hiesigem Auslandsposiamt , -der Noger Htram
SmöG . nicht weniger als 5000 fürs Ausland , der weitaus
größtem Menge nach an Adressaten in Deutschland-, Lestimmte
Dr-'iefe untMschla-g-cm. Insgesamt hat er sich aus diese Weift
3000 Dollar än ' bair verschafft. Der Mann , der verhäfter
wurde, ist geständig. ®r ist ein Opfer der SpieMidMischaft.

Handel, Indsstrie, Verkehr.
Bankenfusionen in Rußland.

Die ständig zunehmende Kapitalkrafi der Petersburger
Großbanken und die stark wachsende Zahl ihrer Filialen ver¬
mindert das Arbeitsfeld der Kreditinstitute in der Provinz. Es
ist daher erklärlich, daß viele von ihnen die Selbständigkeit
nicht mehr als Ideal bezeichnen und Anschluß an andere
suchen, um mit vereinten Kräften der Konkurrenz die Spitze
bieten zu können. Zu selbständigen .Kapitalerhöhungen m
entsprechendem Maße sind sie nicht in der Lage, auch wenn
ihre Aktien an der Petersburger Börse emgeführt sind. So
hat im laufenden Jahre die Pskower Kommer̂ nank tPlesn
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kauer), ein seit dem Mai 1873 existierendes Unternehmen mit
>1250 000 Rubel Aktienkapital, sich mit dem Bankhaus«
Junker in Moskau vereinigen müssen. Das Grundkapital der
nunmehr „Kommerzbank J. W. Junker u. Ko.“ firmierenden
Bank beläuft sich auf 10 000 000 Rubel. Die Fusion dreier
weiterer Institute steht , bevor. Die Generalversammlung der
Bialystoker Bank hat jedenfalls m diesen Tagen den Vorschlag
der Vereinigung mit der Russiscli-Französischen Bank, einem
aus der Russisch -Türkischen Bank hervorgegangenen und erst
im März 1912 unter Mitwirkung der St. Petersburger Inter¬
nationalen Handelsbank mit einem Grundkapital von 5 000 000
Rubel errichteten Institute , sowie mit der Kiewer Privat-
Handelsbank angenommen. Das letztere Unternehmen na:
noch vor kurzem in überaus nahen Beziehungen zu der
AzoweDon Commerzbank gestanden. Kiewer Zuckerindustrielle
hatten indes den Aktienbesitz von der Azow-Don Commerzbaßk
übernommen, um aus der Kiewer Privat-Handelsbank eine
Spezialbank für die russische Zuckerindustrie zu schauen.
Ihr Grundkapital war auch zu dem Zwecke unter Beteiligung
der Commerzbank in Warschau um SVa auf 5 Millionen Rubel
erhöht worden. Aber bald war man zu der Erkenntnis ge¬
langt, daß diesem Ziele mit einem derartigen Grundkapital
nicht entsprochen werden könne, und so ^ änderten 000
Vktien der Bank im Juni er. in den Besitz der Russisch-*ran¬
zösischen Bank; Die Fusion wird die nächste Folge dieser
Transaktion sein.

Banken und Börse.
* Diskonterhöhung der Bank von England . Die Bank

Von England erhöhte nach einem uns zugehenden Tele¬
gramm ihren Diskont von 3 auf 4 Prozent.

Berg- und Hüttenwesen.
* Harpener Bergbau Gesellschaft. Die Gewerkschaft

Viktoria bei Lünen, deren Kuxe fast sämtlich Im Besitze der
Harpener Bergbau-Gesellschaft sind, beantragt in ihrer Ge-
werkenversammlung laut „Rh.-W. Z. ' die Genehmigung des
Vertrages mit der Harpener Bergwerks-A.-G., wonach oas
Bergwerk mit seinen Nebenanlagen seit dem 1. Juli ilJU lur
alleinige Rechnung und nach Anweisung dei Harpener Gesell¬
schaft betrieben wird.

Industrie und Handel
* Sprechende Uhr, A.-G., Berlin. Unter dieser Firma

wurde mit einem Kapital von 1250 000 M. eine Gesellschaft
zum Ankauf und zur Verwertung der Patente der „Sprechen¬
den Uhr“ in allen Ländern mit Ausnahme von Nordamerika
^gründet . Gründer der Gesellschaft sind Rentier Eduard
Langsdorff, Edwin Speidel-Pforzheim, Uhrmacher Her¬
mann Gerstenberg , .Wiesbaden,  Karl Greul c
Frankfurt a. M. und Regierungsbaumeister a. V. Friedrich
'Naumann; Hauptgründer ist Rentier Langsdorff, der u, -*o Ouü
Mark Aktien gezeichnet hat . , , ■

* Neues Kolonialunteinehmen . Unter der 1 irma Magia
Plantagen -Gesellschaft m. b. H. ist mit 540 000 M. Kapital eme
neue Gesellschaft gegründet worden, weiche die Pflanzung
Maria auf Samos erwirbt und weiterbetreibt.

* Schnfabrik Heiz, A.-G-. Frankfurt a. M.  Der Abschluß
für 1911/12 ergibt , einen Reingewinn von 281667 M. (i. v.
241357 M.). Der Aufsichtsrat beschloß, die Verteilung einer
Dividende von 8 Proz. (gegen 7 Proz. i . V.) vorzupchlagen.

* Blechemballagewerke Aalen Reiche m Drcsden-rlaaea
Die Firma wurde mit einem Grundkapital von - Milt. M;
in eine Aktiengesellschaft umgewandelt.

Versicherungswesen.
* Frankfurt « Allgemeine Veisioharangs.A.-G. Von der

Discönto-Geseilschaft ist beantragt, 4 000  000 M. neuer , mit
25 Proz , eingezahlter Aktien dieser Gesellschaft (früher Frank
furter Transport -, Unfall- und Glasversicherungs-A.-G.) zu
Frankfurt a. M. zum Börsenhandel zuzulassen,

Marktberichte.
— Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 29. August. 100 Kilo

Hafer 23.60 M., 100 Kilo Richtstroh 3.80 bis_4 M., 100 Kilo
Heu 5.20 bis 6.60 M. Angefahren waren 1 Wagen mit Frucht
und 13 Wagen mit Stroh und Heu.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericl .it des Wiesbadener Tagblatts .)

Berlin, 29. Aug. Die günstigen Berichte aus der
heimischen Montanindustrie und den befriedigenden
Jahresabschluß der Celsenkirc ’naner Bergwerksgesellschaft
war das Geschäft nur sehr gering , da man erst abwarten
wollte ob die Bank von England ihren Diskont ernohen
würde . Dazu kam , daß auch der .Privatdiskont Neigung
zur Befestigung zeigte . Das Hauptinteresse wandte sich
heute Schiffahrtsaktien , besonders Lloyd und Hansa , zu,
aber auch Banken - und Montanpapiere waren fester.
Canada neigten dagegen zur Schwäche . Nachdem spater
tlie erwartete Herabsetzung der englischen Bankrate zur
[Tatsache geworden war und der Privatdiskont eine Er¬
höhung um V, auf 41/* °/o Broz . erfuhr , schwächte sich
die Allgemeintendenz vorübergehend ab.
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Letzte Notierungen vom 29. August.

Berliner Handelsgesellschaft . .
Commerz - und . DiscontoDaufc.
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank ■ • ■ - .
Deutsch -Asiatische Bank - - - - - - •
Deutsche Effekten - und Wechselbank .
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank ■ . . - - - .
Nationalbank für Deutschland.
Oesterreichischö Kreditanstalt . - - -
Reichsbank - - -
Schaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein . - - - - - - - - -
Hannoversche Hypctheken -Bank - - - -
Berliner Grosse Btrassenbahn - - - - -
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . •
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt • •
Norddeutsche Lloyd -Actien - • • • - -
Oesterroieh -Unganscho Staatsbahn •■ ■
Oesterreichischö budbahn (Lombarden)

Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . • ■
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . *
Lux . Prinz Henri . . • • • : .
Neue Bodengesellschafv Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60% .
Schöfferhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst . .
Chem . Albert . . . - - - - - .
Deutsch Uebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahmeyer . -

' Lahmeyer.
! Schuckert - • • • ° * • * • • • * * *

Rheinisch -Westfalische Kalkwerke . . .
! Adler Klcyer - .
! Zellstoff Waldhof . . *

Bochum er Guss.
Buderus . . . .
Deutsch -Luxemburg.
Eschwejler Bergwerk.
Friedrichshütte . .
Gelsenkirchener Berg.do. Guss. . - -
Harpener.
Phönix . . .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G.
Lindes Eismaschinen.

[Vorletzte | Letzte
Kotierung.
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Letzte Nachrichten.
Der Krieg um Tripolis.

Sidi -Said Von den Italienern geräumt.
Rom, 29. August. Dis „Agenzia Stefani " meldet

aus Zuara Vom 28. August : Nach der endgültigen Be-
setzung Von Zuara und Rigdalena , Welche die Kara-
Wanenstraße beherrscht, ist die Aufrechterhaltung der
Besetzung Von Sidi -Said nur eine unnütze Kraftezer-
splitterung . Die Italiener entschlossen̂ sich daher -zur
Räumung Von Sidi -Said , die am 27. August vollzogen
Wurde. , , ,

Die Friedensverhandlungen.
lid Wien, 29. August. Wie der Genfer Korrespon¬

dent der „Freien Presse" aus Territet erfährt sind die
Friedensverhandlungen durch die Abreise eines ftalie-
nischen Delegierten auf kurze Zeit unterbrochen
worden Tie Abreise wird in Perbinduna gebracht mit
einer in Turin  stattgehabten Unterredung GtolittiS
mit Fifinate und Bertolini , die offenbar als italienische
Unterhändler in Betracht koniinen. Es gewinnt den
Anschein, daß man über das Resultat der Verhandlun-
gen skeptisch  ist.

M . Paris , 29. August. „Echo de Paris meldet
aus Pera : Enver Bei und Bethi Bei sind nach Kon-
stantinopel zurückberufen, um der Regierung DM-
teilung hinsichtlich der Haltung der Bevölkerung
Von Tripolrtanien mit Rücksicht auf dw schwebrndchi
F r i e d e n s v e r h a n d l u n g e n zu machen.

Vor dem Beginn der Hnisermanöver.
Dresden , 29. August. Der König von Sachsen, der

deutsche Kronprinz und die sächsischen Prmzesilnnen
sind im Sonderzug nach Zeit -Hain abgereist wo die An¬
kunft uni 10.40 erfolgte. Die hier anwesenden surst-
lichen Gäste des Königs , nämlich die Grotzherzogmn n̂
von Baden und Sachsen, die Herzoge vpn « ochsen«
Koburg -Gotha und Altenburg , die Prinzen Ludwig von
Bayern , Eitel Friedrich , der Erbprinz von ^ en-
Meiningen . Prinz von Schwarzburg und Fürst Hohen-
lohe-Bardenstein sind bereits 9.21 Uhr nach Zeitsham
abgefahren. Ebenso sind die sächsischen Prinzen und die
zur Parade geladenen militärischen Gaste, darunter die
Generalseldmarschälle von Bock und des Generalst -wso
der Armee von Molkte. sowie die fremdländischen
Militärattaches usw. emgetrofsen. Das Weller ist sein
schön. In Ertrazügen . Wagen . Automobilen strömen
gewaltigen Menschenmengen auf das Paradefeld , wo
vor den Paradelagern große Tribünen errichtet sind.

Deutsche Zollbehandlungsansprüchein Marokko,
hd . London, 29. August. Ti ? ..Times " meldet aus

San Sebastian : Aus bester Quells wird mitgeteut,
daß von der d e u t. j che n Regierung di? Forderung
auf Gleichstellung der Zollsätze m Marokko gestellt
wurde , um den deutschen Handel vor schaden zu oê-
wahren . Deutschland Habs das Verlangen gestellt, daß
ein diesbezüglicher Passus in das französisch-
spanische Handelsabko  m m e n ausgenommen
werde. Ferner soll Deutschland ein Beaufsichti¬
gung  s r e cht bezüglich der Zollverwaltung für sich
beansprucht haben. Wie der Korrespondent der. Blattes
erfahren haben will , soll Deutschland seine Forderungen
nicht bei der spanischen, sondern bei der französischen
Regierung geltend gemacht haben.

El Hiba in der Offensive.
hd Paris , 29. August. „Agence Fournier " berich¬

tet aus Tanger : Man glaubt, hier zu wissen, daß
El Hiba Marrakesch verlassen  hat . um sich mit
seinen gesamten Streitkräften den Gruppen des
Kalifats anzufchließen und einen nepen Angriff auf
Duk cl Arbas  zu unternehmen . Die Lage der ur
Marrakesch gefangen gehaltenen Franzosen soll keine
Änderung erfahren haben. Diese sollen weiter von
El Hiba gut behandelt werden.

Eine deutschfreundliche Stimme ans England,
wb . London, 29. August. Das ..Daily Chronicle"

bespricht i» einem Leitartikel die Besserung nn Be¬
finden Kaiser Wilhelms.  Das Blatt erkläre,
daß der Kaiser nunmehr ein V i e r t e l f a h r h u nd er t
oit der Spitze der besten Armee stehe und doch nicht da-,
Schwert gezogen habe, und fährt fort : Er ist ein Herr¬
scher. den Europa in der jetzigen Zent schlecht entbehren
könnte, ein Herrscher von edler Gesinnung , der es als
eines der größten Merkzeichen seiner Regierung be¬
trachten würde , wenn - wir glauben , daß es geNchehen
itvirb -- die beiden verwandten Nationen , ueuifchland
und England , ihre Mißverständnisse  b e.
s e i t i g t e n.

England appelliert an das Haager Schiedsgericht,
wb . Washington , 28. August. In einer Note, die

der britische Geschäftsträger dem Staatsdepartement
-heute nachmittag überreichte, wird festgestellt, daß.
wenn keine befriedigende Verständigung über das
Panamagesed erreicht werden könnte. England an das
Haager Schiedsgericht  appellieren werde.

Die Ermordung des Deutschen in Mexiko bestätigt.
Washington , 20. August. Eine beim Staatsdeparte¬

ment aus ' Nicaragua eingegangene Depesche, tu der
sofort Hilfe  für die in Matagalpa lebenden A m e -
r i k a n er erbeten  wird , bestätigt  die Ermor¬
dung des T e u t sche n Nielson in Matag alp  a.

Tie Überschwemmungen in England,
lick. London. 29. August. Tie Eisenbahn-Verbin¬

dung zwischen London und Norwich ist gestern abeno
durch den Bau einer eingleisige  n Bahn die das
Überschwemmungsgebiet umgeht,  wieder hergesteifr

worden. Zahlreiche Brücken  sind vom Wasser fveg-
gerissen worden. Tie Lage der Bevölkerung m en
von dem Unwetter am meisten henngesuchten Gebiete
gestaltet sich äußerst schwierig. 8000 Personen
sind ohne Obdach.  Der Lord-Mayor wird etne
öfientlicheSa  m m l u n g eröffnen, um me größte
Not von den Bedrängten fernzuhalten . Das Wasser ist
um 12 Zentimeter gefallen, doch kann man daraus
keinen Schluß über eine Besserung der Witterungs.
Verhältnisse herleiten , da in vielen Gegenden die Regm-
güsse wieder eingesetzt haben.

SchrecklicherUnglücksfall.
h<i Saarburg , 29. August. In dem Darfe Dreiahren

ereignete sich ein schrecklicher Unglücksfall. Dort war ein
Landwirt damit beschäftigt, mit einer Mähmaschine Hafer zu
Schneiden. Zwei seiner Kinder kamen dabei der Ma,chme zu
nahe. Einem 6 Jahre alten Knaben wurde der K o p f vom
Rumpfe getrennt , einem Mädchen beide Arme clbgejchitltten.
Es starb nach einer Viertelstunde.

Eisenbahnunglück.
bst Paris , 29. August. Bei Menneville in der Nahe von

Etampes fuhr ein Güterzug auf einen Prellbock. Die. 2o!>
moiiöc, der Tender und mehrere Wagen des Zuges stürzten
Li- 18 Meter hohe Böschung hinab . Der Zugführer und der
Heizer wurden getötet,  drei andere Bahnbeamte verletzt
Die .«beistep dpr abtzisitürzten Wagon simL vollständig zsr»
trümmert . , .

Gestohlene Lotterre-Gewmne.
im Budahest, 29. August. Bor dem Gebäude de? ehe¬

maligen ungarischen NationaltMters waren in einem Swau-
fsriiprr  die Gewtnne ern .er t>f) 11 a 1 10 1 ^ 11. £ 1 0 11 1; t ^
ausgestellt. In der vorletzten Nacht wurden , dieis Gewinne.
Gold - und SiLerwaren tm Werte von 35 000 Kronen gestohlen.
Der Dieb ist noch nicht ermittelt.

ßst. New Dorf. 29. August. Den neuDstsn Nachrichten zu¬
folge hMischt M Süd -Wexilo völlige Anarchie. Eine Inter»
imnäart Amerikas  wird für notwendig erachtet.

s
bä Meseritz. 29. August. Fm Waldbran-dgebiet kam es

-iwischen den dort mit der Abholzung beschäftigten Walv-
arbettern zu einer förmlichen Schlacht,  bet der nicht
weuiger als 8 Personen durch Messerstiche schwer und zwei
Arbeiter derart verletzt wurden, daß sie kaum  mit dem Zellen
davon kommen dürften . Der Vauptiater , oer gleichfalls durch
Messerstiche arg zugerichtet ist. wurde verhaftet und ins 85*
richts gefängnis im Automobil eingeliefert.

Iele § r3p ^ i8eker Mllterun ^ sderrcht
von äst deutschen Seev/arte zu Hamburg

vom 39 . August , 8 B' hs - vormittags.
% = «ehr leicht , 2 = leicht , 3 = schwach , 4 = massig , 5 = frisch , 6 — stark,

7 — steil , 8 --- stürmisch, g Sturm, 10 --- starker Sturm.

Beohaehtunga-
Statioo.

i
Aenderung | Nieder-

Wetter. des Barom.l schlag in
rG(J v, 5—8 Uhr 24 Stunden

M morgens, j mm

Borkum.
Keitum.
Hamburg.Swjneiuunile - ■
Neufahrwasseiv
Hemel.
Aachen.
Hannover . . - .
Berlin.
Dresden .
Breslau.
Bromberg • • • ■
Hetz .
FranklurUMain)
Karlsruhe (Bad.)
München.
Zugspitze
Stornoway • - -
Jlaliii HeaJ ■■•
Valencia . - - .
Sciliy.
Aberdeen . - - -
Shields .
Holyhcad.
Ile d’Aix
St . MatUien - • -
(Jrisnez .
Paris.
Vlissingen . . - .
Helder.
Bodö.
Christian sund
Skudones

757.8
758.3
760.4
781.0
780.2
758.4
7.39.8
761.0
762.8
764.0
764.8
762.7
761.1
761.7 j
761.5
763.9
5322
748.0
740.4

749.5
748.3
747.0

765.5
755,7
755,1
756,9
765.0

SO2
WSW 4

SO 2
SW 3

WSW 3
NW 4

62
SSO 45t

81
W 2
W 3W2SOI
OSO 1
SO2

WNW 3
04

SO 3

WSW 4
OSO5
SO 4

83
SSO3

WNW 1

Vardo . . . . . . . 756,9
Skagen . . . . . . 755,0
Hanstholm . . . . 756,0
Kopenhagen . . 759,4
Stockholm . . . . 755,4
Hernösand . . . . 753,3
Haparanda - - • - 748,8
Wisby . 757,1
Karlstad . 755,8
Archangel . . . . 751,7
Petersburg 7456
Riga . 754, i
Wilna . 757,0
Gorki.
Warschau . . . . 762,3
Kiew . 760,6
Wien . 765.1
Prag . . . . . . . . 764,8
Rom . 76‘,0
Florenz . . . . . . 763,2
Oagliari . 762.0

[ Tliörsbavn . . . . 754,7
Seydisfjord . . . 759,6

NO6
WSW 2
WSW 2
WSW 2wa
NW 2

N 6
W4N2

SSOl
84
W2
W 2

WNW 1

0 1
N2

SO2
NNW 3
ONO5

bedeckt

heiter
bedeckt
heiterwolkig

halbbed.
wolkig
heiter

wolkenl.

beiter

wolkig
heiter

halbbed,
bedeckt

Hegen

wolkig
Kegen

wolkig
liegen

wolkig

>
bedeckt
wolkig

Vnust
wolkenl.

Kegen
beiter

bedeckt
Regen

wolkenl.
Regen

wolkenl.
bedeckt

wolkenl-
beiter

wolkenl.

wolkig

-12
13

411
14-15

+15
+13
+11
+12  |
+ 11 !
+13
+14

+u
+ 10
+11
+12

+13
+11
+12

—1,5—2,4
- 0,0- 0,4

0,5- 1,4
1.5- 2,4
0,0—0,4

-0,0 —0.4
0,0- 0,4
0,5- 1,4
0,5- 1.4
1.5—2.4

-0,5 - 1,4
-0,0 - 0,4
-0,5 —1,4—0,0- 0,4

0,5- 1,4
-1 .5- 2,4
- 4,5—5,4

0,0—0,4
-1,5 —2,4

+14
+13+ 7
+ 8
+12
4* 4
+13
+12
+13 ,
+10  !
+ 8 !
+ 2
+13 I
+ 8
+18
4*12+U
+13

+11
+14
+13
+12
+17
+17
+18

•+ S
+ 2

-0,5 - 1,4
0,0—0,4

- 0,0- 0,4
0,0- 0,4
0,5- 1,4
0,0 - 0,4
0.5- 1,4
1,5- 2,4
0,5—1,4

-0,5 - 1,4
1.5- 2,4
0,5—1,4
0,0—0,4

—0,5—1,-4
2.5- 3,4

0
0,1—0,4
2.5- 6,4
0,1- 0,4
2.5- 6.4
0.5- 2,40
0,1- 0,4
0,5- 2,40
0,5- 2,40
0,5—2,40
6.5- 12,4

0,5—2,4
2.5- 6,4

2.5- 6,4
0,5—2,4
2.5- 6.4

0
05 - 2,4

000000
0,1- 0 4

12,5 - 20,40

1,5-
0,5-

-2,4
-1,4

0,0—0,4
0,5- 1,4
1,5- 2,4

-0,5
- 0,0

-1,4
-0,4

12,5- 20,40
6.5- 12,4
2.5- 6,4
6.5- 12,4

12,5- 20,4

0,5—2.4
2.5- 6,4
0,5- 2.4

000
0,5- 2,4

12.5- 20,

Wettervoraussage für Ireitag , 30. August,
Ton der Meteorologischen Abteilung des I bjsika ). Vereins zu Frankfurt a .M

Meist heiter , trocken , wärmer.
Witterungsbeobaclituiigen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

8.August.
Barometer auf 0 ° und Normalschwero
Barometer auf dem Meeresspiegel . •
Thermometer (Celsius) .
Dunstspanuung (mm ) . . . • • • •
Relative Feuchtigkeit (% ) . . • »
Wind -Kichtung und -Stärke . . . -
R' iederscklagshohe (mm ) .

7 Ühr 1 2 Ühr
1 nMhm j y Uhr1 «bAndfi. Mittel.

746,6 750,1 752.5 749,7
756.(5 7(0.2 762,6 759,8

12,6 15,1 10,6 12.2
8.7 9,6 9,0 0,2
81 95 84,0

W.2 \V 2 Ni— 0,4 0,1

Wasserstand des Rheins
am 29. August:

Biebrich ; r ° g °l: 2,61 m gegen 2.54 m am g«etriSen Vormittag.
Caub. „ 3,08 3,03 „ „
Hainz . , , 1.94 „ „ 1,83 » » ->

Dis ASend -ArrsgaSa umfaßt 8 Seiten.
«mmmorilim hir beit politischni und nBaemeinen Seil : SI. © eg (it ti.orft,
(Stbrnheim: für Feuilleton : SH. o. Jianentorf : tur Üulalc« und üromnäuHeä.x  B.: L>. Diefenbach: für die Aiueiienm:oReklamen: I . L.: E. Braasch,

sämtlich in Wiesbaden- .
Truck und Lerlag der L. ScheUenbergichen Hof-Buchdruckererm Wiesbaden.

Evr -chstund- der RedoMoii: 12 bw 1 Uhr: in der politiichenAiieilMLvon 10 bis 11 Uhr,
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Es ist

bekannt,
daß alle guten Fabrikate recht bald m
geringerer Qualität und in möglichst ähn¬
licher Packung nachgemacht werden. —
So ist es auch mit

SMl» ’*
Oefher5
MU«%

etc. etc.

Badipuloer
FudliipMiet

DaniUn•Zuiker

Ueberall tauchen Nachahmungen davon
auf. Die kluge Hausfrau achte beim
Einkauf daher darauf , nur die echten
Fabrikate zu erhalten mit dem Namen

„Dr . Gefker ’s“
Ueberall zu haben!

F115

1 Päckchen 10 Pfg . 3 Stück 25 Pfg.

In unser Handels - Register A,
Nr . 2, wurde heute bei der Firma
„Carl Bender 1er" mit dem Sitze zu
Dotzheim eingetragen : Die anrmaist
geändert in „Holz- u, Blech-Bear-
beitungs -Jndustrie Carl Bender 1er.
Zur Vertretung der Ĝesellschaft Mid.
->1 die Witwe des Carl Bender 1er,
Christiane , geh. Rühle, in Dotzheim,
ist der Fabrikant Philip » Sender zu
Dotzheim, c) der Fabrikant Wilhelm
Bender zu Dotzheim, und zwar ie
zwei von ihnen gemeinschaftlich oe-
rechtigt. ^ „ 1019

Wiesbaden , den 16. August 1912.
König!. Amtsge ri cht, Abteil. 8.

In unser Handels - Register A,
Nr . 1270, wurde heute unter der
Firma : „Wiesbadener ,L>korsab.
A. Piroth u. Co. erne offene
Handelsgesellschaft, wel^ e am - 1-
Iuni 1912 begonnen _hat . mit dem
Sitz in Wiesbaden eingetragen

Persönlich haftende Gesellschafter
sind: 1> Kaufmann Alfred Pirotl , zu
Wiesbaden, 2) Rudolf Strenger zu
Wiesbaden , geb. am o. August 18..8,
gesetzlich vertreten durchsemen Bat
Kaufmann August Strenger zu
-28tcslhnbcn. or 1010

Wiesbaden, den 23. August 191-.-
Konigl. Amtsgericht. Abteil, 5.

Bekanntmachung.
Freitag , den 30- August , 1912,

mittags 12 Wir, . versteigere ich tm
Verstelgerungs lokale

Helencnstrahe 6: ,
1 Büfett , 1 Ausziehtisch, 0 Stuhle,
1 Diwan , 2 Schreibtische, 3 Spiegel.
1 Svicgelschrank, 1 Bertrko, 1 Kom¬
mode, 1 Halbverdeck-Wagcn u. em
Elektrisier-Apparat

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung . , » Jiq7o U‘Wiesbaden, den 29. August 1912.

Melier, Gerichtsvollzieher,
Nanentaler Straße 11, 3.

Freitag , den 3». August kr . nach-

vsssart * “ , „

Schraubstock m-t Tisch, - 0 ■üo-)c

öffentlich meistbietend .zwangsweise
»egen Barzahlung versteMrn . r -

Wiesbaden, den 29. August mm-
Spinde . Gerichtsvollzieher,

Wallufer Si r. 6. 2. ,_

Bektr mrtmachuug.
Mittwoch, den 4. September 1912.

nachmittags 2 Uhr, laßt de- | « ; £[)
besitzcr Wilhelm Ritzel von h
Cbstertrag von ca. 2ö0 Stuck
hängenden Bepfel-.,. m’V  freilthllif!Zwetschenbäumen offentl .ch srerw .>

Sammelpunkt der , Steigerer nn
der Grenzstraße hierselbst. “

Bicrstadt , den 24. August 1912.
Der Ortsaerichtsvorsteher.

Hsfmann

Bekanntmachung.
"Freitag , den 30. d. M., nachmittags
3 Uhr, versteigere ich im Versteige¬
rungslokale Helenenstraße 24:

1 Büfett
öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung. 1 Egenols,
Vollz.-Beamter der Nass. Landesbank.

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Jnstallations»

anlagen im Anschluß an . das Kabel¬
netz des städt. Elektrizitätswerks sind
nur d:e folgenden hiesigen Firmen
berechtigt: _

1. Georg Auer, Taunusstratze 26.
2. Wi!h. Behrens , Jahnstrape 2.
3. Heinr. Brodt Söhne , Oranten-

straße 24.
4.  31?ax Eommidiau, Riehlstraße 22.
5. F . Dosflein. Friedrichstraße 83.
6. Elektr. Akt.-Ges., vorm. C. Büch¬

ner , Orant enstraße 40.
7. Elektr . - Gesellschaft Wiesbaden

‘ Ludwig Hansohn & Co., Moritz-
straße 49.

8. Carl Gastever, Neugasse 13.
g. Glaab u. Metzger, Moritzstr. H.

10. Nathan Heß, Tannnsstraße 8.
11. Walter Hinnenberg svormalZ

August Schaefserst Langgasse 19.
12. Heinr . Harn Söhne , Dotzheimer

Straße 105.
13. Aug. FeLel. Zictenring 1.
14. Maschinenfabrik Wiesbaden . Ges.

m. b. H-, Friedrichstraße 12.
15. Theod. MeiuMger , Kapellenstr. 1.
16. Oestreich u. Berberich, Stist-

straße 19.
17. Rhein . Elektr .-Gesellsch., Luisen-

straße 8.
18. Phil . Steimer . Webergasse 51.
19. „Union". Elektriz.-Gesellschaft.

Michelsberg 28. *
Städtisches Elektrizitätswerk.

Von der Reise zurück.
Br.ml  L Heymann

Kirchgasge 22 ._
Von der Reise zurück.

Gelernt Or.Kempner.
Von der Reise zurück

Jul. lii
MsiseiiEnstr . 5 , I . 1393

Dr.«ä.ES.Im.
Sprechstunden:

Montags bis Freitags 2 4 Uhr,
Samstags l0 —11 Uhr.

Von der Reise zurück.
Zahnarzt Zentner.

■fl «̂ arbeite». Zopfe,
§ 1 80la 'r  Stirnsrisuren»

Perücke « , Haas-
® unterl -rge»,

Scheitel . Anfertigung zu sehr billigen
greifen. Epezial -Haar -Geschäft
J. Zampons, Goldgasse 2.
gipiteftcnluiDM-iefttdj.
Suche auf 2. Hhpothek für jetzt od.

1. Okt. 20,000 Mk„ prima Haus hier.
Erbitte Bescheid unter W. 360 an den
Tagbl .-Verlag.

Wanillug!
Niemand wcrse alte , auch zerbr.
Gebisse weg. Zahle dafür « ach- .
Weislich die höchsten Preise. ::

Metzger̂. 15, Mosenfeld.
NB. Zahle pro Zahn bis L Mk.

Plsmh ., Zähne in
Kautschuk und Metall,
Post. Gold, Silber , Dublee,
ganze Schmucks. .Uhren usw.
alt- Uhrgehäuse. Werke,
Münzen.Dressen,Apparate,
Einrichtg.,Werkzeuge,Zinn,
Kupf.,Messing,Zink.Blei rc.
Stan .-.Schokol.-Zilb.-Pap.

Neugasse 14, Stb . Ab 1. Oktober
MichelSbcrg 1. Spottbill . Nänmungs-
vcrkaufv. Brill ., Kneif., Lorgn. u.versch.
Gold-u.Silberwaren , alten Zinnkannen,

prachtvollen BildcrkartonS usw.

Wisse
kauft

Zote,

Jeder soll den wahren Wert

alter Zahngebiffe
erfahren. Ich zahle pro Zahn bis
10 ML. Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gefaßt sind, zu Hobe» Preisen an.
L . « rossi >„ i , Bletzgergasse 27.

Zahle für alte Zahn¬
gebisse bis Mk. 1«»,

für einzelne Zähne in Kautschuk
die denkbar höchsten Preisen.

Ä ßei'T'hlfa Metzgergasse 25*• oeiZIIdi » , Telephon 8733.
Kl, Umzüge u. l. Fahrten p. Federr.

w. bist, ausgef . Walramstr . 1. Part.
Tücht. Schneiderin empfiehtt sich.

D otzheimer Str . 41, Vdh. 4.  St.

^Delt»Detetttoe.
Beobachtnngen (auf Steife, i»
Badeort pp . ), Ermittelung «,
Ehe - Affäre «, Heirats -Aus¬
künfte über Vermögen rc. an allen

Plätzen der Welt!
Diskret ! Größte Praxis!

Znvsrlässtgft!

Mettoman.Kosmos1
Scharrrhorststr. 81. Tel. 41?»0.
Ab I . Oktober : Lnisenstr . 22.

§tegeMrrb-
Hess., der wöchcntl. Imal nachmittags
kegelt, nimmt noch einige Herren auf.
Off. Postlagcrkarte 26 hier.

Wiederbeginn des Gesang-Unterrichts

Montag, den2. Sept.
Fran Prof.

Mg ZÄsr -ZrM « ».
Wiebricher Straße 1».

Neuanmeldungcnu. Stimmprüfungev
zwischen3 u. 4 Uhr. Vorherige Ansage
schriftlich oder per Telephon Nr. 824.

'Am Montag wurde ein braunes
Herren-Portemomraie

mit Inhalt von der blauen Elektr.
Linie bis Kirchhof verl. Gegen gute
Belohnung abzugeben Kaiser -Friedr .-
Ring 74, Erdgeschoß.

iülit
verloren auf dem Wege vom
Residenz-Hotel nach d. Opcrztten-
Theater Walhalla oder dortselbst
am Abend des 20. August. Der
ehrliche Finder erhält

gute Belohnung.
Näheres Portier Residenz-Hotel.

Bterzipfel mit Scktzipfcl,
«-arben : hellblau, weiß, dunkelblau,
verloren worden. Llbzugcben gegen
Belohn. Schaefer , Arndtstra ße 2, 3 r.

Graurosa Papagei entflogen.
Nikolasstraße 20. 4,  Hentzc.

A« eWeSciWr.
wird ersucht„drei" Offerten abzuholen.

Voburts-Anreigsn ) in oinkaodor
Verlobungs-^ nrsigsn I vis ksinsr
lieirsts -gnrsigsn ! Ausführung
Trauer -Anzeigen ) fertigt die
L.SchsJJfinöerfl’sclie Hof-Buclidrückerei

Langgasse 21.

MXXXXXXXXXXXXXXXtt
X Statt Karten. X
X

Die glückliche Geburt eines (
X gesunden
X
X
X

Töchterclicns
X zeigen ergebenst an
N
X Tierarzt Dr. M. Sfieyer x
q  und Frau R
j? Else, geb. Sehellenberg. A
X
X Wiesbaden, 29. August 1912. X

Dotzheimer Str . 61. X
X X
XXXXXXXXXXXXXXXx X

Todes-A«xsige.
Gestern starb ganz plötzlich und unerwartet mein lieber,

herzensguter Mann , unser lieber Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Hstfil Zimmermmm,
im Alter von beinahe 53 Jahren.

In tiefer Trauer:
Sulirmith Zimmeem-nttr»

geb. K«8el.
« Beerdigung findet Freitag nachmittag 3-/- Uhr von der
Leichenhalle des Sudfriedhofes aus statt.

Verwandten, Frcnnoen und LZekanntcil teilen wir tiefbetrübt mit,
daß mnn lieber, guter Manu, unser unvergeßlicher, treusorgender
Vater, Schwiegervater, Bruder , Schwager und Onkel, ^

Srrr Friedrich Wilhelm,
verschieden"ist langem, schwerem Leiden gestern mittag sanft

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau ZAtse Wilhelm , Wwe.,

Wiesbaden . 29. August 1912. Helen-nstr. 18.
. Beerdigung findet am Samstag , den 31. August 1912, nachm
4 Uhr, von der Leichenhalle der Südsriedhofs aus stait. ^ '

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise liebevoller und ehrender Teilnahme , insbesondere auch für die Fülle von

herrlichen Blumenspenden beim Hinscheiden unseres geliebten Gatten , Vaters , Schwiegervaters und Grossvaters , des

Herrn Kommerzienrates JoSGßh lfr3J8f ?
sagen wir aufrichtigen Dann..

Die iieftrauernd Hinterbliebenen.
Wiesbaden, Winkel, Johannisberg, Geisenheim, den 28. August 1912.
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iRe ^ enschirme. Eigene rationelle
Fabrikation.

- > Kraftbetrieb. —
Slasseu -Aüs ’.valil.

Alleräusserste feste Preise.

Reuker, 32  ülarktstpasse 32
(Hotel Einhorn ). — Tel. 2201.

Ueberziehen , Reparaturen
Solid — Schnell — Billig. ----- -

Trinkt
ein Erfrischungsgetränk , wie es sein soll ! Anregend,
erquickend, von köstlichem Wohlgeschmack , dabei
naturrein, d. h. ohne künstlichen Farbzusatz und
ohne Schaummittel . Dieses Getränk ohne Alkohol
ist Sekt-Bronte. Hergestellt aus dem von ärztlichen
Autoritäten hochbewerteten Faranatee , Mate (Brasi¬
lianischer Tee], dem Volksgetränk der Südamerikaner.
Sekt-Bronte wirkt wohltuend auf Nerven, Kopf,
Magen und schafft dem Körper Nutzen.

20 Fl. zu Mk. 3.— frei Haus.

Deutsche Matte - Industrie , G. m . b. H.
! Teilfabrik : Wiesbaden , Feldstrasse 16,

Bureau : Herrnmühlgasse 7. — Tel . 3087,
Niederlage bei Ferd . Alexi , Michelsberg.

Erproben Sie eine gut gekühlte

Sekt -Bronte!

'Frische Fische!
geräucherte und marinierte Fische

kaufen Sie am besteu und billigsten in

friefeels

la Nordsee-Kabeljau 7i Fisch 25 Pf.
la „ -Schellfische.2-4pflind.,Pfd.40 Pf.
Jfflittelsclaellfische 35 , Portiomsfische25 , kleine 2 © Pf.

Allerfeinste Doll.Angelschellfische 40-60 Pf.
la Schollen , grosse 7 ©, mittel ©©, kleine 4© Pf.
Merlans 4 ©, Makrelen ©O, Goldbarsch 25 Pf.

Alle anderen Fisclie frisch , gnjru . billig!
Sfiscbboclibiicäter gratis.

Kohlen
von prima Ruhrzechcn. -——

Deutsche , belg . und englische Anthraeit.
Brechloks für Zentralheizungen,

schlackenfrei, im Brand große Heizkraft.
Brikett und Anzündeholz.

MlenhalldlimgF. Weygandt
Telephon 3365. 38 Nero strafte 38 . Telephon 2207.

Billige Preise . — Prompte Bedienung.

m n
■ »

UM«
Hauptgeschäft: Crabeiistrasse 16. Telephon 778«. 1362.
Zweiggeschäfte: Bleichstrasse 20 und Kirchgasse 7.

Dies« Woche besonders zu empfehlen:ff. Heilbutt.» Pfd. 1ik.
Ausschnitt

, 40 - 6 ©.

Versteigerung !!
wegen vollständiger Anfgave und Räumung (früher & Cie .),
BeleuchLungsgegenstände, Lüster, Ampeln, Ln ras und dgl. für Gas und eienr.
Bogenlampen, Wand- u. andere Becken, Glocken einzeln, sonstige Zubehörteile ujw.,
welche vorgesehen war. findet keine statt, verkaufe aber, um die Vcrstcigerungs-
fpesen zu sparen den Restbestand bis zum 1» Srptemvcx d» I . zu staunend
billigen Preisen , teilweise zu und unter Einkauf . Günstige Gelegenheit
für Installateure und Wiedcroerkäufer. Verkauf nur nachmittags von 5—< Uhr.

l£lir. Aeniiiiger , Luisenstraße 24, Stb , Part,
Stadtbekannt

ist die Zuverlässigkeit meiner Wecker. Verkau'e solche in vielen Sorten zu
sehr billigen Preisen v. 3 Mt . nn unter Garantie . Auch werd. Reparaturen
an Weckern und Uhren aller Art solid und billig ausgefnhrt. B16939

« » ft» Schwalvacher Strape 41,
MiaL Sllli IMIij gegenüber dem Faulbrunnm.

Falläpfel 3 . 4 , 3 Pf . ,
gute Etz- u . Kochbirn«« ,
Zwetschen u» Mirabclleu.

Schwalvacher Str . 41 , bei Bfaust.

:Salon:: ::
des Westends

für Hamen u . Heerera
Bleichstr ., Ecke Helenensir.

Empfehle einer geehrten Damen-Ivundschaft meinen vollständig der Neuzeit ent ^
sprechend, praktisch eingerichteten # #

Damen -Salon mit separaten Kabinen . «
SStO ^ fwaSCben mit moderner Frisur . . . . . . 1 Hk.

Ball -, Gesellschafts - und Hochzeits - Frisuren
werden auf das modernste und billigste ausgeführt. H

Vorteilhaftes Abonnement in und ausser dem Hause .  — —-  O
Ondulation ®

m
O

Haarfarben
Haar bleichen Manifcure

Anfertigung sämtlicher Haar Ârheiten.

G

Ce)
i © ® © ® ® ® © $ ® © © ®# GOOGOGOT <KK <KG <K @® ® ® 8 © ® © ® ® S © ® ® @xi )© ® f )© © © » ®

Ozonya - Heilbädei*
y sauerstoffhaltiges Fichtennadelbad . Beseitigt schnell '

■ und sicher Hautausschläge , Hautjucken , Herzleiden,
O Schlaflosigkeit,Gicht,Rheuma,Ischias,Weissfluss ctc. '

Käuflich in Apotheken , Drogerien und Badeanstalten.
H Originalflasche mit Gebrauchsanweisung für

ca . 20 Vollbäder Mk. 3.60
«r liiterfiasche für 66 Vollbäder „ 12,00
«j . probeflasche für 1 Vollbad oder 2 Sitzbäder 60 Pf ™. ' —

Engros -Niederlage : V. Wirtb , G . m . b . H ., Wiesbaden.
F80

ohne Glätte
ist einzig in seiner Art,
das verbreitetste Wachs in Deutschland,
mit kaltem Wasser aufwisclibar,
in jeder Beziehung zu empfehlen,
in Wiesbaden aufs Beste eingeführt.

Alleinvertrieb durch

Fritz Böttcher,
Luxemburg-Drogerie,

Kaiser- Friedr.-Ring 52.
Telephon 786.

Auf Lager bei : 1080
Fritz Bernstein,
Ellenbogengasso 11.

Ul

1
S
13ft Blanck Hc8

Straussfedern , |
Reiher , Boas etc. etc. I

extra billig!
Straussfedern-Mamifaktur|

Krauthobeln
in allen Grützen und Preisen.

Ph . lirämer , 28 ltanggnste 26.
Schleifen und Reparaturen. _

Nudeln-Haus
Weiner

empfiehlt seine gar. ungefärbten, täglich
frischen Hausmacher Nudeln , Wies¬
badener Vierspäüle , Suppetrieige,

Suppeu -Nudeln , Maccaroni
1 Pfd. 40. 50, 75, 00 Pf.

Mauergaffe 17, ra. Weiner.
Narfstrast« 27 , Molkerei «ol .nl - .

ZwMeiilSPUfGs..
Jhi. zarte Einmachbohnen 10 Pfd. 1.40,
Kochbirnen3 Pfd, 20 Pf.. Aepfel lO Pfd.
35Pid . r ' . we rner , Dotzdeim.Str .31.

Achtung ! '
ZweLschm! Zwetschen!

1« Pfund 66 Pf.
Prima dicke Kocht'. 10 Pfd . 50 Pf.
Falläpsel 10 Pfd . 40 Pf . Pr . Ein-
machvohuen lO Pfd »1.U0. 10 Pfo.
Tomaten 1.30, sowie alle and. Od>t
und Gern, billig. Fbiel * Odstballe
Blei ijftr. 51, EckeB -smarckr.. Salteft. El.

jBttfdjts 10  W.65  M.
Kochbirnen 10 Pfd. 60 Pi. Fei .'str
Tafel - rr. Einmanbir » . >0 Pio, 1.0 ;>.

Werner . Doitlreimer Str . 31«

Zwetschen 10 PfD. 65
Schmidt , Schwalvacher Str . 14.
Feine Tafel -Birnen

sein billig zuvcrst  We .'lrit '.str . 30,  1.
"Birne » 5 Pf ., Pergamot -Birnen
12 Pf . Weitendstra ße Io . _

FaWyfel , Pfund 4 Pf.
Pfeiffer , S aalgasse 24/26 ._

Pulver.

Friedrichstr . 3 ©, I , fl
EcSse Sfcngazse . p

Engros. Detail . | |

Bei Gebrauch von Lecithin-Haut-
Nährstoff „Lecidermin" verschwinden
sofort

Lecidermin-Creme ist vollkommen un¬
schädlich, fettfrei u. nach dem Ge¬
brauch gänzlich unsichtbar. Allein-
Bertrieb in Orig -Pack. Mk. 1.50.
Drogerie u. Parfümerie Moeüus,
Taunusstr . 25. Tel . 2007. 1083

üerrcü-miü Putneii-fidjneiiier
des. Ausbügeln, Äendern, Reparaturen,
«nst . Schwanz , Bertramstraße 12,
Part . Tel . 1624. B17151

heil ste» täglich frische
AlljjSßer WolüerelliiMer

empfehlen in Ballen und ausgeiormt, in
halb und Vi Pfd., zum jeweils äußersten

Tagespreise gegen Nachnahme
G«Sr. eiisehof . Altenstädt a,/Jllcr.

Eigene Molkersieu.
—- Post- und Bahnversand. ———

Llisslinaeu des Gebäcks ausgescbl.
Seit über 25 Jaluen unerreicht.

Uro ;;nrle morbus , 940
Taunusstrasso 25. Telenli. 2007.
I, . iahu , Wwe.,Wel ritrstr . 15.

Fr . WIM u . KadkliK
Blttcher -Kon sn m, Bo rk st ratze 8 ._

5 Pf . Holl. Heringe 7 Pf .,
10 Pf . Mainzer Sauerkraut 10 Pf.

Altstad tkon sum, Metzg erga sse 31.

fBiUia Sill
Dicke Kochbirnen 10 Pfd. 40—80 Pf.
Etzbirne» 10 Pfd. 60 Pf.

Adl erstratze 66 , Htl, . 1.
Welslhe» 10 ilfuuti 70 Vs.
KötzWftl 10 PfuuD 47 M.
KgWrnen 10 Pst. 65 M.

Liefere frei Haus . B1725^
LLZÄPL ZLLeeZSN « p,

Nbeingauer Straße 2, Tel » 479.

Zwetscheu,
dicke wurmfreie Ware, 10 Pfd , 75 Pf.

Kochbirnen 3 Pfd . 20 Pf.
«urtrauv «» Pfund 25 Pf.

HVLLdvIn»
Göveustratze 7.

Prima Falläpfel 10 Pfd . 40 Pf.
@öbenSiraJe_ 28, 1 St.
Reise-, Hut -, Schiffs - u. Kaifcrkoffer.
Handtaschen, pr . Leder, kaufen Sre
billig Neuaasse 22, 1._ _ —

Abbruch Uurhaus
Zchlangenbad.

Haustüren , Glasabschlüsse, 3iw°
mertüren , pr . Fußböden , 1000 -. m.r.
Parkettböden . Mettlacher Platten,
1 Turmuhr , gut erhalten , gr. Posten
Banholz (Balrenlange 1L—18 Mir . .,
kompl. PorzellankloscttS, frerftehend,
mit Spülkasten nsw., alles gut er¬
halten , billigst. Beginn des Ab¬
bruchs 2. September 1912.

Christian Pilgeurütlier,
Wiesbaden , Dobb eimer Sir . 75.^,

Ksrsett-
Revaraturen,

Waschen, Maßarbeit u. Aenderunaen
dillia unter Garantie für tadelteis
Arbeit . .Kein Laden. Kirch ga sse 3«, r.

„Wenn Sie von hartnäckigen K163Flechten
juckenden Hautausschöägen nsw. ge¬
plagt sind, so daß der Hautreiz Sie
nicht schlafen läßt , brrnat Ahnen
Aucker's „Saluderma " raicke fee-
Aerztl . warm emps. Dose 50 Pf . u.
1 Mk. (stärkste Form ) ber Wrlh.
Machenhci'.ner , Bismarckring 1, C.
Porbehl , Rheinstr . 6/ , CH. Tauber,
Kirchgasse 20, F . H. Müller , Bismarck- ,
rina 31, H. Kräh , Wellritzftratze 2o,
Drogerie Alexi. Michelsberg, Drogerw
Minor , Schwalbacker, Ecke MauriiiuS-
ftraße , E. Morbus , Taunusstr . 25.

9ZiMiv-̂ WEuDst8-8izr83u III 1S 1  Grösstesu. erfo'greichstes Institut
Ermlttelnnffen Um elömcrfor 8.

Telephon 3539,
über Ruf, Charakter,
Vermögen.!ebenswandel

Sep. Sprech- unO Warte¬
zimmer, Geschultes Per¬
son 1 Pr me Keferonzen.
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